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Did 


Er Weitens, 





Celegraphifche Depefchen. 
(Geüiefert von der "Associated Press.”) 
Inland, 


Verhängnigvolle Erplofion, 


Sie ereignet fi) im Mifcraum ei- 
ner Torpedofabrif in Cleveland. 
— Ein Fabrifmädden getödtet, 
mehrere andere jdhwer verlegt. 
— Die Fabril geht in Flammen 
anf. 


Steveland, D., 15. März Sm 
Miihraum der Fairmount Manufac- 
turing Co., welche fich mit der Herftel- 
lung bon Bahntorpedos bejchäftigt, 
trat heute Vormittag eine Erplofion 
ein, bei welcher ein Yabrilmädchen, Die 
17 Zahre alte Anna Fri, das Leben 
verlor. DVerleßt wurden: 

Ghriftine Schmeiber, 
ſcheinlich ſterben. 

Kittie Howard, wahrſcheinlich tödt⸗ 
lich verletzt. 


wird wahr⸗ 


verlangen, 


Die Streiklage in Boſton. 


Bonſton, 15. März. Die endgiltige 
Schlichtung des großen Streiks hänat 
jetzt nur davon ab, ob die Bahnen die 
Forderung der 2000 Frachtberlader 
und Frachtelerks gewähren werden, die 
nicht als neue Angeſtellte 
behandelt, ſondern ohne Ausnahme 
wieder in ihre alten Stellungen einge— 
ſetzt zu werden. Bislang haben die 
Baͤhnen ſich nur zu dem Zugeſtändniß 
bequemt, jo vieleder Leute, ohne Unter- 
Tchied der Berfon, anzuftellen, als jie 
unterbringen fünnen, die Streifer wa— 
ten aber damit nicht zufrieden. Die 
Fuhrleute, ſowie die Schiffsverlader 
waren heute mit nur wenigen Ausnah— 
men wieder an der Arbeit, und es wird 


jetzt raſch mit der Fracht aufgeräumt, 


| 


| 


| 


welche fich feit Beginn ded Gtreilß auf 
den Werften und in den Waarenhäu— 
fern aufgehäuft hat. 

Fall River, Maff., 15. März. Die Ar- 
beiter in den hiefigen Baummollfabrifen 
werben mohl, mie anaefünbigt, die Ar— 
beit am Montag nieverlegen. Die as 
brifanten und die Wrbeiterführer hiel- 
ten heitte Vormitiag eine Gitung ab, 


Frant Groſch, Atmbruch und ſchwere ind die Erſteren erhoten fi, Die in 


Quetſchungen am Oberkörper. 


Ausſicht geſtellte Lohnerhöhung von 6 


Auguſta Alden, beim Sprung aus Prozent ſchon am Monkag in Kraft 


einem Fenſter des 2. Stockwerks ver⸗ 
letzt. 
Lena Kort, verletzte ſich ſchwer am 


Rücken, als ſie aus einem Fenſter des | 


2. Stodwerf3 |prang. 

Frau Liza Eottil, Brandiwunden 
und Quetfchungen. 

Helen Garen, verlebte fi am Rüden 
beim Sprung aus einem enfter des 
2. Stodmwerf2. 


Das zmweiftödige Holzgebäude wurde | 


bollftändig von den Flammen verzehrt, 
melche nach der Erplofion ausbracen. 


! 
Den Sahlhaden jhäbt man auf $10,= | 
000 ab. Schon vor etwa drei Wochen | 


ereignete fich eine ähnliche Erplofion in 
der Fabrik, doch fam damals? Niemand 
zuSchaden, abgeſehen von zwei Fabrik— 
arbeiterinnen, welche in ihrer Angſt 
aus dem Fenſter ſprangen. Was die 
Exploſion herbeigeführt hat, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Kanſas City, Mo., 15. März. Eine 


Spezialdepeſche aus Columbus, Kans. 


meldet, daß die, vier Meilen nördlich 
von dort gelegene Pulvermühle der 
Firma Laflin & Rand in die Quft ge- 
flogen it. Ein Wrbeiter, Namens 
Malter Reid, wurde aetödtet, mehrere 
andere wurden fchmer berleft. Die 
Grfhütterung war in einer Entfernung 
bon 30 Meilen deutlich zu verfpüren, 
Bowderiy fol gehen. 
MWafhingten, 15. März. General» 
Einwanderungskommiſſär Terence V. 
Powderly und zwei andere Mitglieder 
der Einwanderungsbehörde werden 
demnächſt ihrer Poſten enthoben wer— 
den. Wie verlautet, ſoll Frank P. 
Sargent, der Großmeiſter der Lokomo— 


tivführer-Brüderſchaft, an Powderlhs Vorlage einzutreten. Alle Redner ſoi— 


Stelle zum Generalkommiſſär ernannt 


werden. Die beiden anderen Kommiſ— 
ſäre, welche den Abſchied erhalten ſol— 
len, 
ward T. MeSweeney. Powderlh, wel— 


Kinley ernannt wurde, wird wahr— 
ſcheinlich wieder eine eitende Stellung 
in Arbeiterkreiſen einnehmen. 


Johnſon reſignirt. 


Waſhington, 15. März. William 
M. Johnſon, der erſte Hilfs-General— 
poſtmeiſter, hat heute dem Präſidenten 
ſein Abdankungsſchreiben zugeſchickt. 
Als Grund ſeines Rücktrittes gibt er 
ſeine ſchwankende Geſundheit und 
Rückſicht auf Privatverhältniſſe an. 
Der Präſident hat die Reſignation in 
einem fchmeichelhaft gehaltenen Schrei> 
ben bereit angenommen, 

Kaufus anberaumt, 

Wafhington, 15. März. Der Abge- 
orbnete Hay bon Virginien, der Vor: 
ſitzer des demokratiſchen Haus-Kaukus, 
hat heute auf nächſten Mittwoch Abend 
einen Kaukus nach der Halle des Abge— 
ordnetenhauſes einberufen, um bei die— 
er Gelegenheit die Politik zu beſpre— 

n, welche die demokratiſchen Abge— 
ordneten dem Boerenkrieg gegenüber im 
Hauſe befolgen ſollen. 

Flußpirateun. 


New PYork, 15. März. Flußpiraten 
haben den Wohnpalaſt von John A. 
Morris am Long Island Sund, bei 
Throggs Neck gelegen, geplündert. Das 
Haus iſt während des Winters nicht 
bewohnt, ſteht aber unter beſtändiger 
Aufſicht von zwei Wächtern. Dieſe 
entdeckten die Piraten, da ſie gerade im 
Begriff ſtanden, mit ihrer Beute zu 
flüchten. Es entſpann ſich nun ein 
förmliches Feuergefecht, indeſſen gin— 
gen die Schüffe auf beiden Seiten fehl, 
Die Piraten, melde ihre aus GSilber- 
geräth im MWertbe von $1000 beitehen- 
de Beute in einen Sad eingepadt hat— 
ten, warfen fi) in eine am Ufer ihrer 
harrende Yolle und ruderten bapon 
rach einer acht, weldhe in geringer 
Entfernung lag. Das Fahrzeug fehte 
fofort alle Segel, nachdem die Gauner 
an Borb geftiegen waren, und war bald 
den Blicken entſchwunden. 

Zum Andeuken. 


New York, 15. März. Der Deut- 
fche Kriegerbund non Nem York wird 
Bronzemedaillen für ale Matrojen der 
Kaiferjacht Hohenzollern fchlager” und 
fie ihnen durch den Admiral Baubdiffin 
überreichen laffen. Auf ber Borber- 
feite ber Medaille find die Germania 
und bie Kolumbia zu fehen, die Um: 
fchrift Iautet: „Ehre fei Gott in der 
En Friede auf Erben und den Men- 
chen ein Wohlgefallen“, 





find Thomas FFritchie und Ebd: | 


ı dien-Vorlage ein. 





| mil dem ganzen Volk eine Gteuerlaft 
| bon mehreren Millionen Dollar zum 


treten zu laflen, anmftatt erft in zmei 
Mochen. Die Vertreter der Arbeiter 
beitanden aber auf einer Lohnerhöhung 
von 10 Prozent, mie die Leute fie gefors 
dert haben. 

Sm Laufe des Tages machten meh» 
tere Fabritanten durch Anfchlag be= 


| fannt, daß fie bereit feien, jchon bon 


Montag an den um 10 Prozent erhöh- 
ten Zohn zu zahlen. E3 hat jegt den 
Anſchein, als ob es doc nicht zum 
Streik kommen würde. 

Auguſta, Ga., 15. März. Von einer 
auf heute Abend einberufenen Ver— 
ſammlung wird es abhängen, ob die 
10,000 Arbeiter der hieſigen Baum— 
mollfabriten am Montag diellrbeit nie- 
derlegen merben, oder nit. Die Leute 
haben eine Zohnerböhung von 10 Pro- 
zent verlangt, die Fabrifanten haben 
diefe Forderung aber augnahmalog ab- 
geichlagen. E3 ift fehr wenig Ausficht 
darauf vorhanden, daß der Streik ver- 
mieden werden fann. 

Pittsburg, 15. März. Der Gtreit 
der Unjtreicher wurde heute durch einen 
Kompromiß beigelegt und die 1800 
Streifer werben am Montag die Arbeit 
wieder aufnehmen. Die Lohnrate ift 
auf 40 Cents pro Stunde, oder $3.20 
für den achtſtündigen Arbeitstag, feit- 
geſetzt worden. 

Anficht der Minderheit. 

MWafhington, 15. März. Auf An- 
trag bon Senator Berry (Ark.) beſchloß 
ber Bundesjertat, am Montag, fofort 
nad Erledigung der Routinegefchäfte, 
in die Berathung der Schiffsfubjidien- 


len ihre Auslaffungen auf eine Vier- 


| telftunde befchränfen. 


Yym Namen der Minderheit des Ge- 
nat3ausfchuffes für Handelsangelegens 


l ı heiten reichte Senator Clay den Min 
cher im Kahre 1897 von Präfident Mec= | > : 


berheitäbericht über die Schiffzfubfis 
Diefe befagt, daß 
die Vorlage jchon im Prinzip ganz 
falfch ift und in einzelnen Theilen noch 
anjtößiger jet, al3 die Vorlage, welche 
ben 56. Kongreß befchäftigte. E3 heißt 
in dem Bericht u. WU.: „Die Vorlage 


alleinigen Vortheil eines einzelnen \n= 
duftriezweiges auferlegen. Die ftati- 
ftifchen Erhebungen der lebten zwei 
Sabre beweifen aber flar und deutlich, 
daß die Schiffsbau-Induſtrie eines 
derartigen ſpeziellen Beiſtandes gar 
nicht bedarf, ſondern unter natürlichen 
Verhältniſſen ſchnell wächſt. Die un— 
terſtützten Linien können ſich mit aus— 
ländiſchen Linien verſchmelzen, um das 
durch die Frachtraten zu kontrolliren, 
unſere Subſidie würde dann alſo in— 
direkt auch ausländiſchen Linien zu 
Gute kommen. Wir wiſſen wohl, daß 
es Hunderte von Induſtriezweige in 
den Ver. Staaten giebt, welche keinen 
Gewinn abwerfen, aber unſerer An⸗ 
ſicht nach hat der Kongreß nicht das 
Recht, ihnen aus dem öffentlichen 
Schatz die Mittel zuzuſprechen, welche 
ſie vom Bankerott retten können. Es 
iſt unzweifelhaft nicht die Pflicht des 
Kongreſſes, ſich in die Privatgeſchäfte 
einzelner Bürger einzumiſchen, und vor 
Allem ſollten keiner beſtimmten Klafſe 
von Bürgern ſpezielle Vorrechte ge— 
währt werden, die einer andern Klaſſe 
verfagt bleiben. Die Vorlage iſt im 
Prinzip ungerecht und, weil reine Klaf- 
ſengeſetzgebung, auch ungeſetzlich.“ 
Nachdem das Haus ſich kurz mit 
dem Antrag beſchäftigt hatte, vom 
Kriegsſekrelär gewiſſe Auskunft über 
den Truppentransport nach den Phi— 
lippinen zu verlangen, trat es in eine 
Plenarſitzung ein und berieth die Pri- 
batpenjiond-Borlage. 


Bekannter Deutider geltorben. 


Nero York, 15. März. Hier ift heute 
Salob Silbermann, einer ber älteften 
und befannteften Seidenfabrifanten ber 
er. Staaten, an einem Herzleiden im 
Alter von 78 Jahren geftorben. Gil- 
bermann wurde in Deutfchland geboren 
und fam fehon ala 26Xähriger nad) den 
Der. Staaten. Im Sahre 1849 erfaßte 
auch ihn da8 Goldfieber und er ber- 
fuhte fein Glüd in Kalifornien. Spä> 
ter führte er in San Franzisko ein 
Kurzwaarengefchäft, tehrie dann im 
Jahre 1857 nach Nero York zurüd, mo 
er die erfte Seidenfabrif ber Stabi-er- 
richtete, 


ö—— — ç — — e —e — — — — — —— — — — — — — — — — — — — 


Jahr. 


| 


endpo 


Chicago, Samſtag, den 15. März 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Neues Rieſenhotel. 


San Franzisko, 15. März. Die Er— 
ben des verſtorbenen Senators James 


Fair werden demnächſt ein prachtvolles im 


Niejenhotel auf dem Nob Hill hier auf- 
führen laffen, weldes einen Ueberblick 
über die ganze Gtabt, den Hafen und 
die Bat bieten fol. Der Bau wird im 


| italienifchen Nenatffance-Stil aufge: 
| führt, fünf Stodiwerfe hoch werden und | 


joll etwa 2 Millionen Dollars koften. 
Nummer Schö. 


Zeaumont, Ter., 15. März. Xm 


Neches Fluß wurde heute eine meitere ' 


Leiche gefunden, die fechite in diefem 
Sie murde al3 diejenige des 
Anſtreichers V. R. MacNamara iden— 
tifizirt, welcher von Shreveport hierher 
gekommen war. Es unterliegt keinem 
Zmeifel, daß auh MeNamara ermor- 
det worden ift. 


Ausland. 


Engliſche Neidhammelei. 
Berlin, 15. März. In einem offen— 


bar inſpirirten Artikel weiſt die „Köl- 


niſche Zeitung“ die neuerlichen Hetz— 
verſuche der britiſchen Preſſe anläßlich 
der Prinzenreiſe mit Entſchiedenheit 
zurück. Die engliſchen Blätter ſollten 
die Sorge darüber, ob die Ver. Staa— 
ten die neue Freundſchaft mit Deutſch— 
land vor ihrem politiſchen Gewiſſen 
verantworten könnten, getroſt den Ame—⸗ 
rikanern überlaſſen. Ihre jetzigen hä— 
miſchen Ausfälle prallten wirkungslos 
ab, und ſie könnten mit um ſo größerer 
Gelaſſenheit abgewandelt werden, als 
die erſprießlichen Reſultate der Ame— 
rikafahrt des Prinzen ſelbſt die weiteſt— 
gehenden Erwartungen überträfen. 
Dieſer Anſicht iſt offenbar auch die 
nichtdeutſche Preſſe des europäiſchen 
Kontinents. So ſchreibt z. B. das 
Pariſer „Journal des Debats“, es ſei 
zwar überzeugt, daß die Reiſe des 
Prinzen Heinrich keinen ſpeziellen poli— 
tiſchen Zweck verfolgt habe, doch ſei es 
höchſt kindiſch, wenn die engliſchePreſſe 
verſuche, den Beſuch als eine einfache 
Kundgebung der Höflichkeit zu behan— 
deln. Die Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und den Ver. Staaten, 


welche ſeit dem Jahre 1898 ziemlich 


geſpannt geweſen ſeien, hätten ſich jetzt 
erheblich gebeſſert. Die Reiſe des 
Prinzen Heinrich bedeute mithin eine 
neue Phaſe der deutſchen Weltpolitik. 
Andere franzöſiſche Blätter ſprechen 
fih in ähnlicher MWeife aus. 

Der Klatfch über Dr. vo. Holleben. 
den deutfchen Botfchafter in Wafhing- 
ton, defjen ji) amerifanifche Senfa- 
tionsblätter mit wahrem Heißhunger 
bemächtigt haben, läßt bier abfolut 
falt. Man hat an maßgebender Stelle 
bon den Wittef hen Machinationen 
feit Monaten eingehende Kenntnif ge= 
habt und die wiederholten Drohungen 
des Mannes mit Nichtadhtung behan= 
delt. Daß er feine „Geheimniffe” drü- 
ben der Deffentlichteit übergeben wür- 
de, menn ich die Gefchichte für ihn 
lohnte, davon war man überzeugt. 

Ordensregen. 


Berlin, 15. März. Kaifer Wilhelm 


bat Herrn Ballin, dem Generaldireftor | 


der Hamburg-Amerifanifchen Linie, | 
| Eelbft bis zu einem Kanonenboot, mels | 


ches 2000 Yard3 feitmwärts vom Ziel- | 
objeft Yaq, verirrten fih Bombenfplit= | 
ter. Solleine Cyddit-Bombe nicht auch | 
dem Freund gefährlich werden, fo muß | 
| fie, mie jene Verfuche bewiefen haben, 
| den Bord des feindlichen Schiffes von | 


den rotben Adlerorden zmeiter, und 


Herrn Tietgens, dem Präfidenten der | 
rothen Adler= | 
Gene: | 
und Präfident | 


genannten Linie, ben 
orden dritter Klaffe verliehen. 
traldireftor Wiegand 
Plate vom Norddeutfchen Lioyd haben 
den Kronenorden ziweiter Klaffe er— 
halten. 

DIN zurüdtreten. 


Wien, 15. März). Die Neue Freie 


Preſſe jaqt heute, daß Graf Deym, der | 


öfterreichifch = ungarifche Gefandte in 


London, um feine Abberufung einge- | 
kommen ſei, angeblich weil er die Augen | 
nicht offen hielt und e3 fo paffiren | 
fonnte, daß die öfterreichifche Regierung | 


fonferenz in Brüffel nicht unterrichtet 
war. Bon halbamtliher Seite wird 
allerdings erklärt, daß die Meldung 
nicht auf Wahrheit beruhe, 
Sat fih aufgelöft. 

Durbin, Natal, 15. März. 
Zivilgerichtshof, 
die Hochverraths-Prozeſſe 


Der 


verhandelt 


wurden, hat ſich aufgelöſt, und Perſo— 


nen, welche des Hochverraths beſchul— 


Kriegsgericht geſtellt werden. Von den 
etwa 800 Natal-Rebellen ift fchon 500 
der Prozeß gemacht worden. Sie wur: 
den, in den jehmwerfien Fällen, bis zu 


zu 5000 Pfund Sterling verurtheilt. 
Will nicht Daran rühren. 


Rom, 15. März. Auf eine diesbes 
zügliche Frage gab heute Signor Pris 
netti, der ttalienifche Minifter bes 
Auswärtigen, in der Deputirtenfam- 
mer bie Erflärung ab, die italienifche 
Regierung habe e3 abaelehnt, die euro- 
päifhen Mächte zur Antervention im 
Boerentrieg aufzuforbern. Die Bezie- 
dungen taliens zu Englands feien nie 
berzlicher gemejen, al3 gerade jekt. 

Zingeblih unbegründet. 


©t. Peteröburg, 15. März. In hie— 
figen Militärfreifen herrfchte in den 
legten Tagen große Aufregung über ein 
Gerücht, welches bejagte, daß es zimi- 
fhen Rußland und Yapan zu Mißbel- 
!igfeiten und zum Austaufch in fchar- 
fem Zone gehaltener Noten gefommen 
jei. Die Affoziirte Breffe ift nunmehr 
ermächtigt worden, jenes Gerücht für 
burhaus unbegründet zu erklären. 


bor melchem biaher | 


Madıt wieder von fi reden. 


Parie, 15. März. era Gelo, die 
| junge tufiifhe Gtubentin, welche 
lebten Yahr den Verſuch 
| machte, in der Sorbonne Herrn 
| Emile Deſchanel zu erſchießen, ſtatt 
ſeiner aber ihre Freundin Zelenin 
ſtatt ſeiner aber ihre Freundin Zelenin 


erſchoß und ſpäter aus Frankreich ver- 
wieſen wurde, macht wieder einmal von 


ſich veden. Vera Gelo kehrte mit dem 


Bruder der von ihr erſchoſſenen Freun- 
din nach Rußland zurück, wo ſie ihren 
Daraus | 


Begleiter Heiratden Jollte. 


fcheint aber nichts geworden zu jein, 


denn Vera fehrie vor Kurzem heimlich | 
Borgeltern Jah ein | 


‚nch Paris zurüd. 
Mann, dab fih ein aut aefleidetes 
Mädchen bei der Üinjel des Cyanes in 
fie fich vergmeifelt Dagegen wehrte und 
| Auderboot und e2 gelang ihm, die Le= 
bensmüde an Bor) zu zerren, obwohl 
fie fich verzweifelt dagegen währte und 
durchaus fterben wollte. 
fich heraus, dab die Selbſtmordkandi— 
datin feine andere al Vera Gelo war. 


Neierven werden nicht entlaflen. | 


Madrid, 15. März. Um dem Aus- 
bruch neuer Unruhen vorzubeugen, hat 
das Kriegaminifterium angeordnet, daß 
| vorläufig die Neferviiten, deren Dienft- 

zeit abgelaufen ift, nicht mach threr 
| Heimath entlaffen werben bürfen, ſon— 
| dern bei ihrem Regiment zu verbleiben 
haben, 


Neues KRabinet. 


Madrid, 15. März. e 
| Regentin hat Sefior Sagafta mit der 
' Bildung eined neuen Kabineis beaufs 

tragt. 
Amerifanifher Klub in London. 


| London, 15. März. Hier ift ein au 
hervorragenden Mitgliedern der ames 
tifanifchen Kolonie beftehender Aus= 
Ihuß zu dem Zmed zufammengetreten, 
einen amerifanifchen Klub zu grün 
ben, melcher das Woondale Hotel, in 
Piccadilly gelegen, anfaufen und einer 
ber erflufivften Klubs der engliichen 
Hauptftadt fein fol. Die Aufnahme 
gebühr ift auf 50 Pfr. Sterl. feitgejeht 
worden, eine größere Summe, als fie 
irgend einer der hiefigen englischen 
Klubs verlangt. Der Zmed des Klubs 
folf fein, den Amerikanern, welche ihre 
Nationalität von der Mitgliedichaft in 
englifchen Klubs ausichließt, einen ge= 





Herborragende Engländer, barunter 


die Lords Kintore, Suffield, Crapen | 


und Marcus Bereford, fomie General: 
major Sir Reainald Cole-Carem, has 
ben ſich ſchon b . Kt, dem Kiub 
beitreten zu wollen. Er wird wahr 
Scheinlih den Namen Columbia-Flub 
führen. 
Gefährliher Sprenaitoff. 

London, 15. März. Ber Verfuchen, 
tele unlängit 
borgenommen wurden, hat es Jtch erge= 


ben, daß die Verwendung diefer Ge= | 


fchoffe auch für den Freund eine recht 
gefährliche Sache tft. 
des alten Schlahtichiffes Belle Isle 
wurden eine Anzahl jener Bomben ab- 
geichoffen, und ein wahrer Regen von 
Bombenfplittern ergoß fihh auf das, 


300 Yard3 von dem Zielobjeft entfernt | 
deiten Bord | 


liegende Fahızeug, bon 
ı die Gefchübe abgefeuert worden waren. 


oben herab durchfchlagen. 
Borgacihichtliher Fund. 
Zonden, 15. März. 
Mayo, Jrland, wurde von einer Anzahl 


ı Alter man auf 2000 Jahre ſchätzt. 
iſt mit großem Geſchick aus einem Ei— 
ſchenſtamme ausgeſchnitzt, 46 Fuß lang 
und durchaus gut erhalten. 
ihm zurückließen. 


keine Spuren auf 


Der intereſſante Fund ſoll im Dubliner 


Muſeum eine bleibende Stätte finden. 
Schlimmes Zeichen. 

Kapſtadt, 15. März. Das Befinden 
von Cecil Rhodes während der Nacht 
war ein ſehr ſchlechtes. Mehrere Male 
fürchteten die Aerzte den Eintritt des 
Todes, und erſt nachdem dem Kranken 
große Mengen Sauerſtoff zugefuhrt 


digt ſind, werden von jetzt ab vor ein Worden waren, erholte er ſich wieder. 


Der zunehmende Kräfteverfall gibt am 


meiſten Anlaß zur Beſorgniß. Die den 
Kranken behandelnden Aerzie ſtehen in 
telegraphiſcher Ver-⸗ 
10 Jahren Kerker und Geldſt ia | bindung mit dem Londoner Spezia⸗ 
0 en DR liften für Herzleiden, welcher Cecil. 

Rhodes im letten Jahr behandelt hat. | 


| ununterbrochener 


(Weitere Depejchen und Notizen auf der Innenfeite.) 


eofalberigit. 


e m. Bourte Codran wird morgen 
| Nachmittag halb fünf Uhr hier eintref- 


— 


fen und nach zweiftünbigem Aufenthalt | 


! 

| die Fahrt nad Minneapolis antreten, 

| mo er am Montag Abend vor den Uni- 
ted Catholic Sorietied eine Rede halten 
wird über das Thema: „HI. Batrid, 
der Original-Arditeft der bemofrati- 
hen Regierung”. Am 27. April ‚wird 
Herr Codran bier unter der Leitung 

| der HI. DeLafalle-Auziliary im Aubdis 
torium eine Rede halten. 

* Vorfieher Wr. 9. Campbell von 
der Wentmorih-Schule verlas Heute bor 
dem Merband Der Sanbfertigfeitz- 
Lehrer eine Abhandlung über die man- 
cherlei Vortheile, melde jungen Leuten 
der. Hanbfertigfeitö-Unterricht ſichert. 


Später ftellte | 


Die Königins | 


felihaftlichen Mittelpunkt zu fchaffen. | 
| 


mit Lyddit-Bomben 


Auf den Rumpf | 


Im County | 


Arbeiter ein Boot ausgegraben, deifen | 
& | 


Das Holz | 


bon Englands Vorgehen bei der Zuder- | tft fo fteinhart, dab Beilhiebe fo gut wie | 


Ein Riefen-KHladdcradatid. 


Don Hochbahn=Pfeilern und Wolfenfchaber» 
Stüßen befürchtet. 
Gelegentlich eine® Wortrages über 
| Untergrund = Vertehrämege bei dem 
ı jährlichen Feiteffen der Grundeigen- 
‚ thum3&börje verjegte General Wm. 
Sopn Smith geftern Abend feine Zu= 
hörer ducch einen Theil feiner. Ausfüh- 
| rungen in ziemliche Aufregung, Doc 
| Dürfte er wohl zu fchwarz gefehen ha= 
ben. Er prophezeite namlich einenftie= 
jen-Zufammenfturz don Woltenicha= 
| bern und Hochbahnbauten und zmar 
; auf Grund angeblich perjünlicher Beob- 
achtungen. Seine Yeußerungen waren 
| wie folat: 
| „Das Stahlgerippe in vielen der 
| großenGebäude imGefchäftäviertel von 
Chicago wird allmählich zerfreifen und 
| dadurch jehr gefährlich. E3 ift nur eine 
| Frage von wenigefl Jahren, mann die= 
' fe Gebäude zufammenftürzen merben. 
| Das Stahlgerippe einiger der MWolfen- 
| fchaber tft in einem folden Zujtande, 
| daß e3 einfach ein öffentlicher Standal 
ift. Stahlgerippe, welches in Konfret 
| eingelegt ift, wird 2000 Jahre halten, 
| aber in vielen der großen Gebäude ift 
das GStahlaerippe der Quft und den 
: Gafen, welche durch einen freigelaflenen 
Raum in die Stahlpfeiler ftrömen,au3= 
ı gejeßt. Die Befiter diefer Gebäude ha- 
ben da3 Stahlmwerf mit Del beitreichen 
laffen. Diejes Del leiftet dem Zerjto- 
rungsmwerf etwa drei Jahre lang Wi— 
derjtand, dann tritt die Zerjegung ein 
| und nad ein paar Jahren werden die 
Wolkenſchaber zuſammenſtürzen.“ 
Des Weiteren erläuterte der Red— 
ner, daß die Hochbahnanlagen auch der 
Zerſetzung nicht widerſtehen würden. 
Die Zerſetzung der Stahlgerippe bis zu 
einem Fünftel genüge zu ihrem Zu— 
ſammenbruch unter dem eigenen Ge— 
wicht. General Smith redete dann den 
| Untergrundbahnen dasWort, gegen die 
nur unehrliche Einwendungen erhoben 
würden. Er meinte, daß die Straßen 
ausfchlieglih dem Fuhrwerksbetrieb 
überlaffen werden, in der Höhe ber 
zweiten Stodmerfe der Gebaude im 
Gejchäftspiertel aber Seitenwege für 
Fußgänger angelegt werden follten. 
| Für die Abzugsfanäle empfahl er die 
Anlegung tiefer Beden, aus denen die 
Mafle dann in den Abmwafler - Kanal 
gepumpt würde. Lebteren nannte er 
| einen „hirnlofen Humbug“, der feinen 
med verfehlt habe. Die Untergrund= 
' bahnen fünnten in einer Tiefe von 14 
Fuß angelegt werden. 





Yin Altgeld’3S Bahre. 


Ein ununterbrocdhener Strom trau— 
ernder Freunde und Anhänger mälzte 
fi heute in feierlicher Stille durch Die 

| Rotunde der öffentlichen Bibliothet, 
; um einen legten Blid auf die Züge Er- 
: Gouverneur Altgeld& zu werfen, mel- 
cher dort in einem wahren Blumenbeet 
aufgebahrt ifi. 

Bon dem Bibliothefs-Gebäude hing 
ein florumhültes Sternenbanner her» 
ab, Trauerembleme umhbüllten die La— 
ternenpfähle vor dem Gebäude und 
waren bon lebterem über die Geiten- 
wege gezogen. Auch in der Vorhalle 
bes Bibliothefsgebäudes maren Die 
| Lampen mit Trauertudh umhüllt, wäh- 
rend im Uebrigen die Ausſchmückung 
eine äußerſt einfache war. 

Von der Vorhalle trat man in die 
hellerleuchtete Rotunde, und in dieſer 
ruhte unter einem ſchwarz ausge „a— 
genen Baldachin der Sarg mit dem 

Verblichenen. Zahlreiche Blumenſtücke, 
prachtvolle Roſen, Hyazinthen und an— 
dere Kinder Floras bildeten ein Beet 
vor der Bahre, Palmen und ſonſtige 
tropiſche Gewächſe umgaben das Kopf— 
ende. Zahlloſe Blumenſtücke waren 
ſchon nach der Wohnung des Verſtor⸗ 
benen geſandt worden. 

Der Sarg iſt einfach, mit ſchwar— 
zem Tuch beſchlagen. Der Verſtorbene 
ſelbſt bot den Anblick eines Schlafen⸗ 
den, nicht den eines Todten. Schwei— 
gend zogen die Tauſende der Beſucher 
in Doppelreihe, auf beiden Seiten, vor— 
bei, nichts ſtörte den feierlichen Ernſt 
der Szene, nur etwas zu grell leuchtete 
das Licht der zahlreichen elektriſchen 
Flammen. 





— — — — — — 
Vor der letzten Juſtauz. 


County⸗Anwalt Sims hat ſich nach 
Waſhingion begeben, um daſelbſt die 
Steuerbehörden vor demBundes-Ober⸗ 
gericht zu vertreten in dem Prozeſſe 
wegen der Beſteuerung der Liegenſchaf⸗ 
ten des Chicagoer (McEormid) Theo- 
logifhen Seminard. Das Staat?- 
Dbergericht hat befanntlich entjchieden, 
dab diefe Liegenfchaften, 
| nicht direft für religiöje oder erzieheri- 

fche Zmede Verwendung finden, fteuer- 
| pflichtig find. Der Fall tommt jegt in 
| legter Inftanz zur Verhandlung, und 
| vdon dem Ausgang der Verhandlung 
bängt e& ab, ob da3 Eigenthum von 
' Kirciengemeinfchaften, fo meit bafjelbe 
| Einfünfte abmwirft, zur Befteuerung 
I-mirb herangezogen werben fünnen oder 


nicht. 
Sur; und Ren. 


* Der VBermwaltungsratb ber 
Schweizeriſchen Wohlthätigkeits -Ge— 
ſellſchaft hat geſtern Abend fol—⸗ 
gende Beamten gewählt: Arnold Ho— 
linger, Präſident; Jacob Manz, Vize— 
Präfident; Xaber Waltert, Sekretär; 
Auguſt Benz, Schatzmeiſter; Konſul A. 
Geller Vertreter beisber Deutfchen 


N . 


fo meit fie | 


| Befſt 


Deutſche Zeitung 


Jutereſſanter Prozeß. 


In der Verhandlung gegen den des Mordes 
angeklagten Dr. Gary hielt heute Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Newcomb die Eröff⸗ 
nungs⸗Anſprache. 


Frau Imogene huey betritt den Zeugen⸗ 
ſtand. — Ihre Angaben dürften ſchwer 
gegen den Angeklagten ins Ge— 
wicht fallen. 

Frau Imogene Huey, Gattin des 
Anwalts Charles P. Huey, trat heute 
als Belaftungszeugin gegen Dr. Ro— 
bert €. Gray pon Garden City, Kan— 
fas, auf, der des Mordes der Zeitung?- 
Iohreiberin, Frl. Jrma Bromm, ange- 


| Hagt, vor Richter Ball progefirt wird. | 


Zeugin, eine große, Ihöne Erfcheinung, 


childerte Har und ruhig die Einzels | 
heiten der Vorgänge, die fich vor dem | 


Iode de3 ungeblichen Opfers abfpielten. 

| Sie mar e3, die Dr. Grays Verhaftung 
ermwirkte, nachdem fte zur Ueberzeugung 
gelangt war, daß er den Tod des jun- 
gen Mädchen berbeiführte. 


Frau Huey erzäblte, daß fie einen | 
| Brief von Frl. Bromns Schmwefter aus | 


! Garden Eity erhalten habe, in dem fie 


| gebeten murde, Yrma im Preäbhte- | 
| rianer-Hofpital zu befuchen, mo fie fich, | 


wie Schreiberin annahm, in Behand- 
lung befand. Sie begab fih dahin, er- 


fuhr aber, daß Arma dort nicht mar. | 
Im Verein mit ihrem Mann und einer | 
| Schmefter, Agnes Webfter, ftellte fie | 


dann Nachforfehungen an, die zur Auf- 
findung von Xrma im Beley-Hotel 
führten. An der Seite der Patientin 


befanden fih Dr. Gray und die Krans | 


fenpflegerin Margaret X. Tedford. 
Zeugin fchilderte danın, mie fie fich ver- 
geblich bemühte, für Fräulein Brown 
Aufnahme im Presbpterianer-Hofpital 
zu erwirfen, und mie die Krante fchließ- 
lich nach dem County=Hofpital aefchafft 
murde. Gie fei dann faft ununterbro= 
I chen bei bei der Patientin geblieben, 
| biß Ießtere, zwei Tage fpäter, am 15. 


| November 1901 verftarb. Zeugin gab | 
| on, daß fie Unterredungen mit Dr. | 


| Gray und mit Frl. Bromn hatte, und 
daß Dr. Gray dabei belaftende Zuges 
ftändniffe machte. 
In feiner Eröffnungganfprade an 
die Gefhmworenen gab Hilfzflaatzar- 
malt John Newcomer eine ausführliche 
| Darfiellung der Tragödie, deren Opfer 
| angeblich Frl. Bromn wurde. Er ſchil— 


| derte, mie 


| Bromn am 1. November Garden City | 
verließ, in der ausgefprochenen Abficht, | 


die junge Dame in einem Hofpital in 
Kanfas City unterzubringen. 
famen nah Chicage und ftiegen im 


Hotel Grace unter fingirten Namen ab. | 


| Eie nannten fi Lee Howard und Frau, 
!' aus Garden Eity. (Lee Howard ift ein 
Schmager bon Xrma Brown). Reims 
; comer gab an, daß fich die Verftorbene 
| allgemeiner Achtung in Garden Eity 
| erfreute, 
— —— — 


Liga der Fraueuklubs. 
Sie erkennt Altgelds Verdienſte um die 
$rauenbewegung an.“ 


Sn der Verfammlung, welche geitern 
| von der Coof County Liga von Frauen— 
I 


Hubs im Stubebafer-Gebäude abaehal- | 


| ten wurde, nahm Frl. Julia €. Lath— 
top Veranlaffung, der Verdienfte zu ge— 


| denten, welche John PB. Altgelo fi ala | 


| Gouverneur durch die Yörberung der 


| Frauen-Bewegung erworben hat. Gie | 
| wiffe von feinem anderen Manne im | 


| öffentlichen Leben von Illinois, führte 


die Rednerin aus, der ſo viel wie John 
P. Altgeld gethan hat, um das Streben 
der Frauen nach weiterer Bethätigung 
Dabei ſei in dieſer Hin- 


zu fördern. 
ſicht, ſo weit bekannt ſei, keinerlei Druck 
auf ihn ausgeübt worden. Bald nach 
feinem Amtsantritt habe er zwei 
Frauen zu Mitgliedern wichtiger Auf- 


fichtsbehörben ernannt, die eine davon | 
zum Mitglied des Auffichtsrathes der | 
Staat3-Univerfität. Er habe einer rau | 


(Mrs. Kelly) die Leitung der jtaat- 
lihen Fabrik-Inſpektion 
und darauf beftanden, daß für jede 
Staatsanftalt, in der fih Frauen und 
Kinder befanden, ein weiblicher Arzt 
angeftellt werde. Geither hätten. alle 
dieſe weiblichen Angeſtellten wieder 
—V — 
men müſſen. Rednerin war der An— 
ſicht, daß nur die Einführung einer 
ſtaatlichen Zibildienſt-Ordnung dem 
Mißbrauch Einhalt thun werde, wel— 
cher mit derartigen verantwortlichen 
Stellungen im Staatsdienſte getrieben 
werde. 

Colonel Frank O. Lowden, welcher 
der Verſammlung beiwohnte, und An—⸗ 
dere vertraten denſelben Standpunkt, 
und es wurde beſchloſſen, bei der 
Staatslegislatur mit allem Nachdruck 
darauf hinzuarbeiten, daß entſprechende 
Zivildienſt -Beſtimmungen getroffen 
werden. 


Sur; und Rem, 


* Kohn Kaifer hat am 10. März fei- 
ne Wohnung, 43 Welt Fullerton Xoe., 
verlaffen, und feine Familie befürchtet, 
daß ihm ein Unfall zugeftoßen tft. Wer 
über den Verbleib des Vermißten Aus- 
funft zu geben vermag, ift gebeten, fol- 
che der Familie aufommen zu Laflen. 

* Frau Anna Waltomäli und ihre 
beiden Kinder im Alter von acht und 
jeh3 Jahren, melche nothleidend im 
Gebäude No. 8806 Haufton Mpe.. vor- 
gefunden wurden, fanden ein borläu- 
fige3 Unterfommen in ber Revierwache 
zu South Chicago. Das YFamılien- 
oberhaupt ftarb.vor zwei Monaten an 
Berlegu bie er in ber Anlage der 


Jlinois Steel Compan eyrlitten hatte. 


der Angeklagte mit Frl. | 


Beide | 


übertragen | 


—für— | 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Ne. 62 


Die Stadtwahl, 


Mehr als 100,000 Derdachts- 
Notizen von der Wahlkom- 
miſſion ausgeſchickt. 


RepublikaniſcheKandidaten für die 
Townämter der Weſt⸗ und 
der Südfeite, 


„Unabhängige Demofraten‘‘ der 23, Ward 
gegen Ald. Herrmann. 


Bon der Wahlbehörde find, auf Be- 
treiben von Vertretern der verjchiedenen 
| politiichen Parteien, gegen 100,000 
| „Berdadts-Motizen“ an Perſonen aus—⸗ 
gejandt worden, deren Namen in bie 
Wählerliften eingetragen find, während 
| man muthmaßt, daß fie entweder über- 
| Haupt nicht oder doch nicht in den be= 
| treffenden Bezirken jtimmberechtigt 
ind. Bon den ausgefandten Notizen 
| entfallen allein auf die 1. Ward 6739, 
es folgen dann die 21. Warb mit 
ı 5764, die 20. Ward mit 5173, bie 7. 
! Ward mit 5092, die 18. Ward mit 
| 4722 und die 17. Ward mit 4027 Nos 
tizen. Die Empfänger der Notizen mer= 
| den fich heute Abend in den Wahl- 
ı Iofalen zu melden und bort* ihre 
Stimmberechtigung nachzuweiſen ha= 
ben, falls ſie verhüten wollen, daß ihre 
Namen von den Wählerliſlen geſtrichen 
werden. 

Der republikaniſche Vollziehungs— 
Ausſchuß für's Weſttown hat nunmehr 
doch auch dort Kandidaten für die' 
Townämter aufgeſtellt, und, zwar wie 
| folgt: 

Einfhäger — Charles VA. Schuma- 
cher (34. Ward); Einnehmer — Henry 
ı Lewis (14.Ward); Supervifor — Geo, 
9. Bart (35. Ward); Clerk — Frank 
E. Stanley (20. Ward). 

Bon den Republitanern der Süb- 

| feite find fir die Tomnämter nominirt 
| worden: 
Einfhäger — Abraham Y. Pflaum; 
Einnehmer — Sohn D. Shelhamer; 
| Supervifor — James U. Page; Elerf 
— Benjamin D. Bagby. 

In der 27. Ward ift fiir Beute, 
ı Sumftag Abend, eine „Bürgerver- 
| fammlung“ nah der Columbia=-Halle, 
ı Ede Cortland und Hancod Str., ein- 

berufen. €8 Heißt, daß in derfelben 

Henry Wulff als unabhängiger Stadt- 
| rathefandidat aufgeftellt werden fol. 
In der 23. Ward machen „unabs 
| Hängige Demotraten“ DVerfuche, die 
Miederermählung des Ald. Hermann 
zu bintertreiben. Sie haben für heute 
Ubend eine Verfantmlung nad der®ar- 
field-Jurnhalle einberufen und mellen 
dort die Kandidatur des Republifaners 
Furneß indoſſiren. 

Alderman Kenna und vier andere 
Beſitzer von Schankſtuben und Herber— 
gen der erſten Ward ſind auf Betreiben 
| des Inſpektors Laub von der ſtaatlichen 
—— geſtern unter der 
| 
| 





Anklage verhaftet worden, das Gtaats- 

geleß übertreien zu haben, unter mel- 
| chem fire gehalten find, der Wahlbehörde 
| eine genaue Lifte ihrer Schlafgäfle zur 
| Verfügung zu Stellen. Die Berhand- 
lung der Anflagen wird am Dienftag 
Nachmittag von Friedensrihter Hams 
| burgher erfolgen. Die Mitangellagten 
Kenna find: Kohn Sads, 298 Clark 
Kenna’s find: John Sad, 298 Clarf 
und 52 W. Madilon Str; Michael 
ı Yoley, 437 State Str.; W. Wardner, 
| 567 State Etr. 

Die Friedensrichter der Süpdfeite ha= 
ben geſtern beſchloſſen, die Gehaltsrech— 
nungen, welche Einnehmer Fitzgerald 
für die am 22. Februar, bezw. am 1. 
März zu Ende gegangenen Woche ein- 
ı gereicht hat, für eine Woche zurüdzule- 
i gen, um der Litizeng’ Affociation &e- 
legenheit zu geben zur Begründung ber 
bon ihr gegen diefe Rechnungen erhobe- 
nen Einwände. in der eriten von dem 
beiden in Frage fommenden Wochen hat 
| Einnehmer Fitaerald 135 Mann be- 
ı Ichäftigt und in der zweiten 133. frie= 





| denärihter Bradimwell war nicht einver=- 
| ftanden mit der Verzögerung. Die 
| „Eitizena’ Affociation“ fagte er, habe 
fängft Zeit gehabt, eimaige Gründe 
borzubringen, aus denen die Rechnuns 
gen zurüdgemiejen werben follten. 3 
Die auf $2500 lautende Gebühren: ⸗ 
tehnung 3 Tomnanmwalt3 Pflaum 
wurde zur Zahlung angemwiefen. Auf 
diefer Rechnung befanden fich verfchie- 

| dene PBoften „für Befprechung legaler 


| Fragen mit Superpifor Norriz,“ 


— 0 — 
Rurz und Wem 


* George E. Carpenter, 52 Yahre 
alt, von Nr. 10201 Commercial Aoe,, 


| erlag heute im South Chicago-Hofpi- 
| tal den Berleßungen, die er gelegeni- 


Iih eines Unfalls im Neubau - des 

Rialto-Getreidefpeicher an 14. Str. 

und dem Calumet Fluß am 6. März 

erlitten hat. Bisher verunglüdten und 

ftarben jieben Berfonen, die am Bau 

des Speichers beichäftigt waren. 
Bee ni 


Das Wetter. 


Das Wetter-Burcau tündigt für die nähen 2} 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Regen beute Abend, mars: 
gen Schneegeftöber; beträchtlid fülter; 
morgen früb 25 bi 30 Grad über Ruf; beitige 
Süpdwinde, die jih morgen nah Rordiveften Drehen. 

Alinois: Megenihauer heute Wbend, mor = 
Schnergeftöber im nördlichen Xheile; bedeutend fül; © 
ter; heftige Winde erft aus Süden, dann aus Noch: 
weiten. 

Andiana: Regen heute Abend umd fi 


au morgen; kälter; jcharfe Süb:, fpäter nd © 


Kieder-Mihigan: Regen und wärmer Beuie Ubend, ° 


— 
moöglicherweiſe morgen Schnee und taltere 7 
harte Südwinde, die jih morgen nad Rordimekeu = 
dreben. | 

Wisconfin: Regen heute Nacht, der 1 un <a 
früh in Schnee verwandelt; neue KRülteinelle; Harfe = 
jüpliche, ipäter nordivetliche Winde. = 

n sn De * ne d * 3 
oeftern bis beute Mittag folgender u: u 
6 Uhr 5 Grad; Nadts 12 Ude 5 Sehr Morgenß 
6 Upr 44 Grad; Mittags 12 Uhr 50 Grab, 





Temperatur 2 
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ſeliger Trunkenheit. 


⁊ 


Er 


| OmesaOil 


Die richtige Behandlung fchmerzender 
- Sehnen oder Muskeln ift jehr einfad). 
Nehmen Sie zuerjt vor dem Sclafen- 
gehen ein ordentliche warmes Bad und 
trodnen Sie jich gut ab. Das öffnet die 
VBoren. Dann reiben Sie Opega-Del in 
die Poren ein, und zwar muB das Ein- 
reiben ein paar Minuten lang fräftig 
fortgejegt werden. 
früh beim Aufſtehen Zeit haben, reiben 
Sie noch etwas mehr von dem Del ein. 
Das heilt durch harte Arbeit oder anjtren« 
gende Uebungen irgendmweldher Art ver 
urfahte Musfelichmerzen. 
it die Lieblings-Einreibung faft aller 
hervorragenden Athleten Amerikas. 


Falls Sie Morgens 


Omega⸗Oel 


Es 


hält die Muskeln in ausgezeichnetem Zu— 


ſtande. 


Frau Karola. 


Von Hauns v. Zobeltitz. 


(21. Fortſetzung.) 

Er hielt noch immer ihre zitternden 
Hände in den ſeinen. Die Stirn tief 
gefurcht, das Geſicht zuckend — das 
Blut peitſchte durch ſeine Adern — 
jeder Nerv ſpannte ſich — 

„Eva....! Nicht ſterben — leben! 
Leben und glücklich ſein. Glücklich wir 
Beide...“ Und er ließ ihre Hände 
ftei, riß fie an fich, füßte fie.... Mund 
ss „Augen. ... auf den Hals.... i 
Sauchzend und 
meinend zugleich Lag fie an feiner Bruft 
...willenlo2.... 
roſenrothe Nacht. ... 
Hier... 

. Und er füßte ihr Obr und flüjterte 
füße tolle Liebesworte binein. Das 
heiße Untlit vergrub er in den dichten, 
beraufehend duftenden Wellen ihres 
Haares.... er fühte die Schulter, von 
ber: die Hülle herabgeslitten -war, und 
bat immer mieder: „Haft.Du mich 
lieb? Ya — Du haft mid) lied. Was 
fcheert uns die Welt... leben mollen 
wir.... und uns lieben.... und glüd= 
Ih) jein....“ 

Plöglich jchrie Eva Taut auf. 

Hrau Karola jtand vor ihnen, nahe 
an der Thür. 

Zodtenblaf. 

Langfam, mühjelig that fie einige 


tief... immer 


; Schritte vorwärts, und jie hob die 


Hand. 

Gebieterifh. Ala molle fie jagen: 
Gehe... verlaß dies Haus, das Du 
entweihſt. ... 

Aber gleich darauf ſank die Hand 
wieder herab. 

Sie ſchüttelte den Kopf. Und dann 
wandie ſie ſich und wankte zur Thüre 
hinaus. 

Wortlos — wie ſie gekommen war — 

Und ſchweigend ſtanden die Beiden. 
Als habe die erhobene Hand fie getrof- 
fen, in ftummer Berzmwerflung. 

Sie hatte fich [osaerifien. Mit bebens 
den Händen nejtelte fie, fchamerglüht, 
an ihrem Shaml. 

Er hatte das Haupt gejenkt. Seine 


* Bühne Inirfhten aufeinander. 


Dann. jhluchzte fie auf: „Ih will 
fort.... fort....” und hafiete quer 
Durch den großen Raum nach dem fern= 
ten Winfel des Ateliers, als könne fie 
ihten Schimpf und ihr Unalüd dort 
hinter den nadten, falten Marmormwäns 
den bergen. 

Da raffte er fi empor, feine Muß 
feln ftrafften fich, er warf troßig den 
Kopf zurüd, eilte ihr nad. Wie eine 

der, triumphirend, hob er die Leichte 

ftalt in die Höhe, auf feinen Armen 


5 r trug er fie zurüd, bi8 vor die Gtaffelei. 


; a — als müffe fein Werf ihnen neue 


taft. geben — ließ er fie fanft nieder. 


> gleiten und umfchlang fie auf’3 Neue: 
Du bleibft! Du bift mein! ch laffe 


E Dig nigt!" 


X, Kapitel. 


Hermine hatte die Villa verlaffen, 
Fe Hahden fie der Mutter, die noch im 
E Schlafzimmer geblieben war, Lebeiwohl 
aefagt. Sie war über deren Befinden 


iblich beruhigt; vielleicht redete fie fich 
508 auch noch mehr ein, als fie e3 wirk— 
lic war, meil ihre eigenen Angelegen- 
iten fie völlig bejchäftigten — jeden- 
aus hielt-fie es für befier, Karola nicht 
Durch Mittheilungen über diefe neue 
fufregungen zu befchweren. Gie 
aybte jelbit auch nicht recht, ha bie 
teignifle fich für fie überftürzen wür— 


"en, bachte: tommt Zeit, fommt Rath; 


ffte wohl fogar noch immer, daß 

Sborff in eine Löfung ihrer Ehe 

igen würde, die, mie fie meinte, für 
| eine noch größere Dual fein müfle, 
für fie. 

i bem geitrigen Zufammenjein 
Hem Prinzen hatte fie veriprochen, 
heute ihre Entſcheidung zu brin⸗ 
Sie ſelbſt hatte vorgeſchlagen, 
ſie ſich um ein Uhr im Hofgarten 
erben Arkaden treffen mollten — 
mie zufällige Begegnung an einem 
eſuchten Orte erſchien ihr un— 


als ſinke ſie in eine 


| 
| 
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gefährlicher, ala ein Rendezvous zur 
Dämmerftunde im PBarf. Niemand 
fonnte etwa3 darin finden, wenn ber 
Prinz fie ein Stüd MWegs begleitete; 
alle Bekannten mußten ja, daß er im 
Haufe ihrer Mutter ala gern gejehener 
Saft aus und ein ging. i 
Auf dem Wege zum SHofgarten 
famen ihr wieder Sorgen, Bebenten. 
Geftern Nacht, nah der Ausfprache 
mit Willy, mar ihr der entjcheidende 


| Schritt, wenn nicht leicht, fo doch ala 


1 





I 
| 
| 


| 
| 
| 


ein Üft der Nothiwendigfeit erfchienen, . 
| als ber unvermeidliche Abjchluß einer 
in. Ehe, die ihr unerträglich geworden, in 


ber fie längft feine Ehe mehr fah, ſon— 


| dern nur noch eine Form der Knecht: 


Ihaft. Ste war freilich zu flug, um 
die Stärke ihrer eigenen Neigung zu 
Joachim zu überfchägen, e& famen 
immer wieder Momente, mo fie fich 
jelbft eingeftand, daß diefe allzufehr 
aus jpieleriicher Kofetterie Heraus 
empsrgewachlen war, ala daß fie eine 
vertiefte wirkliche Liebe fein, je werden 
fönne. Aber fie fannte jet die lodernde 


| Leidenjchaft, die in ded Prinzen Seele 


wohnte. Un ihr hatten fich fchließlich 
auh thre eigenen Sinne entzündet. 
Und je ficherer fie wuhte, Daß diefe Lei- 
benicaft ihn für immer zu ihrem füg- 
jamen Sklaven machte, defto erregter, 
befto fehnfüchtiger Jah fie einer Zukunft 
entgegen, Die ihr Freiheit und Glüd 
bringen mußte. 

Nur das Kind! Yubi! 

rreimillig gab Hermsborff fein Kind 
nicht ber. lind wenn er fie gehen ließ, 
bielleicht ohne jebe tiefere Erregung, 
bielleicht ihr Gehen felbfi ala eine Be- 
freiung anfah — von Yubi trennte er 
fich ficher nur gezwungen, 

Einen Wugenblid fam ihr ber Ge- 
danfe: Gib die Hälfte Deines Ver- 
mögens, qib das ganze für Bubt hin! 
Über fie erröthete über die Xvee. Ste 
mußte, daß Hermödorff — mochte er 
fein, wie er wollte —, in ihr nie bie 
reiche Erbin gefehen Hatte, daß er auf 
Geld und Gut überhaupt fpottwenig 
Werth legte. 

Ging ed nicht anders, dann mußte fie 
Bubi dem Vater entführen, ihn Heim= 
li oder mit Gewalt mit fi} nehmen. 
Und da bachte fie wieder daran, wie ber 
Heine Buriche an feinem Water Ding, 
mit allen Szibern feines Kinderherzen?. 
Ein Kinderherz freilih — e8 mürbe 
unter neuen Eindrüden bergeffen Iers 
nen, und verdoppelte Mutterzärtlichkeit 
follte ihm da3 lehren. 

Vielleicht — aber da3 war nur eine 
ſchwache Hoffnung — fah Hermadorff 
auh ein, daß der zarte Snabe der 
Mutterpflege nicht entbehren konnte. 
Ließ er ihn ihr menigftena biß zum 
zehnten Jahre. Was märe nicht Damit 
ſchon gewonnen geweſen — 

Der Hofgarten war ziemlich belebi. 
Hermine verlangſamte ihre Schritte. 
Eine große Unruhe kam plötzlich über 
ſie, ein großes Zagen. Es war ihr, als 
müßten alle die Menſchen, die ihr be— 

egneten, auf dem Grunde ihrer Seele 
* können — als ſei ſie durchſichtig 
wie Glas. 

Am liebſten wäre ſie umgelehrt. 
Aber da klang wieder Broocks' ſchar⸗ 
fes, ſchroffes „Du mußt!“ in ihr auf. 

Als ſie in die Arkaden einbog, ſah 
ſie Joachim vor einer Auslage —— 
Er wandte ſich faſt im ſelben Mo— 
ment um. 

Der Prinz war ein ſchlechter Schau- 
ſpieler. Er kam zwar ſehr langſam ihr 
entgegen, gab ſich den Anſchein, ſie gar 
nicht zu bemerfen, 30g dann ganz for= 
mell feinen Hut, aber Sein Geſicht zuckte 
vor innerer Erregung, und als er laut 
ſagte: „Gnädigſte Frau, Sie hier? Sie 
gehen in die Stadt? Darf ich mich 
auf einige Minuten anſchließen?“ zit⸗ 
terte ſeine Stimme ſo ſtark, daß ſie 
meinte, es müſſe einigen Herren, die an 
2 Ziichen vor dem Kaffeehaus ganz 

n ber Nähe faßen, auffallen. 

„Borficht!” mollte fie ihm zuraunen. 
Aber die Stimme erftidte ihr. 

Nun fchritt er auch fehon neben ihr 
ber. Und e3 rührte fie boch mieber, 
tie er flüfterte: „Hermine! Hermine! 
Ich bin jo unfagbar glüdlih —" Seine 
jugendliche Leidenfchaft; bie ſich ſo 


* 


RUHE 


„Abendpoft“, Ehicago, Sa 


mübfam über ba3 anerzogene Maßhals 
ten berausgerungen hatte, aber nun 
feine Grenzen mehr kannte, feine rüh⸗ 
rende Dankbarkeit für Alles und Jedes 
riffen fie immer auf’3 Neue fort. 

Langfam gingen fie die Arkaden ent» 
lang und bogen dann in die Siabt 
ein. Hermine. hatte - fih borgenoms 
men, irgend eine Bejorgung zu machen. 

Sie ſprachen faum, in der Angjt, fich 
zu berrathen. Ginmal grüßte ein Be- 
fannter den Prinzen, und Beide audten 
zufammen, ala miffe nun die ganze 
Stadt, was fie hierher geführt. 

Endlich fonnte er doch nicht mehr an 
fih Halten. Er näherte fi ihr ein 
wenig. 

„Hermine —“ bat er mit ſtockendem 
Athem: „Hermine.... ja oder nein?“ 

Noch ein paar Schritte that ſie, ohne 
zu antworten. ann flüſterte ſie zurück: 
zu antworten. Dann flüſterte ſie zurück: 

Sie erſchrak. Denn der Prinz konnte 
ſich ſo wenig beherrſchen, daß er ſtehen 
blieb, ſie einen Moment mit verzückten 
Augen anblickte — dann wandte er ſich 
freilich, um feine Verwirrung zu ber= 
bergen, fofort dem nädflen Scau= 
feniter zu und deutete auf irgend einen 
beliebigen Gegenftand ber Auslage, 
wie um ihre Aufmerkfamteit varauf zu 
lenken. 

„sh mußte es ja.... aber nun — 
nun überwältigt mich das Glück doch!“ 
ſtammelte er. 

Sie drängte: „Wir fallen auf. Wir 
wollen weitergehen.“ 

Es war jetzt, zur Mittagsſtunde, hier 
ein beſonders lebhafter Verkehr. So 
meinte er ſie beruhigen zu dürfen. 
„Nein — Niemand achtet auf uns in 
dem Gedränge.“ Aber er ging doch. 
„Hermine — Geliebte!“ Seine Stimme 
fieberte. „Und wann? Ich ertrage 
kein Zögern, kein Abwarten —“ 

„Sib mir Zeit,“ flehte fie. „Bubi —“ 

„Du nimmftihn mit Dir. ch habe 
Alles vorbereitet, an Alles aedadt. 
Dein Mann — er hat heute Vortrag 
im Offizierfafino —“ 

„Heute? Heute! Noadim....“ 

„Um halb Acht geht der Zug nad) 
dem Süden. Der Wagen ift für Die 
beitelt. Du fährft direft durch bis 
Neapel. Dort erwartet Dich der alte 
KRammerherr meiner Tante... .“ 

„„eute! Heute —“ miederholte fie 
pie im Iraum. 

„Jeder Aufſchub iſt unnütz, iſt ein 
Raub an unſerem Glück.“ 

„Und Du.... Joahim.... ich äng— 
ftige mich zu Tode... .“ 

„sch bleibe noch ein paar Tage Bier, 
warte den eriten Sturm ab. &3 ift 
unauffälliger, in jeder Beziehung beffer, 
flüger. In einer Woche [pätefteng bin 
ih in ITaormina.” 

„Joahim.... ich fanrı nicht... .“ 

„Du mußt!“ 

a — fie mußte! Was frommte 
ein Hinzögern, Hinaugfchieben? 

Er jprach meiter: „Mit.... mit ihm 
regelft Du WMles jchriftlih. Dur) Dei- 
nen Anmalt. Wuch da babe ich jchon 
borgeforgt. Es iſt das einzig Richtige, 
Möglihde. Du mußt Dir auf un 
nöthige Erregung erfparen — um meis 
netmillen!” 

Sie waren ein paar Straßen her- 
untergegangen — faum daß fie muß 
ten, imo fte fich befanden. Nun erft be- 
merkte Hermine, zufällig auffchauend, 
dar fie vor dem Karläthor fanden. 

„Ih marte um halb Neun Abends 
mit dem Wagen an der Parkede, Deis 
ner Wohnung gegenüber. Hermine — 
— Hermine, Du fommfi! Du mußt 
fommen!“ 

Einen Augenblid ftand fie ftill, über- 
legend, fämpfend. Dann fagte fie ge- 
preßt: „Ich. werde fommen —“ unb 
ſchritt haſtig weiter, auf bie nächfte 
Drofchte zu. 

Er blieb an ihrer Seite. Er ftame 
melte leife Kubelmorte, eine Fluth hei— 
Ben Dante. 

„Laß mich nun allein, Joachim,” bat 
fie. „Mein Gott, mir 1ft’3, ald bräche 
Ulles über mir zufammen. Set nicht 
böfe; Du meinft gewiß, ich folle froh 
fein. Aber ich ann nicht, ich fann’8 
noch nicht. ER ift zu fchmer —“ 

Er half ihr im den Wagen: Froh 
fein — jehtt? Nein, Hermine, daß, 
weiß ich, ift unmdalid. Mber froh 
tmerden und glüdlich — da3 follft Du!” 
fagte er innig und beuate fich vor, ihre 
Hand zu füflen. 

Plöglich fohrie fie leife auf und Ließ 
fih ganz in den Yond bes Wagens 
zurüdfinten. 

Und er erfannte, im felben Augen- 
blick wie fie, Hermädorff, ber quer über 
den Platz auf fie gulam. 

Sie mollte dem Kutjcher zurufen: 
„Vorwärts!“ — aber die Stimme ver 
fagte ihr. 

Da’ftand auch Hermäborff jchon am 
Wagenſchlag. Er fah ganz ruhig aus. 
Nur fie, die ihn kannte, bemerkte das 
zornige Leuchten in feinen ftahlgrauen 
Augen. 

(Forifegung folgt.) 


Schmwindfucht kurirl 


Prof. Robert 
Koch 
der Ent: 
deder de 
Keimgiftes, 
bien 
fugt verurfaht und von Perwandfung Von fer 
dem Koch = Tuberculine, Xuberruline in heilende 
welches die Keime tödtet ülige Dämpfe, die birelt 
und Lungen = Rrankheis in bie Quftröhren einge 

ten heilt. athınet werden können. 
Die neue Kocher Behandlung wird jet in 
Chicago erfolgreih angewandt: Tauſende 
wirklicher und dauernder Keilungen find er: 
zielt worden in den großen Städten, wo bie 
Offices und Saniteriums gelegen find. 
Hausbehandlung verabreicht, wenn ges 
mwinfcht, mittelft fpezielfer 155 Ein⸗ 
athmungs⸗Apparate, ohne Etxtra-⸗Unkoſten. 
Keine Gebühren für Konſultation, Unterfu⸗ 
chung und Probe⸗Behandlung. Sprecht vor 
ſchreibt 


und feine 
große Erfins 


* wegen 
KOCH LUNG CURE, '>* "igleen me 


—— 
= * 


BEL a A A 


8 


en 


Lokalbericht. 


Das neue We:b. 
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Mitalieder des zarten Geſchlechts treten mit 
den hiefigen Raubgeſellen 
in Wettbewerb. 


Eine Kududsnbr veranlaft einen Ein— 
brecher zur Slucht. 


Tie Erzählung eines Traumes und ihre 
Solgen. — Der Ritter vom B:ccheifen 
blieb die Antwort fchuldig.— Sons 
ftige Gaunerjtüde. 

Vertreterinnen des zarten Gejchlecht3 
traten geftern mit dem hiefigen Raub- 
gefindel mit mehr oder weniger Erfolg 
in Wettbemerb. Yames P. Walterz, 
bon Binghamton, N. Y., murde bon 
einem Frauenzimmer, das fich al& lei- 
dend auffpielte, um feine Brieftafche er- 
leichtert, die $200 enthielt, und ber 
Blumenhändler D. Nicas wurde bon 
zwei farbigen MWeibern in räuberifcher 
Adficht überfallen und mißhanbelt. 

Walter machte, nachdem er feinen 
Verluft entvedt batte, per Drofchte 
Jagd auf die Diedin, die aber gleich- 
falla in eine Drofchte jprang, und nad 
aufregender MWettfahrt entlam. 

Herr Walterd ift der Vertreter für 
den Often der Firma Caldwell Bros., 
bon Kr. 21 Duincy Straße. Er traf 
geitern Abend, furz nach acht Uhr bier 
ein und befand fich auf dem Wege von 
bem Union-Bahnhof nach dem Kimball- 
Hotel. Auf den Stufen ber Allinois 
Iruft & Savingd Bant fah er eine 
gut gefleivete Frau figen, die anfchei- 
nend jchmwer leivend war. Sein Mitge- 
füthl wurde rege und er fragte theilneh- 
mend, ob er ihr irgend einen Dienft Jei- 
fien fünne. „Ich Ein herzleidend,“ er— 
mwiderte die Frau, „und GSie-wirden 
mir einen großen Gefallen thun, wenn 
fie einen Arzt len Walters ſchickte 
ſich an, der Aufforderung Folge zu 
leiſten, da bat ihn die Frau, ſie etwas 
weiter in den Hintergrund, nach der 
Thür zu tragen, damit ſie nicht unter 
der Neugierde der Vorübergehenden zu 
leiden habe. 

Er kam ihrem Wunſche nach, und 
eilte davon, um einen Arzt herbeizu— 
rufen. Er hatte erſt eine kurze Strecke 
zurückgelegt, als er entdeckte, daß ſeine 
Brieftafche futſch war; fich umblidend, 
fah er die vermeintlich Franke rau im 
Laufſchritt nach Quincy Straße eilen. 
Er machte auf die Diebin Jagd, welche 
öſtlich bis zur Clark Straße lief und 
in eine, vor dem Grand Pacific-Hotel 
haltende Droſchke ſprang. Walters 
ſprang in eine andere Droſchke, und 
dann begann eine tolle Wettfahrt, die 
ſich bis zur 11. Straße erſtreckte, wo 
die Diebin ausſprang, und in ein gro— 
hßes Gebäude lief. Walters und ſein 
Kutſcher durchſuchten das Gebäude, 


fanden aber von der Diebin keine Spus. 


ARE 
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ſtag, den 15. März 1902. 


Eine dankbane Mutter. 


Danpille Be, den 5. Januar, 1901. 


Wine of Carpui hat an’mir vollbradht, wa mein Herz nur wünjdhen konnte. 


berheirathet, und im weniger als vier Jahren hatte ich bier Frühgeburten. 
gann ich, Wine of Cardui ju gebrauchen. Jetzt habe ich ein prächtiges kleines Mädchen don ſieben Wochen. 
Ich wünſchte, daß ich Ihnen meine Dankbarkeit für Ihre wunderbare Medizin ausbrüden könnte. 


Frau W 


Ich bin fünf Jahre 
Vor fünfzehn Monaten bes 


8. Udrette 


Drganifche Unfruchtbarkeit fommt jehr felten vor. E3 gibt nur wenige tyälle, die geeig« 
neter Behandlung nicht weichen würden, aber enttäufchte Frauen fehlagen jelten die Ric;- 
tung ein, die Frau Aorette glüdlichermweife wählte. E3 mar eine harte Probe für Wine of 
Cadui, eine Frau zu furiten, welche in vier Jahren vier Enttäufchungen erlebt Hatte. 


„ N 
—J— a 5 D 5 


ift die Mebizin, melde die Organe der Mutterfhaft zu gefunber Thätigkeit anfpornt. Der 
Wein half Frau Xorette, indem er ihre gefchwächten Organe ftärfte. Wenn die gefhmwächten 
Organe einer jeden Frau, melde fih nach einem Kinde fehnt, geheilt und geftärkt würden, 
dann würden Taufende von fyamilien mit Rindern gefegnet fein. Wenn jede zukünftige 
Mutter den Wine of Carbut gebrauchen würde, um die meibliden Organe zu ftärfen, 
dann würden Frühgeburten unmöglich fein. Wine of Sarbui ift die befte Medizin für 
rrauenleiden jeder Art. Keine Medizin hat fo viel für Amerifa’s frauen gethan. Verlangt 
bon Euerm Apotheler eine Dollar-tlafche Wine of Cardui, wenn Xhr an Frauenfchmäde 


leidet. 


tur 


Wegen Rath und Litere 


ihreibe men, mit Angabe der Sombtome, an “The Ladies’ Advisory 


Depsrtmert"', Tue Chattanooga Mecieina Company, Chattanooga, Tennessee. 


iiberwöltigten und ihr die Nabel ab | 
nahmen. et 

Eine anfdeinend mohlorgantiitie | 
Bande von Einbrechern unternahın ge- 
ftern einen erfolgreichen -Naubzug auf 
der Süpfeite und erbeutete Wertgjaden 
im Sefammtbetrage von $1500. 

Eine Kuckucksuhr, die ſich in einer 
Niſche im Korridor des zweiten Slock— 
werks der Wohnung von Dr. C. P. 
Caldwell, Nr. 4425 Michigan Aoenue, 
befindet, trieb einen erſchreckten Ein— 
brecher in die Flucht. Kurz vor fünf 
Uhr Morgens ſchlich der Ritter vom 
Brecheiſen die Treppe hinauf nach dem 
zweiten Stockwerk und verſuchte dort, 
die Thür des Schlafzimmers zu öffnen, 
in dem Thomas Caldwell den Schlaf 
des Gerechten ſchlief. 

Plötzlich ertönte hinter ihm ein leiſes 
Rafcheln und der Ruf: „Kuckuck!“ Dem 
Einbrecher ſchlotterten die Kniee, als es 
wiederum, wie triumphirend, ertönte: 
„Kuckuck!“ Der Dieb, dem die Haare 
zu Berg ftanden, fah ich jcheu um, und 
jtürmte dann, fünf Stufen auf einmal 
nehmend, die Treppe hinunter. Hinter 
ihm tönte e8, faft ſarkaſtiſch, „Kuckuck!“ 
In feiner wilden Haft purzelte der Ein- 
brecher gegen die Thür, und der baburch 
verurſachte Krach übertönte den vierten 
Ruf: „Kudud!” Wls der Dieb von der 
hinteren Veranda fprang, gellte e8 ihm 
noch höhniſch nach: „Kuckuck!“ Inzwi— 
ſchen waren die Bewohner durch das 
Krachen der Thür erwacht. Thomas 
Caldwell packte ſeinen Revolber und 
machte Jagd auf den Dieb; der aber 
hatte ſich in Sicherheit gebracht. Es 
wurde ſpäter ermittelt, daß er ein 
Portemonnaie erbeutet hatte, das 880 


enthielt. 

de Yuauft Junge, bon der Firma 
Heißler & Nunge, mohnhaft Nr. 4570 
Michigan Avenue, erzählte geftern 
Abend gegen fechs Uhr, als er mit feiner 
Frau, Frl. Emma Junge und Oskar 
Junge das Abendeſſen einnahm, einen 
merkwürdigen Traum. Ihm häite ge— 
träumt, daß er ſich in einer Morgue be— 
fand, in der ein kürzlich verſtorbener 
Freund aufgebahrt lag. Als er das 
Leichentuch abhob, ſah er, daß der 
Todte wieder lebendig wurde. 

„Das iſt ein merkwürdiger Traum,“ 
ſagte Frau Junge; „ich muß doch gleich 
mal nach oben gehen und ſehen, was 
mein Traumbuch darüber ſagt!“ 

Frau Junge hatte kaum die oberſte 
Treppenſtufe erreicht, als ſie gellend 
cief: „Einbrecher! Hilfe! Die Diebe 
ſind in dieſem Zimmer!“ Die Dienſt— 
boten wurden alarmirt, Herr Junge 
eilte an das Telephon, um die Polizei 
zu benachrichtigen, Frl. Emma Junge 
ergriff aber todesmuthig eine alte Don— 
nerbüchſe, die im Korridor hing, und 
poſtirte ſich an dem Fuß der Treppe. 
Die Dienerſchaft umzingelte das Haus. 
Inzwiſchen war eine Anzahl Poliziſten 


Es wurde ihnen geſagt, daß eine Frau, angelangt, die, Revolber in der Hand, 


auf welche die von ihnen gegebene Be- das Haus betraten. 


ſchreibung paßte, durch den Korridor 
gelaufen und durch die Hinterthür ent- 
ſchlüpft ſei. 

Walters gab nun auch die weitere 
Verfolgung des raffinirten Frauen— 
zimmers auf, und fuhr nach der Re— 
vierwache an Harriſon Straße, wo er 


erklommen. 


Das von Frau 
Junge bezeichnete Zimmer war von 
innen verſchloſſen. Es wurde daher 
von außen eine Leiter an das Fenſier 
geſetzt, welche zwei kühne Geheime raſch 
Das Fenſter war offen, 
die Vögel aber waren ausgeflogen. Die 


Diebe hatten Schmuckſachen im Werthe 


ſein Abenteuer meldete. Es wurden die 
Detektives Hermann und O'Connor 
Wohnung von Albert Pick, Nr. 4517 


mit der Aufarbeitung des Falles be— 
traut, die ſich bisher vergeblich bemüh— 
ten, eine Spur von der Diebin zu 
finden. 

Der Blumenhändler D. Nicas wurde 
geſtern Abend, auf dem Heimwege be— 
griffen, an der Mündung einer Gaſſe 
an Caß Straße, zwiſchen Huron und 
Superior Straße, von zwei kräftig ge— 


bauten farbigen Frauenzimmer über- 
ſie Werthſachen im Betrage von $5000 
kämpfte mit ſeinen Angreiferinnen und 


fallen und in die Gaſſe gezerrt. Nicas 


unterließ nicht, laut um Hilfe zu rufen. 
Er wurde von Bewohnern der Nach» 


baricheft aebört, welche die Boltaei be= | 


nachrichtigten, und Leutnant Miller mit 
einer Anzahl feiner Mannen leiftete per 
Polizeimagen dem Rufe Folge. 

Ehe die Beamten am Weberfallaorte 
eintrafen, hatte fich eine der Mobrinnen 
ben Fauften Nicag’ entwunden, und lief 
bie Gaffe in meftlicher Richtung entlang 
nad State Straße. Sie wurde von 
€. €. Schmibling, Nr. 148 Caß Etr., 
verfolgt und eingefangen. 

Das andere Frauenzimmer fämpfte 
gegen Nicas mit dem Muthe der Ver- 
aweiflung. Als die Glocke des Pa— 
trouillewagens ertönte, riß ſie ſich mit 
einer letzten Anſtrengung von Nicas 
los, ihre halbe Blufe in feinen Händen 
zurüdlaffend, und entlam. 

Auf der Fahrt nach ber Revierwmache 
berficchte die Arreftantin, die arıgab, 
Ella Green zu heißen und Nr. 2728 
Urmour Avepue wohnhaft zu fein, Nis 
caß mit einer Hutmabel zu ftechen. Sie 
murde barar. aber von ben Boltziften 


verhindert, die fie nach furzem Rampfe. 


1 


Ya 


ton $100 erbeutet. 
Einbrecder ftatteten am Abend der 


Michigan Avenue, einen unermünjchten 
Befud ab. Sie hatten Wertbfachen im 
Betrage von $700, barıınter ein Dia: 
mantenhalaband, Ringe und einen 
Operrauder, erbeutet. Sie murben 
durch das Zufchlagen einer Rutfchen- 
thür nor dem Haufe erfhredt und juch- 
ten mit ibrer Beute das Meite. Wären 
fie nicht To zagbaft gemefen, jo hätten 


ergattern fönnen. 

„Kann ich Etwas für Ste ihun?“ 
fragte %. W. Donchue einen baumlan- 
gen Mohren, den er des Morgens kurz 
bor fünf Uhr im Korridor de3 zweiten 
Stod3 feiner Wohnung, Ar. 4573 Mi- 
higan Avenue, überrumpelt hatie, Der 
Einbrecher blieb ihm die Antwort jchul- 
dig und ftirmte in langen Sägen die 
Treppe hinunter und fprang [chließlich 
aus einem Hinterfenfter. 

Der Dieb war auf Händen und 
Füßen die Freitreppe binaufgekrochen, 
war aber beim Flackern des elektriſchen 
Lichts von dem zufällig erwachten 
Hausherrn entdeckt worden. Er hatte 
nur einen Hut erbeuiet. 

Einbrecher plünderten die Wohnung 
bon Dr. Schuhman, Nr. 539 Dit 44. 
Straße, um Werthfachen im Betrage 
bon $600; Da fie aber eine Menge 
Werthſachen, ſchon verpadt, zurüd- 
ließen, fo ift anzunehmen, daß fie ver- 
Theucht wurden. 

Frau E. 2. Smith, von Nr. 79 Oft 
20. Straße, wurde geftern Abend an 
Wabafh Avenue und 20. Straße bon 
einem farbigen, ungefähr 15 Jahre 


ılten Burschen um ihre Briefe, Die eine 
umme Geldes und Schlüffel enthiel- 
en, beraust. Der Miffethäter entkam. 

Die Detettives Hannon und Johnfon 
‚rerbafteten geftern Abend an Halfteb 
Strafe Warren Howe und Fred Yohn- 
jon, die bezichtigt werben, im Verein 
mit einem gemillen W. Stevens, Die 
Raubiiverfälie in den Wirthfchaften von 
Bus Gippola, an Aberdeen und Madi- 
jon Straße, und B. X. Curry, Nr. 262 
Sadfon Boulevard, verübt zu haben. 
Stevens foll fih mach Grand Rapibs, 
Mik., gefliihtet haben. Die dortige 
Polizei wurde erfucht, auf ihn zu 
fahnden. 

* Srtra Bale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo. zu haben in Fla— 
Ihen und Fäflern. Tel. South 869. 

— 

Herrnu Zeislers Meiſterſtück. 

Eine Rede von 300, ooo Worten. 


Der frühere Hilfsſtaatsanwalt Sig— 
mund Zeisler hat mit einer Rede, wel⸗ 
che er dieſer Tage in einer Gerichtsber— 
handlung zu Wilkesbarre, Pa—., hielt, 
den Vogel abgeſchoſſen. Seine Rede 
enthält laut dem ſtenographiſchem Be— 
richte nicht weniger als 300,000 Worte. 
Da es ſich um einen Landanſpruch im 
Werthe von 8250, 000 handelte, für den 
Herr Zeisler eintrat, ſo kamen auf je 85 
Grundbeſitz ſechs Worte. Seitens hie— 
ſiger Berufsgenoſſen des Herrn Zeisler 
wird verſichert, daß dieſer in ſeinen 
Ausführungen ſtets ſachlich ſei und 
alles Ueberflüſſige ſtreng vermeide. Der 
Prozeßrichter iſt daher zu beglückwün— 
ſchen, daß ſtatt Herrn Zeisler nicht ein 
Anwalt vor ihm erſchienen iſt, der in 
ſeinen Reden weitſchweifig wird. Herr 
Zeisler ſprach volle 35 Stunden, 
durchſchnittlich 4AStunden den Tag, und 
ſeine Rede ſoll die längſte ſein, welche 
jemals in einem amerikaniſchen Gericht 
gehalten wurde. Ihm zunächſt dürfte 
Herr Wing kommen, welcher im zweiten 
Cronin-Prozeß 23 Stunden ſprach, 
während Herr Forreſt es im erfien Cro— 
nin-Prozeſſe nur auf 21 Stunden 
brachte. Im Bundesſenat hielt aller— 
dings der populiſtiſche Senator Allen 
von Nebraska eine Rede von 30ſtün— 
diger Dauer und er allein kann ſich in 
Bezug auf die Zahl der geſprochenen 
Worte mit Herrn Zeisler meſſen, in 
Bezug auf „knappe Form“ aber ſchwer— 
lich. Die geſammte Bibel ent— 
halt nur 773,746 Worte. Man kann 
daraus alfo einigermaßen erjehen, von 
welch’ gewaltigem Umfange Herrngeig- 
ler3 Leiftung mar. hr Abdrud würde 
etma 45 Seiten der „Abenppoft” fül- 
len. 

Herr Zetäler erfchien in dem Prozeß 
als Vertreter von Chad. Dorrance und 
anderen Chicagcern. Die Confumers’ 
Coal Company hatte von diefen Hart: 
kohlen⸗Gebiete im Wilkesbarrer Koh— 
lenbezirk gepachtet und mußte an die 
Beſitzer Prämien bezahlen, ſo und ſo 
viel für jede geförderte Tonne. Dabei 
wurde auch die Größe der Kohle in Be⸗ 
rechnung gezogen, für Kohlen von ge— 
ringer Größe war weniger zu bezahlen, 
als ſür grobklotzige. Erſtere waren 
früher wenig in Nachfrage, neuerdings 
hat ſich das aber geändert. Um die höhe— 
ren Prämienzahlungen zu vermeiden, 
ließ die Geſellſchaft nun die Kohle vor 
der Förderung zerkleinern. Die Be— 
ſiher des Landes verlangen aber für 
ſolche Kohlenſorten die höhere Prämie, 
und ihre Nachforderung beträgt ſoweit 
8250,000. Von der Entſcheidung der 
Klage hängt das Schickſal einer großen 
Anzahl gleicher Anſprüche ab. 

Die Bewunderung, welche Herrn 
Zeislers Leiſtung im Kreiſe ſeiner 
Berufsgenoſſen erregt hat, iſt um ſo 
größer, als der genannte Herr ein ge- 
borerer Wiener iſt und erſt im 20. Le— 
bensjahre nach den Ver. Staaten kam, 


Feuer in einem Hoſpital. 


In einem Wandſpinde im dritter 
Stock des „American Medical Miſſio— 
nary College“, Nr. 2—4 33. Blace, 
entitand geftern Abend ein Tzeuer, wel» 
ches einen Gefammtichaden von $1000 
berurfachte. E3 wurde bon dem Chef- 
arzt Dr. E. %. Dti3 entdedt, der die 
Tseueriwehr alarmirte, melche mit be= 
fannter Pünktlichkeit dem Rufe Folge 
leijtete. Fünf Patientinnen, und zwar 
Frau Annie Jadfon, Frau Matilda 
Spencer, Frau Y. Stenfon, Frau Res 
becca Walefield und Frau 2. Waltins, 
wurden bon Kapitän Crapo, ben 
Schlauchführern Faulkner, O'Connor 
und MeCormick von derSpritzen-Som—⸗ 
pagnie Nr. 19 und den Poliziſten 
Murphy und Ahern von der Revier— 
wache an Stanton Avenue, nach der 
Wohnung des Herrn Adams, Nr. 8 bis 
10 Woodland Park, getragen. Frau 
M. Albright, Louis M. Eaſon, Dr. 
Lydia Kynett, Dr. Elmer Otis, Mary 
Weſtfall, George Wilſon und Frau 
Emma Wreſtler brachten ſich ohne 
fremde Hilfe in Sicherheit. Nachdem 
der Brand gelöſcht und das zweite und 
dritte Stockwerk gereinigt worden war, 
wurde das Hoſpital wieder bezogen. 
Es wird von der Battle Creek Com— 
pany betrieben, deren Etabliſſement in 
Michigan kürzlich durch Feuer zerſtört 
wurde. Man vermuthet, daß Mäuſe, 
die an Zündhölzchen knabberten, die ſie 
in ihre Neſter geſchleppt hatten, den 
geſtrigen Brand verurſachten. 

— —— 
Eiſenbahn⸗ uund Hochbahn⸗Betrieb 


Die Northweſtern Hochbahn- und die 
Chicago, Milwaukee &e St. Paul⸗ 
Eiſenbahn-Geſellſchaft ſind in Ver— 
handlungen eingetreten behufs Rege— 
lung des EvanſtonerPaſſagiergeſchäfts. 

Es wird geplant, Hochbahn-Schnell⸗ 
züge von dem Endpunkt der Hochbahn 
an der Wilſon Avbenue über die Eiſen— 
bahngeleiſe nach Evanſton fahren zu 
laſſen. Dieſe Schnellzug-Waggons 
ſollen ſich von den anderen durch ihre 
Farbe unterſcheiden. 

Die Ehicago, Burlington & Quinchy- 
Bahngefelfchaft will ihren Vorftabtbes 
trieb mit NRiverfide von zwanzig auf 
zehn Züge befchränten, da der Eijen- 
bahnoverfehr feit Eröffnung ber Hodh=- 
badnftation an der Millard Une. fic) 
um 90 Prozent vermindert haben fol. 
Diefe zehn Eifenbahnzüge follen aber 
dieStrede von Riverfide bi3 zur Union 

| Station in zwanzig Minuten zurüd- 
legen. 


—1+.1  —— 
Kurz und Neu. 


* Kohn Alerander Domie hat geftern 
um $120,000 bie 556 Uder enthaltende 
Farm bon Frau %. 2. Durkin unmeit 
ton Eitn erworben, fomwie die 150 
Acer große Farm von Yohn Simpfon 
in der gleichen®egend, davon 100 Ader 
| zu je $150. Domie bezahlte die Hälfte 
| baar und ficherte für das Uebrige bie 
Verkäufer durch Hnpothel. Man ver> 
muthet, daß er da3 Land in Baupläbe 
auslegen und biefe an feine Anhänger 
berfaufen mil. 

* Die Chicago, Milmaulee & St. 
| Baul-Bahn will im Frühjahr zwifchen 
| Brooffield und Camp Douglas ihr 
| Bahnbett mit einem Koftenaufmande 
| bon $500,000 bverbeffern, 

Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geihmollener Hals, Ges 
fhmwüre im Hal und Halds 
ſchwäche werten furirt dur 


HALES 


bie englifche Sprache fich alfo erft an- | 


eignen mußte. 


Daß er e3 darin zu | 


bollendeter Meifierfchaft gebracht hat, | 


bemweift der Vorfall. Herr Zeidler if 
der Gotte der berühmten Pianiftin 
Fannie Bloomfield-Zeisler. 

— — 

Kurz und Rem, 


* Iroßdem er 503 zugerichtet murs 
de, gelang e3 dem Metallpolirer Louis 
Larfon, Nr. 119 Weit Huron Straße, 
geftern Abend an der Milmaufee Ude, 
und Nefferfon Str., zwei Angreifer in 
bie Flucht zu fchlagen, ehe die Zus 
fhauer ihm zu Hilfe famen. Sn zei 
fpäter —— Männern, angeblich 
flreikende Metallpolirer, erlannie Lar— 
fon feine Angreifer. Larfon arbeitete 
als Streifbrecder in einer Yabril an 
Clinton Str. und Jadfon Boulevard, 


Die richtige Arznei für irgend eine Urt tältung 
if Jayne's Kxpectorant. R ” 2 


HOREHOUND 
AND TAR. 


daß einzige Mittel, meldhes 
bad Leiden fchnell behebt, 
Benupt e3 für Huften und 
Erkältungen. 

Zu verlaufen bei Apothelern, 


' Wiße’s Zahnweh · Tropfen Ruricem 
in einer Ainute. 


HiPs Saar. und Wart-Färdemittel, 


| f4wan und Braun, 50. Gent -- 


a 





Cefegrapfircie Depeſchen. 


Julaud. 


BE? 


Bom Senat beftätigt. 


Mafhingtoen, D. E., 15. März. Der 
Senat hat die Konvention der Ver: 
tragamächte, da8 bekannte Ergebniß 
ber Haager Friebens-Konferenz, nad 
jeder Richtung Hin einftimmig gench- 
migt. Der Vertrag regelt die Art ber 
Kriegsführung zu Waller und zu 
Lande, An ihm find beibeiligt Deutich- 
land, Defterreich-Ungarn, Belgien, 
Dänemark, Spanien, die Ver. Staaten 
bon Nord Amerika, Merito, Frantreich, 
Großbritannien, Griehenland, Italien, 
Japan, Quremburg, Montenegro, die 
Niederlande, Berfien, VBortuaal, Rus 
mänien, Rußland, Serbien, Schweden 
und Norwegen, die Türkei und Bul- 
ee: Durch den Vertrag gebunden 
ind nur die Vertragsmächte, und aud 
nur dann, wenn fie fich gegenfeitig im 
Kriegszuftande befinden. 

Die Spionenfrage gab Gelegenheit, 
um General Funfton megen feiner Ge— 
fangennahme Aguinaldo’S zu fritifiren. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 


Budel und fein Ende. 
St. Louis, 15. März. Gegen den 


demofratifchen „Boß“ und bielfachen 
Millionär Edward Butler ift ein Haft- 


befehl ausgeftellt worden. Er mirb 


bejhuldigt, Mitgliedern der ftädtifchen 
Gefundheitsbehorde große Beltechung?- 


jummen dafür angeboten zu haben, 
daß man ihm ben Kontraft für bie 


| Verbrennung der Abfälle zum boppel- 
| 


| lang dafür erhalten hat. 


ten Preife zufchlage, den Butler bi3- 
Nominell 
hatte die Gt. Louis Ganitarh Co. ben 
Kontraft übernommen, ihr Hauptaf- 
ttonär it aber Butler. Die Doktoren 
Morrel und Chapman von ber Ge= 
fundheitsbehörbe fagten vor den Groß- 
geihtworenen aus, daß ihnen Butler je 
$2500 angeboten habe, wenn fie fi 
in feinem Antereffe verwendeten. But- 
Yer ftellte fich feldft, fobald er erfuhr, 
dab ein Haftbefehl gegen ihn erlafjen 
worden war. Seine Büralchaft wurde 
auf $1000 bemefien. 


Spooner tritt nit ab. 


Wafhingten, 15. März. Senator 
Sohn E. Spooner bon Wisconfin wird 
fich um einen weiteren Termin im Bun- 
desfenat bemerben. Geine Amtszeit 
Yäuft im nächften Jahre ab und der Se— 


Senator Teller jagte, er. molle nicht | nator hatte Schon por längerer Zeit an- 


gerabe behaupten, dab Yunlton’3 Vor- 
gehen nicht den Kriegsgebräucen ent- 
fprochen babe, immerhin aber möchte er 
- Darüber die Anficht des Senates hören. 
Senator Burton veribeidigte Funfton’3 
Kriegsführung, die menjchlich gewejen 
fei, und durchaus den Regeln modernen 
Kriegsgebrauches entiprochen habe. 
3mar müffe er zugeben, daß Funfton 
und jeine Iruppen ziemlich ftart mit 
Spionen gearbeitet hätten, doch habe 
fih dies ftet3 in gemillen Grenzen ge- 
halten. 

Ueber das eigentliche Spionenmefen 
laßt fih der Vertrag mie folgt aus: 
„Nur Derjenige ift ein Spion, ber 
heimlich und unter falfem Vorwande 
innerhalb des Operations - Gebiete3 
einer friegführenden Partei Nachrichten 
erhält oder zu erhalten trachtet, mit der 
Abſicht, dieje der feindlichen Partei zu= 
zutragen. Daher find Golvaten in 
Uniform, die fi; in die Operationazone 
bes Treindes einzufchleichen verjtanden, 
um auf diefe Weife zu Nachrichten zu 
fommen, nicht zu den Spionen zu 3äh- 
fen. Ebenfo wenig gehören zu ihnen 
folhde Soldaten oder Zinilperfonen, 
welche einen ihnen ertheilten Auftrag 
offen und nor Aller Auaen ausführen, 
.B. Depefchenreiter oder Boten, melche 
Griere, fei ed an die eigene Partei, oder 
bie des SFeindes, abauliefern haben. Zu 
diefen find auch Diejenigen zu rechnen, 
melche in Quftfchiffen entfendet werben, 
um Depefchen zu befördern.” 


— — — — — — — — — — — — — — — — 


gekündigt, daß er nicht wieder als Kan⸗ 
didat auftreten wolle. Seine Partei— 
genoſſen haben jedoch einen ſo ſtarken 
Druck auf ihn ausgeübt, daß er ſich ent⸗ 
ſchloſſen hat, jenen Beſchluß zu wider⸗ 
rufen. In Gouverneur La Follette hat 
Spooner übrigens einen mächtigen 
Gegner, indeſſen wird ſelbſt der Gou— 
berneur kaum im Stande ſein, Spoo— 
ners Wiederwahl zu hintertreiben. Aus 
durchaus verläßlicher Quelle verlautet, 
daß Senator Spooner unter keinen 
Umſtänden eine Ernennung als Bun— 
des⸗Oberrichter annehmen würde, ſollte 
ihm der Präſident bei vorkommender 
Gelegenheit einen ſolchen Poſten an— 
bieten. 
Soll auch verkauft werden. 


Indianapolis, 15. März. Nunmehr 


ſoll auch die bei Lincoln Cith, Spen— 


cer County, gelegene alte Lincoln— 
Farm rückſtändiger Steuern wegen 
unter den Hammer gebracht werden. 
Möglicher Weiſe wird, um die hiſto— 
riſche Stätte zu erhalten, der Kongreß 
um eine Bewilligung zum Ankauf der 
Farm erſucht und dieſe dann in einen 
Park verwandelt werden. Lincolns 
Mutter iſt auf dieſer Farm begraben. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Havre: La Bretagne von New Vorf. 
Ponta Ferrara: Trave, von New VPork nach Gi— 
braltar, Neapel und Genua. 
Am Lizard vorbei: Southwark, von New Xorf 
nach Antwerpen. 


Dentet mir Jemand an 
der gejunden will. 


Laffet mich ihm meine Methode erklären. 
Kd) werde die Kojten beitreiten, 
wenn dicjelbe jchlichlägt. 


xch verlange feinen Gent von Euch. 


Alles was ich verlange tft der Name 


eines SKranfen — 


bloß eine Voftkarte, welche mir das Buch) angibt, das ich jen- 


den fol. 


Ah münfche die Behandlung zu erflären, die ich nach Ie= 


benslangem Studium entdedt habe. 


Dann laffet den Kran 


fen entfcheiden, ob er diefelbe wünſcht. 


Wenn er die Behandlung verfucht 


und diefelbe fehl- 


Schlägt, fo werde ich die Unfoften bis zum lebten Cent bes 


zahlen. 


Am Anfang werde ich dies thun: 
‘ch werde dem Kranfen eine Anmweifung an feinen Apos 


thefer für fech3 Flafchen von Dr. 
Ich werde dem Apotheker 


(Reitorative) jenden. 


MWiederherjteller 
mittheilen. 


Schoop’3 


er möge ihn das Heilmittel während eines Monats auf mein 
Rififo verfuchen laffen. Hat dafjelbe Erfolg, jo betragen die 
Koften $5.50. Schlägt es fehl, fo werde ich felbft den Apotheter 
bezahlen. Ich überlaffe Euch die Entjcheidung. 


Leget mein Anerbieten nicht falfch aus, denn ich thue ges 


nau mie ich Jaae. 


Sch überlaffe die Sache Eurer Aufrichtigkeit. Ahr könntet 


mich betrügen, wenn hr molltet, aber ich traue Eud). 
Vergeltung verlange ich Euer Vertrauen. 


Aula 
Auf feine Weile 


wäre es mir möglich, unbillig gegen Euch zu fein. 

Während den legten fünf Jahren habe ich mein Heilmit- 
tel an mehr als eine halbe Million Perfonen auf gerade dieje 
Weife geliefert. Meine Regifter meifen auf, daß 39 aus je 40 
bafür zahlten, modurd) fie zugaben, daß meine Behandlung 
meinen Behauptungen entfprad). 

Das bedeutet, daß 39 au8 je AO geheilt werben. 


Diefer merfwürdige Prozentfa bon Heilungen ift. da3 
Refultat meiner Entdedung einer Methode, die inneren Ner= 


pen zu Stärken. 


Ich behandele nicht das Organ, das ſchwach iſt, ſondern 
ich bringe die Nervenkraft zurück, welche das Organ in Thä— 
thigkeit hält. Ich gebe ihm die Kraft, feine Funktionen zu ers 


füllen — nämlich Nervenkraft. 


Aus ‚langjähriger Erfahrung meiß ich, daß in den mei⸗ 
ften Hronijchen Krankheiten man durch feine andere Methode 


gefunden fann. 


Mit irgend einem anderen Heilmittel würde 


ber Plan, 


ben ich vorjchlage, den Arzt zu Grunde richten. 
Dennoch kann ich nicht immer Erfolg haben. Einige von 
dieſen Krankheiten entſtehen aus organiſchen Fehlern, wie 


Krebs, die Niemand heilen kann. 


Doch ſolche Krankheiten 


ſind ſelten; und wenn das Mittel fehlſchlägt, dann verliere ich 
allein dabei. Der Kranke befindet ſich mindeſtens ebenſo wohl 
wie vorher, und iſt um keinen Cent ärmer. 


Wenn man Euch ein ‚großes Vermögen anböte, ohne 
daß Ihr einen Gent zu risfiren brauchtet, mie fehnell miürbet 


Khr e3 nicht aufgreifen! 


Ich verjpreche Euch die Gefundheit; bie ift ja noch viel 


beſſ 


Gebt einfach an, 
wünſcht, und adreſſirt: 
2or 609, Racine, Wis. 


Dr. 


welches Bud Ahr 
Schood, 


JBuch Nr. 3 für 
| Bud Rr. 6 über Rheumatismus. 


er. 
MWolt Ihr mir nicht davon fhreiben? 


Buch Nr. 1 Über Dyspepfie, 

Buch Nr. 2 über daS Derz, 

Buch Nr. 3 über die Nieren, 

Bud Nr. 4 für Frauen, 

änner (derfiegelt), 


Milde, nicht hroniide Fälle, werben oft duch eine oder zivei Flafchen geheilt. Bei 


allen Upothelern zu haben, 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 15. März 1902. 


Zug verunglüft. 

Knox, Ind. 15. März. Die Pal- 
fagiere des weſtlich —————— 
Uhr Nachmittags hier fälligen Schnell⸗ 
zuges der Nickel Plate Bahn entgingen 
geftern mit fnapper Noth einem ſchreck⸗ 
lichen Tod. Der Zug rannte in voller 
Fahrgeſchwindigken in eine offene 
Weiche Hinein und ftieß mit einer An- 
zahl Frachtwaggons zuſammen, welche 
auf dem Nebengeleiſe ſianden.Die 
Lokomotive, der Gepäckwagen und ſechs 
Frachtwaggons wurden zertrümmert 
und binnen kaum einer halben Stunde 
bi auf die Eifeniheile in Alche gelegt. 
Vier der Zugbebienfteten wurden ſchwer 
verletzt, nämlich: C. L. Alexander, Ge- 
pädmeifter, Cleveland; Wm. Bromn 
Poftelert, Cleveland; James Dalton, 
Heizer, Fort Wayne; A. A. Schwind, 
Lokomotibführer, Fort Wanne Die 
Paflagiere famen unverlett davon. 


Ausland. 


Var natürlid Schwindel, 
Berlin, 15. März. Auch hier ging 
das Gerücht um, daß der deutfche Bot- 
Ihafter in Wafhington, Dr. v.Holleben, 
abberufen werden folle. Das Ausmär: 
tige Amt Hat nunmehr den Korrefpon- 
denten der Affozıirten PBreffe fürmlich 
ermächtigt, in Ubrede zu ftellen, daß 
Dr. vd. Holleben beurlaubt oder gar ab: 
berufen werben würde. 
Bolten niht hintanftehen. 
Paris, 15. März. Das „Echo be 
Paris“ jagt in einer Beiprechung ber 
bom amerifanifchen Bundesfongreß an 
Hranfreich ergangenen Einladung zur 
Theilnahme an der Einweihung des 


Rodhambeau-Dentmalz, mwelche am 24. | 
Mai in Wafhington fattfindet: „Der | 


jrangöfifche Botjchafter in Wafhington 
bat der frangöfifchen Regierung drin 
gend gerathen, rranfreich bei der Freier 
durch ein Kriegsfchiff vertreten zu laf- 
fen. Wir hoffen, daß auch) das Kriegs— 
und dag? Marine-Minifierium dur 
hohe Offiziere vertreten fein werben. 
63 unterliegt feinem Zmeifel, daß fich 
hier, unter dem Eindrude des Befuches 
des Prinzen Heinrich, eine Gelegenheit 
bietet, aud) die franzöfifch-amerifani> 
ſche Freundſchaft nachdrücklichſt zu be— 
tonen.“ 
Es wird Tag. 

Peking, 15. März. Frau Conger, 
die Gattin des amerikaniſchen Bundes— 
geſandten, und die übrigen Damen der 
Geſandtſchaft gaben geſtern ein „Tif— 
fin“ (Gabelfrühſtück), bei welchem elf 
chineſiſche Prinzeſſinnen und Damen 
aus der Umgebung der Kaiſerin die 
Gäſte waren. Es iſt dies das erſte Mal, 
daß Mitglieder des kaiſerlichen Hofes 
an einer von Ausländern veranſtalteten 
Feſtlichkeit theilgenommen haben, und 
noch größeres Aufſehen hak es erregt, 
daß die Kaiſerin-Wittwe der Geſell— 
ſchaft ihren beſonderen Gruß entbieten 
ließ. 

Gäſte der Briten. 

Hamilton, Bermuda Inſeln, 15. 
März. Die Kaiſerjacht „Hohenzollern“, 
welche geſtern hier eintraf, nahm wäh— 
rend der Nacht Kohlen ein und ſegelte 
dann nach den Azoren weiter. 
Die Offiziere des Fahrzeuges ſpei— 
ſten geſtern Abend bei dem briti— 
ſchen Admiral. Am Vormittag beſuchte 
der Admiral Graf Baudiſſin mit ſeinen 
Flaggoffizieren den Gouverneur der 
Inſel, General-Leutnant Sir Henry Le 
Guay Geary. Sie wurden von einer 
Ehrenwache empfangen und es wurden 
die üblichen Salutſchüſſe abgefeuert. 

Edward amuſirt ſich. 

London, 15. März. Zum erſten 
Mal ſeit ſeinem Regierungsantritt 
hielt König Edward geſſlern einen gro— 
ßen Empfang ab, und zwar im Buck— 
ingham Palace. Nicht weniger als 
800 Perſonen wurden bei dieſer Ge— 
legenheit dem König und der Königin 
vorgeſtellt, darunter auch eine beträdht- 
liche Unzahl Damen der hiefigen ames 
rifanifchen Kolonie. Die Mufit lie- 
ferte die fünigliche Privatfapelle, mel: 
che damit zum erften Mal gu einer der= 
artigen ©elegenheit verwendet wurde. 
Weder der König, noch die Königin, 
reichten den ihnen vorgeftellten Berfo- 
nen die Hand, jondern bejchräntten fi 
auf eine Verbeugung. 


GTefegrapfiiche Kolizen. 


Suland. 

— In Mount Version, Inb., ift der 
Kornfpeicher der Firmg ueber & 
Ford, in welchem 75,000 Bufhels Wei- 
zen aufgefpeichert waren, bi auf ven 
Grund niedergehrannt. Der Schaden 
beträot $80,000. 

— Das republilanifche Staat3-Zen- 
tralfomite von Jllinois wird fih am 
27. März in Springfield verfammeln, 
um Pla und Tag für die Abhaltung 
der republitanifchen Staatsfonvention 
feitzufegen.  €3 bewerben fich Peoria 
und Springfield um den Konvent. 

— Das Städtchen Winzlom, im 
Staate Illinois gelegen, wurde heute 
Morgen von einer Feuersbrunſt heim— 
geſucht, welche zwei Gevierte im Ge— 
ſchäftstheil der Stadt in Trümmer 
legte, darunter auch das Poftamt und 
die Bank. Der Sachſchaden wird auf 
8125,000 abgeſchätzt. 

— Gerhard Terlinden, der in Mil— 
mautee verhaftete und nach langwieri— 
gem Kampfe in den Gerichten an 
Deutihland ausgelieferte Fabrifant 
aus Oberhaufen, trat geftern non New 
York feine Europa-Reife an. An ber 
Heimath mird er wegen Falfhung und 
Unterfchlagung von Geldern progeffirt 
merben. 

— In Nem York ift John F. Stover 
bon feiner eigenen Gattin erfchoffen 
morben. Bei ihrer Verhaftung erklärte 
bie Frau, ihr Gatte habe ihr mit dem 
Tode gedroht, wenn fie ihm fein Geld 
gebe, und in Nothmwehr habe fie dann 
ben verhängnißpollen Schuß abgefeuert. 
Das Ehepaar wohnte früher in Phila⸗ 
delphia. bon wo es vor neun Jahren 
nach New NYork überſiedelte. 

Ausland. 
— — 
tde geſtern . internationale 
Kabel-Schadjjpiel begonnen, 


— Der Norbdeutfche Lioyb Fündigt 
an, daß die Fahrpreiſe für Zwiſchen⸗ 
dedpaffagiere nad) New York, Baltis 
more und Galvefton vom 17. März ab 
um 10 Marf erhöht werben. 

— Der Regierungsdampfer Aber- 
deen ift von Sable Y3land nad) Hali- 
far zurüdgefehrt, ohne auf feiner 
Kreuzfahrt au nur eine Spur von 
bem vermißten Dampfer Huronian ent- 
bect zu haben. 

— Im im Tyalle de3 Ablebens von 
Cecil Rhodes eine Panik zu vermeiden, 


hat eine Anzahl von Kapitaliften in 


Südafrifa ein Syndifat gebildet, mel: 
ches Rhodes’ Altien in der South Afti- 
can Co. fofort übernehmen wird. 

— Die hilenifche Regierung hat bei 
ber englifchen Werfte Viderd Sons & 
Marim ein Schlahtichiff erfier Klaffe 
beftellt. Srerner verlautet, daß Chile 
das ſpaniſche Schlachtſchiff Pelayo an— 
gekauft hat. Die Mittel ſoll die chile— 
niſche Regierung angeblich durch eine 
Anleihe bei New Yorker Kapitaliſten 
aufgebracht haben. 


— Eine Depeſche aus Odeſſa berich- 
tet, daß dort eine Anzahl Studenten 
glänzender, mit Klunkern behangener Uni— 
form, der im Rauſche des Kampfgewühls den 


verhaftet wurden, welche eine rothe 
Flagge in den Straßen herumtrugen. 
Es wurde ein Verſuch gemacht, ſie zu 
befreien, und es folgte ein Aufruhr, 
während deſſen ein Poliziſt und ein 
Student getödtet wurden. Es wurden 
160 Verhaftungen vorgenommen. 

— Aus Lyon wvird gemeldet, daß 
eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
den dortigen ſtädtiſchen Behörden und 
dem amerikaniſchen Konſul erhebliches 
Aufſehen erregt. Letzterer verweigert 
die Zahlung von Steuern und ſtützt 
ſich dabei auf die Konvention vom 
2. Februar 1853, auf Grund deren er 
Steuerfreiheit beanſprucht. Die Be— 
hörden theilen ſeine Anſicht nicht und 
drohen mit Pfändung ſeines Mobi⸗ 
liars. 


Lokalbericht. 


Erleidet ſchmerzhafte Brand⸗ 
wunden. 


Frl. Mamie Peterſon, eine Schü— 
lerin der Lake View Hochſchule, erlitt 
geſtern im chemiſchen Laboratorium der 
Schule infolge der Exploſion von Che— 
mikalien ſchmerzhafte Brandwunden 

am Unterarm. Sie war mit mehreren 

Klaſſengenoſſen mit der Herſtellung 

von ſchwefelſaurem Waſſerſtoff be— 
ſchäftigi, als die Exploſion erfolgte. 

Es wird vermuthet, daß Waſſer in den 

Generator gelangte, überkochte und die 

Exploſion verurſachte. Der an und 

für ſich leichte Unfall verurſachte grö— 

ßere Aufregung in der Schule. Dr. 

Hermann S. Pepoon, Arzt und Lehrer 

der Biologie in der Anſtalt, erklärte, 

daß Frl. Peterſon in wenigen Tagen 
wiederhergeſtellt ſein wird. 


Brot-Byspepfia. 


Weifbrot verurfaht manden Leuten Die- 
ſchwerden. 


Ueberladung mit Weißbrot und 
ſtärkehaltigen Zerealien bringt 
ſchließlich unausbleiblich Eingeweide— 
beſchwerden, und iſt häufig die Ur— 
ſache von Blinddarm-Entzündung. 

Die Stärke wird nicht in dem oberen 
Magen verdaut, ſondern wird von dem 
Dünndarm behandelt und von dort 
herunter durch die ganze Länge der 
Eingeweide. Deshalb wenn Zu viel 
ſtärkehaltige Nahrung genoſſen wird, 
beſonders Weißbrot, ſind Beſchwerden 
unausbleiblich. Weißbrot enthält nicht 
die diaſtatiſchen Beſtandtheile, die die 
Natur dem Weizenkorn beigegeben hat, 
um die Verdauung zu erleichtern, denn 
der Weißmehl-Müller ſcheidet dieſe 
Theile aus. 

Grape Nuts Breakfaſt Food wurde 
ſpeziell zu dem Zwecke hergeſtellt, den 
Bedarf an Stärke von Getreide und die 
anderen Theile wie von der Natur 
beabſichtigt zu decken, und bietet ſie 
dem Körper in einer Geſtalt, wie ſie 
leicht verdaut werden. In der That 
ſind ſie durch natürliche Mittel wäh— 
rend des Herſtellungs-Verfahrens be— 
reits vorberdaut, ſo daß man alle 
Energie und allen Werth aus dieſer 
Nahrung ziehen kann, ohne die Organe 
zu überladen. 

Ein Mann von Brantford, Ont., 
ſagt: „Während der erſten zwanzig 
Jahre meines Lebens lebte ich im 
Freien. Dann trat ich in meine jetzige 
Stellung ein, wobei ich im Innern ar— 
beite, und wo der Geiſt mehr als der 
Körper angeſtrengt wird. 

Allmählich ſtellte ſich ein Gefühl der 
Erſchlaffung ein, dann bekam ich Dys— 
pepſie und ſpäter Verſtopfung. Diefer 
Zuſtand dauerte mehrere Jahre, trotz 
der zahlloſen Pillen und Abführmittel. 
Dann begann ich an großer Schwäche 
zu leiden, und von Zeit zu Zeit an 
Krämpfen in den Eingeweiden, welche 
mich gewöhnlich drei bis vier Tage ans 
Beti feſſelien. Schließlich ſtellten bie 
Aerzte feſt, daß ich nahe daran ſei, 
Blinddarm-Entzündung zu bekom— 
men. Nach einem dieſer Anfälle vor un⸗ 
gefähr ſechs Monaten brachte mir ein 
Nachbar einen Theil eines Packetes 
von Grape Nuts, um es zu verſuchen, 
und gleich von Anfang an bemerkte ich 
gute Reſultate, und ich blieb bei der 
Speiſe und entſagte dem Weißbrot und 
Cerealien, di ich früher aß. 

Ich habe bedeutend an Gewicht zu⸗ 
genommen und befinde mich viel beſſer 
als ſeit Jahren; meine Hautfarbe iſt 
rein, die Verdauung gut, und ſeit ich 
damit begann, hatte ich keine Krämpfe 
mehr; aber was am wichtigſten iſt, ich 
bemerke eine entſchiedene Geiſtesfriſche, 
mit einer Energie und Nervenkraft, die 
mir früher unbekannt war. 

ch habe eine gute Lehre im Eſſen 
erfahren, und von a iverbe ich 
mich nicht mit Speifen überlaben, von 
welchen zu viel gegeffen werben muß, 
um genügend viel Nährkraft zu erzie- 
Ien. Diefe Lehre in Mäßigfeit ber 
Diät und Kenntniß über zuträgliche 
Speifen ift mir mehr wie alled andere 
merth.“ 


ber Roftum Co. Battle Creei, Mich, 


' 


 Allgelds Todtenfeier. 


Llarence 5. Darrows Klage 
um den Derblichenen. 


Seute fteht die Leiche im öffent- 
lihen Bibliothefsgebäude 
sur Schau. 


Großartige Dorfehrungen für die morgen 
erfolgende Beftattung. 


„Sn der großen FFluth von Menjchenteben, 
die auf Erden entjteht und vergeht, fommt 
nur jelten einMenjch zuftande. Derjzreund 
und Genoffe, um den wir heute trauern, be= 
ftand aus jener unglaublid) jeltenen Mi: 
Idung, die fi in langen, langen Zwiſchen— 
räumen zufammenfindet, um danır einen 
Menfhen abzugeben. John P. Altgeld war 
einer bon den jeltenften Meien, die je ges 
lebt haben, je geftorben find. Er war von 
befcheidener Herkunft; er führte ein tapferes, 
furchtlojes Leben, das einen pajlenden, dra= 


| matijchen Abichluß erhielt. 





| und nirgends jelten gewejen. 


„Wir, die iwir ihn gefanrt und geliebt ha= 
ben, die wir jeinen zahlreichen, ausfichtsio: 
fen Heerrufen Folge geleiftet, die wir es ge: 
wagt, ihn zu preijen, dieweil jein Herz nod) 
flug, wir fünnen’3 nod) faum glauben, dah 
wir nie wieder jeine Stimme hören jollen. 

„sohn ®. Altgeld var ein erprobter und 
waderer Soldat — nidht ein Soldat in 


der Trommeln und der “eifen 
Solde Soldaten find auf Erden nie 
Sohn P. Alt: 
geld ift ein Soldat geivejen in dem ewigen, 
hoffnungslojen Kampfe, in welchem Die 


Klängen 
folgt. 


; menjchliche Rafie um Freiheit und Gercchtig- 


feit auf Erden ringe. Vom erften Erwachen 
feiner jungen Seele, bis zum Cintreffen des- 


| legten, unerbittlihen Marjchbefegis war er 
| ein folder Solpat, 


für den es weder Raſt 
nod Urlaub gab, jtand er immer im Vor: 


| fampfe auf der MWahlftatt, auf dem gefähr: 
| Lichften, hoffnungslojeiten Pla; 


Aus muſte⸗ 
rung gab es für ihn nur im Tode. 

„Freiheit, die anſpruchsvolle Göttin, hatte 
mit ihrem verhängnißvollen Lächeln das Ge— 
ſicht John P. Altgelds geſtreift, als dieſer 
noch ein Kind war — und ſeiner erſten, ſü— 
ßen, hoffnungsloſen Liebe iſt dieſer treu ge: 
blieben bis zum Tode. Die Freiheit iſt die 
eiferſüchtigſte, ſtrengſte Herrin, in deren 
Dienſt man Hirn und Seele ſtellen kann. 
Wer ihr nicht Alles gibt, den erkennt ſie 
nicht an. Sie weiß, daß ſeine vorgebliche 
Liebe nur auf Verrath ſinnt. Hat aber die 
ſengende Hitze ihrer glänzenden Strahlenau— 
gen dem Opfer einmal das Herz verbrannt, 
ſo kennt dieſes kein anderes Lächeln mehr 
als ihres. Die Freiheit will nur die großen, 
von Eingebung ganz durchdrungenen See— 
len. Dieſe lockt ſie mit glorreichen Geſichten, 
mit glänzenden Verheißungen, mit unbe— 
grenzten Hoffnungen, mit dem unwiderſteh— 
lihen Zauber ihrer- Schöne über harte und 
fteinige Wege, über gefährliche und einjame 
Pfade, durd Elend und Schmadh und Noth 
zu graufamem Märtyrertod. 

„Wir zollen heute unjeren legten trauri- 
gen Tribut dem ergebeniten Xiebenden, dem 
jelbftlojeften Sklaven, dem opferwilligften 
Träumer, der je fein Leben eingejest für Die 
unfterbliche, hoffnungsloje Sache der frei: 
heit. 

„Sn der Gejfchichte DdDiejes Landes, wo er 
lebte und ftarb, werden das eben und das 
Mirfen unjeres theuren Iodten dereinft er- 
ftrahlen, in Worten unvergänglichen Lichts. 
Mann die Bitterfeit der Stunde Dahinges 
fhwunden, wenn das tolle, giftige Fieber des 
Krämerthums fich ausgetobt haben wird, 
wenn Ghre und Gewiflen, Freiheit und Ge: 
rechtigfeit wieder den Thron befteigen, von 
dem die jhamlofe Gottheit der Macht und 
des ReihthHums fie vertrieben, dann wird der 
Mann, den wir gefannt und geliebt, den 
ihm gebührenden Plaf erhalten in den Her- 
zen und den. Geiftern der qraufamen, wider: 
fpänftigen Melt, der er gedient. 

„Kein reinerer Patriot hat je gelebt, als 
der Freund, den wir heute zur Nuhe beiten. 
Gr ftellte feinen Patriotismus nicht. auf den 
Märkten zur Schau, nod) verhandelte er ihn 
um Geld; jein Patriotismus war von jenem 
idealen Reinguß, welcher die Nächftenliebe 
über die Gigenliebe ftellt. 

„Sohn PB. Altgeld hat ftetS und immer 
feinen Näcyiten geliebt. Die, welche ihn zu 
jhmähen gepflegt, haben die Welt glauben 
machen tollen, daß er bitter und ohne Gr- 
barmen war; daß er mehr gehaßt, als ge- 
liebt hat. Wir, die wir ihn gefannt, die jei- 
ne Hand gedrüdt, jeine Stimme gehört, in 
fein lächelndes Antlik gejhaut haben; wir, 
die es gefannt haben: jein Leben voller Güte 
und MWohlivollen, voll unendlicher Milde für 
die Schwachen und Ausgeftoßenen; wir, die 
fein menihlid fühlend Herz gefannt, hat 
man in Ddiefer Beziehung nicht täujchen föne 
nen. ‘ 

„Eine treuere, größere, janftere, gütigere 
Seele, als die feine, hat es nie gegeben. Der 
bittere Haß, welcher Ddieje großartige Seele 
verfolgt und angefeindet hat, hatte nur darin 
allein feinen Grund — daß er, Altgeld, jei= 
nen Nächften wirflich geliebt hat. 

„Als Jüngling ſetzte unſer todter Führer 
ſein Leben ein für den ſchwarzen Mann, den 
er immer geliebt hat. Als Rechtsanwalt 
war er weiſe und gelehrt — ungeduldig we— 
gen des Formelkrams, den Gerichtshöfe, Ge— 
ſetzgebungen und Juriſten erfunden haben, 
um durch Koſten, Zeremonien und Verſchlep— 
pungen das Recht zu würgen. Als Richter 
fand er einen geſetzlichen Weg zu thun, was 
ihm das Recht dünkte, und ließ ſich ein ge— 
ſeglicher Weg hierzu nicht finden — fo fand 
er einen andern. 

„Als Gouverneur eines großen Staates 
regierte er weiſe und gut. Zum Gouverneur 
erwählt mit dem größten perſönlichen Tri— 
umph, der je einem im Staate erwählten 
Gouverneur zutheil geworden, entblößte er 
furchtlos und der Folgen wohl bewußt ſein 
treues Haupt den Streichen der gehäſſigſten 
Kritik, die je an einem öffentlichen Charak— 
ter geübt worden iſt, nur weil er die Gerech— 
tigkeit liebte und zu thun wagte, was recht 
war. 

„In den Tagen, welche nun hinter uns 
liegen, wurde John P. Altgeld, unſer ge— 
liebter und unvergleichlicher Führer, von 
Denen, die ſeine Macht zu brechen bemüht 
waren, in Zorn und Verachtung John Par— 
don (Gnaden-) Altgeld genannt. Wir, Die 
wir heute an ſeiner Bahre ſtehen und um 
den Tapferen trauern, nehmen dieſen Na— 
men mit Freuden für ihn an. Falls es in 
dem endloſen Haushalte der Natur ein an— 
deres Land geben ſollte, wo krumme Pfade 
gerade gemacht werden, wo die Urtheile die— 
ſer Welt verändert werden durch himmliſche 
Gerechtigkeit — falls es einen großen, all— 
weiſen und gütigen Richter geben ſollte, vor 
den die Menſchenkinder treten müſſen, ſo 
werden wir uns nichts Beſſeres wünſchen 
fönnen, denn vor dieſen Richter zu kommen 
als Freunde und Genoſſen von John Par— 
don Altgeld, der die Kerkerthüren geöffnet 
und die Gefangenen freigegeben hat. 

„Selbjt jeine Beiwunderer haben nicht im— 
mer den wahren Charakter diejes großen 
und humanen Dlannes ganz verftanden. Die: 
je haben zum Theil geglaubt, daß die hefti- 
gen. Angriffe, welche. die Welt auf Ienen 
richtete, taube Ohren trafen und eine Seele 
ohne Widerhall. Sie kannten den Dann 
niht. Er liebte das Recht, die Wahrheit und 
die freiheit jo, dak für ihn alle Schranten 
der Welt geringer waren, al3 das PVerdam: 
mungsurtheil, welches jein eigenes Getiflen 
ihm geiprochen haben würde für eine Hand: 
lung, die feig oder gemein geivejen wäre. 

„Sohn PB. Altgeld war, wie jo viele von 
den großen Seelen der Welt, eine einjame 
Seele. Das Leben zeigte fi ihm ernft und 
fhiwer. — als eine endloje Tragödie. Die 
Erde jah er. als ein Lazareth voller Kran 
ten, Veriwundeten und Siehen — er fühlte 
fih.al8 gemiffenhafter Arzt, der keines Au: 

nblides Zeit zu verlieren ‚ denn jeine 
Alice dot ihm, Allen Heilung zu brin= 

nd er. feine freunde liebte, 


fie leben; 


Den Ramen erfüßet man bon. en er u —— arbeiten, ohne 


ſehen, wenn der Muth ihnen gebrach, ihm zu 


des todten Altgeld. 


| 
| 
| 
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Andern ſcheiden 


folgen — und dann konnte er allein ſeinen 
Weg fortſetzen, in ſchweigender Nacht, konnte 
aufſchauen zu den unwandelbaren Sternen 
und mit dieſen Zwieſprach halten. 

Mein theurer, theurer Freund — Tange 
und gut haben wir Dich gekannt, treu find 
wir Dir gefolgt, unverbrüchlich haben wir 
Dir vertraut, von ganzem Herzen haben wir 
Dich geliebt. An Deinem Sarge müſſen wir 
nun Äbſchied von Dir nehmen. Die ſchwere 
Stunde iſt gekommen, und wir müſſen fort⸗ 
an allein voranzukommen ſuchen, ſo gut es 
gehen mag. In der größten Noth werden 
wir vergeblich aushorchen nach Deiner furcht⸗ 
loſen Stimme. Doch ob wir Dich auch in's 
Grab betten und Dich bergen müſſen vor 
den Augen der Menſchen, Deine tapferen 
Worte werden nachtlingen für die Armen 
und Unterdrückten, für die Gefangenen und 
die Schwachen; und Dein Leben der Selbſt⸗ 
entäußerung wird Unzählige anſpornen, ſich 
in den Dienſt der heiligen Sache zu ſtellen, 
für welche Tu gelebt haft und geftorben bift.“ 

Mit der vorftehenden Rebe ehrte ges 
ftern Elarence S. Darrom bie Manen 
Zur Trauerfeier 
in Roger3 Park hatte fi; eine zahl⸗ 
reiche Gemeinde von Leidtragenden ein⸗ 
gefunden, ſo daß die beſchränkten Räu⸗ 
me des beſcheidenen Altgeld' ſchen Wohn⸗ 
hauſes lange nicht Alle aufnehmen 

— 2 L s 
fonnten. 3 wurden deshald nur Die 
nächften Freunde des Verblichenen, bie 


| Mitglieder des Richterfolegiums und 


die Vertreter der Stadtverwaltung zu> 
gelaffen. Ehe Herr Darrom zu feiner 
Rede andob, hatte auf Wunfch ber 
Wittwe Fräulein Kane Addams, „die 
Heilige vom Hull Houfe“, einige Worte 
berzlien Mitgefühls an bie Leidtra> 
enden gerichtet. Die 12jährige Lilltan 
Blapzfy, eine Schülerin des Hull 
Houfe, fang mit wunterliebliher&tim- 
me ein bdeutiches Lied, rl. Helen 
Goodrih fang in englifcher Sprade. 
Eine kurze Anfprache von Dr. Front 


Grane, dem: Sprecher der Voltzkirche, ; 


brachte die private Feier zum Abſchluß. 

Heute ift die Leiche Altgelds in ber 
großen Halle aufgebahrt, die ji im 
erften Stodwerf des öffentlichen Bib- 
liothef-Gebäudes befindet. In end— 
Iofem Strome ziehen dort viele Tau» 
fende von Perfonen an ihr vorüber — 
zumeift mohl Neugierige, aber au 
biele, denen eg eine Herzensfade tft, 
einen Vlief auf die nun erfalteten Züge 
des Mannes zu werfen, deifen Name 
jahrelang toie ein Kampfruf getönt hat 
in den politifchen Waffengängen unfe= 
res Staates. Bid um 10 Uhr Abenb3 
wird die Leiche in dem Bibliothef2- 
Gebäude zur Schau geftellt bleiben. 
Sie bleibt auch während der Nacht dort 
aufgebahrt — die Herren George U. 
Schilling, Nober Gottlieb, Nicholas R. 
Finn, Kofeph Meftover, Jacob E. La— 
bomwatn, %. M. Kübler, 3. X. O'Don⸗ 
nell, Xofeph Lauahlin, Charles N. 
Lark, F. D. PB. Snelling und Albert 
Tnrrell werden die Todtenmwache halten. 

Das Leichenbegänanik erfolgt mor=- 
gen, Sonntag, Vormittag um 11 Uhr 
pom Bibliothef3-Gebäude aus. Der 
Leichenzug wird fich an der Michigan 
Avenue, ſüdlich von der Randolph 
Straße aufſtellen, und zwar in folgen— 
der Ordnung: 

Erſte Diviſion. — Abtheilung Voli— 


— 


In der Luft. 


Die Keime der Grippe werden durch die 
Atmosphäre übertragen. 


Niemand kann den Keimen der Grip— 
pe ausweichen, denn wenn eine Epi— 
demie dieſer Krankheit auftritt, ſo iſt 
die Luft mit dieſen überfüllt. 

Der Grund, weshalb nicht Jeder 
dieſe Krankheit zur ſelben Zeit hat, iſt 
der, daß Leute, welche ſich guter Ge— 
ſundheit erfreuen, im Stande ſind, die— 
ſer Seuche erfolgreich zu widerſtehen 
oder ſie abzuſchütteln, wogegen Diejeni— 
gen, welche aus irgend einem Grunde 
nicht bei beſter Geſundheit ſind, ihr 
leicht zum Opfer fallen. 


Die erſten Symptome ſind akuter 
Katarrh, ähnlich wie eine ſtarke 
Erkältung, und wenn dieſe dann gleich 
behandelt werben, fo i* bie Krankheit 
bald geheilt; eines der beiten Mittel in 
diefem Stadium ift Stuart’3 Katarrh 
Tablets, welche überall von Apothefern 
verfauft werden, und wenn diefe Tab: 
let3 auägibig gebraudt werben, viel- 
leicht ein Tablet alle ein oder auch zmei 
Stunden, zwei oder drei Tage lang, fo 
find die Gefahren der Qungenentzün- 
dung und andere jhlimme Komplifa- 
tionen abgemenbet. 

Der Baftor L.E. Palmer, Baptiften- 
Geiftlicher von Cereico, Mich., legt ein 
Zeugniß ab, welches für Alle an Ka= 
tarıh und Grippe Leidenden von Sn» 
tereffe ift. Er jagt: „Stuart’3 Katarrh 
Tablet? haben fich ficherlich als ein Se- 
ger. für mich erwiefen. ch habe fie 
viel diefen Herbit und Winter gebraucht 
und habe gefunden, daß fie ein Schuß 
gegen Grippe und fatarrhalifche Leiden 
find, an welchen ich jahrelang zu lei- 
den hatte. ch Tann fie ehrlich und 
aufrichtig empfehlen.“ 

Zeute, welde an Katarrh im Kopf 
und Kehle leiden, ‚find leicht der Grippe 
ausgejeßt, und biefe finden eine ange- 
nehm fchmedende und bequeme Arznei 
in biefem neuen Katarrh-Heilmittel, 

Stuart's Katarrh Tablets ſind zu— 
ſammengeſetzt aus harmloſen antiſepti— 
ſchen Mitteln und können ſo oft mie 
nothwendig gebraucht werden, denn ſie 
enthalten fein Cocaine, Opiate ober 
itige Droguen irgend weicher Ari. 


- fordert werden, 


Die Erde wäre Blicher und fa. 
berer, gebrauchte je —— * 


GOLD DUST 


GOLD DUST vervielfältigt das 
nügen, theilt bie sieht ab bie 
orge, fügt Hinz aum Leben. 

a ee 

Sabritanten der „Oval Fairy Soap." 


zei. Mufitfapelle. Leichenwagen. Die 
GSarg= und die Bahrtuchträger. YFamis 
lienangehörige de3 Verflorbenen. Gous 
perneur Yates nebft Stab; andere ftaats 
liche Würdenträger. Die Mitglieder 
des NRichterfollegiumd. Mitglieder des 
Gounigratbi3 und Beamte von Coot 
County. Der Mahor, Mitalieber des 
Stadtraths und Hädtifche Beamte. 

Zweite Divifion. — Die beutjchen 
und fonftigen Kriegervereine. 

Dritte Dipifion. — ECoot County 
Democrach und andere politifche-Orgas 
nilationen. x 

Vierte Diviſion. — Gewerkſchafts⸗ 
verbände. 

Fünfte Diviſion. — Geſangbereine. 
Logen und Bürger, die keiner im Zuge 
vertretenen Organiſation angehören. 

An die Sänger iſt von dem Vor⸗ 
kehrungs-Ausſchuſſe folgender Aufruf 
erlaſſen worden: 

„Alle Sänger, welche willens ſind, 
am Sarge des verſtorbenen Menſchen⸗ 
freundes John P. Altgeld die Lieder 
„Bardenchor“, „Still ruht Dein Herz“ 
und (auf Graceland) „Ueber allen 
Wipfeln iſt Ruh'“ zu ſingen ſind auf⸗ 
gefordert, ſich zu einer Maſſenprobe in 
der Orpheus⸗Halle, Nr. 49 LaSalle 
Str., am Sonntag, den 16. März, um! ° 
halb 10 Uhr Vormittags, einzufinden. | ° 
Die Sänger find gebeten, Noten mitzus| 7 
bringen.“ 2 


Die Vorortsbehörde des Turnbezirls 
Chicago wiederholt ihren ſchon geſtern 
erlaſſenen Aufruf an die Turner 

John Veter Altgeld, der ehemalige Gouverneur 
des Staates Illinois, der Freund des Volkes, der 
treue Verfechter der Mabrheit und Gerechtigkeit, it 
todt. Als er noh einmal vie fo oft fon Borbem | 
für das unterdrüdte Yırrennolf eintrat, iR er zufams ! 
ntengebrocdhen. Die Qurnerfhaft bat im Ihm’ einem i 
ibrer beiten fFreunde verloren. n 

Ihr feid daber aufgefordert, ihm buch Betheill⸗ 
dung an ſeinem Leichenbegängniſſe die legte Ehre 
zu erweiſen. 

Der Bezirks-Ausſchuß bes Chicags „Turnbezirts 
bat beichloiien, dab alle Turner Altive wie Vaſſive 
— ih Sonntag, den 16. Märg, 10 Udr -Worm., 
Ede Randolph und Market Str., fammeln, um bon 
dem öffentlichen Vibliothelsgebäude aus dem Garge 
bi8 zum Lincoln Park gu folgen. Die Fahnen find 
mitzubringen und mit einem Trauerflor zu umwin⸗ 
ben. Die Trommel» und Pfeifersforps follen - den 
einzelnenTurndereinen boranmarfdiren. Jeder korre⸗ 
fpondirende Sekretär benahrihtige fo fort mittel 
Voftkarte jedes Mitglied feines Vereins don diefem 
Beichluffe und fordere e3 auf, pünktlich zur Stelle 
zu fein. Die Zurnvereine find ferner aufgefordert, 
die Flagge auf den Zurnhallen auf Kalbmaft“ gu 
biifen. 

Ueber eine bon dem Chicago Tarnbezirk zu ver⸗ 
anftaltende Gedädtnikfeier werdet ihr fpäter benadhs 
rihtiat werden. 

Turner! Zeigt euh würdig, Mitglieder eines Vers 
bandes zu jein, deifen Prinzipien biefelben find, 4 
für die Yohn Peter Altgeld fein ganzes Xeben ins 
dur acfämpft! ) 

Am Auftrage des Ausfchuffes: des Chicags Xurns 
bezirtes: 

Leopold Neumann, Bezir3:Schriftivert, .; 
Emtl Schulz, Bezirks-Turnwart. * 


Der „Lincoln-Turnverein“, welcher: 
der Verſtorbene als Mitglied angehört 
hat, hat geſtern folgenden Trauerbe⸗ 
ſchluß gefaßt: 

„In Unerkennung der Charakteveigenidaften DE 
beritorbenen ebrenivertben Yohn PB. Altgeld, zollen 
wir feinen PVerdienften um daß Wohl ber Unteres! 
drüdten, um bie firgihett unb- bie- Sumanitätzunfere | 
befondere Kodadtumg. — 

Die Mitglieder des Turnverein Dtneoln ;follen, tn | 
fümmtlichen deutfhen Zeitungen Chicagos aufges 7 
fi an dem Leichenbegängniß dies 
fes faft unerjegliden Mannes zu betheiligen. \ 

Der Wittve des Verftorbenen drüden wir .unfer; 
tiefgefühltes Beileid aus; bderfelben joll eine Ab⸗ 
fhrift obiger Mefolution übermittelt werden.” j 

Dom Grand Eroffing- Turnverein. 
murben geftern ebenfallE Trauers 
beihlüffe angenommen. Yohn P. Alte, ° 
gelb wird in denjelben ber Jugend bed: 
Landes als Teuchtendes Vorbild:und | 
Wegmeiler empfohlen. 49 

Der Countyrath hat geftern anläß-, ° 
ich des Ableben3 vom Er-Gouberneue: 
Yltgeld einen Trauerbefhluß gefaßt: 
und befshloffen, fich morgen bollzählig 
an dem Leichenbegängniffe zu betheili⸗ 
gen. eh 

Richter Dunne, der Vorfifenbe'ber 7 
Amerilanifchen Transpaal-Liga, richtet 7 
an alle Diejenigen, tweldje mit den in = 
Südafrika für ihre Freiheit fimpfendenf 
Boeren Mitgefühl haben, die Aufforbes 
rung, fi morgen Vormittag um halb ” 
11 Uhr an der Ede von Fifth Avenue 7 
und Wafhington Str. zu verfammeln ° 
und. von dort aus gefchloffen an dem 
Leichenbegängniß theilzunehmen. 

Die für den Leichenzug feftgeflellte 7 
Marſchroute ift folgende: Von ber Ran= ° 
dolph Str. durh Michigan Avenue bis ” 
zum Jadfon Boulevard; meftlih bi 
2aSalle und in diefer bi3 Wafhington ° 
Str.; öftlih bi8 Dearborn Str.; im I 
diefer über den Fluß und burh Dear» 
born Ave. bi3 zum Lincoln Bart. : 

Bon allen Theilnehmern wirb erwars ° 
tet, daß fie diefen Marfch zu Fuß mil» © 
machen. Die Stadtverwaltung wird 
Sorge tragen, daß die zu benußenden 
Straßen vorher einer gründliden Säus - 
berung unterzogen werden. Am Lin 
coln Bart können Diejenigen, welche die ° 
Leiche bi3 zum* Friebhof zu geleiten ° 
mwünfchen, Kutfchen befteigen oder bie * 
Straßenbahn nehmen. Er 3 
= 

Bie die thörihten JZungfranen 
EEE 
Flopfen, vor Allem aber Magen: und 9 J 


* 


ri 


nebit Gelbjuht den Berfall an, der nidt an 
tödtlih enden fann, imenn man mi das 
eg m 1 ns die —— 
nard uterpillen, die nur au n 
genjäften jpeziell für die Heilung folder 
sufände R 


Bike Zaufenbe sache, 35 en, Aid 
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. second class matter. 


Der Nachtwächterſtaat. 
Den Staat, der ſich in die wirth— 


Ihaftlichen Kämpfe feiner Bürger nicht 


— 


einmiſcht und nur gegen Gewaltthaten 


inſchreitet, hat der größte ſozialiſtiſche 
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17 Agitator Fpöttifh als einen‘ „Nad;t- 


mwächhter“ bezeichnet. Dennoch hat bie 
Erfahrung der lehten- drei ober bier 
Sahrzehnte bemiefen, daß der fort- 
ſchrittliche Kulturſtaat nichts befleres 
idun fann, als fi) mit der Rolle des 
Nachtwächters“ zu begnügen. Yn den 
Ver. Staaten von Amerika, die doch 
von dem Volke, durch das Volk und für 
das Volk regiert werden, haben ſich 
alle ſogenannten poſitiven Geſetze, 
welche die wirthſchaftliche Entwickelung 
beeinfluſſen ſollten, als unwirkſam 
oder geradezu ſchädlich herausgeſtellt. 
Von allen Geſetzen zum Schutze der 
Arbeiter z. B. haben nur diejenigen ſich 
bewährt, welche das Leben und die Ge— 
ſundheit der Arbeiter gegen übermäßige 
oder zu frühe Ausbeutung ſchützen wol⸗ 
len, alſo auch nur „Nachtwächter“⸗ 
Geſetzz ſind. Dagegen ſind alle Ver— 
ſuchckffehlgeſchlagen, durch geſetzlichen 
Zwang einerſeits die Lohnverhältniſſe 
und Arbeitsbedingungen zu verbeſſern 
und andererſeits der Anhäufung „ge— 
fährlicher“ Reichthümer in den Händen 
Weniger vorzubeugen. Alle Vortheile, 
welche die Arbeiter errungen haben, 
ſind nur ihren eigenen Anſtrengungen 
oder den techniſchen Verbeſſerungen zu 
verdanken. Was der Staat, trotz der 
ungeheuren Arbeiterfreundſchaft faſt 
aller Geſetzgeber, für ſie gethan hat, iſt 
kaum der Erwähnung werth. In 
Europa und ganz beſonders in Deutſch⸗ 
land iſt die „ſoziale“ Geſetzgebung weit 
rühriger geweſen, als in der großen 
demokratiſchen Republik, aber es iſt 


mindeſtens zweifelhaft, ob auf die 


Dauer die vielen „Wohlfahrtzeinrich- 
tungen“ fich bewähren. merben. Der 
Ungufrievenheit ver Maflen haben fie 
bis jebt jedenfalls nicht geiteuert. 
Warum der Nachtwächterſtaat that⸗ 
ſächlich ein fortſchrittlicher Staat iſt, 
ergibt ſich aus einer Einſicht in die 
Verhältniſſe der guten alten Zeit, in 
der ſich die Polizei für allmächtig, all⸗ 
gerecht und allweiſe hielt. Die geſell— 
ſchaftlichen Einrichtungen, die ſie vor— 
fand, erſchienen ihr nicht als Ergeb— 
niſſe eines langſamen geſchichtlichen 
Vorganges, ſondern als von Anfang 
an beſtehend und für die Ewigkeit be— 
ſtimmt. Deshalb ſuchte fie jede „ums 
ftürzleriſche“ Regung mit Gewalt zu 
unterdrücken, den bevorzugten Klaſſen 
ihre Vorrechte zu erhalten und die un— 
teren Klaſſen am Emporkommen zu 
verhindern. Die Folge mar eine außer- 


2. ordentlich blutige und zerftörende Um- 


erſtreckte. 


J 


| # - 


3 


mwälzung, nämlich „die große Nenolus 
tion“, an der ranfreich beinahe zu= 
grumbe gegangen wäre, und die fi 
nad und nad auf alle Kulturländer 
Am neunzehnten Kahrhuns 
dert murbe dann allmählich allenthal= 
ben ber zuerit in der amerifanijchen 
Berfaffung aufgeftellte Grundfat an- 
erkannt, daß die Wölfer nicht für bie 
Regierungen da find, jondern die Re> 
gierungen für bie Völfer. E38 dauerte 


> aber noch lange, bis die Regierungen 
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zutreten. 


en, wenn der Stagt ſie mit Gewalt zu 
unterdrücken verſuchte. Die Regierung 
würde ſich aber durchaus unparteiiſch 


"verhalten und den Sireikern nichts in 


J 
J 
I 

fi 


" erhörien Worten ift die Aufgabe einer 


Yy 


fi) zu ber „untergeordneten“ Gtellung 
‚herabbrüden ließen, die man ihnen zu= 
imeifen wollte, und zu der Erfenntniß 


| ‚gelangten, daß fie den unaufbörlichen 


Merbegang der menfchlichen Gefell- 
Ihaft nicht unterbrechen fünnen. 
Endlich ift diefe Erfenntniß fogar in 
Stalien durchgebrungen. Der Minifter 
bed Inmeren, Signor Giolitti, hat in 
der Kammer offen die Anficht auzge- 
Iprochen, daß e8 nicht Sache der Reaie- 
dem Gtreben der Arbeiter 
nad Verbeflerung ihrer Lage enigegen- 
Diele der jünaften Gtreif3, 
fagte er, wären nur derAusfluß einer all- 
gemeinen proletarifchen Bewegung zur 
Verbeflerung der Lebensbedingungen. 
"Da diefe Beftrebungen vollitändig ber 


"rechtigt und nicht politifcher Art wären, 


fo würden fie nur dann gefährlich wer— 


ben Weg legen, jolange fie nicht zu Ge- 
Moaltthätigfeiten aufreizten. Sie würde 
fi freuen, menn das Proletariat fie 


E Er länger al3 feine Feindin betrach- 


+ 


Mit diefen, für Jtalien freilich un- 


& reuzeitlichen Regierung richtig gefenn- 
E zeichnet. Sie beiteht darin, fiveng da= 
"rauf zu achten, daß die wirthichaftlichen 
FRämpfe nicht in Bürgerfriege ausarten, 


FE jonbern mit gejeglich zuläffigen Waffen 


ausgefochten werden. Das MWohl ver 
jelihaft wird nicht gefährdet, fon- 
n im Gegentheil gefördert, wenn bie 
doenannten unieren Klaffen fich aus 
m tiefen Elend Berauszuringen 
berfuden und über bie nothbürftigfte 
Berriebigung ihrer rein. thierifchen Be- 
Hhürfniffe hinauzfireben. Ye „menfchen- 
ürbiger“ die Lage der großen Malie 
beilo größer ift ihre Theilnahme für 
Staat, und auf befio fefterer 
imblage rubt bad Gemeinmwefen. E3 
mag nicht Alles gleich erreichbar fein, 
Mas ba „Proletariat" fich als Ziel 
fiedt, aber die Grenzen be3 Erreich- 
' fol nicht die Megierung beftim- 
me ie befte Regierung ift Diejenige, 
bie ih in bie Privatangelegenheiten 
ihrer Bürger ober Unterthanen am 
dentaften einmilcht. - 


Zum Schub der Mifroben. 


Der Staat Kentudt hat fich von fei- 
nen Schwefterftaaten jchon viel gefallen 
laffen müffen. Man hat fich erlaubt, 
mit ihm feinen Spott zu treiben. Man 
bat fich angeftelli, ala gäbe es in Ken- 
tudy weiter nichts ala blutmwiürftige 
„Körnel3” und als verftänden die Biür- 
ger und Einwohner des Blaugrasftaa- 
tes fich neben der Pferde und Ejelzucht 
nur noch auf das Schnapäbrennen und 
-Trinten. Und Sentudy hat das jo 
lange Sahre hindurch fo ruhig und til 
hingenommen, daß man darin beinahe 
eine Zuftimmung jehen fonnte, denn 
feine Antwort ift auch eine Antwort, 
und zwar eine bejahende. Aber fo war 
da3 Schweigen Kentudys nicht gemeint. 
Kentudy verfehmähte eg nur auf bie 
Sticheleten zu antworten, weil e3 da3 
Zeug in fi fühlte, jene ſchmählichen 
Anfpielungen glänzend Lügen zu ftra= 
fen — dur; Ihaten. ES verzichtete 
auf Worte, die ja Fchlieklih jedem 
Slachktopf zur Verfügung fiehen, um 
defto eindringlicher feine Ihaten für 
fi reden zu laffen. 

Ein Eleiner Geifenfieder, daß e3 in 
Kentuciy doch noch etwas anderes gäbe, 
als „KRörnela,” Pferde und Efelzüchter 
und Schnapsbrenner und »Trinfer und 
— das wäre beinahe vergeflen morben, 
obgleich es das Beſte iſt! — ſchöne 
Frauen, ging der Außenwelt ſchon auf, 
als Herr Wheeler von Kentucky im 
Abgeordnetenhauſe zu Waſhington ſeine 
berühmte Rede gegen die „Anglomanie“ 
und den Fürſtendienſt hielt — Kentucky 
zeugt auch noch wahre freie Männer 
und Demokraten! Das war ſchon et— 
was, aber es war gewiſſermaßen nur 
die Vorbereitung für den Hauptſchlag. 
Es hatte die Aufmerkſamkeit der Mit— 
welt auf Kentuckh gelenkt und nun 
konnte es hervortreten mit ſeinem 
Haupttrumpf, der alle Läſterzungen 
zum Schweigen bringen muß: In Ken— 
tucky hat auch die wiſſenſchaftliche For— 
ſchung eine Heimſtätte, Kentucky'ſcher 
Geiſt hat entdeckt, daß Limburger Käſe 
viele Mikroben enthält ...! 

Der Mann, dem es vorbehalten war, 
Kentuckys Namen in der Wiſſenſchaft 
zu Ehren zu bringen, nennt ſich Dr. M. 
K. Allen und iſt der Geſundheitsbe— 
amte Louisvilles. Er hat den Limbur— 
ger Käſe einer gründlichen Unterſu— 
chung unterzogen und gefunden, daß er 
von Mikroben wimmelt. Schon ein 
gewöhnliches Vergrößerungsglas, ſagt 
er, wird ſelbſt einen Blinden davon 
überzeugen, daß ich Recht habe. „Ja, 
es iſt Thatſache, daß gerade das thie— 
riſche Leben, welches in ihm ſteckt, den 
Limburger dem Geſchmacke angenehm 
macht. Das heißt dem Geſchmacke 
mancher Leute.“ Er iſt fernerhin zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß das 
Eſſen Limburger Käſes ungeſund iſt 
und hat angekündigt, daß er alle Per— 
ſonen, welche ſolchen Käſe herſtellen 
und berfaufen, mit der ganzen Sirenge 
des Geſetzes verfolgen wird. 

Herr Dr. M. 3. Allen hat vollitän- 
dig Recht in allem, was erjagt. Ym 
Limburger Käfe gibt es Mitroben; e3 
herrſcht darin mirklich ein reges anima= 
Iifche3 Leben, bejonders wenn er recht 
Ihön alt ift; und unter günftigen Um- 
ftänden mag fich der Blinde fogar ohne 
Vergrößerungsglas dabon überzeugen 
— er fanı ed mit der Hand fühlen, wie 
die Heinen IThierchen, welche dem Käfe 
feinen Wohlgefcehmad verleihen, friechen 
und fpringen. Er hat auch darin poll- 
kommen Recht, daß das Eſſen ſolchen 
Käſes ungeſund iſt — den Mikroben 
und Maden natürlich, die in des menſch— 
lichen Raubthiers Magen eines elenden 
Todes ſterben müſſen. Es wird nun 
freilich Leute geben, die da erklären 
werden, die Entdeckung, daß der Lim— 
burger Käſe, wie ſo ziemlich aller Käſe, 
ja ſo ziemlich Alles, was wir genießen, 
größere oder kleinere Mikroben enthält, 
nicht neu iſt und kaum als große wiſ— 
ſenſchaftliche Errungenſchaft anzuſehen 
iſt, aber die Leute vergeſſen, daß ſie 
offenbar für die Kentuckyer neu iſt 
und daß man Anfängern auf dem Ge— 
biete der wiſſenſchaftlichen Forſchung 
nicht gleich alle Freude an ihren Ent— 
deckungen nehmen darf durch die Er— 
klärung, das haben wir ſchon lange ge— 
wußt; denn dergleichen verdirbt den 
jungen Anfängern die Luſt zum Wei— 
terarbeiten. 

Immerhin iſt es richtig, daß die ken— 
tuckyſche Entdeckung, daß im Käſe Mi— 
kroben ſind, von der übrigen Welt nicht 
als große wiſſenſchaftliche Errungen— 
ſchaft angeſehn werden kann, ſo bedeu⸗ 
tend ſie auch vom kentucky'ſchen Stand— 
punkte aus ſein mag, und man kann 
wohl noch nicht ſagen, daß Kentucky da⸗ 
mit bereits die wiſſenſchaftliche Höhe 
beiſpielsweiſe jener Staaten er— 
reicht,e deren Bürger letzten 
Sommer entdeckten, daß bie 
Weltkugel aus ihrem Geleiſe gerieth 
und das ganze Menſchengeſchlecht bin— 
nen Kurzem theils bei lebendigem Leibe 
geröſtet werden, theils zu Stein frieren 
würde; daß der Anblick von „Bein— 
ſchauſtellungen“ von den erſten Sitz⸗ 
reihen der Theater aus zur Kahlköpfig⸗ 
keit führt und dergleichen mehr. Aber 
dafür hat Dr. Allen ſeinem Staat 
einen anderen ſchönen Ruhm geſichert. 
Er bat gezeigt, daß SKentudy, ber 
Staat der Blutfehden, das Kentudy, 
dad man fi „daß Blutige” zu nennen 
erfrecht, in der „Humanität“ allen 
anderen Staaten meit vorausmarfcirt. 
Der ift e3 wohl fchon in einem ande: 
ren Staate vorgelommen, daß den 
Bürgern der Vertrieb eines Lebengmit- 
telö verboten wurde, weil der Genuß 
beflelben ben Mitroben, die darin ent: 
halten find, ungefund ift?! 


Klug gehandelt. 


Die Meldung, daß der Boerenfom- 
mandant Delareh feinen alten Gegner 
General Lord Methuen, der ihm vorige 
Mode in bie Hände gefallen war, ein 
paar Tage darauf wieder freigelaffen 
bat, wird von Vielen mit gewaltigem 
Staunen aufgenommen morben fein. 
Man wird fich nach den Bemweggründen 
fragen, bie ben Boerengeneral dazu 
bermocht haben möger, und meinen, 
daß folde Großmuth — falls Groß» 
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„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 15. März-1902. 


muth die Triebfeder mar — ben Eng- 
ländern gegenüber fehleht angebracht 
fei. Und darin hätte man mohl recht; 
folhe Großmuth märe „unbegreiflich” 
— e3 mird aber wohl nicht reine un- 
berfälfchte Großmuth gemefen fein, 
mas Delarey dazu vermochte. Die 
Boeren find zu gute Bibelfenner, um 
nicht auch das „Auge um Auge, Zahn 
um Zahn“ zu fennen, und immerhin 
noch zu fchlechte Bibelgläubige, al3 daß 
fie nur dem Bibelgebote zufolge dem, 
ber ihnen einen Badenftreich gab, Die 
andere Bade zu gleicher Liebfofung 
binhalten fünnten. Und darauf würde 
bie Freigabe Methuens hinauslaufen 
angefichtS der Thatfache, daß Scheepers 
bon den Engländern ermorbet wurde 
und ein anderer tapferer Boer, ber 
Kommandant Kribinger, feiner Pro- 
zeffirung wegen „Hochverraths und an- 
berer todesmwürdiger Verbrechen“ entge> 
genfieht. Man darf mohl behaupten, 
daß die Boeren den Lord Methuen 
nicht hätten laufen laffen, wenn fie 
hätten glauben dürfen, in ihm eine 
fihere Gewähr, den Kommandanten 
Kritinger por dem Schidfal Scheeper3 
zu bewahren, in ven Händen zu haben 
und behalten zu fünnen. E3 wird nicht 
„unbegreifliche” oder irgend welche an- 
dere Corte Großmuth gemefen fein, 
was Delaren beitimmte, auch dieſen 
hervorragenden Gefangenen aus ber 
Hand zu geben, fondern fluge Ueber— 
legung und die daraus entfprungene 
Ueberzeugung, daß nerade auf biefe 
Weile der Sache der Boeren im Allge- 
meinen und ber Krikinaerd im Befon> 
deren am bejten gedient werben mag. 

BeneralMethuen war ziemlich fchmer 
berlet und hätte den Boeren, da ie 
ihm nicht die gehörige Pflege geben 
fonnten, leicht unter den Händen meg- 
jterben, oder er hätte ihnen wieder ab- 
gejagt werden fünnen, und dann hätten 
fie wie in jenem Falle nichts mehr in 
der Hand, einen Drud zu gunften 
Kriginger3 auszuüben. Unter den Um> 
ftänden märe es höchft gefährlich und 
geradezu unflug für die Boeren geme- 
fen, den englifhen General in Gefan> 
genfchaft zu behalten; denn er hätte 
der ganzen Wbtheilung, in deren Hän- 
den er fich befand, die fchnelle Beme- 
gung unmöglich gemadt und daburd) 
diefelbe in große Gefahr gebracht. Und 
felbft, menn e3 den Boeren gelungen 
wäre, ben gefangenen General am Le» 
ben zu erhalten und alle englifchen 
Verfuche, ihn zu befreien, zu vereiteln, 
fo hätten fie damit doch Krigingers 
Leben feinesmwegs fichergeftellt. Sie 
hätten damit bejtenfalls einen Auf- 
Ihub der Prozeſſirung Kritzingers er— 
zielt und vielleicht nicht das einmal, 
denn, was der Große ſich leiſten darf, 
darf der Kleine noch lange nicht ris— 
kiren. Selbſt wenn die Engländer in 
ſolchem Falle den Boerenkommandan— 
ten erſchoſſen hätten, hätten die Boeren 
es — ſchon aus Rückſicht für ihre 
anderen gefangenen Kameraden — 
nicht wagen dürfen, den General 
Methuen abzuthun. Die ſtandrechtliche 
Erſchießung des KommandantenSchee— 
pers erſcheint vom nicht⸗-engliſchen 
Standpunkte aus als ein gemeiner 
Mord; England konnte ihr aber doch 
einen gewiſſen Schein von Berechtigung 
geben, indem es ſie als die Strafe für 
die Erſchießung unbewaffneter Einge— 
borener hinſtellte, und in Kritzingers 
Fall wäre ihr eine Scheinrechtferti— 
gung viel leichter, denn Kritzinger iſt 
wirklich ein Kap-Rebell, ein früherer 
engliſcher Unterthan, der ſich völker— 
rechtlich unzweifelhaft des Hochverraths 
ſchuldig machte. Die Erſchießung Me— 
thuens ſeitens der Boeren wäre der 
reine Racheakt geweſen. 

Außer der kurzen Meldung, daß 
Methuen freigelaſſen wurde und ſich 
zur Zeit in einem engliſchen Militär— 
hoſpital befindet, iſt über den bedeut— 
ſamen Vorgang nichts bekannt gewor— 
den. Auf die im engliſchen Parlament 
geſtellte Frage, ob die engliſche Regie— 
rung geſonnen ſei, die Großmuth der 
Boeren in gleicher Münze zu erwidern, 
ſchwieg der britiſche Kriegsſekretär: 
er ſagte nur, der Prozeß Kritzingers 
ſei aufgeſchoben worden, weil noch ge— 
wiſſes Beweismaterial zu beſchaffen ſei. 
Da darf man wohl annehmen, daß De— 
larey doch wohl gewiſſe Bedingungen 
oder Vorausſetzungen an die Freigabe 
Methuens knüpfte, oder doch, daß er 
den engliſchen General verpflichtete, 
nach Kräften dafür zu wirken, daß dem 
gefangenen Boerenkommandanten eine 
gerechte Behandlung werde. Gtoßmuth 
darf man von der gegenwärtigen Regie— 
rung Englands nicht erwarten, aber 
man darf fie auch nicht für völlig blind 
halten und muß fo etwas wie Selbft- 
erhaltungstrieb bei ihr vorausſetzen. 
Und dag, wenn nicht® Anderes, muß fie 
davon zurüdhalten, auf die Freigabe 
Methuens mit der Ermordung Kripin- 
ger& zu antworten, denn ba3 englijche 
Volt hat denn doch noch nicht fein Ge- 
rechtigkeitzgefühl völlig eingebüßt, und 
jeßt jchon läßt fich eine bedeutfame Er- 
ftarfung der friegfeindlichen Tiberalen 
Partei erfennen. 

Krigingers Leben fcheint gefichert 
— man mwird den Prozeß mohl meiter 
hinausfchieben und fpäter wegen man: 
gelnder Bemweife ganz aufgeben — und 
die famoje Kitchener’fche Proflamation 
bom September vorigen Fahres ift nun 


Alle Keime 


sind unreine Stoffe, die von der Haut, Le- 
ber, Nieren und anderen Organen nicht 
bewältigt werden können, es sind ihrer zu 
viele. 

Sie verseuchen das ganze System. 

Pickel, Blutgeschwüre, Eczema und 
andere Ausschläge, Appetitverlust, das 
müde Gefühl, biliöse Anfälle, Unverdau- 
lichkeit, dumpfe Kopfschmerzen und 
viele andere Leiden rühren davon her. 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


beseitigen Keime, heben ihre Wirkung 
auf, kräftigen, stärken und verbessern 
das ganze System. 

Zeugnisse von wunderbaren Heilungen 
auf Verl —— c1 HOOD 


mohl emdgiltig abgethan. Gie fußte 
auf der Vorausfegung, baß ber Krieg 
zu einem Bufchfrieg oder Guerillafrieg 
ausgeartet ſei underklärte gewiſſeHand⸗ 
lungen für todeswürdige Vergehen, die 
gar keine Verletzungen des Kriegsrechts 
waren, ſondern nur berechtigte Kriegs⸗ 
maßnahmen, die allerdings der briti— 
ſchen Armee vecht unbequem und ärger⸗ 
lich wurden. Die Proklamation wäre 
von vornherein nur daänn zu rechtferti⸗ 
gen geweſen, wenn ſie den gewünſchten 
Erfolg gehabt und die Boeren veran- 
Ioßt hätte, die Waffen nieberzulegen. 
Da fie erfolglos blieb, mar fie ein Miß- 
griff und im Lichte der jüngften Ereig- 
nifje ift fie geradezu rieftg lächerlich 
geworden, fo lächerlich, daß bie Regie 
rung e8 dem eigenen Volfe gegenüber 
nicht magen darf, fie aufrecht zu erhal» 
ten. Die Engländer werden faum zu= 
geben wollen, daß e& verächtliche Bujch- 
flepper waren, die vor ein paar Wochen 
in einem Treffen 600 britifche Soldaten 
töbteten, vermundeten oder gefangen 
nahmen, und fürzlich mwieber eine eng» 
liſche Truppenmacht von 1200 Mann 
angriffen und völlig zerſprengten, ihr 
die Geſchütze, ihre Vorräthe und Wa— 
gen, mehrere Hundert Mann und den 
kommandirenden General wegfingen; 
ſie werden dieſe Leute, die den gefange— 
nen Gneral verpflegten, ſo gut fie fonn= 
ten, und ihn dann den Seinen zus 
Ichidten, weil er in ihren Händen, in- 
folge ungenügender Pflege, feiner Ber: 
leung hätte erliegen fönnen, nicht 
Räuber und Mörder nennen tollen. 
Gie werben e3 vorziehen, foldden Frieg 
einen „regelrechten“ Krieg zu nennen 
und folchen Feinden alle Rechte Krieg- 
führender zugeftehen. Und fie werben 
bon ihrer Regierung verlangen, daß fie 
dementsprechend handele. Go verfom- 
men ift das englifche Volk denn doch 
noch nicht, daß e3 anders denfen und 
handeln fünnte. Die Boeren Haben 
durch die Freigabe Methuens gezeigt, 
daß fie ebenfo Klug mie tapfer find. 


Lokalbericht. 
Des Todes Ernte, 


Einem Herzleiden ift im Alter bon 
67 Kahren in feiner Wohnung, Nr. 
5551 Lexington Ave., geſtern Paſtor 
John R. Effinger erlegen. Der Ver— 
ſtorbene war einer der älteſten Uni— 
tarier-Geiſtlichen des Weſtens und 
gründete Unitarier-Gemeinden in St. 
Paul und in Des Moines. Paſtor 
Effinger kam 1886 nach Chicago und 
ließ ſich in Hnde Park nieder. Außer 
ſeiner ſeit Jahren bettlägerigen Gattin 
überleben ihn zwei Söhne, John, Hilfs— 
lehrer des Franzöſiſchen an der Uni— 
verſität zu Ann Arbor, Mich., und Hi— 
ram G., Grubenbetriebsleiter in 
Cripple Creek, Kol. Die Beſtattung 
findet Montag ſtatt. 

Auf Roſe Hill fand Donnerſtag 
Nachmittag ein wohlbekannter Deut— 
ſcher, Louis P. Nickels, ſeine letzte 
Ruheſtatt. Herr Nickels erreichte ein 
Alter von 59 Jahren. Als 15jähriger 
Knabe kam er 1857 mit den Eltern 
und Geſchwiſtern aus Mademuehlen, 
Naſſau, nach den Ver. Staaten und 
1860 nach Chicago. Hier erlernte der 
junge Mann das Handwerk eines 
Kunſtdrechslers und war als ſolcher 
ſehr geſucht. Seit 1887 betrieb er ein 
großes Möbelgeſchäft, anfangs an Di— 
viſion Str. und Clybourn Ave., ſpäter 
an Clark Str., nahe Belmont Avbenue. 
1887 war Herr Nickels einer der Ab— 
geordneten der Chicago Turngemeinde, 
welche die Gräber der gefallenen Tur— 
ner auf. den verjchiedenen Schladhifel- 
bern des Bürgerfrieges aufjuchten und 
fhmüdten. Geit anderthalb Jahren 
war Herr Nidels verwittwetl. Drei 
Kinder überleben den waderen Mann, 


Unergründliche Mädchenherzen. 


„'s iſt ganz merkwürdig“, ſo äußerte 
ſich heute die würdige Frau L. Lyon, 
„da heißt e& immer, daß die jungen 
Mädchen allein danad} ftreben, unter 
die Haube zu fommen, und doc) hat fich 
unter den bielen jungen Mädchen, mel- 
che im Model Lodging Houfe wohnen, 
nicht eine bereit zrflärt, zuzugreifen, 
ala ein qut empfohlener, reicher Fars 
mer aus Miffourt uns fehrieb, ihm ein 
hübfches Mädchen von 115 bis 125 
Pfund, die auch eine gute Haushälterin 
feirt müffe, ala rau zu bejorgen! 
Auch aus Kanfas und anderen Staa» 
ten im Meften find uns zahlreiche Hei- 
rathägefuche von wohlhabenden ars 
mern zugegangen, aber die Mäbchen 
wollen einmal nicht auf’3 Land, obmohl 
ihnen dort eine angenehme, forgenlofe 
Zufunft wintt — fie werben lieber alte 
Jungfern, als daß fie fih vom Leben 
und Treiben der Großitadt trennen.” 
Frau Thon ift Leiterin jenes Kofthau- 
jes für arbeitende Mäbchen. 

* Der mirtbfchaftzpolitifche Klub 
des „Northimeftern Settlement” veran- 
ftaltet an Samftag Abenden in feinem 
Berfammlungsfaal, Ede der Noble und 
Augufta Straße, eine Reihe von Vor- 
trägen über örtliche Fragen bei freiem 
Eintritt. Auf dem Programm ſtehen 
zunächft: Heute Abend, U. M. Sim» 
mons, Leiter der „International So— 
cialift Review“, mit „Socialijtic Muni- 
cipal Activity“; nächſten Samſtag, 
Margaret Haley mit „Beſteuerung von 
Freibriefen“; 29. März, Jas. H. Bow⸗ 
man, Präftdent der hiefigen „Arbeiter- 
Föderation“, mit „Chicagoer Gewerk⸗ 
ſchaftsweſen“. 

ee a ee 


Kurz und Neu. 


* Gigenihümer von 70 Ader Land 
im füböftlichen Theile von Evanſton, 
unmittelbar an der nördlichen Gtabt- 
grenze von Chicago, find beim Stabt- 
tath don Evanfion um Abtrennung 
diefes Gebietes von ber Stabigemars 
funa Evanfton eingefommen. Sie 
wollen um Angliederung des Diftrifts 
an Chicago nachjuchen, um auf bieje 
Weife die Ranalifirung be3 Gebietes 
und Wafferleitung für bafielbe zu er» 
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Dies ift der Iekte Tag 


AO Gents 


Partievon den Aktien der 
Mergentäafer: Horton 
Baskel Machine Co. 


Der fih Aktien hiervon 
su fihern wünfdt, und 
nod Feine gezeichnet hat, 
muß heute vorfpreden 
oder telegraphiren. 

Nicht eine Altie wird 
am Montag, Den 17. 
März, oder fpäter zu 40 
Gents verfanufit. 


Die Chicago Oſſice der Geſelſſchaſt 
beſiundet ſich in dem Gebäude der 
Eontineutal Nat. Bank, 218 $a 
Salle Str. Gel. Main 9%. 


Zodes:- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die tcanrige 
Nachricht, daß unfere geliebte Mutter und 


Großmutter 
Ronifa Prof 


im Alter von 54 Jahren heute Morgen um 
1:30 jelia im Herrn entichlafen if. Die 
Veerdigung findet ftatt am Montag, den 
17. Märı, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauers 
bauje No. 8 Dayton Str. nah Rojehil, 
Die treuernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Pieper, Anna Bartels und 
Helene Fiſcher, ter. 
; EEE Proß, Sohn, nebit Enfeln. 
a,jo 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige 
Nahriht, daß unfer inniggeliebter Sohn 
und Bruder 

Kouid %. Scheu 
im Alter von 21 Jahren und 5 Monaten 
fanft im Herren entjhlafen it. Die Beer: 
digung findet am Sonntag Nahmittag um 
2 Uhr vom XTrauerhaufe, 1358 75. Straße, 
nah Datwoods ftatt. Ilm file Theilnahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

Kouis G. uud Garoline Scheu, Eltern. 

Bertha und Hedwig, Schweitern. 

Gedrge Sprengen, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


Turnverein Lincolu. 

Die Mitglieder find erfucht, ji am Sonntag, 
Bormittagd punkt 9 Uhr, auf dem ZQurnplag zu 
verfammeln, um an der Beerdigung unseres verftors 
benen Mitgliedes 

John P. Altgeld 
theilzunehmen. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die trau— 
rige Nahricht,\ dak unfere geliebte Mutter 
Gatharina Friedrihhfen, geb. Stortenbeder, 
am Samftag, den 15. 73, Morgens 12 Uhr 42 
Minuten, im Alter von 39 Jahren, 4 Monaten und 
7 Xagen nah langem” jhiwerem Leiden entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, Na: 
mittag 2 Uhr, vom Trauerbaufe No. 1084 Mtto 
Straße nah dem St. Lufas-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die tieftrauernden &Sinterbliebes 
nen 
Daniel, Emil, Roia, Kinder. 
Gatharina Stortenbeder, Mutter. 
Seury, Beter, zum, Brüber, 
Gertrud Schmidt, Tora Haden, 
Nones Hicsten, Schweitern. 


Todes: Anzeige. 


freunden umd Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau 
Bertha Timred, geb. Hermann, 
im Alter von 21 Yabren, 10 Monaten am Samitag, 
den 15. rag = felig im Seren entichlafen if. Die 
Peerdigung findet ftatt am Montag, den 17. März, 
1 Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, 50 Baumwans 
Straße, nah der Gvangelifchelutherifhen Bethles 
bems:Kirche, Ede Baulina und MeReynolde Str., 
bon da nah dem Concordia:-Gottesader. Die traus 
ernden Hinterbliebenen: 
Iheodore Timred, Sitte. 
Auanft Zimred und Familie, 
Sohn Hermann und yamilie. 
August Hermann und Yamilie. 
. 


Zodes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Mutter und unfere theure Groß: 
mutter 

Augufte Willert, geb. Grones, 

am freitag, den 14. März, im Alter von 59 Aab- 
ren, 2 Monaten und 9 Tagen, nad furgem, fe: 
ren Leiden entichlafen if. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 17. März, 12:30 Uhr Nahm., 
vom XTrauerhaufe ihrer Tochter, M6 Girard Str., 
nad der Bethlehems-Kirche, Ecke Paulinga und Me: 
Reynolds Str., auß nah Concordia. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Bertha Zopel, Toäter. 

Wilhelm TZopel, Schwiegeriohn. 

Reinhold und Arthur, Enkel. 


Zoded: Anzeige. 


Allen freunden und Belannten hiermit die traus 
rige Nahricht, dak meine liebe Frau 
£ Bictoria, geb. Gooper, 

seftern Abend um 310 Uhr im Alter von 29 Zah: 
ten 9 Monaten und 14 4 nah fhmwerem Leiden 
fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Montag, Nohmittags 2 Uhr, vom Trauer: 
baufe, 605 &. Redsie Üne., aus nah Waldbeim, 

6 Dichter, Gaite, 

udolf Pfechier, nebit Baby. 
Bred. Cooper, Bruder. . Iafo 


— — — 


Tooes⸗Anzeige. 
Goethe Frauen⸗Verein. — 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachticht, daß 


Schweſter 

Louiſe Proßz 
am ng den 15. März, geftprben if. Die 
Peerdigung findet ftatt am Montag, den 17. März, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe No. 208 Day: 
ton Str nah Rofehill. Die Beamten find erfucht, 
ji$ um Halb 2 Uhr in der Bereinshalle zu ver« 


fammeln. malla ehr 
malia Re er, Präf., 
Unna Se En ' 


it Esel 
Todes: Anzeige. 


teunden und PBelannten die traurige Nachri 
J mein lieber Mann Heict, 
Earl Ziert 
im Alter von 54 Yahren nad langem fchweren Lei: 
den am #Freitag, den 14. März, Morgens 44 br, 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonns 
tag, den 16. März, um 1 Uhr Nahmittags, vom 
Trauerbanfe, 333 MWinchefter "Ane., nah dem Eon: 
eordia-Gottegader. Im file Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Zierk, geb. Koh, Gattın. 
” Bernhardt und Helmmih, Kinder. 


Zodes-Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Tochter und Schweſter 
Maria Albrecht 
im Alter von 7 Jahren u. 7 Monaten ſanft imHerrn 
entichlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, Nahmittags um 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 
No. 198 Ordard EStr., nah Wunderd Kirchhof. Um 
> Theilnahme bitten bie trauernden Sinterblie: 
enen: 
zeunde Albredt, Katie Albreiht, 


alıra Da nima Bilpelm, Se 
(dmwifter. » R k 


Todes⸗Anzeige. 
den d ten 
un — — ET 
Gar! Baaner 


Sint 


orben ift. Die Di findet am Sonntag 
er EEE 


KING OZARK 
PORT WINE 


ift berühmt wegen feiner Reinheit und ausges 
zeihneten Qualität und wegen feines wohls 


thuenden und ftärfenden Einflufies. 


Er ift 


der ideale Frühiahrs » Stimulant, Den Die 


Aerzte empfchlen. 


In QOuaris, Pints und Splits, 
Bird von Apothefern verkauft, 


Brandsville Fruit Farm Co,, 


536-538 E, Division Str., Chicago. 
Telephon Nord 939. 


Zoded: Anielge. 


— und Belannten die traurige Nahridt, 
daß unfer Vater, Großvater und Urgroßvater 
Sarl Zinte 
am 13. März im Alter von 77 Yahren, 8 Monaten 
und 17 Zagecır geftorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt anı Sonntag, den 16. März, um ] Uhr, vom 
Trauerhauie feiner Tochter, 134 W. 21. Straße, aus. 
Garolina Ahlerim, Tochter, 
Carl Zinte, Sohn, — 
Johann Ahj lariin, Schwiegerſohn. 
Magdalena Zinke, Scwiegertochter. 
nebſt Enkein und Urenleln. 


Stündlich wachen, ſtündlich kämpfen, 
Stündlich alles Böſe dämpfen, 
Stündlich Buß und Glauben üben, 
Stündlich recht von Herzen lieben, 
Stündlich Deinen Heiland preiſen, 
Stündlich neuen Ernſt beweiſen, 
Stündlid Tid zum Ende jchiden, 
Stündiid nah dem Himmel bliden, 
Alfo bat in allen Stunden 

Sich bereit und treu erfunden. 


frfa 
Zodes:- Anzeige. 


Preunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin, Mutter und Großmutter 
Zohanna Zeichke, geb. BohL, 
vorgeftern, den 13. d. M., im Alter von 70 Jab— 
ten, 3 Monaten und 13 Tagen im Herrn entichlafen 
ift. Leichenbegängnig Sonntag, den 16. d. M., Nad: 
mittags um 2 Uhr, von Wohnhaus in Propije. Bes 
erdigung auf Concordia. Um ftile Theilmahme bits 

ten die trauernden Sinterbliebenen: 
ö Carl Jeſchke, Gatte, 
nebſt Kindern und Enkelkindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Plattdũtſche Gilde Fritz Reuter No. 4. 
Den Beamten un Mitgliedern obiger Gilde tör 
Nohricht, dat Broder 
Carl Ziert 
den 13. d. M. ſtorben is. 


am Dunnerſtag, 
am Sünndag, den 16. d. 


Beamten ſind erſöcht, 

Middags 123 Uhr, in Schönhofen's Hall anweſend 

to fien, um dem Broder de letzte Ehr to erwieſen. 
John Vierwirth, Meſter. 
Bun. Söftmann, Schriewer. 


De 
M., 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Vater 
Gar! Dur 
im Alter von 86 Jahren am Freitag, den 14. März, 
Morgens 2 Aber, geftorben if. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 16. März, um 12:30 
Mittags, dom Trauerbaufe No. 1049 Leapitt Str. 
nah dem Goncordia=fFriedhof. Die-trauernden Hins 
terbliebenen: 
Carl Diur, Eduard Dzur, Söhne, 
nebit Familien. 


Todes:-Anzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unfere innigftgeliebte Mutter und Großmutter 
Marie Dartiwid 
am 12 .Nahm. 3 Uhr janft verichieden ift. im Als 
ter von 58 Jahren. Begräbniß Sonntag Nahmittag 
um 1:30 Ubr vom Trauerbauje 146 Fullerton Ude. 
nah Rofe Hill. Um ftile Theilmahme bitten die 

trauernden Jinder: 

— zen | 
uch Rohum, artha Solders 
bad, Marie Wiſchho ever. 


Anna Jones, 


dofrſa 


-Beftorben: Mamie Schergaer, im 
Alter von 7 Jahren, 3 Monaten und 4 Tagen, ge: 
liebte Tochter von Nicholas und Annie Scherger, 
Schiweiter von Gertrude und William Scherger. Ve: 
erdigung Sonntag, 16. März, von der elterlichen 
Mohnung, 21I—21. Str, um 1:30 Nahm, mit Hut: 
{hen nah Dalmoods. 


Danfjagung- 

Ulen Freunden und Belannten und Mitgliedern 
der 2. 6. 2. U. Loge Nr. 691 jagen wir unjern 
bergtiähften Dank für die zahlreiche PVetheiligung an 
dem Begräbniffe unferer Tochter. 

Margarete. 
John und Mary Blate. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. 9ojbdl} 


Alle Aufträge pünktlich und Biligfl Beforgt. 


Auf gr Wurshütt’n!!! 
244 Ciybourn Ave. 


Sonntag, den 16. März: 
Großes Konzert und Adendunterhaltung. 
Auftreten der beiden Komiker Kenert und Kleinert, 
fowıe der Wiener Duetiften Nancrl und Mirzl 
Rehwald. Konzert:-Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Stto Bloedyl. Eigenthümer. 


Mordfeite Sängerhalle, 


254 O.North Ave. 
@amitag, 15. März, und Sonntag, 16. März, 
Sonntag Nadım. 3 Uhr Matince. 


Großes Konzert und Theater- Forfiellung! 
John Horsch, €igenthümer. 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 
(74 Sincoln Ave.) nad) 


625 La Salle Avenne, Ecke North Ave. 


Tel. X. 1134. 18161mX 


Brillen und Augengläfer reine Spezialität, 
Redatd. Gamerad mn. yhotsgr. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld je 3 0186 Beogend Surfen = ven 
Saale Zee et skhd Waırz 


N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLP® STR., 
Deutide DOptiler. 


HERMANN LOESICKE 
Deutfhe Buchdrucerei 


101 Clybourn Avenue 
Tel. Black 372. nahe Larrabee Str. 


— — — 
Mitglied „Chicago Typographical Union No. 16“ 
15,22,27my5ap 


Mei & Thirfchberger, 


 Buchäruckerei, 
8 Stunden-Dffice. — 635 Ylncols Ar. 


13m3,dois,iw 


Halsted L Station. "Phone 238 Nortb 


lumbia Printing Co 


112 N. Halsted SL. >» 
zu 


Deutiches 
Theater in 


POWERS’ 


Leon ey ner 
Siegmund Gelig 


Sonntag, den 16. März 1902, 


26. Abonnements- Vorstellung 


Die Jroße Hlocke 


Suftipiel in 4 Alten von Oster Blumenthal. 
Sitze jegt zu haben. doiafon 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 


Suftav Diedmann 2 Eigenthümer, 


Hroßes Konzert und Thealer. 


Samjtag und Sonntag Abend 7:30. Souutag 
Nachmittag 2:30 Matinee. 
Auftreten folgender Künftler: Gertrude rev, 
Liederfängerin, Ida Eordt, Goubrette, Grace 
Bilfjon, Tänzerin, Sans Quber, Romiler, 

Roje und Sceverus Comedy Stet$ Team. 


ee 
Auf allgemeines Berlangen! 
Heute und morgen: 


Htohes Vokal- und Infleumental-Konzert 


beranftaltet von den blinden Geichtiftern 


Barbara— TREMMEL — Louis 
in dem früheren Solgapfel’fchen Lokal, 
230 Elybourn Ave., Südoſt⸗Ecke Orchard Str. 
Sonntag Matince! 

Zu zablreihem Pefuche ladet ein: 
Peter Zeimet (Hans'ls Nachfolger. 


VOLKS - CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer, Eigent 


Konzert jeden Abend! 
Sonntag, 16. März. Hrofes Ertra-Konzert 


Sonntag, 16. 

ausgeführt don folgenden Künftlern: The Heifees, 
Eugenie Vlaire, Minna Ochme, Hugo Gottihall 
und Jean Groffe.— Anfang Samftag 7 Uhr Ubends, 
Sonntags 2:39 Nahmittagg.— Eintritt frei! 


Kleine Ynzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, ] Gent das Wort.) 


Verlangt: Nähmajchinen-Operators an Taillen und 
Röden, Marjball Field & Co., 75 Wabafh Ape., 3. 
Floor. 2 : 

Verlangt: Nähmafchinen-Operators an Cloal$ und 
Euits. Marfdall Field & Co., 75 Wabafh Ave., 3. 

loor. 8,15m3. 


Bexlangt: Verantwortlicher Manager. Großes Whole⸗ 
ſale-Geſchaft beabſichtigt eine Office und Vertheis 
lungs-Dept. in Bloomington, Jũu. zu errichten. Ge⸗ 
halt $125 per Monat und ertra Krolite. Applitanten 
miüjfen Referenzen über Charakter liefern und 2800 
Paar haben. Frübere Erfahrung unnöthig. Adrefie: 
Manager, Por 1421, Whiladelphia, Pa. 15,22mz 


Verlangt: Ein junger Mann, zirka 15 Yabre alt, 
der ;Gleftrifer werden will. Borzufprecen 308 Stils 
ler Blda., zwifchen 11 und 5 Ubr, DO. Carliczet. 
ee Tieren 


Verlangt: Sofort, ein Porter, ber im Salson 
arbeiten fanın; fommt fertig zur Arbeit. Henry Nau, 
52 Madifon Str. 


Verlangt: Ein Yunge von 15 Yahren für Offices 
Arbeit und auszulaufen. Lichtner Pig. Eo., 53 Dearr 
born Str. 


Verlangt: Erfahrener Blumengärtner; Iediger; gu« 
ter Lohn; ftetige Arbeit; etwas englifh. U. 3. Ber 
terfon, 636 Gollege Ape., Wbeaton, ZU. fafonn 


Verlangt: Gin tüchtiger, Tediger, gelernter Gärts 
ner, der in der Gemüjegärtnerei und Blumenzucht 
bewandert it, für Privatplag. Zu erfragen 55 Mis 
higan Ave. ſaſon 

Verlangt: Ein junger Mann für einen R. R.Lunch 
Counter: muß etwas vom Short Order-Kochen vers 
ſtehen und engliſch ſprechen; Lohn 810 den Monat u. 
Board. Zu erfragen Montag, den 17., Nachmittags 
2 Uhr, im Saloon, 14 Well! Str. 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 19 Mas 
difon Str., nahe Waldheim. (Harlem.) fafon 








Perlangt: Kolleltor, junger aktiver Mann (engs 
ih ipredend); muß $2MORaar-Sicherbeit ftellen küns 
nen; völlig gefiert; permanente Gtellung; guter 
Sohn. Adr.: ® 615, Abenppoit. mitafon 


Verlangt: Gin Mann, der in der Nahbarichaft 
wohnt, um Morgen: rein zu machen im Ealoon. 
539 Lincoln Abe. doja 

Berlanat: Ein erfahrener Eleaner findet Beihäfs 
tigung bei Henry Wint, 346 Cottage Grove Ude. 

frfajon 

Verlangt: Ein tüchtiger zweiter Bartender mit 
Empfehlungen. Guter Plag für den richtigen Mann, 
Adr.: B. 601 Abendpoft. . ft ſa 


Verlangt: Arbeiter an Nähmaſchinen, um Aw⸗ 
nings und Zelte zu machen. E. C. Coot & Pro., 
40 Dit Kinzie Str. frſaſon 


Verlangt: Guter Porter, 4358 State Str., im 
Saloon. feia 


Berlangt: Erfahrene Spotter$ und Dry Cleaners, 
uter Lohn, ftetige Arbeit. Nachyufragen iofort: 
iin City Dye Vorls, 420 Ricollet Ave., Minnes 
apolis, Minn. friafonmodi 


Berlangt: Tühtiger Schloffer an Bauarbeit. — 
Standard Architectural Iron Works, 181 Newberry 
Ane., nahe Halfted und 14. Str. dfrig 


%eriangt: Erfahrene Schneider und Bufhelmen, 
nur beite Arbeiter mögen vorfpreden. Supt. The 
Hub. 13m;X* 


m — — — — — — — — r — — 
Veriangt: Ein Junge, an Cakes zu helfen. 588 
Blue Island Ave. dofrig 


Phoenig un. Dye 


Verlangt: Strangfärber. 
my, Iw 


Soufe, 12 bi3 18 Southport Abe. 


Perlangt: Agenten für Zeitihriften und Bräs 
mienbüder. 9. Lanfermann, Zimmer 415, 56 Fifth 
Ave. 12⸗Iw 


119 Dearborn — The 


Berlangt: Schneider. 
2mz, Iw 


John Jones Tailorſhop. 


Bitlangt: Ein junger Mann der etwas verſteht, 
Varniſbhen und mit Carpenter-Tools umgehen Tann; 
O Grand Ave. limj,im 


I —— 
Verlangt: Teamfters, $30 monatlid und Board, 
916 Dunning Str. limy,im 


Berlangt: Ein guter Hofenjhneider. 73 S. Aihs 
fand Abe. llmy,im 


_ 0 — — — — 
Verlangt: Farmarbeiter. Höchſter Lohn bejablt. — 
Rob Labor Agency, 3 Weit Madifon Str., oben. 
ldmy,im 
——— — — — — — — — —— 
Maänner, welche Arbeit trgendwelcher Art wün⸗ 
ſchen, möchten nn bei = a — 
ment Agency, 29-211 State Str., Jimmer 57. 
e 19m, 28 
—— — — — — —ñ—w — —ñ — 
erlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, die 
— erhalten fönnen, für Stod: und Deiry-ffarmen, 
u großen Löhnen. Rahzufrägen bei Enright 
s., 21 Welt Late Str., oben. lOımy, Im 
ini 
Berlangt: Junge in Upotbefe. 194 Evanfton Un., 
nahe Wilion Une. Hogbabnitation. lOmäry, im 


Verlangt: Agenten und —5* für neue Vree 
mien:Werfe und -Pücer, für Chicago umdb umlies 
ende Städte; feited Gehalt und hohe Kommiiiien, 
Di. 146 Wels Str Omz,Im&t 
— — je 2 
Verlangt: Paifter$ an Röden. Guter Bope. 248 
Weit 2. Place. frie 


(Bortfegung auf der 6. Selte,) 





Jedermann, kennt die 


ng 


Unannehmlichkeit des 


Schmutzes. Jeder sollte wissen, dass der 
| grösste Feind des Schmutzes 


SAPOLIO 


ist. Versuche esbei der nächsten Hausreinigung. 


— — 


Die Wiederherſtellung der Marien 
burg. 


Der ehemalige Sig der beutfchen 
Drdendritter, die Marienburg in Weit: 
Preußen, wird im alten Stile erneut. 
Die betreffenden Arbeiten find zur Zeit 
flott im Gange. Nicht weniger ala 
fiebzig Hanbmwerfer und Arbeiter find 
draußen und drinnen thätig. Zunächt 
hat man das Dad) von der Sanft Lo- 
renztapelle im Niederfchloß, mo früher 
da3 Gericht untergebracht war, herun- 
tergeriffen, um die Kapelle im alten 
Etile neu erftehen zu laffen. Gegen: 
Über ber Zorenzkapelle, die wegen ihrer 
Abgelegenheit vielen Schloßbejuchern 
no) unbefannt ift, fteht da3 Dentmal 
bes alten Fritz. Im Mittelſchloß iſt das 
fteile Dach des großen Konventremters 
mit feinen drei furzen lufenartigen 
Vorfprüngen jet fertiggeftellt mor: 
ten; im Snnern des großen Remters 
wurden bie Hoffenfter umgebaut und 
bie alter Malereien an den Wänden 
nachgebildet. Die Nordiek- des Mit- 
telfchloffes mit Burgverließ, Lazareth, 
SKontorei und Firmerei, welche Räume 
fo lange dem Publitum nicht gezeigt 
murden, wird ebenfo hergejtellt, wie fie 
früher bejchaffen war; die im vorigen 
Sommer fertiggeftellten, über dem Hof 
gelegenen Gafttammern erhalten zur 
Zeit einen Yuspuß bon innen, ferner 
werben in den übrigen Räumen des 
Mittelfchloffes, in Meifterd Sommer: 
und Winterremter etc. die alten Male- 
reien an den Wänden zur Nachbildung 
aufgefudt. Gearbeitet wird zur Zeit 
in fajt allen Räumen 
Der Kapitelſaal im Hochſchloß hat 
neues Geſtühl und Zentralheizung er— 
halten. In der Mitte befindet ſich der 
Hochmeiſterſitz, der von den übrigen 
Sitzen in ſeiner Bauart abweicht. Der 
Kapitelſaal war der Ort der Hochmei— 
ſterwahlen. 
neuerer Zeit von Herrn Profeſſor Scha— 


per gemalten Wandbilder der Hochmei- 


ſter und die Fenſter mit den Landmei— 
fier- und Hochmeifterrrappen, an ben 
Pfeilern und Schlußfteinen die Ver— 
bilblichungen der Ordenzpflichten. Noch 


biel Neues bietet fich dem Auge beim | 


Betreten des Hochfchloffes. So tft zum 
Beifpiel nunmehr die Hochmeilter- 
Grufttapelle St. Annen mit den Grab- 
fteinen Dietrich Aldenburgs, Heinrich 
pon Dufemer3 und Heinrich v.Blauenz, 
bie biäher fiir das Publikum noch nie 
erfchloffen war, zur Befichtigung freige- 
geben worden. Den Eingang ziert ein 
neueres Gitter mit der Anfchrift: „Der 
Meifter Leib’ lach hier begraben, die 
Geelen fund zu Gott erhaben“. Weber 
die durh.Gitter abgefchloffenen Grab- 
fteine erhebt fich ein mächtiger neuer 
Bronze-Kronleuchter, das Leiden Chri— 
fti barftellend, mit 55 Lichtern. Im 
freien Raume ber Kapelle fteht noch der 
Katafalf mit Heinrich v. Plauen. Die 
Süpdfeite der St. Unnenaruft ift von 
dem Schloßtirchhofe ebenfalls durch ein 
neuere Gitter abgefchloffen, das die 
Inichrift trägt: „Der Uar wechjelt fin 
Gewand, So Ehrift vom Tode aufer- 
ftand.” Durch die goldene Pforte in 
bie Schloßfirche eintretend, mird ber 
Beichauer bon der Herrlichkeit bes 
Raumes jeht geradezu überrafcht. Der 
bon Herrn Römer in Elbing gefchnikte 
und in Gold gefahte zufammenflapp- 
bare Hochaltar, bie neuerdings aufge: 
ftellten drei Nebenaltäre, das großar- 
tige Lettnergitter, die prachtvollen 
Kronleuchter und die herrlichen Male- 
reien ber biblifchen und kirchengefchicht- 
Iihen Geftalten, alles bietet dem Be- 
Hauer einen feltenen Kunftgenuß. 
Don neuerdings für das Schloß auge- 
fauften Sachen jteht in dem Schlaf⸗ 
raume ein Koloß von Schranf: 74 Me- 
ter breit und 5 Meter hoch, der bon Lil: 
bed nad Marienbura gebracht worden 
it. Im Speifefaal find wohl nur me- 
nigen Befuchern die aus neuerer Zeit 
ſtammenden Prachtgemälde des Profef- 
for Schaper mit Einfegung des heili= 
gen Abendmahls aufgefallen. Vierzehn 
Gemeihlronleuchter zieren außerdem 
den Saal. Damit nur alles fo ift, wie 
e3 früher war, find für die Schänfe im 
Dienergang 28 Lichtenhainer hölzerne 
Bierfrüge anaefhafft worden. ‘m 
fleinen Konvent: oder&rholungsremter 
finden mir bier rteue Kronleuchter mit 
ben Darftellungen des heiligen Ylorian, 
Bekämpfer des Feuers, des heiligen 
Martin, des heiligen Georg und der 
heiligen Eliſabeth. Die Kontorei und 
die Treßlerei im Hochſchloß, wo noch 
immer gearbeitet wird, ſind noch nichi 
ganz fertig und für das Publikum ge— 
ſperrt. In der Treßlerei fol fpäter die 
Münzſammlung untergebracht werden. 
Alles in Allem bietet das Schloß dem 
Beſucher viel Neues und Sehenswürdi— 
ges. Durch den allmählichen Ankauf 
und Abbruch ber umliegenden Grund— 


ftüde wird das Schloß nad und nad). 


freigelegt. 


—— —  —e 


— Schwerenöther. „Gnädiges 
Fräulein ſehen etwas leidend aus?“ — 
„Ach ja, ich habe entſetzliches Zahn⸗ 
weh.“ — Na, das müſſen ſchon imper⸗ 
tinente Zähne ſein, die in Ihrem Mun—⸗ 
de nicht zufrieden ſind!“ 


— Selbſtbewußt. — Graf: „Sie 
glauben alſo, alle Qualifikationen für 
den Poſten eines vornehmen Dieners zu 
haben?“ — Stelleſuchender: „Herr 
ae, ich fönnte Sie bei Hofe verire- 

en!“ 
— — — 


irgend einen &uften, der feinen Sit in dem 


od R ils 
ode > den —— het, iſt das wirlſamſte Keil 


des Schloſſes. 


Gehendmertb find die in | 


Eines Seemanns Appetit. 


„Bei der 500jährigen AJubelfeier der 
Schiffer = Gejellichaft in Lübed! — 
jo erzählte vor Kurzem in einer Zü- 
beder Zeitung nachträglich ein Theil— 
nehmer am Feitefien —,mar ein mohl- 
beleibter Kapitän mein Nachbar, ber 
fich zunächft nach Schifferart recht ftill 
und mwortfarg erwies. Beim Betrachten 
ber fcherzhaften (unechten) Speifetarte, 
die für den Seftabend gelbe Erbfen, 
weiße Bohnen, Graupen, Kohl und 
Speck verhieß, wurde er geſprächiger 


! 
ı 
' 


und erzählte, dad er früher fich recht | 


wohl durch einen folchen Speiſezettel 
habe durcheſſen können. „Sie müſſen 
wiſſen,“ fuhr er fort, vom tadelloſen 
Hochdeutſch zu dem köſtlichſten Platt— 
deutſch übergehend, „ick bün as Ka— 
jüts;jung anfungen. Uns Kaptein be 
hüll nu ümmer bannig dorup, dat keen 
Eten unnütz öwer Bord gung. und id 
muß denn uppaflen, dat dat Eten, wat 
| int Mannichafts = Zogid nich verteert 
würr, of mwerrer in de Kombüs bin’ 
Kod aflevert würr. End Dag3 geb 
Ye nu mal Alümp und Syrupgfoß 
und min Raptein feggt to mi: „Yung, 
| wullt Du den Reft noch uteeten, denn 
man to!” Dabei fäh id all, dat he fo 
pliert (zwinfert). He gung daröber weg 
und id fett mi denn vor de Schöttel 
"und füng an to pugen (effen). As id 
min Schöttel leddig har, nehm if denn 
al dat Geihirr und drög dat nan 
| Kod. De feggt to mi: „Na ung, 
fumm, id will Di of wat upfülln“ 
und ſchürrt mit fiefuntwintig Klümp 
in de Schöttel. Ick legg mi denn nu 
noch mal davör und wär eben damit 
farig, as de Kaptein na de Kannbüs 
rin keekt un den Kock frög: „Na hes 
denn' Jung ok wat to eten geben?“ 
„Ja, he is eben mit fiefuntwintig 
Klümp farig.“ — „Na“, lacht de Oll 
luthals upp, „dann will't ja woll ſchaf— 
fen, vör in't Logis hätt be ok all twin— 
| tig meg.“ — „Siefunveertig Klümp, 
Yung, warn Di dat man befümmt."— 
„Und wie Sie jehen“, jeßte mein Nach- 
ı bar im Hinblid auf feine Wohlbeleibt- 
beit haben, „befommen ijt e8 mir ganz 
aut, aber heute geht’3 doch nicht mehr. 
fo!“ 





Lokalbericht. 


(Eingejandt.) 


Liebe Schmeftern von den Plattdeut- 
Ihen Gilden! 

Hoffentlich merdet Ahr diefem Auf— 
ruf Gehör jehenten und Sonntaa, den 
16. März, Nachmittag 2 Uhr, in 
Jungs Halle, Nr. 106 Oft Randolph 
Str., erjcheinen. Der Ymed der Zu- 
fammenfunft ift, über dag Schmeitern- 
feft zu berathen, welches am 20. April 
in Uhlich® nördlicher Halle ftattfinden 
fol. Zidet3 15 Cent? pro PBerfon (an 
der Kaffe 25 Sent?). Das Felt wird 
ficherlich das jchönfle werden, da3 von 
den Plattdeutfchen Gilden abgehalten 
wurde, denn ein Sprichwort fagt: 
„rauen meben himmlische Rofen in’ 
irdifche Leben“. Darum, lieben Brü- 
der und Großbeamte der Groß-Gilde, 
fommt Alle am 20. April nach Uhlich3 

! Holle an N. Clark Sir. und überzeugt 


Eud, was für Itebe und guteSchweftern | 


die treuen Brüder haben. 
Mti Gruß: Wir helfen uns in Noth 
und Tod! 
Roſalie Spier, Vorſitzende. 
Johanne Condren, Sekr. 


Schlechtes Waſſer. 
Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes war heute, Samſtag, das 


Leitungswaſſer aus ſämmtlichenßump-⸗ 


ſtationen von ſchlechter Beſchaffenheit. 


Frei für 
Damen. 


Ein volle Größe $5.00 Badet 
von Dr. Mary Lod's wur: 
Derbarer Hausbehand: 
lung Toftenfrei an 
jede Damıc. 

Seilt jede Form weiblider Schwäde, 
BVerfdiebungen, Keucorr ea, unter- 
drüdte oder Schmerzhatte Aien- 
ſtruation, Borfall, Lebens- 
wechfel n. f. w. 

Die berühmten Damen = Spezialiften baben be: 
fhlojien, nur für furze Zeit eine volle Größe 85.00 
Padet an jede leidende frau frei mwegzugeben, um 


Er 


- N 
Zwei der größten DamensSpezialiiten 

8* Ameritas. 
ihr wunderbares Mittel iquel in jeder Stabt, jebem 
Ort und Dorf in den Ber. Stasten einzuführen. 
Sie könnten dies nicht thun, wenn fie nit ermwars 
teten, dab, nahdem Ahr geheilt jeid, und jie wilien, 
daß hr geheilt werdet, Ahr das Mittel Euren feis 
denden Freundinnen empfiehlt, welche gern die Be⸗ 
bandlung beftellen, und in ne eife werden jie 
teilig für dieſe jehr liberale freie Offerte —— 
Schidt Euren Ramen und AÄdrejſe an Dr. Mary Kod 
Co. 93 Englewood Station, Chicago, AU., inegen 
eines freien 85.00 Padet, und werdet jhnell in Gus 
tem eigenen Kane geheilt. 

Vedenit, dies ift feine Patentmedizin, fondern eine 
volle drei Kurfus-Bebandlung, omplet a in 
einem einfahen Padet, jo daß Niemand erfährt, was 
darin enthalten ift. 

——— —— echt. a — keine Fra⸗ 

oder derlaugen irgend we e en. Je 
ame, bie fchreibt, erbäft eine volle Ordbe % 
Pader frei. Schreibt heute. 15.7; 


„&bendpoft“, Chicago, Samftag, den 15. März 1902, 


(Eingefandt), - 
Schweizer Prauenverein. 


Kaum ein Monat ift verfloffen, feits 
bem einige patriotifch gefinnte Frauen, 
deren tege in ber fernen, ſchönen Al- 
penrepublit geftanben, die einleitenden 
Schritte thaten, in Chicago einen 
„Schweizer Frauen-Verein“ in das Le 
ben zu rufen. Die Anregung fiel, 
allem Anſchein nach, auf fruchtbaren 
Boden. Von Nord und Süd, Weſi 
und Oſt fanden ſich bei der letzten, am 
19. Februar ſtattgefundenen Verſamm— 
lung die Schweizerinnen ein und über 
ein halbes Hundert erklärten begeiſtert 
ihren Eintritt. Ein rühriges Komite 
hatte bereits den Entwurf der Konſti⸗ 
tution fertig geſtellt, und daß die mit 
dieſer Aufgabe betrauten Frauen mit 
vollem Sachverſtändniß zu Werke ge⸗ 
gangen, bewies die einſtimmige Gut— 
heißung derſelben durch die Anweſen— 
den. Die vom „Schweizer Frauen— 
Verein“ verfolgten Befirebungen find 
in jeder Hinfiht anerfennungsmerthe 
und follten daher alle Schmweizerfrauen 
und „Jungfrauen beftimmen, fich diefer 
Vereinigung anzufchließen. An eriter 
Linie macht fich der Verein zur Pflicht, 
jeine Mitglieder in Krankheit, Noth 
und Zodesfällen zu unterftühen; pflegt 
alfo im diefer Hinficht Werke ächter 


ı Nädjiten- und Menjchenliebe. Doch foll 
auch nebenbei die Pflege fchmeizerifcher | 


Gemüthlichkeit und Gejelligteit- nıcht 
bergefjen werden, mas übrigens bei den 
Zöchtern des lebens- und fangesfrohen 
Helvetiens felbftverftändlich ift. Das 
Eintrittsgeld beirägt biß auf mweiteres 
nur 50 Cent3, die vierteljährigen Bei- 
träge einen Dollar. Die nächite Ver- 
fammlung findet am Mittwoch, den 
19. März, Nachmittagg 2 Uhr, in 
Knechts Halle, 340 Sedgwid Straße, 
ftatt, und find alle Frauen und Sung> 
frauen ſchweizeriſcher Abkunft, mie 
auch Frauen, die durch Verheirathung 
mit Schweizern, Schweizerinnen gewor⸗ 
den find, im Alter von 18—50 Sahren 
freundlich eingeladen, fich dort einzu: 
finden und beizutreten. Die vorläufig 
probiforifh ermählten Yeamten be— 
ftehen aus den Frauen: Er-Präfiden- 
tin, Elife Herzog; Bräfidentin, Amalie 
Rebſeker; Vize-Präſidentin, Ottilie 
Knecht; prot. Sekretärin, Anna Hu— 
ber, 188 Clybourn Ave.; Finanz-Se— 
kretärin, Anna Hunkler; Schahmei— 
ſterin, Lina Nelſon; Führerin, Emilie 
Buckmann; innere Wache, Anna Li— 
macher; äußere Wache, Anna Käſer; 
Verwaltungsrath, Magdalena Vollen— 
weider, Thereſe Adolf, Anna Sekenkel. 


Wurzhütt'n. 


Wo ertönt hellerer Geſang und frohe— 
re Muſik, oder wo werben die Lachmus— 
keln kräftiger angeſtrengt, als in der 
äußerſt beliebten und viel befuchten 


Wurzhütt'n, No. 244 Clybourn Abe.? 


Hier kann Jedermann in größter Ge— 
müthlichkeit anſprechende Geſangs⸗ und 
Muftfoorträge anhören, und feine deut- 
Ihe yamilie, wefjen Standes fie auch 
fei, braucht fi” zu geniren, in ber 
Wurzhiütt’n zu verkehren. Der gemüth- 
liche Wirth, Herr Otto Bloechl, verfteht 
e8, fi beim Publitum beliebt zu ma- 
hen. Wie immer, fo wird e3 aud) die- 
jen Sonntag ein volles Hans geben, 
treten doch abermals die Wiener Sing- 
vögel Nanner’! und Mirz’I Rebmald, 
die altbelannten Komiker Yebnerdt und 
Kleinert auf, die e2 verftehen, das Pub- 
Ifum zum Laden zu bringen. Ge: 
tränfe und Smbiß, wie immer, borzüg- 


lich. 
Bollsgarten. 


Heller Yubel, lachende Gefichter und 
bolle Häufer find Anzeichen des Volfe- 
gartens. eder, der einmal diefen ge- 


müthliden Räumen einen Befuch abae- 


ſtattet, wird dies beſtätigen. Bei freiem 
Eintritt werden hier dem Publikum in 
raſcher Aufeinanderfolge muſikaliſche 
Leiſtungen, ſowie Bühnen-Aufführun— 
gen geboten, immer Abwechſelndes, um 


Auge und Ohr zu erfreuen, ſodaß den 


Leuten das Bier nicht ſauer wird. Als 
beſondere Attraktion für die angekün— 
digten Extra-Konzerte ſind die exzentri— 
ſchen Geſangs- und Tanzkünſtler The 
Jeſſees zu erwähnen, ferner die luſtigen 
Vier, genannt die platideutſchen Tyro— 
ler in neuen Quartetten und Chorlie— 
dern, ſowie die Sängerinnen Frl. 
Blaire und Oehme und die Komiker 
Gottſchall und Groſſe. Zum Schluß 
jeder Vorſtellung die Glanznummer des 
Abende: „Ihr ſollt und müßt lachen.“ 


Zeimets Konzertlokal. 


In dem bekannten früheren B. Holz⸗ 
apfel'ſchen Lokal (oder Hausl's Platz), 
No. 230 Elybourn Ude, Ede Orchard 
Str., finden jet regelmäßig Samftag 
Abends, fomwie Sonntag Nachmittags 
und Abends höchft unterhaltfame Kon- 
zerte Statt, aus Gefangs- und Xnftru- 
mental-Borträgen beftehend. Der neue 
Beliger, Herr Peter Zeimet, ift bemüht, 
den alten Ruf diejes populären Platzes 
noch zu erhöhen. Einem vielfach ge— 
äußerten Verlangen nachzukommen, 
bat er die raſch bekannt und beliebi 

ewordenen Geſchwiſter Barbara und 
ouis Tremmel aus Waldſee bei 
Speyer in ber Rheinpfalz für einige 
Konzerte engagirt. Die Vocal- und 
Inſtrumental⸗Vorträge des blind ge— 
borenen Geſchwiſterpaares erregen de— 
deutendes Intereſſe. Namentlich deſ— 
ſen Landsleute werden es ſich nicht neh— 
men laſſen, das gemüthliche Lokal zu 
beſuchen, um die in München ausge⸗ 
bildeten Künſtler, die auf den verſchie⸗ 
denſten muſikaliſchen Inſtrumenten 
Meiſter ſind, zu hören. 


* Vor dem Lagerhaufe Nr. 17 Pig: 
mouth Court erplobirte gejtern Nach- 
mittag ein Automobil. Als die Majchi- 
nerie in Betrieb gejegt wurde, fing dag 
Holzwerk Feuer. Der Gafolinbehälter 
erplobirte mit folder Gewalt, daß in 
ben benachbarten Gebäuden, die Fen— 
fterfcheiben flirrten. Der Schaven bes 
ag fi auf ein paar Hundert Dol- 





Bedeutende Grfparnif. 


Der Schulausfhuß für Grundftüde 
und Gebäude hat bejchloffen, ven Kon- 
tratt mit der Edifon Co. für eleftrifche 
Beleuchtung des Lagerhaufes an der 
Monroe, nahe Halfte Straße, nicht zu 
erneuern, fondern da3 Gebäude künftig 
mittelg Gas beleuchten zu laffen. Für 
bas eleftrifche Licht Hat jährlich $1800 
gezahlt werden müffen. Das Gas wird 
angeblich nur, auf etwa den zehnten 
Theil diefer Summe zu ftehen tommen. 
Schulfuperintendent Cooley ftellt 
feft, daß die Disziplin in der Kohn 
MWorthn-Schule, die mit dem ftädtifchen 
Arbeitshaufe in Verbindung fteht, ge- 
gentmwärtig nichts mehr zu tünfchen 
übrig läht. Während an der Schule 
männliche Lehrer befchäftigt waren, ge= 
Görten dort Häßliche Prügelfzenen, 
bezw. Raufereien zwischen den Lehrern 
und ungeberbigen Böglingen nicht zu 
den Eelterheiten. Die jebt den Unter— 
richt ertfeilenden Lehrerinnen fcheinen 
feinerlet Schmieriafeiten mit den ihrer 
Dbhut anvertrauten Ranger zu haben, 
und auch im Unterricht werden beffere 
Fortſchritte gemacht, ala früher, 

—0——— 
Tivoli Peimgarten. 


Den Befuchern dieje3 allbeliebten, 
meit und breit befannten Familienkon— 
zertplages, ftehen fommenden Samijtag 
und Sonntag wieder genußreiche, ber- 
gnügte Stunden bevor. Das von Hrn. 
Diekmann für diefe Woche zufammen- 
gefiellte Programm dürfte alle Befu- 
cher wieder in jerer Weiſe zufrieden 


ı ftellen. Finden wir dod; darunter Na- 


men mie Ida Gordt, die allbeliebte, 
fiet3 humorvolle Ssubrette Gertrude 
Frey, die anerfannt tüchtige, itimm= 
begabte Liederfängerin, Jomie Hans 
Huber, der in allen reifen wohlbe— 
fannte und beliebte Humorift und Ko 
mifer aus dem allmeil fidelen Batern- 
land. Un neuen Kräften wurden für 
biefe Woche gewonnen die fleine, rei- 


-zende Tänzerin Grace Willon und das 


an allen VBaudevillebühnen nern ge= 
fedene und anerfannt vortreffliche 
comedy Dutch team — Rofe und 
Serverus — die gewiß mit ihren fo- 
mifchen Szenen, Duetten und Kodlern 
zum beiten Erfolg des Abends -beitra- 
gen werden. Eine lufitge PBofle, aus- 
geführt vom gefammten Berfonal, wird 
die Vorftellungen unter herzlichen La= 
chen des Pırblitums zu einem würdi— 
gen Abſchluß bringen. Alfo fort mit 
allen Grillen der Woche und auf zum 
Tivoligarten. 


Nithma geheilt. 

Altbina-Leivende brauchen nicht mehr ihren yamls 
lienkteis und Gefchäft zu verlaiien, um geheilt zu 
werden. Die Natur bat ein Wilsizenmittct erzeugt, 
das eine dauernde Heilung für Afthma, Sungen: und 
Buftröhre-Krankheiten bervorbringt. Nachdem die 
hmunderbaren Heilfräfte in taufend Fällen erprobt 
wurden und au? Hundert M al3 dauernd geheilt 
niedergeichrieben find, wünsche ich den Leidenden zu 
belfen. Jch will Aedem Tas Mezept im - Deutjcer, 
franzofiicher und engliiher Sprache koftenfrei Ichiden 
mit genauer Ainmweiung der Serftellung und des Ge: 
braudyd. Schiden Sie per Poſt Adreſſe und Brieis 
marfe; nennen Sie Diele Zeitung. W. U. Noyes, 
847 Powers Blod, Rocheſter, N. 9. 1 


Nordjeite Sängerhalle, 


Diefe, allgemein beliebte Singipiel- 
halle, Nr: 254 Oft North Uvenue, er- 
freut fich eines auferordentlichen Au: 
fes. Der gefchäfisfundige Wirth, Herr 
JohnHorſch, verſteht es, durch Aufmerk— 
ſamkeit gegenüber ſeinen Gäſten, ſowie 
durch Engagement von guten Kräften 
das Publikum in jeder Weiſe zufrieden 
zu flellen. Für dieſen Samſtag und 
Sonntag ſind engagirt: Ftl. Peppi 
Mahler, die beliebte Wiener Liederſän— 
gerin und Jodlerin; Frl. Zilla Volmer, 
die befte deutfche Goubrette in Chicago, 
jomwie der befannte und allgemein be- 
liebte Charafterfomiter Herr Tony 
Zimmermann. Die neueften humorifti- 
Then Kouplet3 und Golofzenen fiehen 
auf dem Programm, fodaß jeder Befu- 

er fich auf’? Beite amüfiren toird, 
Für quite Speifen und Getränfe ift bes 
tens geforgt und der Eintritt ift frei. 
—_— oe 
„Roro:yormalin® (Eimer & Amend), als Wafdh: 


mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudt, 
erbölt den Mund den ganzen Tag rein. 


* 9.9. Gage, T. M. Hubbard und 
F. P. Crandon, Direktoren, wurden 


| bon den Mitgliedern des Epaniton- 


Nortd' Cost Co.-Baupereind geftern 
Abend mit der Abmidelung der 2er- 
einsgejchäfte betraut, ein Schritt, zu 
dem man fich angelihts der Lage des 
Geldmarktes entſchloß. 
—$t — 


Brieftaſten. 

(Rechtsfragen beantwortet Herr Rihard John, 
Rehtsanwalt, Zimmer 5l4, Tacoma:Gebäude, 
131 LaSalle Str., Chicago, AU.) 

Yohn H. — Gebrauchte Jagdgewehre ſind zoll⸗ 
pflichtig, wenn fir zum ‚ivede des Verlaufs mit 
berübergebraddt werden: Tind Tie Dagegen nur zum 
Gebrauch de3 Rejikers beitimmt, jo fönnen fie 30lls 

ftei mitgebrad;t werden. 

Johann &. — Wenn Sie, jeit Sie volljährig 
find, zum Bau des SHaufes beigefteuert baben, jo 
fürnen Sie den Petrag aus dem Nachlab Ahrer 
Nutter zuriderftattet erbalten. 

Frieda S. — Ob beweglides Gigenthbum mit 
einer Hyputbef belafter it, fonnen Sie im Grund: 
bıchamt (Necorder's Office) in Erfahrung bringen. 
Wegen Ihrer übrigen fragen jollten Sie unjeren 
Rechtsberather perſoͤnlich ſprechen. 

B. W. — Sie dürfen den Ball nicht behalten. 
F. A. M. Ward Str. — Für Chicago ergab der 
leſte Bundes-Jenſus eine Bebelkerung von 1668,575 
Seelen; in Berlin wurden im ſelben Jahre 
184, 151 gaezäblt. 

M. W. — Der von Vrinz Heinrich am Lincoln⸗ 
Dentmal niedergelegte und noch dort zu jehende 
Krang iſt aus Lorbeeren und Roſen geflochten und 
mit ſchwarzweißen Seidenbändern umwunden. 

C. Sta. 51. — Gewicht eines Buſhels Kar: 
toffeln muß nach dem Illinoiſer Geſetz 60 Pfund 
betragen. 

Emil M. — Wein kann nicht in kleineren 
Quantitäten als 12 Flaſchen eingeführt werden. Der 
Zoll beixagt 82.36 per Tugend Flajchen. 

8. M. — Eine Schwiegertochter ift nicht erbbe⸗ 
re&tigt. 

Wilh u. — Eine Ehe ift au dann giftig, 
wenn eine der beiden PBarteien unter einem anderen 
als dem richtigen Namen gebeiratpet hat. 

AR. — Wenn Sie eine Mägige Kündigung ers 
Lalten baden, jo follten Sie dieje befolgen; haben 
Sie dagegen nur eine Stägige befommen, fo brans 
ben Sie diefer nicht Folge zu leiften, da Sie die 
Mietbe im Woraus bezahlt beben. Geldft im erftes 
ren Falle brauden Sit nit dor dem 17. April 
aus zuziehen. 

R. — Wenn eine Grundeigentbum binterfajfende 
GhHebälfte ftirbt,, jo muB die Sade dur das Rad: 
Inffenihafte«@eriht gehen, ebe die Erben über das 
Eigenthum verfügen fönnen. Diefjes iR mit er- 
beblichen ‚Untoften verfwüpft. Unterbreiten Sie die 
Angelegenheit unierem Wedtäberather perjönfic, 

8. 9 24 — Bena einem Kollektor oder ſonfti⸗ 
ger Vertrauensberiot — CR 

Ü ebören, 
anderen Leuten 8 ;führbar. Dagegen Tann m 


nicht durd 
he —* * Bejablung der abhandenen Summe 


beſtanden werden. a 
. &, Yurora — © = Kae Be 
Boliyellommitfer unter Mabor Strong. 
G. R., Trafe Une. — Pittöburger DVoltsblatt und 
Freiheits⸗Freund. 
©. 8. — Raiier 7 * 
vievdlei das ſein mag. 


£ 


An: 
zus 


Wilhelm fol „etwas“ 
— 


11080 


Böhentiihe Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte dee im hiejigen Poftamt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben nicht innerbalb 
14 —A vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgcholt werden, jo werben jie nad der „Dead Leis 
ter“:Office in Mafhington gefandt. 


Chicago, den 15. März 1902. 


1001 AbftenderYaques Mrs 1161 ge Albert 
1002 Apdamaiti Anton 1162 Macacet Aozef 
1003 Aletjopromwic; Martin Mahuet John 
1004 Alugurtyn Tomas; 1164 Majszat Jan 
1005 Undrian Kaipar 1165 Mulinostt Jan 
1006 Untedi Jozef 1166 Mante Henry 
1007 Antedy Stanislaw 1167 Maciasz Worieh 
1008 Badeawe Setrit 1168 Marjie Yanto 
1009 Bagalis Karol 1169 Martin Jank 
1010 Baran Domzan 1170 Maripalviar Aluro 
1012 Baran Jano 1171 Matyjsconta Mary 
1013 Baranovic Epa 1172 Matypa Michal 
1014 Bargera Agata 1173 Matenijet Franz 
Barel Yitvany 1174 Mendeijon M 
Badlinit Tomas 1175 Metelta Anton 
Bajara Marko 1176 Meiyers Mr 
Bialski Stanislaw 21177 Meb Richard 
Bieslet Frant 1178 Mihal Berrif 
Ciao J 9 1179 Minzorus Mile 
1021 Vochenst Jatob 1180 Mittermeier Dtto 
1022 Bogdanzti Vlargaret 1181 Muitulst Aoyef 
1023 Taroomwsti Francijet 1182 Modelsti Ian 
1024 Toracy Johann 1183 Moeitranzi Giaftino 
1025 Zorn Yeneo MiBE 1184 Mojıcy Meromim 
1020 Topusz Jozef 1185 Mozelymimteyg Katar 
1027 True Marto 1186 Mrotowäti Jozet 
1023 Brujet Jobn 1187 Wueller Conrad 
1029 Qubulfa_Francijet 1189 Wogas FKanty 
1030 Brdzit Stanislaw 1190 Riemice fyranciief 
1031 Pudziat Stanislaw 119] Niriolafi Piotr 
1032 Qulfiewicg Antony 1192 Rorbut Kazimer 
1033 Zarnert U Boot 1193 Nomwat Adam 
1034 Burenftein D 1194 Deitreiher Guftav 
1935 Gesznafi3 Felits 1195 Ogrodntf Tomas 
1035 Cetera MWojcich 1196 Ofreglat Roman 
137 1197 Onpriya Jogef 
8 Otielanfa Kataryna 
9 Orestonic Marfo 
Owſiany Woijciech 
Pabſt Andres 
2 Pallo Hanca 
Varkart Hindrich 
Vasztewigg M 
— Maria 
5 Batla John 
Pavel Michalez 
208 Veliucdes Wulen 
209 VBerritih Jozef 
Vetrus zius Frank 
Picka .acey 
Vils Thereie Mrt 
Pilihomsfi Untoni 
1216 Place? Unna 
127 Plornisti Michal 
1213 PBlottel © 
1219 Boctus Stanislaw 
1220 Rolihd Ivan 
z ”Moljaf Stefan 
68 5 
VPuchala Powel 


1015 
1016 
1017 
1108 
1019 
1020 


Choroſchucha Ke 
Chroſeidwsti Franc 
Chruſeid Jozef 
Cieſielryk Franciſet 
Giesla Tetſina 
Ciszet Andry 
Chilat Michael 
Cowley Ida 


1038 
1039 
1040 
1041 
1042 
1043 


1046 
1047 
1048 
1049 
1050 
1051 
12 
1053 
1054 
1055 
1056 
1057 
188 
1059 
1060 
1061 
1962 
1063 
1004 
1065 
1066 
1067 
1068 
1069 
1070 
1071 
1072 
1073 
1074 
1075 
1076 
1077 
1078 
1079 


Gjutta Zuzana 
Cyret Jan 
Daniel Albert 2 
Daps; Frant 2 
Temnig Oswald 
Tepiar Frant 11: 
Tobrzin fFrancijet 1314 
Trab Mujikdirektor 1215 
Drower B 
Dzeweci Marein 
Edel Jaſiat 
Eichenbaum Jaonatz 
Engle Joſef 
Erhart Marie : 
Grup Sean Top Haufen 
Zeigen $ ‚GO t 12 Rafın Mr 
Sitcher 9 2 in 
ziler Naimon DEI 1995 Meval_ Louis 
Fluszet Sranc 1226 Rihlef3 Charles © 
Forbid Rohn « Rojenfeld Herman 
olf Baclav 1223 Roib I 
Formen M 1229 Nostos; Tomas; > 
Frenzel Hattie Mip 1530 Röbl Joan 
Frieſe Rudolf 1231 Rumsyas Razimer 
Fri: Fridolin 1232 Ruvolo Ptarie 
Srdiesta Ferdinand 1233 Nzejilosti Kaipar 
röliber Martta 12% Sailer I Fr 
Galus Wojciech 235 Schadlid Emil 
Ganty Gnni Mrs v Schidel Auguft 
Garbe Emil 1237 Schniszhel Mr 
Gardthau, Rev 1338 Ehramel Mathras 
Gafting RI 1239 Schroeder Gretchen 
Gates RD 1240 Schulz Win 
Gaul Albert 241 Shwarg M 
Gerber B 2 Schwab Yoief 
082 Glid E 243 Seeger Chriftine M 
3 Goldberg Bros Seeger J 
Goldberg Herman Seemann Meta Mik 
5 Goldberg X 6 Serſon John B 
1086 Goldman U Simorsti Majt 
1087 Goldman Heiman 248 Simonomwice dohn 
1088 Golz Ghrift 249 Sirwad Charles 
1089 Green Hirich Silbermann J 
1090 Greimer U Simit Mait 
1091 Großman 2 Straba Frank 
1092 Strodeni$ Georgo 
Sturfa Michal 
e Stzymas; Tomas;z 
ze 6 Stourusfi Yan 
1095 7 Smolaret Andre g 
1096 Gumolta Macei Smiejlowstfi Qudmil 
1697 Sura Sarafin 


( ar“ — 

iGs Gyori Jonae) Zotaric sohn 
1099 Haberterm Yoiedd  15n. Steinberg 3 
1100 Henderion C © Stompowslt 
1101 Heupel, Charles ee 
1102 Hiılisti U EU: Ei Batı onas 
1103 Silpert Emil k et Elite Mrs 
1104 Hoffman S _ no Etrıdla Bofia ’ 
1105 Hobpp E Mib ( 7 Suriunt Tomas 
1106 Höppner 6 Smwietet Marein 
1108 Huek Sanneben Swing Emil. 
1109 Hyelzit Marein 0 Siwiatfowsti p 
1110 Hynel —— 1 Sycyto Adam 
1111 Jwansti Just  . 1272 Sparfenderg Hugo 
1112 Jaezinski Domenik 1973 Syatlus Ian 
1113 Jatobfon Mar ...1274 Sımrk rang 
1114 Iatubomsti Wadisizr: mb, Me Jonas 

am Ins ; 
1115 Iarantomsti_ Franz F ——— a owel 
1116 Jermae Alekſander 178 Zefeimomwin St 
117 Zinter Michael 1979 Tognijac Toma 
1118 Yunas franf 1280 Tomesjanyi Hofef 
1119 Jurky Chas 1281 Tohfe Anton“ 
1120 Rammermann Abra⸗ 38 Träder Rudolph 

yvam —— rantiſet 
1121 gerpawicz Vinszus — ze — 
1122 Raritens Senty 1285 Urbanotwo Dlarie 
1123 Karboezin Klemens 1585 Yroda Powel 
1125 Kafel Anton Urefeld Mat 
1126 Kafvar Jofef Naffilion Nicolas 
1127 Kiburt Prelet Nidmar Ahr 
1128 King Charles W 1200 Nondras educh 
1120 giraly Thereſa 1291 Walezat Aldert 
1139 Klemencie Noi 192 Wepman A 
1131 Klizentis Juzapas 1905 Merejsfa Anna 
1132 Robyleda Yozefa 1294 Mederle Aofef 
1133 Köhler Georg 1295 Wirtheim Mr 
1134 Rointa Joel 1296 Wirzlolet Maria 
1135 Kolowski Jozef MN Wizniewski Jozef 
1136 gg | Mardy 1908 Mismomsti 
1137 Rolbiarz Jan Wawzenie 
118 Koldusz Wiadyslatsyang Miosupt * 
1139 Rolar Jeſef 1300 Wodeitis Agnac 
1140 Rofttn Stanislam 1301 Moicit Wojciech 
1141 Rozmin Anton 1302 Moff Chrift 
1142 Rozub Walenty 1303 Wojıliewsy U 
1143 Rranpubl Rihard 1501 Zava Mojcieh 
1144 Kramarz Jan .. 1305 Zargad Sipictny 
1145 Prauree_Ienne Mib 1306 Zaf Aofef 
1146 Krivan Jobn 1307 Bedancwsfi Midal 
1147 rom‘ ariy 1308 Zamiſto Domenik 
114 Krulewick H 130 Zapinskiem L 
1140 K8eyſtapel Jendzy 1319 Zelewsti Anna Mrs 
150 Rubied Samual 1311 Biegenbalg Hugo 
1151 Kuezynski Franz iziz Zima Zuzi Mrs 
1152 Labedz Jan 1313 Zmarty Ludwik 
1153 Landwehr Henry 1314 Amuta Florvian 
1154 Lazj Francis Mes 1315 Zühlte Chrift 
1316 Zutomsfi Wincenty 
1317 Zuret Jan 
1318 Zufiaf Franz 
1319 Zuczto Adam 
139 Zomidi Midal 


Dr 


Adolf 


2 


Gromawiez Marein 
Gronak Jan 
Grneel Jozef 


1287 
1288 
1289 


1155 Levi Frank 

1156 Lenin Rubin 

11 Lewy Rubin 

1158 Lippe Anna Mes 

1159 Loda Yan 

1160 Luanin Vujo 
— — — 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Connty-Clerts ansgeſtellt: 


Ftank vLitchfield, Lillian Evans, 24, 21. 
Buſtave Nehring, Annie Herzog, 3, 19. 
Y. Ralvd Smith, NRoje E. Stude, 3, 38. 
Robert M. Hayned, Minnie U. Vrodway, 40, 30 
Peter Hammer, Elpiria Broberg, 9, W. 
Willtam Bolbouje, . Maggie Van der Ua, 24, 18. 
Charles U. Branhbam, Iennie Spencer, 30, 32. 
%. 7. Allen Barnard, Bernice Hutton, 26, 2. 
ssrederit 9. Elliott, Sadie ©. Brown, 32, 19. 
William GC. Evans, Angeline E. Bufader, 45, 38. 
Aoieph Seale, Katherine Yamler, 3, 20, 
Adoipb Gopeland, fyannie Yewijon, 31, 19. 
Paclavd Kovarif, Fanny Toman, 23, 21. 
Michael 3. Cougblin, Mary Gibbons, 32, 2. 
Emil Hanien, Mary %. Kennedy, 4, 40. 
George Albrecht, Lizzie Thies, 8, 19. 
Karry Hart, Mae Golpftein, 2, 21. 
Natbaniel I. Fints Sujanna M. Morgan, 39, 43. 
Arthur Pean, Gornie Hubddlefton, %, 18. 
Gdward NR. Tillman: Mary E. Glenifter, 26, 20 
Peter Conomos, Epna Baening, 24, 2. 
SHarniibd_ MacGrimmon, Annie E. Reid, 3, 2. 
Guftav Olion, Annie Carlion, 31, 26. 
William E. Loomid, Marp M. Tyrell, 45, 44. 
Frank Vancosfa, Bejiie Bobdan, 36, 8. 
Dan ®. Henderjon, Annie Goreing, 9, 8. 
Thomas PB. Nafb, Cora Hammell, 33, 32. n 
William €. Dinje, Maggie M. Warren, 3, 23. 
Charles RB. Duris, Mary E. Patod, 38, 48. 
Arthur E. Coolidge, Nancy E. Yeman, 30, 30. 
Marrin Kramer, Hanah Lund, 21, %0. 
Jean Bitfenad, Mary Klod, 30, 3. 
Antonio Gunev, Melia Barberi, 29, M. 
Auguft Schuls, Lena Krueger, 66, 55. 
Mm. Cooney, Amelia Keene, 37, 47. 
x. Sozinsty, Baniy White, 24, 18. 
Grneft Kachler, Sarah &. Crools 43, 4. 
Henry Bolten jr., Annie Wed, 3, 21. 
Stto Mansfeldt, Bertha Leefom, 2, 19. 
Front Du Bois, Annie Orlandie, 2, 18. 
Adolf Alina, Elenor Bergman, 26, %. 
Vincenzo Serbo, Maria Peagaro, 22, 18. 
Giufeppe Bellicore, Rofina Eaira, 8, 2, 
Torey Rob, Anna Ericion, 7, 4. 
Charles Munfon, Elin Johnion, 27, 24. 
Benjamin Hovenften, Dina Wohl, 31, 25. 
Wiltem Ellerton, Margaret Echelter, 47,39. 
John Trainor, Kittie * N, 28. 
dars Jacobſon, Hilma Danſon, N, 26. 
‚George W. Watjon, Gertrude Mahonep, 37, W. 
GorneliuS Blum, Rancy Toppan, 18, 18. 
Robert €. Crawford, Grace E. Odell, 9, 18. 
2 H. Steinkraus, Dera Stender, 3, %. 
dolf Nafodfen, Dora Beterion, 2, 3. 
Kohn Morten, Annie Sondeen, 30, 20. 
Edward & Buſh. Iſabelle E. Kirkton, B. 2. 
Mill E. Darnell, Cecilie T. Franf, 8, 18. 
Kohn Pearjon, Olga Caſperſon, 5, 9. 
& Vorder, Anna Burncl, 8, 3. 
harles S. Hastell, Nellie Moore, 3, 22, 
— Gloutier, Lottie MeRinley, 31, 30. 
. X. Bien, Arline Bed, 24, 21. 
ofepb MWileonfon, Margaret Wilcorion, 4, 19, 
erman Rotberberg, Erna Gottlieb, 36, 
rant Cole, Anna Ric, 26, 17. 
t Neven, Geraldine Durbin, 2, W. 
Albert Shirk, Belle Flint, 9, 21. 
red did, Delia Carroll, 3, 2. 
ep ever, Minnie Ehlleste, ®, 21. 
enry Willtam!, Ella Me&urpy, 21, 21. 
enjamin Miller, Emma Bauer, 25, 4. 
Ostart Potampa, Anna George, 8, 7. 
—— * u er vn 3 
ui ner, Martha fyenste, 
Sat. 3%. Giocne, Gochiem 


NMarktbericht. 
Chicago, 15. März 19082. 


(Die Breife gelten nur für den Grobbandel.) 


Getreide und Deu. 
(Baarpreife.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, 6; Rr 
3, roth, TE; Nr. 2, hart, 7 Töst; Nr. 
3, hart, TI—Tc. 
Sommerweizen, Nr. 1, 764-Tk; Nr. 2, 
7475}; Nr. 3, TI-Tök. 
$3.80-$1.00 das Pak: 


Mebt. MWintersDatent$, 
bejondere Mar: 


Hard Batents“, 83.50-83.70; 
Ien, $4.%. 
Mais, Nr. 3, 594-594; Nr. 3, gelb, 60%. 
Safer, Nr. 2, 45; Nr. 2, weiß 6: 
Nr. 3, Höc; Nr. 3, weiß, tie; Nr. 4, weiß, 
45A6c. 


Sem Wertauf auf den Geleiſen) —Beſtes Timothd: 
$14.00—814.50; Nr. 1, $12.50-813.00; Nr. 2, 
$10.50—$11.50; Nr. 3, $10.00-810.50; „ beites 
Brairie, $11.50—812.50; do., Rt. 1, 88.00— 
810.50; Nr. 2, 87.50-89.00; Rr. 3, 87.00-88.00; 
Rr. 4, 86.00-46.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weize n, März 73Ic; Mei 74fc; Juli 
tember 75%. 

Mai: März Dice; Mai 62%; Juli 
tember Hr. 

Hafer, März Ic; Mai Sic; Juli 
tember 30c. 


T5ic; Seps 
6lje; Sep: 


lc; Sep: 


Proviionen. 
Sämal;. März $9.324; Mai 9.42; Juli 39.52}; 
September 98.424. 
Rippen, März 88.35; Mai 8.42}; Yuli 88.59; 
September 8.65. 
Gepöteltes Shmweinefleifd, 
815.0; Mat $15.45; Juli $15.574. 


. Schlachtvten. 

indvich: Pete „Weeves“, 1000-1200 Pfund 
87.00-87.25 per 100 Pfund: gute bi$ ausgelucte 
„Deeves“ und Erport:Stiere, 86.60-87.00; ge: 
ringe bis mittlere BeetsStiere, 85.25—83.85; 
gute fette Rühe, 3.00-84.50: Kälber, zum 
Sclaßten, gute bis befte, 55.50-86.75. 

ed wetn <: Nusgefuchte bis befte (zum Berfandtr 
8.586.524 per 10 Pjund; gewöhnliche bis 
gute (Shlahtdauswaare), 5%.20—85.40; ausge: 
lugte für Mleijcher, *6. 3586. 530;: jortirte leichte 
Ihiere (150-195 Piunp), 8.8.30. 

Edbaie: Ervort Muttons Schaf 
a Erı 8, dafe und Jähbrlinge. 
5.5.35 per 10 Wiund; gute bis — 
juchte Hammel 84.80-85.15: gute bis ausge— 
Das: —— Laͤmmer, qute bis 

236. 65; eringe 3 Miittelwaare 

—— 6 geringe bis Milittelwaare, 


(Marktpreife an der &, Water Str.) 


Molterei⸗Produtte. 


März, 


Butter— s 
„Greamerp“, ertra, per Piund 
Yir. 1, per Brund 
Nr. 2, ver Wiund ! 
„Dairy,“ Eoolevs, per Piund 
Mr. 1, ver Bund .oouccree. —— 0.%0 
Nr. 2, per Pfund 
„Ladies“, per Pfund . 
Vackwaare, friſche per Prund 
Rälc- i 
Nadınküfe, „Imwind*, per Piund.... 
„Daiied*, per Pfund Ä 
»Voung Umerican“, per Pfund.... 0.1: 
Shtivorizer, per Pfund . k 
„Biods*, ver Pfund 
Limburger, per Pfund 
Reid, per Pfund 
Eler— 
Stes nadgenrfifte Maare, der Dad. 
(Kiften eingeihloiien) 
Brum- WMaare, mit Rosa von Bere 
luft (Kiften zurüdgegeden 


Gettügel, Kalbfleiih, wilde, Wil. 


Gettügel tlebend — 
Hühner, ver Pfund 0.1—0.11 
Truthübner, per Bfund 0.11 
Enten, ver 0.10 —.11 
Gänse, per Dusend 5.50—10.00 
Beträge (geiclachter und zugerihtetd— 
Hühner, per Pfund 0.199—0.11 
Sapaunen, per Piund 0.14 —.15 
Enten ‚gute bi3 befte, per Pfund 0.12 —D.13 
Gänie, beite, per 0.09 —D.10 
Xruthühner, per Pfund 
Rälber (geihlahten— 
50-60 Pfund Gewicht, per Vfund.. 
69-75 Pfund Gewicht, Per Piund.. 
85-10 Did. Gewicht, per Viund.. 
95—110 Rd. Gewicht, per Piund.. 
Bilde ıfibe)— 
Schivarzer Parfh, per Pfund 
Bideret, per Dfund 
Öchte, per Pfund .....- EEE —* 
Rarpien, ver Pfund ... 
Perch, per Pfund.................. 
Sale, per Diund ....... iur 
Bild- 
Enten, Mallards, per Dugend 
Enten, „Ganvasbad$“, per Duskend 3.00—10.00 
Ehhn:pien, ver Dugend 2.08 
Blover, per Dutzend 2.00 
Opvolfum, 0.20 —125 
Wilde Trutbühner, per Bfunb.... 0 
Pärenfieifh. ver Bfund 
Kaninden, da3 Dukend 0.9 —0.60 
Sofen, das Dupend..zunececennener 0.90 —2.50 


Friſche Fruchte. 


0.15 
0.14} 


Gepntel— 
„reeninge*, 
„Ben Dapis“, 
„Baldwins“, N 
„Jonathan“ 

®Banamem--per Gebärge 

Zitronen—California, per Kifte 
Meifina, per Kifte 

DOrıngen—Geedling:, per Rifte b 
California Naveld, per Kifte...... 2.50 —3.40 
Grape Er torida, per Riite.... 7.00 —8.00 
Grape fyruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.00 


Anana$ß, per Grate 
Preißelbeeren — per Fab.... 5.50 —8.0 


XTrouben-— 
Malaga. per Fäden 
Erdbeeren, — per Quart 


befte, 


0.20 —0.35 


Gemüje. 


Spargel, If., Heine, Dugend Bündchen 1.50 —3.00 
Große. per Dusgend Bündchen 4.50 —5.0 
Rothe Rüben, per Yab 5.4 
17 EEE 
per Fah 
Sauerttaut, 40 Gallonen........... . 
Mohrrüben, Ta., per Faß 
Blumenkohl, Galifornia, per Grate 
Gurten, biefige, per Dugend......0.... 1.35 
Zwiebeln, befte weiße, ver Buſhel 
Ymwiebeln, jpanifche, per Bufbel 
Radieshen, per Dugend Pündden...... 0.30 
Kopfialat, per Fak 2.0 
PBlattiafat, per Kübel 
Endivien-Salat per ab 
Sellerie, Mich., feinfte, per Kifte 
Galifornijche, per Crate 
Tomaten, . 
Peterfilie, per Dugend Bündchen.. 
Rüben, neu, das Faß ........... 
Spinat, La., per Faß .. 
Vaſtinaken, per Fab.... 
Pilze, das Pf > 0.1 
Gıbien, grüne, California, 4 Hörbe.... 1.75 
„Pie Plant“, das Dugend 
Kotnen: 
Grüne Schnittbohnen, per Bufbelfifte 3.5 
Wahsbohnen, der Bujbel:FKifte 5 
Trodene „PBeas“, auserlefene, Bufbel.. 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Worte „Kidneys” 
Rartofteln. teinfte Rurals 
banf8, per Buſhel 
Geringere Sorten, 
Neue, Bermudas, per Faß 
Süßfartoffeln, per ah 


— — — — —— 
Banferott-Erflärungen, 


. 1.40 —1.59 
4.50 
3.50 —4.00 


Um Entlakung von ihren Derbindlickeiten fuden 
im Bundes»Diftrift3sGericht nad: 


William I. Butler — Berbindligkeiten $1300, Bes 
Hände 80. 5 

— Wig — DVerbindlichleiten 4700, Beftände 

Keorge Medienburg — Berbindlichkeiten 8500, Pe: 
ftände $100. RE 

Daniel H. Duayle — PVerbindlichkeiten $1300, Leine 
Beltände. 

Iofephine M. Young — Verbindlichleiten $4600, 
feine Beftände. 

Aufin 2. Hodge — PVerbindlickeiten $700, 
Beftände. 

Jaratt %. Martin — Verbindlichkeiten 8500, Bes 
ftände $100. 

Thomas Kavanaugb — PVerbindfichkeiten 3900, keine 
Beftände. 

Charles Kamerer — Verbindlichteiten $10,700, Bes 
fände $1500. 

Eamuel 3. Benbam von Elgin — Berbindlicpleiten 
%600, Beitände 200. 
. Louis Blonn — Berbindlileiten $700, Bes 
ftände $100. 

Oscar Walter — Berbindlikeiten $200, Beltände 


40. 
Eherles E. Temple — Verbindlichkeiten $500, teine 
Eilas 6. Dotney — Berbindfihteit 85500, © 
a . Domwneyg — Verbindlichkeiten , = 
ftände $300. ö 
— — — — — 
Zodesfälle. 


NRahloigend verdffentlihen wie die Namen dee 
Zeutfpen, über deren od dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Bergen, Thomas, 37 %., 53. und Halfted Str. 
Benzinger, Solomen, 53 Y., 14 Sullivan Str. 
Bubelbus, Yacob, 52 Y., 7738 Greenwood ne. 
Sand, Yobn, 64 ?., 73 Orleans Str. 
Lediva, Samuel, 41 2., 765 R. Waibtenatw Ae. 
Midow, Emma, % Y., 667 Waihtenamw Ave, 
Otter, Carl 4., 4 Y., 7 Gault Court. 
Bommer, Wilhelmine, 65 3., 308 W. 
Bidens, Martha, 8 _Y., 3265 VBernon Üpenue. 
Shen, Louis Y., 21 138 78. Str, 
Shmis, Yofepb, 21 Y., 3541 Halfte Str, 
83 Thomas 4 Y., 738 Allport Str. 
itgenant, Bartholomem, 60 3, AT Wei 


Karrifon Str. * 
— W Lexinoton Str. 
Wurzburger, Jeanette 3., 333 ti E 
Bine Ge 7 SR ing Sie 


feine 


uron Str. 


Bie morgige „Bonntagpoft‘ Hi 


Beitungspändlern zu baden. 


Calumet Ape. 99 $. füdl, 4. Str., -Oftftent 


.124 
0.10 —0.13 


Der Brundeigentgumsmarfs, 


Balgende Grundeigentdumssliehertrogungen im Des | 
Söte von KV und Darüber wurden ‚amslid eine 
getragen: 

Alport Str., 264 5. füdl. son 19. Sir., 
3x1, 3. Jirit an Franf Topijonsty 
Algland Wpe., 1674 5. füdl, von Montrsfe Wiod., 
firont, 25X165, Michael Revins an Ürant. 

Hartman, 4,500. 4 
Üpenue M, 25 F. füdl. von 97. Str, Offeont, ! 

3Xx14, 2. €, S. Straight an Yulia-M, ms 

mel, $1,000. | 
Aihland Ade. Südweſt⸗Ede Taylor Str.,- Oftfront, 
u. Sohn Enyder an Samuel tn 


nt, , 
000. ; 


Adams Str., 116 F. öftlih von Laflin Ste, Eüb« 


front, 
81,00. 
Biljel Str, 
BXx75, R. 
2,00. 


386x168, R. Glare an Üddie D. ’ Hi, 
Nordiwefts@de Garfield 'Upe,, Otte," 
M. Hayes an Margaret 2, . Burke, 
x137%4, Wu. 2. DePel an Vertha M. Here 
„Heimer, 823,000. 
Tiverjey Upe., Nordofts@de yremont Str, Eüdfr. 
SOX124, W. Raeftner an Iheo, Nagel BE." 
— — 72 8%. füdl. von 36. Str, MWeftir., 
„ee. . 3. Breen an John ©: Lodejod. 
ranelsco Ade. N %. nördl. von Marianne, Mefts 
front, W5X15, John E, Hair an Mortimer Mes 
Dowell. 80. 300. 
nm. I. F F. öſtl. von Homan, Nordfront, 
5X150, T. A. Sno ẽ i 
Snow an Edward G. nihlein. 
Fulton Str 58 F. öftl. von Homan Ave, Süts 
fr, M. ®. HU an Jofeop Gormad, 8.000. 
Karrifon Etr., 25 8. meill. von S. 43. übe, 
Nordfzont, 25X120, PB. Shanahan an Helena Elli: 
wortb, 31,00. i 
Suron Etr., Nordofts@de Orleans Str, Südfront, 
sIx1%0, 9. Ryan an Mary Fisgerald und Julia 
Mulins, &. 


Harvard Ane., 48 $. nördl. von 129. Str., Weltfe., | 


SKI. American &. & S. 
Rattijon, 84,700. 
Inglejide Uve., 273 %. jübl. bon 66. Str., Oftir., 


Lant an John M. | 


X125, 9. 9. Gage an Mery Fr Stevens, 84,608 } 
Sadjon, Blod., 280 %. Bftlih_dvon Uberdeen Str., | 


Nordfront, H6X178, Amelia 2. Thompfon an John 
Y%._ Trennen, 816,000. . * 
La Salle Stx. 425 F. ſüdl. von W. Str., Oftfront, 
— M. Lewis u. U. an Yulia D. Yobaften, 

g hr — 
Latewoed a. d. nördl. don Berimyn, »Öftfr., 

3, I. 9. Sutter an Lydia D. NM. 
2 y 2. IN Sutter, 
Vaplewood Ave., 43 F. nördl. von Le Mopne Etr., 


Wehtfront, 24X1%6, F. Frangen an Chriſt. ꝰJen⸗ 


jen, $2,400. 

Moripfield Ave, 94 5. füdl. von 49. Str., Offe., 
ur „Ratbarina Yaumann an fFrant Biihokf, 
Sr. 3,000. x 

Madiion Ave, zwiihen 65. und 66. Ste., Oftfe., 
5% W. Paul, Ir, an Mabel Kilvarp, 
‚u, 


Nortb Ave., 106 F. öftl. von Mohamwf Str., Gübds 
front, 22x10, 9. Juegens an William Xappens 
dorf, $1,506. — 

Dasjelbe Grundftüd, H. Juergens an Ernſt F. Der⸗ 
mann und Edward M. Winſton, 81,500. 

11. Str., 627 $. öftl. von Wentworth Ave, Güds 
got 31x12, BP. De Bries an Fafper W. Riepe, 

ik) 

119. Str.,Südweit-Ede- Iefferfon Str., Nordfront, 
50X1084, Amerwan T. & S. Bank an Jrving $. 
fFilber u. U, $6,000. . 

PTarnell Ude., 1%6 %. nördl. von 31. Str., Oftfe., 
24X125, U. 2. Benner an Werner Hillebold, 
5,00, 

VPart Ave., Nordoft:&de Frint Str., MWeitie., 50 
x174, 2%. Cormad an Marie 8. Hill, 812,500. 
Peoria Str., 0 $. nördl. von 12, Str, Wells 
fr., 75%X125, Umerican Zruft & S. Pant an Fr. 


Davis, 2,000. 
Princeton Wpe., 100 Y.nördl. von 122. Str., Met: 
American I. & S. Banf an 
Sarriet 3. Smith, 2,250. 


front, 75%X128 8:10, 

Duinn Str., 125 $. nordmweitl. von 31. Str., Wels 
front, 3X115, St. ‚Elijabeth Hofpital an Sophia 
Multhoup, 8. 

Das aleiche Grundſtück, Sophia Multhoup an Mar—⸗ 
celi Nanfomwsti, 81,100. 

Nees Str., 448 F. weltl. von Glybourn Une, Süds 
front, BX104, Nahlak von X. 9. Ernit an Louis 
ja Ramm, $1,250, 

Rhodes Ave., 168 F. jüdl. von 65. Ste, Oftfront 
24X122, Nahlab von M. Epaulding an Annie R. 
Garrett, 1] 

Nidgeway Ave, R., Grundftü - Nr. 7479, 50 
124, M. Stein an an Anton Krupa.. —— 

Robey Str. 166 
jt. 25X12354, M. Elm an Andew G. Underfon 
und Lohn U. Garljon, 85,000, 

Robey Er, 24 %. nördl. von Erpftal, Weftfront, 


- x 
Xi J 
J. 


ßF nördl. von Chicago Ave, Weſt⸗ 


— — —— — 


24Xx1%0, M. I. 9. Medlendurg an Ida C. Moels ! 


mann 82,500. 

Sangamon Str, 373 $. jüdl. von 64. Str., Wet: 
front, 253x124, . R: Balcr an Louis P. Hanfen, 
83,30, 

Sheridan Road, 220 FF. meitl. von Halfte Str, 
Südfront, XI, Hattie F. Woolf an Julia $. 
Grosvenor, 85,70. 

Sheridan Drive, Nordoft:Gde Rofemont Ane., Weit: 
front, 150 bi$ zum Michigan Eee, D. O. M. Hill 
an John Hewitt, KI8,000, 

South Park Ave. 8F. nördl. von B. Str., Wefte 
front, 50X164, Omen W. Tones an James 
Opel, $1. 


24 92:100X121, F. Vergmann an Ellen . Kol 
$1,5%0. 2 
12. Place, 19 #%. öftl. von Xefferfon Str., No 


State Str., zwiichen 105 und 106. Str, Lo 


] 
j 


front, 23X110, S. PWbillipion an Iohn W, Sk 


der, B8,0W, 

31. Str., Wprboit:Gte Larondale Une, 10 Are 
Louiſe P. Steel an Chas. B. Vaplicet, $15,000. 
Taylor Stri 150 F. weſtl. von Throop Str Nord⸗ 
front, SXI2 9:10, S. Phillſpſon an John W. 

Enpder, 82,250. 

Iroy Str., Rordoft:Ede 19. Str., Weltfront, 100 
x1234, 9. M. Waitt Chat. U. Samwyer, 5,500. 

Trumbull UAve., 96 F. nördl. von :7. Str., Weltfr., 
24x124 9:10, F. Bir an PVaclap Klenda, 31,000. 

Urion Ave, 123 $. füdl. von 1293. Str... OÖftfr., 
150X1233, American Truft & Saving Banf an 
Irving R. Filher u. W., 88,200. 

Mabaihb Ape., 174 F. füdl. von 32. Str, MWeltfr., 
35XxX174 8:10, Ben. 3. Wertheimer an Wım. De 
L. Wed, 815,000. 

Gvans Wve., 31 F. nördl. 64. Str. Oſtfr, 
122, Ernſt T. Johnſon an Chas. Warberg, 80. 

18. Place, 268 %. weitl. von Yeapitt Str., Sübdfr., 
3HXx125, I. Zelinstı an Stefan S. Tornaszemsti, 
$1,40. 

Hudſon 
Meitfr., 
$4.20. 


nördl. don Wisconiin Sk. 


Ave. 162 F. 
E Wipper an Nettie Lang, 


24x 123, 


} 


Sa Selle Str., 150 $. füdl. von 43. Place, Oftfe., ' 


25Xx124, M. Kubule an Katherine Thomas, $2,000 
Lewis Str., 141 F. nördl. von Wddifon, Weltfr., 
30x13, €. €. 
$1,500. 
Maple Ave., 2. nördfl. von North Une, Weltfr., 
50x12, 1:6, Yohn -. Martin Yohn J. Martin, 


32,050. 
Monroe Ave, Grundftiid 6145, 25%X125, 
Gordon an Wm. OD. ouepard, $10,000. 

16. Str., Notdwehstde S. 41. Court, Südfr., 72 
1084, R. Henning an Marn Opelta, $2,000. 
Ehafeipeare Str., 444 9 
Eüdfront, 444150, w. Berreault an Arthur Mors 
ris, $3,000 — 
— —— — — ee, | 

WMe 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an 

George Hoch, zweiſtöchiges Frame-Haus, 1426 Nord 
Zangamon Etr., KBW. ns 

Otto Beterjon, Ddreiftödige Vrid:Werfftätte, 575 
Shio Str., $3000. er 

8. E. Andree & Son, zmeiftödiges BridsTabenges 
bäude, 25456 W. Madifon Str., 8000. 

R. 9. Markovag, ziveiftödiges Brid-Vadengebäude, 
1521 W. Mapdifon Str., EM. i 

%. Blajal, veeißötiaeß Bridsylatgebäude, 1%67 Ho» 
man XWpenue, SON. 

A. J. Olſon, ameiftöd. Brid:Flatgebäude, 792 Et. 
Louis Avenue, SW. 

= Schaefer. zweiftöd. Brid:latgebäude, 6205 Green 
Stroke, HM. - 

AU GG Manus, —— Frame · Haus, 5640 

arſhfield Avenue, B000. 

— weiſtöd iges Brich⸗ DNaus, 187 Ten⸗ 
trai Park Blod. 83500. 

Charles Ruberg, 
5950 Henry Str., &2 

8. €. Krueger, 
Halfted Str., 

VB. M. Purfquift, 
11353 Gurtis Str,, 

Frau G. Grenlund, 
7357 Cole3 


3600. 
zweiſtöckiges 
82000. 
— Brick⸗Wohnhaus, 
2300. 


Bride-fFlatgebäube, 


Avenue, 


Priggs an Mlbert Steinmann, \ 


Annie N. 


. weil. von Moyart Etr..! 


{ 
j 


zweiftödiges fyramesfFlatgebäusbe, | 
2500. ? 
mweiftödiges Bridsfrlatgebäube, 3618 


Alen Lontlin, ein: und zmeiftödiges Lridsfyabrite 


gebäude, 3935—21 Tome Unenue, 812,000. 
Achn don Lier, zweiftödiges Bridsfylatgebände, 6234 


Sangamon Str., 4000. 
SramesfFlatgebäude, 9200 


fr. Zabel zmeiftödiges 

Tvenue 2, *1400. . 

x. €. Dovis, zweiftödiges Brid-Qadengebäube.. 172 
N. 48. Avenue, 83000. 

W. FT. B. Meed, breiftödiges Brid:Flatgebäube, 
2 N. Rodwell Str., 420. > 

9. ©. en. dreiftödige Brid⸗Flatge⸗ 
käude, 108-1090 W. 21. Str., $10,000. 


Charles Wogelfang, zweiftödiges Bridsfflatgebände, | 


475 42. Court, 0. ; x 
Naclak von Edward Kehoe, zwei breiftödige Bride 
Flatg-bäude, 469-471. Flournoy Str., $15,0M. 
Kate M. Dalton, zweiftödiges® Brid-Ladengebäude, 

1814 Hollywood Str., 86500. 
M: Aunemwood, einftödige Brid:Cottage, 2607 112. 


Pace, KINO. 
Prid:Flatgebände, TA 


Emma Thal, zmeiftödiges 
Sangamon Str., 

m zwei einftödfige Prames- 
Place, 


® und 3. Vlentenftein, 
Gottages, 37439 110. . 
Schulze Baking Comband zweiftödiger Prame-Ans 
bau. 44450 W. 8. Str., 82000. 
Wuguft Chriftenfon, zweiitödige BridsWerfkätte, 868 
Windefter Upenue, 86000. 
* 


* 


Scheidungsklagen — 


wurden andargig demacht voen · D 


Emma gegen Edward Michel, wegen grauſamer Se⸗ 


handlung und Ebebru*t; Jobanna gegen William 
Siepida, wegen graujamer Behandlung und Trunfe 
fugt; Dora E. gegen Fran? G. Yobnion, vun 
PVerlafiend; Anna gegen John Griffin, wegen 
lafieng; Katberina gegen irrant alte, Da graus 
famer Behandlung; Marie ---n Miba 

wegen Betlafiens; Emma gegen Senry ®. 

wegen graujamer Behandlung und Ghebruchs; 

mas gegen Moody MeRinnen, inegen a 
Edwin gegen „ary U. Hapill, wegen 

Harry. W. gegen Sarah GH. Martin. megen Ders 
laiiens: Olive Map gegen Silas ®. — 


gen Perlafiens; Nulia Louife gegen Edward 

worth Smith, wegen graujamer Behandfung: 
dine gegen Senrp Riddle, wegen Berlaffens 

—* Mathilde gegen R. Fulſaes, vegen 
nens. 
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(Sortfegung bor der 5. Seite) ; 


Berlangt: Männer und naden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent bes Wort.) 


Dirlangt: Mann für Vorterarbei ec 9, 
Pe a ref Vorterarbeit. Zimmer 9, 


‚Berlangt: Junger Mann mit guten Empfehluns 
en als ee ran Nahzufragen a Oft 
Bafbingten Str., im Saloon. 

—— — 00 


Berlanst: Gejebrener ———— muß 
. iner m Digaft vorgezogen. — 
Mor.: WB. 683 Ubendpoit. EUER 


Verlangt: Eraminirer für Country Orders; muß 
meider jein. 195 Matriet Str,, 6. Stod. 


— * pen e — der 
gut Bier zapfen und auch Waiten kann. 
Mdreffire gleih P. 694 Ubenppoft. 


Verlangt: Strippers. Nahzufragen in Xabats 
— > W. Diverfey Upe., nahe Eikon und ße: 
ern Äbes. 


aweiter 


Verlangt: Junger Dann als Porter. 426 R. 


Salfted Str. 

Verlangt: 
tes. Geihäft erlernen wollen. 
Eipbourn Love. 


unger Mann, legte Hand an Brod, 
er s 18 of 


Jungen achtbarer Eltern, die ein güs 
Genste Bros., 496 


Verlangt: 
86 die Woche und Board; ftetige Wrbeit. 
Fullerton Avde. 


Verlangt: 8. Hand an Brod; Tagarbeit. 
Diviſion Str. 


Verlangt: Mann, um Müllwagen zu treiben.— 
578 R. Halfted Str. 


Verlangt: Yunge um die Bäderei zu erlernern; 
einer mit etwas Erfahrung vorgezogen. Nachzufragen 
446 65. Str., 4. Flat. Kleinhaus. 


Verlangt: Starker Junge am Milchwagen. 696 N. 
Kalfted Str. 


6 M. 


Berlangt: Deutiher flinter Junge, 18 Jahre alt, 
muß gut empfohlen fein und muß nrit Eltern vor⸗ 
fpreden. Globe Rnitting Mil, 243 Elybouen ve. 

jafomo 
junger, bewanderter 


erlangt: uderläfjiger, 
= : $ - 130 Wels Str. 


Worter; muß Seugnijie vormeijen. 


Verlangt: Guter Porter; mub am Tiih aufivare 
ten tönmen. Saloon, 197 Wells Str. 


Verlangt: Mann für die Küche und am Tiih aufs 
gumwarten. 473 Wels Gir. 


Verlangs: Schneider für neue Urbeit und feine 
Repatatur. Vorzuiprehen Sonntag zwischen 10 und 
12 Uhr. 58 €. Divifion Str. 
0 nn 

Berlangt: Ein guter Wagenmader. 422 Wells Str. 


ee a a a a a en 
Verlangt: Ein guter Junge im Ororery Store. 606 
Eeogmid Str. nabe Wisconfin Str. 


en 
Berlangt: Bäder als dritte Hand gu arbeiten. — 


ı59'8. Halften Str. 


Berlangt: Mann für Hausarbeit, Boiler und 
Wferd zu beforgen. 187 Center Str. 


Berlangt: 2. Sand an Brot. 


Berlangt: Aunger Bäder als 3. Hand an Brot. 
2800 Archer Ave. 


VBerlangt: Erfahrener Mann für Flaſchenbierwa⸗ 
en für größere Brauerei; gute Bezahlung für Trei— 
er: mit etwas Trade. Adr.: © 438, Abenbpoft. 


Verlangt: Porter für Saloon in Niles; muß Pfers 
Deitenden können. Fr. Wagner, National Brg. Co., 
18. und Sincoln. 


Berlangt: Ein erfahrener Mann, ber mit Pier 
den-umgeben Tann, Gartenarbeit verfteht und ji im 
sub u machen Iann. Adr, mit Referenzen: 

Abendpoſt. ſaſon 

Verlangt: Tüchtiger Bartender. 821 N. Elarl 

Etr.,: &de Leland. 


t: Ein Junge, der jhon in Sattlerei ges 
arbeitet Sat und gut nähen fann. Chicago Garriage 
Zrimming Go., 390-896 Wabafh Ave. 


Berlangt: Guter Waiter. Bred Potthaft, 
©. Elart. Str. 


Netlangt: Ein Aunge, welher jhon an Gates ge: 


146 


| erbiitet Hat. 170 Willow Str., Gde Sheffield be. 


aſh Ave. 
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Gärtnerei. verftehen; bie 


Shopröden. 26 Eugene Str. 


| fahren und Pferde zu beforgen. 


Mole. 


| 
N) 


“Berlangt: Ein Zunge von 14 bis 16 Jahren in 
Upothele. 841 W. Divifion Str. fafo 
Berlangt: Ein Mann, der fhon an der Bohrs 
Maihine in einer Möbelfabrit gearbeitet bat. Ede 
Saftings und Lincoln Str. 


Verlangt: Guter Painter. 1046 Nelfon Str. 


Berlangt: Aunger Dann für Wagen zu fahren, 
ber auf ber Kordleite belannt iſt. und Board, 
WBäderei, 1002 Wellington, Ede Lincoln und South 
port Übe. 


Verlangt: 
Straße. 

Verlangt: Junge in Bäderer zu helfen. 
Chicago. Avenue. 


Berlangt: Guter Schneider in Färberei. 
Bloedorn, 55 N. California Abe. 


Perlangt: Zeamfter für Wbfallmagen; ftarfer 
unger Mann; $2%0 monatlich’ und Board. 5041 Was 


Mehrere Schneider, 1964 N. Halfte 


Berlangt: Ein Aunge in Bäderei zu arbeiten. — 


78 N. Halfte Str. 


Berlangt: üdifcher Knabe, ungefähr 16 Jahre 
It, in vilör-Vaden zu arbeiten; Referenzen. 1348 
N.. California Une. ſa, mo, di 


Berlangat: Bäckerwagen zu 


301 Augufta Str. 


BVerlangt: Porter, Iediger Mann, für Saloon; 
mub .oubh bartender und aufwarten können; Süd: 
feitesZurenhale, 3143 State Str. 

Verlangt: Erſter Klaffe Rod» und Hofen-Schnei: 
der. 8. Mueller & Son, 5443 Salfted Str. ſa, ſo 

Berlangt: Bäder, guter Helfer an Brot und 
2358 Cottage Grove pe. 

Berlangt: Ein Zunge in Zigarren:Geihäft, — 
677 :Sheftield Abe. 

Berlangt: Ein Aunge von 14 Hahren um\Wagen 
susteben. 83.50 die Woche. 756 Lincoln pe. 


Berlangt: Buperläffiger "Verkäufer mit Erfahrun 
Bädereimagen; muß auf der Meitfeite befann 
ein. B. C., 249, Wbenppoft. 


Ein ftarler unge, 


! — Mann füür Stallarbeit. 656 W. 12. 
EStraße. 


Berlangt: Starker Zunge in Fabrik; Yohn $4 die 
Mode. din Suspender Eo., 165 Market Str. 


BVerlangt: Vafienger Train Cheders; gebt —* 
rung als Deteltiv an; ſchreibt in enoliſch. Adr.: 
685,- Ubendpoft. 


Berlangt? Erfahrener Uhrmader. Nahzufragen Tos 
fort. Wieboldts, 937 Milwaufee pe. 


‚Berlangt: Männer und Frauen. 
(ünzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


—————————— 
Derlangt: Ein .tinderlofes Ehepaar, in_ mittleren 
it, um auf's Sand zu geben; der Mann muß 
mnbebingt gut mit Pferden umzugehen verfteben, 
Sand Syederdieh beforgen und etiwa$ von der‘ 

t rau muß in der Saußbals 

tung beifen. Rahzufragen Morgens zwtfchen 10 und 
12: in 618 Weit 12. Str. fafon 


Verlangt: Gute Ubbügler und XTeimmer, forte 


mehrere gute Handmädhen zum Pinifhen an guten 
12mz, 1w 


Stellungen ſuchen: Manner. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


he 
9 


Er | 


hr 
3 


? jefuht: Bartender, 
ei: Btellung: Buftan 


J 


Beim eis do 
ns. 


* 


Geſucht;: Deutſcher, neueingewanderter, in den 
vieriger Jahren ſtehender Mann ſucht Arbeit; ver⸗ 

daus⸗ und Garten⸗Arbeit und, kann Pferde 
verſorgen. Udr.: P. 60 Abendpoſt. 


N Sefucht: Deuticer Iediger Mann, 28 Jahre alt, 


zone Plah. . Verftcht: jede häusliche Arbeit, 
e: Sandarbeit. Hat zuleht in adrit gearbeitet. 
tte an diefe Wdrefie zu fchreiben oder felbft zu 
en. Ichn Wierlant, 8461 Madkinam Avenue, 


South Chicago, ZU. 


EL acht: Tediger Mann, Deutfer, 35. Jahre alt, 


tigen Pla; erft eingewandert;. veufteht Haufe 
em Ürbeit. 118 ©. Canal u e 


unger, geulter Mann, 
uffer, 19 R. Clark Str. ffo 


icht: Gin Älterer. Mann, Carpenter, veriteht 
deigung. Malen und Gärtnerei, fucht * 
Sohn. ©. M., 4758 Mentmorth 


u. d» Kalebäder fugt einen Bios ie drei 


e. 196 W. Auguftdßtr. rund. 


; bt: Grfter. Klaffe Gatebäder, gelernter Kuchen⸗ 
ee: don Deutiähland, ne fletige Urbeit als erfte 
jineite Sand. Udr.: Bäder, Home Str., 2. 


BE 007, 
— t: Bäder an Brot und Gates t Arbeit. 
lle: Schlegel, 1107 Weſt Fulton Str. 
ge friſch an erter Deutſcher 
e 


eſug Yun x and 
# Stelle im Saloon oder Reftauzant, 4. Neus 
r, 1821 49. Dilace. 


Arbat alt dritte » 
a ver e 


ıter Gaspe Krcheit. Mäbis 
a nt ar Abentpok- ’ 
ehr: Bivet immer Kunftgärtner fi Be: 


tigung. Rachyufragen: 45 N. ern be. 
N ldmy,InX 


ht: Deutf in dert, 
ee FE, Fra 
: n,. Wiener Kombditor, fucht 

efte Empfehlungen. 


ef .® 
May 1 rlenhone 615 Monroe. 
dofrfamo 


7 @ime gufe jiweite Sand an Gates fußt 
FT z an 


o 
Klafie Calebädit und menter, 
—— * ga aan. 


1 


— 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer-Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


»2äden und Fabriken. 


Berlangt: Aunge Mädden in Laundry. 298 Day: 
ton Str., nahe Center. 


Berlangt: Nähmädden in Damenjhneider Shop. 
205 Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen in Färberei zu bügeln. 636 
N. Clark Etr. 


Berlangt: Mädchen in SFärberei zu bügeln. 171 R. 
Clart Str. 


Berlangt: Operator an DamensWaifts. Whee⸗ 
ler & Wilfon Dampftraft-Maſchinen. tr lernen 
Unfängern. Banner Waiit Eo., 173 S. Canal Etr., 
3. Floor. 


"Berlangt: 
Wilfon Dampfkraft:Maichinen. 
173 S. Canal Str., 3. Floor. 


Verlangt: Graminer3 an Damen: Waifts. Ban— 


ner Wailt Co., 173 S. Ganal Str., 3. Floor. 


Arbeiterinnen, um Knaben: Waifts zu 
Banner Waift Eo., 173 S. Cas 


Knopfloh-Operator8 an Wheeler & 
Banner Waift Eo., 


Verlangt: 
Haufe zu maden. 
nal Str., 3. Floor. 


Verlangt: Gute Majhinen-Mädden an Stirts. 
474 N. Marfhfield Ave. 


Berlangt: Mädchen, um an Slipper8 zu nähen. 


Vorzuipregen Montag, 1357 Milwaulee Ave. 
Mafhinen = Mädhen an Gflirts; 
fa,mo,di 


Verlangt: 
71 Brigham Str. 


Dampftraft. 


Verlangt: Eine geübte Näherin bei Kleidermade: 
rin. 1117 Milwautce Ape. 


Berlangt: Majchinen- und Handmädden an Kna⸗ 
benrdden; jtetige Urbeit. 868 N. Lincoln Str., nahe 
North Abe. 


Berlangt: Mädchen für Kleidermadhen; nur eines, 
dag gut nähen fann, braucht vorzufprehen. 46 Wafh: 
burne Une. 


Derlangt: Erfahrene en an Nähmajhinen, 
ebenfalls NKleidermaher-Mädchen und Meine Xehrs 
mäddhen; Lohn mwährend der Lehrzeit. 127 Market 
Straße, 4. Floor. 


Derlangt: Mädchen, melde bei Hand nähen Fön 
ren; leihte und gut lohnende Beihäftigung. €. 
%. Baum Co., 220-222 Madifon Straße, Ede 
Franklin. jafo 


 PRerlangt: Mehrere Mädchen zum Kleidermaden, 


Frau Bergener, 655—21. Straße, nahe Pauline. 


Verlangt: Schneiderin in Reparatur: Werkftätte. 
419 Colorado Ave. 


Verlangt: Lehrmädcen bei Kleidermacerin. 781 W. 
Chicago Ave, Trunt. 


Verlangt: 20 erfahrene Blumenmaderinnen. Chis 
cago lower and FFeather Co., 29 State Str. fajon 
Berlangt: Yunge Frau oder Mädchen um das frants 
söfifhe Kleidermahen und Zufchneiden in drei Mos 
naten gründlih zu erlernen; fehr guter Pla. Ma= 
dame Thomas, 197 W. Dipifion Str. 15myfafomola 


Berlangt: Gute Mädchen an Goftum:Röden au ar: 
beiten; beftänbige Arbeit. 1716 Milmautee Ape, 


Berlangt: Ein junges Mädchen Zi ge Em: 
pfehlungen in einem Gloat:Gejhäft als Verkäuferin. 
—* s ſie etwas von der Nähmaſchine verſteht, um fo 

eſſer. 244 E. North Une. didoſa 


Büglerin für Färberet, melde auch 
Joſ. Spinar, 642 Throop —* 
tja 


bei 





Berlangt: 
Store tenden fann, 


nahe 19. Str. 
in Damenfchneiberei, 


Verlangt: Nähmädchen 
Wim. Fila, 89 12. Str. Boulevard. 14m3,110% 


Verlangt: Mafchinenmädden an Hofen und Frauen 
zum Sofenfinifben. 474 Elybourn Ave. frfa 


Verlangt: Gute Kandmädden an Coats, 517 N. 
Wincheſter AUve., nahe Dibifion Str. frſaſo 
Mädchen von 14 bis 16 Aedren für 

aiften. 220 W. Dipifion On. 
a 


Mafhinenmäpden an Weften, Stits 


Derlangt: 
Zutfernäben und 


Berlangt: i 
ers, Bader und Futter-Annäher. 


Dirs. Gilberk, 
127 Haddon Xbve., 4. Flur. bofria 


 Berlangt: 2) NähmafhinensOperators an Sands 
fhuben. Wachzufragen 409 Rhine Str, &. Ienien 
Company. dofrja 


Berlangt: Mädgen für Wle-Arbeit. Phoenir 
Trimming Co., 572 Clpbourn Ave. bofrjajon 


unge Kleidermaderin; nur eine gute 
t ji zu melden. 505 N. Clark Straße, 


Verlangt: 
Näherin brau 
2. Wloor. 


Saudarbeit 
Perlangt: Eine deutfhe Köhtn. 537 N. State Str. 
Verlangt: Mädchen fire leihte Hausarbeit. 756 
Perrv Str. 


Verlangt: Aeltlihes Mädchen oder Frau fürgaußs 
arbeit; muß enaliich oder deutich fprechen. Sprecht 
vor oder fhreibt: 1828 Weft Fulton Aoe. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
mit oder ohne Wälhe, tein Kochen. Gute Bes 
endlung. Schreibt an: Mrs. %. B., 428 Poplar 
re., Chicago, Auftin-Station. 


Mädhen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlanat: 
feine Wäihe. 596 N. Hohne Abe. 


Verlangt: Mädchen für leichte oder allgemeine 


Hausarbeit; gute Heimath. 48 Potomac u 
ajo 


erlangt: Gine ältere Frau für leichte Haußars 
beit; gute® Heim für die rechte Berfon. 456 Lars 
tabee Str. 


Berlangt: 
Urmour pe. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit und 
gens aufzupafien, 4 u. 9 Jahre; Eltern find während 
des Tages nicht zu Saufe. Lohn $3 bis 84. Gutes 
— für gutes Mädchen. Komme Sonnabend oder 

onntag. 644 Touhy Ave. Nehmt N. W. Elevated. 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; guter Kohn für gutes Mädchen. 
Er Afhland Boulevard. 


" Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 88.50. 804 
Sedgwid Str., 3. Flat. 

Berlangt: unge Kindermäbden, 14 oder 15 
Habre, um auf ein Baby Acht zu geben und bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. 846 Lincoln pe. 


Verlangt: Gute Köchin für Privatfamilie. Lohn 
$6 bis $7. Keine Wäfde. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Zwei zweite Mädchen; Lohn $5. 586 N. 
Clarf Str. 

Verlangt: Eine zweite Köchin für Heinesfyamiliens 
Hotel;muk gut baden fünnen; Lohn von $30 bis 40 
per Monat. 586 N. Clark Str. 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit für dieNords 
und Süpfeite; Lohn 84 bis $. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Diſhwaſcherin für NReftaurant. Lohn 85. 
586 N. Kiart Str. 


Haushälterin, deutſch, ſofort. 2818 


Verlangt: Frau in Küche zu helfen. 521 Belden 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
math. 3316 Foreſt Avbe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Em— 
pfehlung verlangt. 4534 Woodlawn Ave. ſa, ſo, mo 


Verlangt;: Eine kinderloſe Wittwe oder Mädchen als 
aus halterin, zirla 80 Jahrte alt, welche fertig eng⸗ 
Ki — ur Führung eines Tleinen Haushalts; 
nur wenige Ürbeit; für einen alleinftehenden, gutfis 
tuirten Dann; Lohn 8 die Woche; Nur folde, die 
Htetiges, fhöne® Heim mwünfchen, brauchen borzufptes 
hen. Ehaht, 207 W. Elpbourn Place, 1 Treppe ho. 
Für drei Tage vorzuipreden. 


Verlangt: Haushälterin,muß Tatholif fein und eis 
nen u Ruf beftzen, 80 bis 35 Yahre; fein Ans 
bang. Adr.: 458, Abendpoft. 


Verlangt: Mäpcen, 14 bis 15 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 555 Sergwid Str., 2. Wlat. 

Verlangt: Mädchen für Simmerarbeit; guter Lohn. 
663 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Köhinnen, Geihirrwaicherinnen, Haus: 
und Zimmermädden finden Stelle bei Frau Mayer, 
14 ©. ne Str. Herridpaften belieben vorzus 
fpregden. Sonntags offen- 4m3,didoja,im 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit, 
Nachzufragen 6 W. 18. Str. didoſa 
TEE a Bee Klein fine ernten 

erlangt: Tüchtiges Mädchen zum Aufwarten. — 
Subdoſi⸗ Ece Fiftb Ave. und Randolph Str., Bafes 
ment. dimiſa 

Verlangt: Ein junges Kindermädchen in kleiner 

ie. 1457 Addiſon Ave. frſaſonmodi 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Fammie. Geichte Arbeit. Mub gute Meferenzen 
bringen. 4600 Calumet Üpe., 2. lat. frfamo 


Verlangt: Mädchen fiir Sausarbeit. Keine Wäfche. 
998. Kimball Une. frſaſo 


Verlangt: Buſineßlunch⸗Köchin. 7908 W. Madiſon 
Str. frfafo 


gute . Hei= 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für finder. 
Elteres vorgezogen. 4322 Vincenneß be. 


Verlangt: Deutfches oder jhwerifches Mädchen für 
Hausarbeit. Meverhoff, Union be. frſa 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
guter Sohn. 425 ©. Hermitage Ave. fefa 


seine be Tüchriges, demtiches Mädchen für all: 


emeine Sausarbeit; eine Yamilie; guter Lohn, 


25 Gleveland Abe. fefa 


Verlangt: Eine Wajhfrau in Privatfamilte, 1683 
Aldine Ade. ftſa 


Verlangt; Ein tuchtiges, geblldetes Kinberfräus 
lein oder alleinftebende junge Frau jur Beaufſichti⸗ 
gung und Pfle z Kinder, in einem Borort Chis 

Etwas Fliden und Nähen der Kinberfacdhen. ers 


08. 
w Mus fi t ushalt nügli 2 
Röcln Dorkanden, in. 8 A u 
Verlangt: Ei ödin, io 1. 
er I Er n u Köchin, twafchen und Sol 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Sausars 
beit. 7 f fat. ti tie. 


Verlangt: Mädchen für Sarbeit i A 
5ER. ed Ste. F a. 


®. gen das eingige gröhte tas 
) ermittlungs« findet 
PR Etr. Sonn > offen. * Im >. 


ET a = 


wei Jun⸗ 


NE ER 


„Abendpoft“, Chicago, Sampag, den 15. März 1902. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen,. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif,_1 Gent das Work.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Aeltere Haushälterin, die ſtetige Stelle 
wünſcht, für einen Wittwer mit 2 Kindern. C. ſtar⸗ 
ſten, 165 Fullerton Ave., Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Wäjche; guter Lohn. 29 Lane Place. fa,fo 


Zuverläfiige Ködin; guter Lohn und 
gute Referenzen. Porzufprehen Sonntag Morgen 
oder Montag Morgen. 3356 .South Part pe. 


Verlangt: Zuverläffiges Kindermädden; muß gut 
Deutih fein; gute Referenzen und guter Lohn. Vors 
—— Sonntag Morgen oder Montag Morgen. 

6 South Part Ave. 


Berlangt: Ein gutes ftarfes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1633 Alpine pe. ſa, ſo 


Verlangt: Gute erfahrene Köchin für Lunchroom in 
Schule, eine Mahlzeit. 265267 Genter Str. 


. Chicago Employment Agency, 118 5.Ave., Süpjeite 
in 3453 arme Une. borzufprehen. Verlangt: 209 
Mädchen für Hotels, Reftaurants, Yabriten und für 
Hausarbeit. Tel.: 94 Main. 


Verlangt: Deutjches Mäpchen für Kausarbeit in 
Tleiner amilie. Sofort vorzujprehen bei Me$. 
Goof, 1384 Wells Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Haus- und Küchenarbeit; 
outer Sohn. 137 Wells Str. 

Verlangt: Gin gutes deutfches 
Hausarbeit; muß zu Haufe fchlafen. 
cago Wve., 1 Treppe. 


Verlangt: Gute deutfhe Frau für Hausarbeit bei 
einem Wittmann. PVorzufprehen am Sonntag, 423 
MW. Superior Str., 1. Klar, binten. 


Derlangt: Gutes Madchen für leichte Hausarbeit. 
Hoher Lohn. 2356 Nacine 


Verlangt: 


Mädchen 
7111 W. 


file 
Chĩ⸗ 


Ave. ſamo 


Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 302 Oſt Chicago Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn; muß kochen können. Nach—⸗ 
zufragen 29 Janſſen 4ve., Lake View. 


Verlangt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 706 NR. Hoyne Abe. 


allgemeine 
fafomodi 


für 


Gute Yrau für Tleinen Haushalt bei 


Derlangt: 
5099 S. Aſhland Ave. 


Mann ohne Kinder. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Kleine Familie. 533 La Salle Ave. 


Verlangt: Kindermäpden, 14 bi3 15 Aahre alt, 
für 24jähriges Kind aufsupaifen. 1404 NRodeby Str.; 
nehmt Northieftern Hohbahn bis Grace Str. fjomo 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Rah —— Eine gute deutſche Frau möchte 
ern mit Gelegenheit zur Bedienung und Hilfe näch 
eutfhland gehen. Zimmer 34, Ihe Hanıpden Hotel, 

39. Str. und Xangley Üve., 3. floor. 


Gefuht: Anftändige Frau winfdht einem gutfituirs 
ten Herrn die MWirthichaft zu führen. Zu erfragen 
195 &. North Wpe. 


"Geiugt: Waſchplätze. Miß Lemke, 65 Clybourn 
Avenue, unten, Froni. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
in bejferem Privatplag. 16 Sangdon Str. 


‚ Gefuht: Cine  frifcheingewanderte, ungarijche, 
junge Frau, fpriht auch deutich, fucht Stelle als 
zes terin in einem bejieren Haufe oder auf ein 
ind aufzupafien. Salay Lidiy, 58 Evergreen Ape., 
Bafement, hinten. fafo 


Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen wunſcht 
Stellung für Pflege von Kindern; ebenſo im Haus— 
halt as: night unter 5 Dollars. Nachzufra⸗ 
ven EC. R., 1332 Osgood Str., Lale Riem. 


Gefudt: Gute Hausbälterin fuht Stelle. 847 N. 
Mood Str., nahe North Abe. 


Geſucht: VDerfelte Daushalterin ſucht beſſere, ſte— 
tige Stelle, gleichviel Stadt oder Land. Adr.: P. 
695 Abendpoſt. ſa, ſo 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht Näharbeit; fer— 
tigt jede Art Nähcrei; auch Kinderkleidchen jauber u. 
billig. 1202 Milmaufee Ape., 3. floor. 


Geſucht: Junge Haushälterin fucht Stelle bei einem 
befferen Herrn. 156 DO. 18. Str., hinten. jafon 


Geſucht: Perfelte Kleivermaderin empfiehlt jich; 
$1.50 per Tag. 1066 Lincoln XApe. 1,Sul5ıng 


‚Gefuht: Junge gebildete Dame, geprüfte Lehre⸗ 
rin, fpriht deutfb und enaliich, mufifalifch, 
mwüniht Stelle als Erzieherin in feinem deutfchen 
Haus. Adr.: ©. H., SI N. Clarf Str., 2. fylat. 
dofafon 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


16 fancy Hühner, Porkotihen; gus 


Zu verlaufen: 
fehlerfrei. - 3187 Milwautee 


tes Gejchäfts: Pferd, 
Avenue. 


Zu verkaufen: 2 Pferde, SO; ein Expreb-Geſchirr, 
ein leichtes Doppel Pole⸗-Geſchirr, ein Top-Bugah. 
140 Berry Str., binten. 


0 Laufen fanftes Pferd, Leiten Wagen, Tops 
Buͤggh, billig. 753 Glpbourn pe. 


Zu verfaufen: 
Dayton Str. 


Zu verfaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, billig.— 
379 Elybourn pe, 


Kanarien-VBögel, GEdelroller, 175 


Harzer KanariensVögel, 82; auch 


Zu verlaufen: ( 
332 N. Afhland Une, nahe GChis 


Andreasberger. 
cago Avenue. 


Zu verfaufen: Kanarien-Sänger. Beltellungen 
cusgeführt. Boehmer, 121 Homer Str. 


Zu verfaufen: Feine frifh melfende Ziege mit 
e 


Aungem. 1828 W. tFullerton 


Zu verkaufen: Guter Top Delivery: Wagen und 
ein Surry. 175 N. Glart Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, guter Läufer, billig. 
879 Elybourn Xpe. 


Zu verlaufen: 1100 Pfund fchiveres Pferd und 


Doppel: Farm: und ein einfahes Erpreb-Geihire.— 


203 Dayton Str., hinten. 


Zu verlaufen: Wagen und Gefhtrr in gutem Zus 
ftande. 485 N. Lincoln Etr. 


Zu verfaufen: Ein guter großer Wachhund, bil⸗ 
lie. 9 Elybourn Une. 


Zu verlaufen: Pferd, für Peddler, Expreß oder 
Farmer; billig. 711 Yelferion Str. 


Zu verfaufen: Krantheitshalber, gute Pferd, Dels 
wagen und Route; au Buggy billig. 64 Fremont 
Str., nahe Willow Str. 


Guter Segen und guter 


Zu verlaufen: 
Nachzufragen adinam Äve., 


Lumberwagen. 
South Chicago. 


Zu verfaufen: Einjährige dBresne Legborn-Hühner, 
einzelner Kamm, $1 das Stüd, jowie Gier 5 Gent 
per Stüd; reine Rafie. Diverfey und 64. Xpe., 
Dunning. didofa 


Kanarien-Hähne, Roller, billig. 6412 Carpenter 
Etr., Baade. 1,8,15,22fb,1ma 


Due Gront Sale Stable—75 bis 100 SecondsHand 
Verde und Stuten, paffend für Stadtarbeit, Cons 
tracting, Koblenwagen, armen und — 5 

— $55 bis $85; alle Arten von 
Secondsdard Gefdirren; doppelte Yarm=: und Ers 
———— 810. — Finn & M'Phillips, 4175 

merald Ave, ein Blod von Gtodyards-GEingang. 
Difen täglih bis 8 Uhr Abends, Sonntags den gans 
sen Tag. — Telephone Root 491. Bf, im! 


Dierde, welche mit Duitter8 und Gorn3 behaftet 
find, werden von Prof. Titgerald, 4923 Cottage 
Grove Ane., Zurirt; PVferbebeichlagen. 7m3 10x 


Zu verlaufen: Einige gute Pferde, billig. 


Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Ulle Sorten neue und gebraudte 
Magen. 109 W. Divifion Str. limz1wX 


Wir haben eine Br beinahe neuer Exprek- und 
Topmwagen, melde toir fogleih verkaufen milfjen. 
erner einfahe und doppelte Geihirre und Teichte 
preings Wagen, Beite Offerte kauft ite. Thiel & 
Ehrhardt, 395 Wabafh pe. x 5mz,iImXx 


Singende SKanarienvögel, fprechende — 
ofte 


Soldftige u. f. mw., gute Auswahl umd miedri 
Breife, dei Raempfer, R State Sir. Hiak* 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Unzeigen unter biefer Mubril, 8 Cents vaS Wert ) 


Zu verlaufen: Billig, Ofen, Couh und PBarlor 
Set. 64 Fremont, nahe Clay Str. 


Zu verlaufen: Wegen Ubrelfe nah Deutfhland, 6 
Simmer möblirtes Flat. 16% Melrofe Str. 


u verlaufen: Gas:Ranges, Küchenöfen, Ausziehr 
Tiiche und Couches, von $3.00 aufwärts, und ſch⸗ 
ne8 Square Piano. North pe. Furniture Co· 
194 E. North Avbe. lOmärz,im 


Kaufs- und Berfaufd-Angebote. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Möbelfabrit = Hartholz, 92.50; grobe Babımg. 586 
W. Erie Str. 


tine pe. 
ER ben 
hr a in. Br 


Irving Part 

verfaufen: le Sorten von Bäumen und: &es 
süfen, ee bet 6. Bent 
Florift, Racine Uve., nahe Wrigbiimoon. 


ufen: 4 Stone Setting Derrids nur, 
ar und gene Einziäptung, 878. Yofeph Matrn, 
82 Iowa Str, . 
x neuer O· Callonen Tant. 
ei. 241 R . Sitr., oben. er 
- F 
* verlaufen: 8-Bälfer feines — ar 


— en: Gute Butcher Fixtures. Einzeln. — 
a j — 


Blenenkörbe. — 
fa, fo 


Str, 


Beihättsgelegenbeiten- 
neigen unter ——— = nas Mer.) 


Zu verkaufen: Guter Saloon an Late, nahe Dei: 
hlaines Str., bilig. Adr.: B 616, Abenppoft. ſaſo 


Fu derfaufen: Wegen Umzug, Candy und Säul: 
Suppließ; grohes Tager; verfaufe aud Stod allein. 
402 46. Place, Ede Princeton. 


Zu verkaufen: Alt etablirte Milh:Route, 3 bis 
4 Kannen, gutes Geihäft, Pferd und Wagen, billig. 
Nahzufragen 116 Lubed Str. 


Zu . verfaufen: Grocery und Selitateifens Ges 
fchäft, 14 Jahre etablirt, gutes Lager und guter 
Bas, megen hohen Alters. 218 W. Divifion Str. 

Bu verkaufen: SHofjen-Shop, 3 Mafhinen, eine 
Engine. Apr: %. x. 57, bendpoit. 

Zu verkaufen: Reftaurant. 478 Wells Str. 


BE N LE N 
Zu verlaufen: 2 aute Milh-Routen, billig. Nace 
zufragen 852 Bosworth Ave. 
Zu verkaufen: Spottbillig, Kaffee-Noute mit gutem 
Pierd, Wagen und —— für $100. Adr.: © 414, 


UÜbendpoft. 
a re Be 


Zu verkaufen: Delifatejjen und Grocery Store; 
fpottbillig. Udr.: @ 413, Abendpoit. 


Gutgehendes Ylumens und Ca: 
mengefhäit an Gejhäftsitraße; will Stadt der: 
lajien. Adr.: PB. 605 Abenppoft. 

Zu verkaufen: Cine $%) mödentlid Gewinn brins 
gende Zeitungsroute. Süpjeite. Sable, 5 Weit 
50. Straßbe. 

Zu verkaufen: Gutzahlende Butter-, Eier- und 
Kaffee-Route; muß verkaufen wegen Verlaſſens, der 
Stadt. 33 Howe Str. 

Zu verlaufen: Gine gutgebende Büderei, ‚billig. 
Wholeſale und Retail. Einnahme 800 bis 870. — 
428-26. Straßze. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Mehrere gute Bäcereien, nur 
* B.. 
Storetrade, feine Wagen. Hinze, 59 Dearborn Str. 


Zu verlaufen: Möblirtes 19 Simmershaus, alle 


! Simmer bejegt; wegen Xbreije billig zu verkaufen. 


173 Indiana Str. 


Zu verfaufen: Neftaurant. 


194 Wels Str. 
15m31W 


und Pickle-Route. 430 





Zu vertaufen: Alte 
Wellington Str. 


u verfaufen: Qäderei; mur Store-Trade. Vor: 
aufprechen bei Kerns, 15 W. NRandolph Str. 


Zu verlaufen: Baderei. Mideiby Badofen. 196 Weſt 
Van Buren Str. 

Zu vertaufen: Gute Bäckerei-Route; nachweislich 
ſ825 wöchentlicher Verdienſt. Adr.:! L 4l, Abendpoſt. 


J .19 
„seud: 


Zu verfaufen, oder für Grundeigenthum zu ber= 
taufhen: Guropäifches Sotel und Reftaurant; ein= 
ziges Geſchäft ilenweit; Neingewinn 84000 das 
Jahr nachweisbar; genthümer zieht ſich zurück. — 
Lillig für Paar. r.: P 608, Abendpoft. 

Zu verkaufen: Spottbillig, Milhgeihäft mit 7 Kits 
ben nebft allem Zubehör. Lridhaus fann mitgefauft 
oder auch gemrethet werden. Näheres zu erfragen bei 

08. Schlenter, Zimmer 201, 120 Oſt Randolpb 

tr., zwifchen 3 und 6 Uhr. famon 


Zu verfaufen: 4-5 Rannen Milhgeihäft, billig.— 
Adr.: 113 PBleafant Wlace. 


Zu verfaufen: Grocery: Store. 87 N. Aihland 
Une. 12,15,19,21m3 


gu verlaufen: Deutiches Gafthaus, Saloon nahe 
dem Union Depot, wiegen Abreife nah Deutihland, 
billig. Adr.: 8. 461 Abendpoft. mija 


„Hintze“, Geihäftsmafler, 59 Dearborn Str., ver: 
tauft jederart Gejhäfte: Hotels. Saloons, Reſtau— 
rants, PRädereien, Geroceries, Milchgeihäfte ujm. — 
Käufer und PVerfäufer jollten vorjprehen. Imalmt 


Zu verkaufen: Kranfheitshalber, ein nachweislich 
guter Saloon. Ausftunft in der Weftjeite Brewing 
Go., 405 N. Paulina Str., zwijchen 9 und 10 hr 
Morgens. frjabi 


Zu verlaufen: Bäderei, nur Store-Geidäft. Adr.: 
B. 608 Abenppoft. dofrfa 


Zu verfaufen: Billig, Saloon, mit vollftändiger 
Einrihtung, mit oder ohne Stod. 126 S. Clinton 
Str., &. NRomanus, Gigenthümer, dofrjafonmo 


Zu verfauften: In Ravenswood Gewächshäuſer, 
20,00 Square uk Gras, gutes Haus, 6 Zimmer 
und Badezimmer, alles in gutem Buftande. Gelegen= 
beit3tauf für Gärtner, wenn fofort gekauft. Chas. 
Naslund, Gigenthümer, 1829 Lincoln Abe. dofrja 


Zu verfaufen: Beinahe neue, volftändige Print: 
ing Office; toftete $1200, für weniger alS die Hälfte, 
Theil auf Zeit. 90 W. Lake Str. 11m3 1wx 


Zu verkaufen: Gute Zeitungs-Route, ſüdlich von 
4. Str. Spreht vor oder fhreibt an PB. Schulz, 
5132 Loomis Str. 11mz, Iw 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, Pferd und Wa— 
gen, billig. 4324 Oft Ra⸗enswood Park, Rogers 
Vark. 10m , 1w 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit, 2 Genis das Wort.) 


Tüchtiger fleißiger Mann, der etwas bon Eifens 
arbeit verfteht, möchte ji an irgend einem ehrlichen 
Geihäft in oder außerhalb Chicagos mit $4-$500 
betheiligen. Adr.: ®. 618,  Abenppoft. ſaſo 


Verlaugt: Theilhaber für ein Commercial Broker— 
Geſchäft; Mann mit 81500, erhält feſtes Gehalt; 
halbe Kommiſſion an allen Verkäufen; Sicherſtellung 
bes Geldes auf 5 Jahre; genaue Einſicht des Ge— 
ars Realität wird garentirt. Adr.: 3 435 Abend: 
poſt. 


Neues Unternehmen. — Mehrere 
Deutſche und Schweizer von —— 4 
eine Geſellſchaft gegründet behufs Maſſenfabrikation 
eines vorzüglich bewährten patentirten Artikels. Die 
Gelegenheit, fih an diefem Unternehmen nah Guts 
dünten finanziell zu betheiligen, wird hiermit geboten 
und ift. unzweifelhaft günftig. für weitere Anformas 
tion wende man jih an den GSefretär, Wm. Hildes 
brand, 97 Wafhington Str., Simmer 3. 
1,5,9,11,15m3 

Verlangt: Partner oder Agent als Verkäufer in 
gutzablendem Sign Painter Geihäft. Kein Geld 
nöthbig. Bu erfragen Zimmer und 6, 85 €. 
Wafhington Str., Ede Dearborn Str. frja 


mohlbefannte 
haben fürzlich 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Guter ButchersShop in Ed-Gros 
cery, billig. 622 Lincoln pe. 


Zu vermiethen: Store, 767 Elybourn Une., paffend 
” Väderei oder Bucher; Eigenthümer 124 Orchard 
tr. 


Zu vermietden: Vom 1. Mai Store und 4 Zim— 
mer; gute Sage. 1215 N. California pe, nahe 
Milmwautee, gegenüber der Hochbahn. 


Store in auter Gefhäftsgenend. 


Zu vermiethen: ! 
fa, jo 


1857 N. Noben Str., Groß Part. 


Zu vermiethen: Store und 5 Zimmer, billig. 
140 N. Halfted Str 


u bermiethen: lat von 6 Zimmern. 
Halfted Eir. 


Zu vermieten: Store, au mit Bafement, wenn 
ewünſcht. 1173 N. Halſted — 

lley, nachzufragen oben, oder 5 
Südweſt-Ede State Str., Bafement. 


fria 


140 N. 
frfa 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) 


Derlangt: Roomer, mit oder ohne Board. Frau 
Beter, 200 Oft North Une. 


Zu vermietben: Großes jchönes fyrontzimmer. — 
213 Lincoln Ape., Top Flat. 


Zu vermiethen: Möhlirtes Zimmer; privat. 258 
Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer; billig an 
ältlihen Mann; bei kinderlojer Frau. 150 La Galle 
Ade., Top Flat, Nordfeite, nahe Erie Str. 


Verlangt: Roomers. 317 Clobourn Ade., EdeNort 
Ave., Slat 7. 


Ein reſpektabler alter Hert lann ein ſehr ange⸗ 
nehmes Zimmer bet einer Wittme haben; gute deut: 
{he Rüde, wenn verlangt. Adr.: &. 126 Abendp. 


Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer bei Wittwe; 
alle Bequemlichkeiten. 28 Elm Str. 


Möplirtes Zimmer in Late View 


u vermiethen; 
b Adr.: P. 614 


an anſtändige Wittwe oder Mädchen. 
Abendpoſt. 

Zu vermiethen: Elegantes Front-Zimmer. 
N. Salftev Str., Top lat. 

Zu vermiethen: Selle Zimmer, $1 die Mode; im 
Boardinghoufe. 367 Zarrabee Str. 

Verlangt: Boarders bei aleinftehender Frau. 564 
Weit 14. Str. 

Zu bermieiben: üpfches, moblirtes Frontzim⸗ 


mer an anſtändigen Zerrn; 8X1. 50 wöchentlich. Pri⸗ 
datfamilie. Koerber, 156 Illinois Str. 


665 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centt das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Konzert-Zither. 428 Racine 
&pe., 1. Flat. 


Zu verkaufen Ftanz Schwarzer Konzert-Zither. 
Adr.: M 3, sense 


u verkaufen: Elegantes neueß Piano, beftes fa: 
brifat, Ghleuberpreis, brauche Geis. Mor. 2. 431 
Abendpoſt. 18mz, 1w 


Nur 8110 fu & Sons Upright Piano, 
8 A m. 6 Wels Str. 10ma,im 


Rähmaichinen, Bicneles 2c.- 
(Unzeigen unter un Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


—X Maſchine. 8.50. — 
PR ie u Gute Rem Home 


Pa — 


— — —ü—— 
Gute Singer⸗Nähmaſchine; nur 
d Ave. 


Vorzuiprehen Sountag. 
Nah nen aller beſſeren Marken zu Engros⸗ 

villiger ais irgendwo 

* Atam’s, 50 Roy. ilig a. 


Finanzielles. 
(Unzetgen unter diefer Rubrik, 9 Cents das Wort.) 

? Geld ohne Rommijfton. 

Louis Weeudenberg' verleiht PrivatsKapitalien yon 
4%, an, obhe Kommüfjion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften jeibft. Dreifach fihere Hppothelen zum Bers 
tauf fist3 an Sand, ormittags: 377 & ohne 
Ave. Ede Cornelia. nahe Chicao Upe.; Nachmits 
tags: Unity⸗Gebaude, Zimmer 341 79 Dearbsrn Str. 

dlaxe 


.. BeldobneRommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen und berepnen feine Kommijjion, wenn dute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von Säufer 
und Sotten fchnel und vortheilhaft verkauft und vers 
taufht.— William Freudenberg & Co., 140 Wafbings 
ton Str. Sidoft:&de LaSalle Str. Ofb,drja® 


Geld zu verleiden an Damen und Herren mit 
fefee Snitelung. Privat. Reine Sppothel. Niedrige 
aten, Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wall: 
Offen bis Abends 7 Uhr. 9maz*® 


Geld zu leiben gefucht von Privatleuten, 1200, 
ohne Kommisfion, autes Bridhaus. werth 85000, 
oder verkaufe billig. Adr. P. 687 Abendpon. 

frſafon 


Geld-Darlehen auf Chicago Grundeigenthum 
Darlehen zu 
5% und 53%. Keine Untoften. zen vor Ablauf 
verringert die Zinfen. Rofe, Oninlan & Go., 70 
Dearborn Str. > 7b, 1m 


PVrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatlide Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. A. 194 Abendpoft. 2jan,*2 


Kleine Verträge _ auf Grundeigenthum verliehen, 
obne Hppothet. 97 Randolph Str., Zimmer 36. 
6—3lıny 


G:n® 
Fuller ton 
24d,2° 


ington Str. 





Geld zu verleihen auf Grundeigeutbum. 
Melms, 1959 Milwaulee Ave., zwiichen 
und California de. 

Zu verleihen: Ohne Kommtjiion, billige Privatgel: 
der; erfte und zweite Mortgagee. Mdr.: ER 524 
AUbendpoft. 13m;, 1wx 


Zweite Hypothet-Anleihen prompt zu niedrigften 
Raten. 97 Randolph Etr., Zimmer 36. 6—3lıny 


„Kerne Kcmmiijion, Darleiben auf Chicago und 
Euburban Grundeigentum, bebaut und ler. — 
Vhone Main 339. 9. D. Ston: & Eo., 06 LaSalle 
Etr. DHian,® 


Privat⸗Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und ich werde vorfpresden. Adr.: 
W. 885 Abendpoft. 2ja® 


Zu leihen gejucht: $4000 bis $4500 auf erfte gute 
Mortgage, obn:_FKommilfton. Zu erfragen HI N. 
AUfhland Apc., Store. 

Zu verleihen: $1000 auf 1. Hppothel zu 6 Pros. 
93 Thomas Str., oben, hinten. ' 

Guter Mann mwünjht $800, 6 Proz. Zinien, zu 
borgen auf erite Sppotbet, 3 Lotten, wertb $2500 
Adr.: 8. 657 Abendpoft. 


Bweite HypotbelenzAnleihen prompt beforgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Glart Str., Zimmer 50%. 

18f6,dimija, Im 

— — — — — — — — — 


Geld auf Möbel. 
(Anzeigen unter biefer ‘t, 2 Gent8 da8 Wort.) 


G.8 Greng, 
138 LaSale Str. immer 3 — Tel.: 737 Mein, 


®eld zu verleihen 
euf Möbel, Biaucs, Pferde, Wagen nf. m 


Kleine Unleiben 
irn $20 bis 8400 unfere ‚Spezialität: 
Bir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn tete 
bie Unleide machen, ſondern laſſen diefelben 
in Eurem Belis. 
Wir leihen aub Geld an Sole in gutbegahlten 
Stellungen, auf deren Rote. 
Wir haben da3 grökte Dentihe Gelgäh: 
in der Stadt. 
Ule guten, ebrlihen Deutichen, fommt gu uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
hr werdet e8 zu Gurem Bortbeil finden, bei miz 
vorzujpregen, ebe he anderwärts bingebt. 
Die ficherfte und guverläfiigfte Bedienung zugefichert, 


@%. 8 Send, 
—— ’10ap, 112 
128 LaSade Str. Aimmer 3 — Tel.: 737 Main, 


Geld! @eld! Seldr 
Ebhbilcago Mortgage Loan Comparn 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
“astaz Mortgage Loan Gompeayg, 
180 @. Madijon Str., immer 208, 
Eüvoft:Gde Halited Gir. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ig« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
Pingunaen. --Beckpen können zu jeder Zeit_gemadt 
werden. —Tbeilzgahblungen werden zu —— Zeit au⸗ 
denemmen. wodurch die Koſten der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer SIC und * * 
a 


— Geld zupderleiden — 
auf Möbel md PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $200, zu den billigften Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Gie 
von mir borgen, laufen Sie keine Gefahr, dab Sie 
Abre Sachen verlieren. Mein Gefhäft ift verants 
mwortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen mers 
den gemadht. Wlles privat. Bitte, fpredt vor, ehe 
Ihr amdersmo bingeht. Ale Auskunft mit Vers 
onügen ertbeilt. 
Das da deutfhhe Gefhäft in (Chicago. 
Otto €. voelder, 70 SaSalle Str., 8. 
ESüdmeits&de Randolph und LaSale Str. 
Bia* 


Braubden Sie Geld? 

Wir mahen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerhaus:Quittungen, zu den niedrigs 
ften Raten der Stadt. Die Saden bleiben in Eurem 
Beſitz. Wir find die ältefte Gefehihaft der Stadt 
und können mehr für Sie thun, al® irgend Jemand 
Under3, da wir längere. Frift gewähren. Yiberale 
Behandlungsmweife umd ftriftefte Verfchtwiegenheit für 
Ale. Kommt und erhaltet unfere Zahlungs: Bes 
dingungen. (Deutſche u ep 

Yllıinois Anpvpeftfment Company, 

Zimmer 405 DOId Inter Ocean Blpg., 
130 Dearborn Str., Nordiweit-Ede Madifon Str. 
2feb,imtX 


Chicago Gredit Gompany, 
92 LSaSalle Etr., Simmer 21. 


Geld geliehen auf irgend weiche Gegenftände. Keine 
Reröftentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Anzablungen. Nienrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferd: und Wogen,. Spredht bei und vor 
und {part Geld. lju® 

9% LaSalle Str., Zimmer 21. 
LrandsQftice, 534 Lincoln Ave, Lake View. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Kuſte. 

Yudfon Alton perjönlid geführte Erkurjionen fahs 
ren jeden Dienftag und Donnerftag ab don Chicage 
bia der „Scenic_Route* dur Colorado, bieten PBafs 
fagieren nad ‚California und der Pacificküfte .eine 
Bahrt ohne Wageniverhiel, mwodurdh die Reife anges 
nebn, billig und unterhaltend wird. $33 nach falis 
fornijchen Städten, Portland, Tacoma und Seattle, 
während März und April. 50 Rundfahrt nah Galis 
fornia und Portland in verihiedenen Perioden wäh⸗ 
tend des Frühjahrs und Sommers. Schreibt Judfon 
Alten Excurſions. 349 Marquette Bldg., Chicago, 
wegen meiterer Einzelheiten. 10f5,%* 


ee cn regen en ram 
nn Urbeiten nnd —————— gut und 
guperläifig; ebenfalßs Unfprachen, Gelegenheitsreden 
deutih und englijch angefertigt. Abends vorzujpres 
en oder adreifirt: 837 Kudfon pe. 1. Blat. 
25ip,2° 


Schirme werden reparirt und neu über .— 
1149 Milmwaufee Ave. — 


1009 Ladungen Holz frei jeden Tag. 148 Midis 
gan Ave., hinten. ftſa 


Damen- und Herten⸗Kleider auf leich 
liche oder monatliche —— 0 
Wabafb Une. 959,2* 


a —r 
Löhne, Roten. Miethe und Schulden e 
prompt dollettirt. Schlecht zahlende Miether — 
HN un ur dä Advofat und 
ınt!icher Notar, 155 Sa6a tr. 8i 
Telepbone Gentral 582. — 335 
esse en 
Der Seifenfieder Hermann Tiebe Ignn fi l⸗ 
den bei Bramlow. Dafeldft iſt Mettke. oe 
Str. yafon 
—— —— — ——— 
Aeltere, erſt 3 Wochen eingewanderte Famili 
Wittſtod, Deutſchland, ſucht nach ihren on eben 
ren befannten Sandsleuten, die hier gleichfalls mobn- 
baft jein jollen. Bitte Apr.: B 645, Anendpoft. 


Löhne prompt Tollektirt; Gerichtsfoften borgeftredt: 
Math frei. Mbilipps, Simmer 089, 25 Secrkaen 
Straße. l5mzimtXx 


Uebernehme kleinere Kontralte in arm=XUrbeit, 
fowie Gräbenmahen, Ausrauten, Bajement außs 
graben. 1374 — 72. Str., Ede Ada. 


ee — — —— — — — 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
nie ed 


2. 2. Eſchendeimer, deutſcher Advokat, ttirirte 
allen GSerichten. Konfultation irei. ——— St. 
"4162? 


William Henry, deutfcher Rechtsanwalt. Ullgemei 
Nehtspraris. Rath frei. Zimmer 1241-1248, 
Unity Vlde., 79 Dearborn Str. Smz,im: 


- u Rt ——— Kollektio⸗ 
a 
Zimmer 10, 78 sad. er un — 


red. Blotke, deutf Kechtsanwalt. 

— prompt Be aktizirt in allen 
Gerihten. Rath . Bimmer 79 Dearborn 
Str; Wohnung: 105 Osgsod Etr. Le 


— Patentanwälte. 
(Unzeigen unter Diefer Mubrif, 2 Gents das Merk.) 


adummier & armles — Beim 
— — 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gents das Mort.) 


: en- Pin; ‚eine qute 


" borgt. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrie 3 Cents das Mort, 
aber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiraths geſuch. Junger Mann, 26, tarboliich, x 
da es ihm on pafiender Belanntigaft fehlt, auf Dies 
fen Wege die Belanntidaft eines chrbaren, häuslid 
gefinnten Mädchen; nur jolhe mögen antiworten. — 
Briefe unter Updreife: B. 636, Abendpoft. 


Heirathsgefuh. Ein Herr in gefegten Alter und 
bon gutem Charakter und in ‚guten Verhältnifien, 
fucht die Belanntihaft einer alleinftehenden Wittme 
im Alter von 35 bi3 45 Nahren zu machen, oder ein 
Älteres Mädchen; muk aber von gutem Charakter 
fein. Hierauf Reflettirende wollen ihre Udreffe ein: 
fenden unter: Q 48, Abendpoft. 


— —— —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents- as Wort.) 


GEnglifdeSprade für Herren oder Damen, 
in Kleintlaffen and privat, jowie Buchbalten und 
Dandelsföcher, befanntlihd am beiten gelehrt im 
N. W. Yufincs College, 92 Milmautee Ave., nabe 
Baulına Str. Tags und Wbends. Preife mäßig. 
Beginnt jegt. Prof. George Ienfien, Brinzidal. 
16ag,dpja* 
Englifer Unterriht, 6 Stunden $l. Profeffor 
Vohl, 14 Wisconjin Str. doja 


— — —U — — —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ZAneipp-⸗Kur, Chroniſch⸗Kranke, beſonders 
Kaut:, Harnz, Nieren-, Geſchlechts⸗, Lungen-, Hals⸗, 
Herz⸗, Masen-, Leber⸗, Darm⸗ Blut⸗ Nerven⸗ und 
rauenleiden werden raih Furirt. Dr. Rothſjchild, 
itreftor. M11 Wabajh Ape., Chicago. 14jepiami? 


Dr. Ehlers, 1% Wels Gtr., Epeial-Arıı.— 
Gefchlegt3s, Haut», Blut-, Nierens, Lebers und Mas 
entranfheiten jchnell geheilt. Konjultation u. Unters 
udung frei. Sprehftunden 9—9; Sonntags — 

a 


Grundeigentyum und Däufer. 
(Unzeigen unter Dieler Rubdrit, 2 Genis Das Wartj 


Zu vertaufhen: Store und Lot für 80. Uder 
Form. 1307 R. Weſtern Ave. 


Zu verpachten: 204 Ader vorzüqliches Land mit 
Wohnhaus und Stall in Leyden (Rorwood Bart), 
billig. Nähere Information 816 Schiller-Gebäude, 
103 Randolph Str., Chicago. 16m 3, 1W 


oder zu vertauſchen: 1000 Acker 
724 Elybourn Avenue, 1. 


Zu verlaufen 
Tenneſſee Timberland. 


Flat. 


Zu verkaufen: 75 Acker, 82200; dunkler Lehmbo⸗ 
den, alles gerodet, nur 5 Acer Holzland, gutes 
Haus und Stall und zwei feine Duellen, Bach durd: 
quert die garın, gute Nahbarichaft und qaute Wege 
nad der Schule. Herman Berndt, VBreedsvike, 
Mid. jajo 


Zu verkaufen: Spottbilliig, 1 Ader Land in Hyde 
Bert. Apr: ®. 694 Abendpoft. 


Billige Fahrt für Landfäufer am 1. April nah 
Alcbama, nahe Mobile; deutihe Anfiedlung; gutes 
Zand ift noch zu biligen Preifen zu haben. Nadqus 
fragen beim igenthümer, Herman Formen, 077 
Sheffield Abe. 


gu verfaufen: Farm von 180 Adern, mit guten 
Gebäuden, in St. Jofeph Eo., Mid., wegen Ims« 
ftänden billig. Udr.: 9 417, Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Farım, 50 Ader; 40 Ader Land, 10 
Ader Holz; Haus, Stall, Vieh, alle Majhinen; 56 
Meilen öftlih von Chicago. And. 3. Ierfa, Michigan 
Gity, Ind. 15,22my 


Berlangt: Guter Pächter für feine Frucht: und 
Getreidefarm, Mihigan, 75 Meilen von Chicago, 
feine Gebäude, Depot und Schule auf farm. Yes 
gen Näherem adrefjire man I. M. Bollinger, 88 
LaSalle Str. l4m3,1v 


Hu vertaufhen: Kultivirte Wisconjin-Farmen mit 
Inventar und Vieh. 119 La Salle Str., Zimmer 
32. I9m;” 


Garmen mit Stod und febender Ernte dertauſcht 
für u. Grundeigenthbum. 119 La Ealle Str., 
Simmer 3. 12012* 


Rorbweiticite. 


$35 bear, $11 monatlich für eine jhöne neue Prid- 
Cottage mit allen Verbeiferungen, an jchöner Straße, 
nabe Humboldt Part und Hohbahn:Station. Kommt 
morgen, es zu feben. Böhm, Hirih u. Homan Str. 


Zu ge Zweiftödiges modernes Brid:Haus 
nahe Weit Divifion Str. und Hochbahn, billie. — 
Bu vertaufhen: 2 jhöne Lotten nahe Yogan Square 
für bebautes Grundeigenthum. Werth 84000 bis 
85000. Nordweftjeite. — Zu vertauihen: Gut zabs 
— ee — re zwei⸗ 

iges moderne aus mit Dampfheizung. Chriſt. 
Keller, 211 W. Dibiſion Str. — 


* ee N a 

Großer Bargain. 1Htöd. Haus und Lot an Min: 

nebafo Ape., $900; $300 erforderlih.QVerfäufer ift an 

ee und Milmaulee Ave. Sonntag von 2 
t. 


Yu berfaufen: Lots, Straßenverbefferungen. Erfter 
Klajfe — 8.00 Anzahlung, 8. 00 monat⸗ 
lid. Wir liefern Lot und Material an Leute, melde 
mwillens find, Säufer zu Dauen, Wir bauen felbit 
Saufer auf Beftellung. Nehmen leere Lots in Taufc. 

äujer zum Verkauf, 81400 bis 2500. Nent-Rlan.— 
1621 Urmitage, Ede Zripp Ave, 


Yu vertaufhen: Gine Ed-Tot, 96 Fuß Front an 
Eliton Ape., nahe Weitern Uve., für ein Haus. Adr.: 
8. 416 Abendpoft. ja, fo 


810 Eafh, $5 monatlich Fauft hübfche Lot, $1000, 
für Cottage und Lot. Einige Eden von 50 Fuß, 8550 
und aufmärts. 5 Ets. Fahrpreis. Henry Beder, Mils 
maufee Ape., Fde Belmont. 


15m31m* 


Zu verfaufen: Monatlihegahlungen, neue moderne 
Gottaged verjchiedener Größe mit 5 oder 37 Yuk 
Lotten, von 1700 an; ebenfall® Käufer nah Auf: 
trag gebaut. Henry Dirfs, 1204 Diverjey Youlevard. 


Ein 6 Zimmer Haus, Baſement, Attic, Badezim— 
mer, Gas, Straße gepflaftert, 3 Vlod von drei Etra: 
Benbahnen, ein 12 Yimmer Haus, 3, 4 Zimmer Wohs 
nungen; Rente $l8; Preis 81900; leichte Zablun: 
gen. Otto Dobrotb, Eljton und Belmont Ave. 


gu verlaufen: Billig, weil Eigenthümer allein 
und alt, zmweiftödigeS Haus und Lot mit 4 Wohnun: 
gen. 1032 Diverjey Blod., unten. 1,8,15mä 


Zu verlaufen: Beftgebaute private 6 Zimmer mos 
derne P2rideCottage, Dat Finiſh, Maple Fußböden 
in jedem Zimmer. Belte Gegend an Nordweitieite. 
1365 Central Bart Ave. ‚nahe fyullerton Ave., weſt⸗ 
ih vom Logan Square, Monarlihe Zahlungen. 

27fb,dofria, im 


3u verkaufen: Das elegente dreiftödige Brid:Haus 
932 N. Francisco Uve., je 6-Zimmer ylats, modern, 
hohes Baſement und guter Varn, diht beim Hums 
boldt RVarf und Schule; immer gut vermiethet; für 
nur $6,%00; Cintommen $552; Mortgage 83,800 zu 
5 Troy. Sichere und fefte Geldanlage. Zu erfragen 
beim Eigenthümer, 746 R. Zalman pe., 2. flat. 
friafon 


Zu verkaufen: NWeukerft billig, gebe auf Farm: 
Haus, Lot, Store, jeltene Gelegenheit, pajiend für 
irgend ein Geihäft. Auguft K. Stein, 1342 N. Wn= 
ftern Ape., nahe fyullerton Ade. dofrfajon 


Zu verfaufen: Wegen fofortiger Abreife nah Vir⸗ 
ginien, mein Haus mit Store. Beite Gejchäftslage, 
paffend für irgend ein Geſchäft, ſehr billig, größter 
Bargain. CharlesGrog, 707 Armitage pe. dfifon 


Yu verkaufen: _Sotten an Haddon, Thomas, Gors 
te, Augufte, Cornelia, Jowa und Wice Straße, 
mwijchen Robep und Teapitt Straße, zu $300 jede. 

le Strahen gepflaftert. Wm. D. Kerfoot & Co., 
5 Mafhington Str. 2feb, 4w* 


u derkaufen: Neue 5 Zimmer SAufır, 7 Zub 
Brit » Bafement, Badezimmer, nahe Belmont und 
Eifton Mve. Cars. $75 baar, $12 monatlid. GErnf 
Meims, Gigerthümer, 1959 Milmwaufee Üpe., zwifchen 
Sullerton und Galifornin be. 24d52° 


Borftädte. 

Zu verfaufen: Grundeigentfum in Wuftin, Daf 
Park und Maymood. Geld auf GrundeigenthHum ge: 
Feuerverſicherung⸗ ‚Spredt vor oder ireibt 
an Henry Thiele, 5735 Chicago Ape., Auftin, Chis 
ago. Imz32Miafo 


E@üdweitieite. 
Zu verfaufen: 4 immer Cottage. 5091 Wood Str, 


esse 
8550 und aufwärts für Yotten in der Gubpivifion, 
mit Front an Aihland Ave. und Garfield Boul. (55. 
Etr.). Eine jhöne Lage mit vorzügliher Gar:Bedice 
nung. 68 laufen elettriihe Car3 duch von ter Subs 
divijion nach der Etadt. Farce 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bes 
dingungen. —Ausgezeinete Geihäftseden und ihöre 
Reiidenz:Lotten, nahe Schulen, Kirhen und Stores. 
— m dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befchräntte Unzahl diefer Lotten zu dem jegigen 
niedrigen Vreiien verfauft werden und erden bie 
Vreiſe nachher erhöht. Wenn man die LQage der Lots 
ten in Betracht zieht, fo find Feine befferen und bil« 
ligeren Sotten gu finden. Auf Verlauf beim Gigen: 
thümer: Meyer Ballin, 168 Randolph * 
a 


nahe La Salle Str. 


Seſtſeite. 


Zu verkaufen: Whipple Str., nehe Jafſon Blvd., 
wei Wohnhäufer auf Lot 25 bei 125 Yub bis Ul« 
e9; 8 Zimmer im Vorderhaus, 6 Zimmer im Hin: 
terbaus; vermiethen für $30 den Monat. Maht Un- 
gebote. Glart, 310 Ealifornia Ade. — 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Schönes, zwelltödiges Wohnhaus; 5 
und 6 Zimmer Wohnung; geräumiger Keller; mit 
Sommertüde; fhöne Garret; mit 00 Baar-Anzah: 
lung, Reft auf Zeit. 

3 Zimmer Gottage, hohes Bafement, fchöne Garret; 
an Roscoe Boul. gelegen; Breis 82200; Baaranzah: 
Iu . 5 

ER nhaus; 24 Bimmer:Wohnung, Stal: 
lung; an R.Seeley Übe., nahe Rodcoe; nur H1R00 
zu verlaufen; nehme gute Reſidenz-Lot in Taufc. 

Zwei delge MWohnpäufer mit je 2. Wohnun , 
bringt 232 monatlihe Rente; an Woscoe Wlod., 
nahe Lincoln Upe., gelegen; für nur 83600 zu verfaus 
fen; die Hälfte Baar, der Weft auf 5 Jahre Zeit. 
‘ Billige ftellen an R. KHobne Üpe., nahe Addi- 
on Str., für nur Lot an Addiſon Str., nahe 

bey, für ſchreibe nur 80 zu verlauſen. Anzahiung 
8100, der Reit wenn gewünſcht mig monatlicher Ab⸗ 


O. 2 
2 — * Rode And. 


Zu verkaufen: Gin sweiödiges Bridfaus mit gus 
ER — 


Srundeigenuthum und Säufer. 
(Anzeigen unter »iefer Aubrif, 2 Cents das Wort) 


z * »Sorbjeite. 

u verlaufen: Bargain, 83000, jhönes 8, 2 
Rödiges Ylatgebäude, 4 grobe Zimmer, An 
Flat. Lot 31 Fuß Front; Straße gepflaftert; Alep; 
Ede Paulina, erites Haus jüdl. von Belmont Une., 
830 — $10 monatlich. John Keim, 17IE N. ih: 
land pe. 


—— — — ————— 

Groͤhter Bargain an der Rordieite. IAöd. undBaje: , 
ment Haus und Lot nahe Sedgmwid und North Une. “ 
für nur 8210. Zu erfragen 173 Elybourn Uve., im 
Sinterhaus, unten. 


Zu verlaufen: Eine Cottage, nahe Nord Schüsens 
part; fpottbillig. $400 oder 500 Unzaplung. Adreife: 
DB 624, Abendpoit. 


Zu verfaufen: Eottage mit 50 bei 125 Lot im Ra: 
vensiwood; fpottbillig. Udr.: BP 663, Abendpoft, 


Zu verlaufen: Eine feine Cottage in Late View; 
kr billig zu verkaufen. Wdreife: 8 415, Abend: 
doft. 


Yu verfaufen: Ausgemäblte Refideng-Qot, alle 
Verbeiferungen in der Straße; 2 Blods von der St. 
Benedict Pariſh. Preis 2635; $10 baar, Reit mos 
natlih; Geld vorgeftredt zum Bauen; offen Sonn: 
tags. DO. 2. Contlin & Co., 1648 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, 3 in der Län⸗ 
ge; bobes PBajement, alle Strabenverbejierungen; 
Mreis nur $1700; $100 baar, $1O monatlid.—2 6: 
Zimmer fFlateGebäude, nehme Lotten in Zanih.— 
Gum. Zelosty, 537 Oſt Belmont Une. 


Zu verkaufen: Haus mit 4 Wohnungen an Soutbs 
port Ave., für 82500; ein jchönes u Haus an 
Barry Upe. für 32600; gute Eden für Grocery oder 
Saloon, billig; babe aud eine große Auswahl im 
Lincoln Ave. Property. N. Schmidt, 868 LincoluAve. 


Zu verlaufen: Lot} 56 bei 1%, mit bdreiftödigen 
Säufern. 49 Gleveland Ape., nahe Elybourn. ſaſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Cottage für 3: 
Hödiges Pridhaus. IW Mobawt Str. 


Zu verfaufen: Lot, 50 Fub an Remport Üpe., nabe 
Elart Str.; Yot, 9 —* an Fullerton nabe Racine 
Aver; Eck-Haus, 10 Zimmer, moderne Einrichtung, 
in Ravenswood, nahe dem Northweſtern-Bahnhbof; 
Lotten in La Grangçe. Adr.: B. Nodin, 241 
Hampton Et. ſaſonn 


Häuſer und Lotten auf der Nordſeite zu kaufen, 
dertgufen oder zum Tauſch geiuht.— Geld zu 5%.— 
Reelle Behandlung in allen Fällen garantirt. Geo. 
J. Schmidt & Son, 2MLincoln Abe., Ecde Webller 
Ave. 22fb, fadido, Im 


Zu verfaufen: Schöngelegens Gd-Property in 
Groß Park, nehme auch etiwas Land an der nördlis 
hen Grenze von Chicago in Taufjh Nachyufragen 
Apothek 956 Belmont Ave. dofrfa 


Berihiedenes. 
Bu pvertaufen oder zu vertanufGen: 


Grundſtück auf der Nordfeite, 300x300, Feine 
Alley, begrenzt von drei Straßen, borzüglich geeignet 
für Fabril Property. Preiswerth. 


Drei zweiltödige Häufer mit allen „Amprovement3* 
an NRacine Uve., nahe George Str., $HO Mietbe per 
Monat, billig, zum Preiie von $11,500. Lot 50X125. 


Eming Wve., nahe 104. Str., South Chicago, Lot 
S0X124, einftödiges fFramehaus mit Store, 22x68, 
Preis mit Stod $4000. 


Superior Str., nahe Campbell Ape., ziveiftödiges 
PBridhaus, 3 Fuß Bafement, 2 fünf Zimmer Flat, 
dahinter einftödige 8 Ziunmer Cottage. Mreis $5500. 


Elfton Ave., nahe PBelmont, breiftödiges frames 
daus. 5 Flat und Store, modern. 2 Miethe 
per Monat. Preis 85500. 


Huron Str., weftlih von Dallep Une, Ieere Lot, 
O5XI1B, Straße und Seitenweg gemacht, Aſſeßments 
besaklt. Preis nur 800. 


Kedzie Ave, nahe Armitage Upe., dreiftödiges 
Vridhaus, Bäderei im Vaſement; 3 6-8immer Flats. 
Preis $10,000. 


Center Uve., Ede 106. Str., Mafhington Heights, 
4 Lotten, 186X230, ausgezeidnet für Gärtnerei. 
Preis 3400. 

Etr., 


MW. Superior nabe Paulina, vierftödiges 
Bridhaus, hohes Baſement, 4 — Flats, mo⸗ 
dern; dahinter zweiſtökiges Brick- und Framehaus. 
Miethe 8106 per Monat. Preis 812.000. 


Frankfort Str., nahe Robey, zweiſtödiges Haus 
mit 6 flats, 3 und 4 Zimmer. Mietbe $23 per Mos 
nat. Preis $3000. 


N. May Str, nahe Huron, dreiftödiges 
haus, hohes Baſement; 3 6⸗Zimmer Flats. 
$45 per Monat. Preis 5500. 


Hamburg Str., nahe Weftern Ave. gmeilödiges 
Brichhaus, 7 Fuß Baſement; zwei 6⸗Zimmer Flats; 
modern; 3 Jahre alt; Preis 8000. 


S. Wincheſter Ave., nahe 36. Str., giveiftödiges 
Brickhaus, hohes Baſement; 3 4438immer Flats; da⸗ 


hinter großer Stall. Preis 8000. 


S. Oakley Ape., nahe Taplor Str., breiftödiges 
Bridfhaus, hohes Paiement; ein Ts und zwei 8:Bims 
mer fylat3: modern; $64 Miethe per Monat; Preis 
88500. Billig. 


Glifton Xoe., 
Straße und Seitenweg gemadt; 
zahlt, Preis $2000. 

Noscoe Str., nahe Halſted, zweiſtöckiges Bridhaus, 
8 Fuß Baſement, zwei 6-Zimmer Flats; modern; 
Preis $6000. 


High Str., nahe Fyullerton, beeiftödiges Syrames 
baus mit 3 fylats, Lot 50X125, Breis 4300. 


Quron Str., nahe Genter Ane., Itödiges Haus, 
und ein 4ftödiges Pridhaus mit der Front an Bis: 
marck Place; Miethe 8768; Brei nur 88000 


233. Place, nabe Wentwortd Ave., Iäftödige 6 Sim: 
mer Gottage, dahinter 2itödiger Stall; Lot 25 bei 
125; ®Breis nur 82508. 

5l. Str., nahe Morgan Str., 2ftödiges fyrames 
haus, ein 7 Zimmer und zwei 3 und 4 Simmer 
fFlats; dahinter 2jtödiger Stall; Miethe $360; Preis 
50. 

Lowe Ure., nahe 32. Etr., dreiftödiges Bridhaus, 
wei 4 und ein 5 Zimmer:flat und Stall, Billig. 

tiethe $300. 

Morton Grove, SU, sweiftöd, neues Framehaus, 
mit Store, qute Gelegenheit für Butcher oder Gro— 
cer. Preis 82500. 

N. Hoyne Str. nahe Roscoe Blpd., Lot 235x125, 
l}:ftöd. Cottage, 7 Fuß Bajement, 8 Zimmer zus 
jammen, billig zu $2000. 

Sheffield Ane., nahe Center Str., modernes dreis 
hödiges Bridhaus, drei 6 Simmersfylat3, gut ders 
mietdet. Preis nur $7,000. 


Moer North Ane., 


Brick⸗ 
Miethe 


nahe Webſter, leere Lot, WXIBMB., 
Aſſebments bes 


Court. nahe smweiftödiges 
Frame-Haus, Brid:Bajement, dahinter großer Stall. 
eignet für Milhgeihäft. Preis 33500. 


Lerington Str., nabe California Apve., einftödige 
Prid- und Frame-GCottage, 7 Bub Bajement, Lot 
125. Preis 2600. 

21. Straße, nahe Ealifornia Upe., zimeiftödiges 
Prid:Haus, 7} Fuß Bafement, dahinter I4ejtödiger 
Frame-Barn. Lot 5%x130. Wreis $4000. 


School Str., Ede Paulina Str., Iftödiges- Frames 
haus, Stein-Bajement, zwei 6 und ein 5 Zimmer 
Flat; Preis nur 87500. 

N. Paulina Str., nahe Leland Ane., Dot 50 bei 165 
—doppeltes 2ftödiges Bridhaus, 6 und 7 Zimmers 
Flats; Miethe 81100; Preis nur 813, 000. 

Sumner Counth, Tenneſſee, 10 Ader 


Ader gepflünt, 4 Bimmer-Haus, mit 
Pferden. Gutes Land, Preis $1600. 


N. Clark Str. 


arın, 90 
ieh und 


870 — Haufen gutzahlendes, 7 
Jahre alte3 Gent3 Tailoring und Furniſhing Ges 
ihäft. Stod und fyigtures werth $1,000. 


Wir verleihen Geld ohne Kommifflom, 
Gute Mortgages „u derfaufen. 


Nachzufragen bei Rigard U. Koh & Eo., Bimmer 
5 und 6, 3 Wafhington Str., Ede Dearborn Str. 


Zmweiggeihäft: 
1697 North Elart Straße, nahe Belmont Avenue. 
Sonntags offen von 10—12 Upr. 


E53 war entweder Plato, der Athener, oder Kon⸗ 
fucius, der Chinefe, oder Andromahus, der Kreter, 
der einmal.dvor vielen Jahrhunderten Die Bemerkung 
machte, daß feine Frau — fei, bis ſie ein 
Heim beſitze⸗ Eugene Field. 

200 neue Häuſer zu verkaufen auf monatliche Ab⸗ 
zahlungen, dasſelbe wie = j 
Breis. onatliche 
; Abzahlungen. 
5:Bimmer Hãuſer ............41,250 —X 
4sBimmer Sãauſer ....... 
Tegimmer Säufer.... 1,700 
6=$immer een 750 
Tegimmer Häujer.counerseonene 1,8 
7:$immer nn 2,100 
8-Zimmer Qäufer.onuossennnene 2,20 
6=3immer Biu Eboosooosennense 2,000 
8:Bimmer Käufer 2,875 
10:Zimmer Säufer..oosuoseenen. 3,30 
S⸗Yimmer Häuſer............ 4600 
12⸗Fimmer Hãuſer 6800 

Nur ehr kleine Baar⸗-Anzahlungen ſind erfor der⸗ 
lic. —— dor oder jchreibt für illuſtrirte Zirku⸗ 
late von 2 neuen &Säujern auf der Nords, Süd: 
und Weftfeite und in Borftäbten gelegen, zu, bom 
$1250 bi3 zu $4500, zu verfaufen auf monatlihe UL: 
Ihlagszahlungen, genau basjelbe wie Miethe. Es 
berurjaht nur den Koftenaufwand von 1 Gent, um 
ausfindig zu machen, was für eiu bübjihes Heim 
hr Euh für Euer Miethägeld enjhaffen Lnnt. 
ah Empfang einer Poftlarte werde id Euh bie 
Pläne zujchiden. : 

©. €. Gro$, 6. Stodwerf, Mafonie u 

idoſa 


Wollt Ihr Eure Häuſer, leere Lotten oder Far⸗ 

men vertauſchen ‘verlaufen oder vermiethen? Kommt 

r gute Rejultate zu uns, mir haben immer Räus 

er an Sand. Geld zu verleihen ohne Rommiffion. 

Gute Mortgages zu verkaufen. sn. offen von 
* 


10-12 Uhr. — Ridard U. Roh & immer 
5 und 6, * ã2 Etr., "Rorswehriäds Dear» 


tr. 
N auetue Bciählkie 


“ t Str., nördlid von Belmemt: Une. 
1697 R. Elart S n —— 


derlaufen: Billig. gutes Haus; ebenfalls feine 
Lotien in Eimhurit. 131 Lake Str., det. 
fefajon 


ulden halber der= 
tr., Zimmer ®. 
Imy” 


Verlangt: Häufer, die Gie 
tieren ante. 119 2a Galle 


tönuen € f d Lotten 
EA. don 
entfum und zum Bauen; niebrigfe reelle. 
ri 
„made Nuci Soc, mb Beben Gin. amd 





nennen unsre 
=“ : . — —————— 


⏑ EHI EHEN VCH IC HZ VCH SCH SCHNEE 


werben turirt, Kopfiveh, BSiutarmuth, 
Rervenleiden, Herzbeſchwerden, Schlaflofigkeit I 
und Nierenleiden werden [hell und fiher mit J. 


Alle Erkällungen, A 


IITITIITIG CHEN VIEH EEE CET ICP CI 


alle Entzündungen 1. ſ. w. 
heile ſchnell und Leicht mit 


Schmerzen Schwůch 


ac Blut⸗, Haut⸗, Leber· id Magenleiden 


Bleichſucht, Serofeln, Malaria, Rheumatismus, Verſtopfung, 


Puſcheck's Blul· Millel 


ıllen, Kalarch) und alle Sieber, 


Alle Folgen von Erkältung, Eroup, Bronhitis, La Grippe, Gliederreigen, rauhen Hals, Heiſerkeit, 


Biel 3 Erfaltungs: 8 


”„ 


— TC 


geheilt. 60 Dofen 
Preis 50 Cenits. 


60 Doſen 
ur Preis 50 Ets, 


heile fänell uud Teint mit PUNMHER 9 SETASIMTHT 7 OU TE Mreis do cas. 
Frauentrantheiten-KRur für alle Franen:Leiden .............#1.00 


Herr Wilhelm Rid von Wantona, Bis, 
fhreibt: Pufchel’3 Mittel hat mic) über: 
Fraſcht, es hat ſo ſchnell par baß ich ed ein 
Wunder nenne. Chei nn, bie Medizin 
Mu nehmen, war ich im Zweifel, ob eine an- 
BP Seinen gelinde Medizin an meinem alten 
brei biß vier Tagen war 


Körper irgend mas wirfen fünne, ‚aber in 
— ich geheilt, und 
uühhle jetzt beſſer, als wie ſeit 
denn ſo ze iſt es her, daß ich 


eit ſechs Jahren, 
Ne nfefe und 
au) mit Rheumatismus geplagt war. 
e | 
Fulton, Mo. 


Geehrter Dr. Bufhef! Im vergangenen 
Jabre verfuchte ich Ihre Huften-Kur, welde 
eine erftaunlich gute Wirfung hatte, denn ein 
artnädiger Huften wurbe in kurzer Zeit be: 
eitigt. Da ich jet wieder an einer Erfältung 
k leide, möchte ih Sie bitten, die Kur wieber 


zu jhiden. . Bode. 


rau Maggie Hartung, eine befannte Dame 
in Albany, Winn., fehrieb am23. Sept. 1901: 
Geehrter Herr Dr. Pufhel! Schon längſt 
wäre e3 meine Pflicht geweien, Sie zu benadj= 
titigen, daß Ihre mwerthvolle Medizin, 
FrauenkrankheitensKur, mich gänzlich von 
meinem Nervenleiden, Kreuzichmerzen und 
Frauenſchwäche befreit hat. Ach babe nur 
ein Padet verbraudt für$1.00. Ich befomme 
nur mandmalnod ein wenig Kreuzjchmerzen, 
wenn ich gar zu lange und fchwer arbeite, 
fonft bin ich jegt in Meder Hinſicht wieber ge: 
fund und ftarf. Ach möchte jede Frau, die an 
Fıauentranfheit leidet, rathen Shre Kur zu 
gebrauchen, Mit freundlichen Gruß, 
Maggie Hartung. 


Orford, Nebr. 
Die von Dr. Pufcel per Rot erhaltene 
Erfältung3 - Kur war außerordentlih gut. 
Diefe Medizin follte in Feiner Familie, bejons 
ber3 auf dem Lande, fehlen. 
Chriftian Bed. 


— OO ZDALODARDDSORADAIILHE 
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Kin Wort an junge Meänner, 


Wir 
behandeln 
nur 
Krankdeilen 

Det F 
N 
Männer. 


Wir 
kuricen, 


um 
kurirt 


bleiden. 


Wenn e3 irgend Jemanden gibt, der Mitleid bebürftig ift, jo ift e8 derjenige, der mit 
fhuldbeladenem Gemifien von Tag zu Tag einhergeht und welcher weiß, daß er fich häkli- 
chen Gewohnheiten hHingab, und mwelder fich bewußt ift, daß jeine Schande im Geficht und 
Gebahren zu lefen ift. 

Wir haben ehr viel Elend aus diejer erniedrigenden Fröhnung entftehen jehen, wir 
brauchen nieht über die Symptome und die Urjuche zu fpredhen; Ahr fennt fie bereit. Wir 
brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu fprechen. Ahr waret bei dem Ans 
fang zugegen und ichreitet jeßt dem Ende zu; wie lange e3 noch) dauert, bis der Weg voll- 
endet ijt, liegt ganz und gar bei Eud. 

Iegt jeid Ahr noch im Frühling des Lebens, Ihr dürft Euch nicht der Hoffnungs» 
lofigkeit hingeben, ebenjowenig jolltet Ahr in eine verzweifelte Zutunft fchauen, ohne 
Achtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Siebe von Frauen. Wenn 
Ahr die Warnung beherzigt und Euren Aufiand der richtigen Behandlung 
unteriwerft, jo fan Euch noch taufendfältigerSegen auf diefer Erde bejcheert werden, und 
Eure Sonne Tann um fo heller fcheinen, eben weil fie vorher hinter Wolfen verftedt war. 
Vedenkt, dab die Welt wenig von franfen und ſchwächlichen Menſchen hält; des Glückes 
Borzug ift für voll funttionirende, ftarfe, männliche und magnetifcde 
Männer, deren Berührung mit Kraft, Energie und referpirser Nervens 
fraft Durhihanern macht. Derfucht, alles Das zu fein, für was Eud die Natur 
beftimmt hat und führt ein Xeben des Glüdes voll. 

Ihr benöthigt Hilfe! Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und langjährige Ers 
fahrung haben uns gelernt, twie e8 anzuitellen ift, dab Ahr wieder einem Leben des Glüdes 
zurüdgegeben werdet. Wir möchten perjönli mit Euch jpredyen, aber wenn Yhr nicht 
horiprechen Fönnt, dann fohreibt an und. Eure Briefe werden ftrengftens geheim gehalten 
und niemand als die Doktoren werden den Anhalt erfahren. Schreibt ausführlich, jchreibt 


leffen, was zunäcdjft zu thun ift. Wir werden mehr thun, als Eure Geheimniffe zu behal: 
ten, wir werden Gud) helfen, diefelben zu vergeflen. 
bald auf, au nur eine Erinnerung zurüdzulafien. 


Ein Ipezielles Wort an Männer mittleren Alters. 


Erzielt Ihr jeht Die unmilltommenen Refultate von Ueberanftrengung? Naben 
Thorheiten, Unmäßigfeiten oder zugezogene Blutvergiftung Euren Körper gefhwädht oder 
verlegt? Gmpfindet Ahr langjam fortfchreitende JZmpotenz oder Unmöglichkeit, welche 
berdrießlich, unbequem oder befhämend mirtt? St Eure PBlafe irrirtirt, 
Shr öfters WMafler laffen müßt mit brennenden oder fchmerzhaften Gefühlen 
in der Wafferblaje verbunden? Eeid Ahr mit einem bischen Hebrigen, gelben oder fchleimis 
gen Ausflug geplagt, welcher Euch Iangjam fhwäht und aufreibt? findet Ahr, dak Ihr 
mehr oder weniger veriworren werdet? Scheint Ahr immer Euren Mutterwig und Geiftes« 
gegenwart mit Cud zu führen? Könnt Ahr über dieje Eigenjchaften nad Willen und 
Wollen verfügen? Seid Ahr fo ftarf, rüftig, prompt, wirktjam und zuperläfftg, .al& Mäns 
ner Euren Alters jein folten? Wenn nicht, dann fonfultirt ung, wir find Spezialiften in 
der Behandlung von Männerkrankheiten und wir furiren Rälle, während andere 
Verzte nur erperimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Aft Euer Nervenfpftem den an Euch gejtellten Anforderungen gewachfen? Geid Ahr 
Bon nerpöfen Harnz oder gefchlechtligen Schwächen und Irritationen frei? Fühlt Ihr, daß 
Ahr den Anfprüchen, weiche an Euch geftellt werden, auf jeder Weife gemachten feib? Sind 
die Lebens: und Gejchlechtäträfte unter dem, was fie jein follten? findet Ahr, daß Ihr 
Teicht gereizt feid? Findet Ahr, dak Euch Unfähigkeit ärgert und Schwäche Eud von Euren 
Vergnügungen und Pflichten abhält? un Ihr ſchwache Nieren, reizbare Blafe oder ber» 
größerte Vorftehebrüjen? Gmpfindet Ahr häufiges Verlangen zum Wafltrlaffen oder 
Schwierigteiten, bis dafielbe anfängt zu laufen, oder linfähigkeit, die legten Tropfen ‚zu 
entlaffen? Wenn dem fo ift, jo iommt "uhig gu ung, oder jchreibt ung ansführtic darüber. 
Wir können Euh werthuolle und dauernde Dienfte leiften. Wir haben langjährige Ers 
fahrung in der Behandlung von männlidhen Spezial - Krankheiten und wenn Linderung 
nad Kur möglich Äit, dann find wir die Leute, die e8 fertig bringen. 


Wir behandeln alle Spezial-Krankheiten der Männer, 


Wir behandeln dieje Krankheiten richtig und deshalb find wir im Stande, fie zu kuri⸗ 
ren. Unfere Beobadtungen und Erfahrungen find groß und Iehrreich, und zufammenges 
faßt mit unjeren orjhungen und Original = Erfindungen, fegen uns in Stand, dieſe 
Krantkheiten zu heilen. Wir wünſchen, mit Männern jeden Alters zu ſprechen oder zu kor⸗ 
reſpondiren, idelche ſchwach nervös, erſchöpft und entmuthigt ſind, welche an den Reſulta⸗ 
ten von zugezogenen Krantheiten, Erſchöpfung, Ueberanſtrengungen, 
Gram, Thorheiten, Unm äßigkeiten, Bloßſteilungen, unnatürlichen 
Suldigungen, Ihwädhenden VBerluften, Zmpotenz, fehlerhafter Eut⸗ 
widelung der Funftionen und Berluft der Kräfte leiden, welde ed uns 
möglih machen, fid au verheirathen. Grtundigt Euch über diefe Methode bei 
uns, denn wir können Eud) beiveifen, daß wir im Stande find, Eu zu heilen. 

Gime einfache Beiprehung koftet Gudy nichts und kann Euch viel Beforgnik, Gefahr 
und Untoften erfparen. Verjdiebt fo einen Fall nicht, denn ein folger Zujtand kann fort» 
fhreiten. Ihr Fönnt im Anfang jhneller und billiger Hergeftellt werden, als naddem bie 
Krankheit fi) erft einmal eingeniftet hat. 


WER Medizin frei bis geheilt! wg | 
STATE MEDICAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str,, (rüber 76 OR Medien Gi.) 


CHIZSAGO, ILL. 
Etunden von 104 Uhr und son 6—7 Uhr; Sonntags und Feiertage nur von 10--12 Ude 


Lieset die „Sonntagpost'. 


fo daß | 


Retlung und Hülfe, 
ſowie guten Rath für Jedermann, 


enthält das gediegene deutſche Werk „Der Rettungs⸗ 
Anter‘", 45. Auflage, 250 Seiten ſtark, mit vielen aña⸗ 
tomijhen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
finderiofe Ehen, weldes von Mann und frau ge» 
lefen werden fol. Ein richtiger Wegteifer für junge 
Beute, die fi — wollen ẽder unglücklich 
verbeiratbet find. 

In ler Weiſe iſt die nothwendigſie Belchs 
tung dargelegt, wie man Seſchlechtsleiden und die 
traurigen Folgen von Zugendfünden, al3: Schwäche, 
Rervofität, 267 Poltutionen, Unfrucht⸗ 
barkeit, Gedaãch inif ſchwche. Melancholie und 
Baricocele ficher und gründlich heilen kann. 

Ein wahrer Schaf und ein guter Nathgeber ift diefe“ 
vorzüigliche deutiche ABerk, welches nad) Empfang von 
25 dis. in Boitmarfen in einfachen Umijdlag, jorgrältig 
verpact, frei zugeicyict wird. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
%. 19 East 8. Street, New York, N. % 
(Früher 11 Clinton Place.) 
Der „Rettungs-Anler* ift auch zu haben bei Chas, 


Ealger, 1525 Diverfey Bonl., Ede Florence Ave., 
und Mrs. Thereja Hofffchlax, 34 N. Halfte Str. 


Dr. J. P. Bennet. 


Nur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialift 
für die Behandlung von Nervenjchwäche, 
Baricocele, Bruch und Nieren- Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank— 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
Anſicht ſind frei. Seine Verſprechungen 
werden durch einen geſetzlichen Kontrakt 
unterſtützzt. Ihr tragt nicht das geringſte 
Riſiko. Für ſolche Leute, die ſeine Office 
nicht beſuchen können, hat er ein Syſtem 
von häusllcher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nach Symptom-Formular. 


Medizin #1.00, 
48 Ost Van Buren Strasse. 


3. Flur. 
Neben Eirgel, Cooper & Co. 
ug 9 Vorm. bi3 8 Abends 


a,mi, Sonntag: 9 Borm. bi8 Br) Mittags, 


Wahrheit bleibt Mahrbeit, wenn fte auch oft uns 
terbrüdt wird; fie kommt bodp wieder zum Vorfcein 
und muß endlich den Sieg erringen über die Yitge, 
En if c3 aud Wahrbeit, was von Dr. Lemte's 


: 2 s : - = : ı Kränter:Thee gejagt wird. Diefer Thee ift in Wirt: 
bie ganze Wahrheit über Eud) felbft in Eurem eigenen Weg, und wir werden Euch wiſſen b — 

| — — Sicherheit gebraucht werden fan, 
Krankheiten, erft einmal turirt, hören | yeir. nen eiden, Ihlehte Verdauung, Appetitiofige 


licpfeit ein merthuolles ‚Hausmittel, weil er egen 


ann, 


keit; auch bringt diejer Three die Leber bald in Urds 
nung, iwenn fie nicht richtig arbeitet, heilt Nierens 
und Blaſenbeſchwerden, vertreibt rheumatiſche 
Shmerzen aus dem Körper, regulirt den Stublgang; 
er ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Sinderfrants 
beiten, wie Scharlacfieber, Maiern u. f. w., heilt 
Sautausichläge, indem diefer Thee das Plut gritnd: 
th reinigt. Fragt in Mpothelen nah Dr. Lemte's 
Kräuter-Thee oder fchreibt an De. D. G. Lentfe 
Medisin &0., 822 S. Halfted Str., Chicago, 
Ju. Probe frei. Preis 25e für Meine, 50e für 
erohe Schachteln. didoja® 


Bruchleidend 


fowie alle an Ben 
3 Irummungen bed 
S NRüdgrats, der Beins 
und ıyüße Beidenden 
L werden mit meinen 
neueften Apparaten pofitingebeilt. Bruchbäuder,200 
Beriiebene Sorten. Leibbinden für jhwachen Xeib, 
Dutterigäden, fette Leute umd Nabelbrüche, Gummis 
mpfe für Krampfader, @eradehalter, Krüden, fünft- 
che Beine u. |. m. — Bruce 
bänder 50 Gents und => 
wärtd. Vejonberd empfehle 
id mein nen erfundenes 
VBruchband, weldes einge» 
hrt iſt in der deutſchen 
rmnee. Es iſt das ſicher⸗ 
ke bequemite, dauerhafte 
* weiches Tag —— Nacht = 
ohne merz en wird und eine re Hellun 
erzielt. OR. RB T WOLFERTZ, Feet 6 
Fifth Ava.. nahe Randolph Str. Spegialift für Brüs 
de und Berwadriungen des Körpers. Auch Sons 
tagd offen bis 12 Uhr. — Damen Werden von einer 
Dame bedient. 6 Privat Zimmer sum Anpalien. 


An Bruchleidende! 


Jeder, der einen Bruch befommt, und Wlle, die 
mit ihrem Bruch oder Band Xrubel haben, viels 
leicht jogar glauben, dak ih Bruh nit aufgebals 
ten werben fann, jollten joforz den erfahrenditen, 
deutfhen Bandagiiten Chicagos Lonfultiren, der Als 
len hilft und eben, ber Überhaupt kur'rt werben 
kann, heilt. jährige Erfahrung, freie Konfultas 
tion, billige Breije. Dtto Malteich, 
Zimmer 1. 133 Clark Str., Rordoſt⸗Ede Madiſon. 

2ib,fadi* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR,, Zimmer 60, 
gene ber jeir, Derter Bullding. 
i biefer An db 
allen unb Beiradten es alß eine Orr, Ihre Lokeakon 
als ib von ihren Geb 
heilen grüne unter Garantie, 


» s ar ER: ) 
ilung bon 3 Xumoren, Baricocel 
BEE ——— 
Behandlung, infl. Webiguen ° 
nur Drei Dollars 
Day Siena SA Te Died-aub.— Stunden: 


Sountags 10 Bid 


7 


endpoft«, 
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! 
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„Freundſchaft“ 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Arion-Männerchor ver— 
anfialtet heute in Knuth's Halle, 
Ecke der Lincoln Abenue und Pau— 
lina Str., wie ſchon gemeldet, einen 
großen Bauernball. Wahrend desſelben 
wird eine Sitzung des Ortsgemeinde— 
raths von Krähwinkel ſtattfinden. 

Dieſe Behörde hat nun für das Feſt 
18 Regeln aufgeſtellt, deren Verletzung 
mit je 5 Cents Strafe, ſchlimme Fälle 
mit 10 Cents, geahndet wird. Wer z. 
B. ſchlechtes Kraut raucht oder fein 
Bier trinkt, zahlt 5 Cents, ebenſo wer 
zu viel Bier trintt, wer ich nicht amü-= 
firt, fich befehmert oder zu |pät fommt. 
Zehn Gerts foflet das Liebäugeln mit 
verheiratheten Leuten, noch jchlimmer 
werden da3 „Aufdemkopfſiehen“ und 
Radaumachen beitraft, nämlich mit 25 
Cents. Aus diefen Andeutungen mird 
der geneigte Lofer Schon erfehen, daß 
der Bauernball ein Scherz erften 


| Ranges werben bürfte. 


In der Elifton Halle, 1227 Belmont 
Une., Ede Elifton, wird der Klub 
Abend 


heute 


; fein Stiftungsfeft abhalten. Der aus 
 Jachverftändigen Männern beftchende 
| Anordnungsausfhuß hat hierfür ein 


den Anſpruchvollſten gefallen muß. Nicht 
allein wird für allerlei Aufführungen 

geſorgt, bei denen der Humor zu ſei— 

nem Rechte kommt, ſondern es iſt auch 

ein vorzügliches Tanzprogramm vorge— 
ſehen, ſo daß die Jünger Terpſichorens 
vollguf befriedigt werden dürften. Daß 
es an Erfriſchungen in feſter und flüſ— 

ſiger Form nicht fehlen wird, verſteht 
ſich wohl von ſelbſt, kurz Alles deutet 
daraufhin, daß das Stiftungsfeſt ſich 
zu einem recht vergnügten geſtalten 
wird. 

An der Ihalta-Halle, 
und Wlport Str., findet 
ftag, Abend ein großes Konzert mit 
nahfolgendem Ball von Shöndo- 
fen? Epdelmeiß - Männer 
or Statt, bei dem verfchiedene andere 
deutfche Gefangvereine mitwirken mers 
dDn. Dirigent ©. Berndt hat ein 
bübjches Konzertprogramm entwor— 
fen, und in jeder anderen Beziehung 

| werden die dazu erforenen Herren 
' 3. Hagenbucher, 9. Rathman, £. Ha- 
| genbucer, Ph. Arnold und Th. Fehr 
| dafür forgen, daß alle Theilnehmer fich 
' auf das Beite amüfiren. Eine Anzahl 
| Chöre werben von ben Sängern zu Öe- 
ı hör gebracht, auch einige borzügliche 
' Solo-Nummern find in daß Pro- 
| gramm eingefehaltet worden, kurz, eim 
ı Befuch der Feitlichkeit läßt fi mohl 
empfehlen. 

Der QTurn-Berein Borsr 
märts wird morgen Nachmittag in 
der neuen VBormwärt3 - Turnhalle, 1168 

ı bis 1170 Weit 12. Str., nahe Weftern 

| Ane., einen Kindermagtenball abhalten; 
der Eintritt beträgt für Kinder 15 Et3. 
und für Erwachfene 25. Der Ber: 
grügungs = Augfchuß hat es fich ange= 
legen fein laffen, für dag Wohlergehen 
der Säfte de3 Verein auf dem bevor=- 
ftehenden Teile nach beiten Kräften zu 
forgen und er hofft, daß feine Bemüh- 
ungen durch "großen Beſuch der 
Vereinzmitgliever mit ihren Familien, 
fowie von Freunden des „Vorwärts“ 
belohnt werben, ma3 wohl in Erfüllung 
gehen dürfte, denn bie yeitlichkeiten be3 
genannten Verein? „QVorwärt3”" er- 
freuen fich eines vortrefflichen Aufes. 


Berlangt Schadenerfat. 


ı Programm aufgeftellt, meldhes Telbit 


Ede der 18. 
heute, Same 


Seymour Smwart?, der Präfident 
ber American Iron & Metal Company 
bon Chicago, hat fih die Dienfte der 
Anmaltsfirtma Cooper, Simmons, 
Nelfon und Walter von Racine ge: 
fichert, um William Tapferwein, den 
Beliber des Hotels Kenofha, in Ke— 
nofha, Wis., auf $10,000 Scabden- 
erfah zu verflagen. Er behauptet, daß 
er bon Tapferwein gewaltfam aus dem 
Hotel entfernt murde, meil er ein ‚Kude 
it. Iapferwein wurde geftern im Po= 
lizeigericht in Kenofha auf Smart’ 
Veranlaſſung wegen thätlichen An— 
griffs um 832 und die Koſten geſtraft. 

Swarts, der im Gebäude Nr. 4442 
Prairie Abe. wohnt, begab ſich vor drei 


Tagen nach Kenoſha, um von den Chi— 


| 
| 
| 
| 


! 


cago Braß Works Metall zu faufen. 
Er ftieg in dem Kenofha Hotel ab und 
beabfichtigte, dort noch eine Woche zu 
Iogiren. Vorgeftern Abend gerieth er 
mit dem Befiber in Streitigkeiten, in 
deren Verlauf ihn ITapferwein angeb- 
lih am Arme padte und an die Luft 
befördert. Sein Gepäd murde ihm 
nachgemworfen. Smwart3 behauptet, daß 
er fich bei dem Wirthe erfundigte, mer 
gemiffe Herren und Damen feien, die 
im Hotel zechten. Tapferwein habe ihn 
„Jude“ geheißen und ihm erklärt, daß 
er zu neugierig fei. Im Verlaufe des 
fich entfpinnenden GStreites Hätte er 
(Smwarts) erklärt, daß er aus freien 
Stüden da3 Lokal verlaffen wolle, daß 
Tapferwein aber nit der Mann fei, 
ihn binauszumerfen. Der Wirth babe 
ihn darauf am Arme gepadt, zur Thür 
binausgefchoben und ihm fein Bepäd 
nachwerfen laſſen. 

Tapferwein behauptet dagegen, daß 
er nicht Hand an Swarts gelegt, ihn 
aber aus dem Hotel gewieſen habe, weil 
er eine unberſchämte Bemerkung über 
mehrere Gäſte gemacht habe. 


wer Rleumalismus. ng 


Das zupderläjfigfte Heilmittel der Wiffen- 
haft für irgend eine Form von dironi= 
hem oder afutem Gelentrheumatismus und 


IH Gicht ift die deutihe Medizin 


“AGAR” 


zu baden im allen prominenten Apotheken. 
506, 81.00, 82.00 per Glaide 


DR. SCHROEDER, 


R 
—* 


Chicago, Samſtag, den 15, 


ER FREE, 


⸗ 


März 1902. 


RALGIE 


fchnell Eurirt durch “5-Drops” 


Gemwährt allen Feidenden augenbliklidje Linderung. 


Neuralgie wird durch unreines Blut hervorgerufen, wodurch das Nervenjpftem beeinträdßs 
tigt wird. Der Mangel an Nerventraft ruft ein Zufammenziehen der 
Nerven = Zentren hervor, wodurd) jelbftverfändlich gräßliche Schmerzen 
entjtehen. Wenn das Put nicht jogleich gereinigt und der Körper im ges 
funden Zuftand verjegt wird, jo it oft ein vollftändiger Zus 
jammenbruch des ganzen Nerven = Spitems die Yolge und oft 
jehr lange gefährliche Leiden. „Se Drops“ gewährt 
jhnelle Linderung und erzielt eine da 
eınde Heilungpondiejem jhredliden Lei 
den. 63 reinigt das Blut und führt gute Zirkulation herbei, bejeitigt die 
Schmerzen, und in wunderbar furzer Zeit jind die Nerven wieder in ihren nor= 
malen Zuftand verfegt. Kein anderes Mittel in der Welt ftärkt die Nerven- 
Zentren derartig, oder gewährt den Leidenden jo augenblidliche Linderung. 


RHEUMATISMUS 


pofitiv Furirt Durch diefes Mittel, fogar nahdem 
andere Mittel verlagten. 


Befeitigt augenbliklid alle cheumatifhen Schmerzen. 


Es heilt Rheumatismus in jeder Form — ganz gleich ob Ahr an Belenk, nerpöfem, 
Mustel- oder Articnlar:- Rhbeumatiaämus leide; ob Euer ganzer Körper voll von 
Sarnfäure it: ob jeder Theil Eures Küpper Euch peinigt und jedes Glied Eud Ichmerzt, ESmwanion’3 
3 p 8“, wenn Der Anmweilung gemäß eingenommen, gewährt pofitin fofortige Tinderung und 

dauernde Heilung. „DB = Drops“ ift das Mittel der Natur, um das Blut zu reinigen 
indig harmlos &3 enthält feine Opiate in irgend einer Form; fein Wltohol, Fein Salgeil, 
Schinerzen betäuben, aber nie eine Heilung herbeiführen. 


erzielt ci 
tig Es iſt äuberſt wirkſam und de vol 
um den Magen ju ruiniren, oder andere Droguen, welche nuc die 


— € : * | G 
„Drops“ heilt Erkältungen, Hufen und Grippe, 
Lumbago, HüftweH, Altyma, Katarrh, Leber: und Nierenleiden, Nervofität, Nüdenfhnrerzen, Dyspepfie, 
Gidt, Ninverdantihfeit, Bräune, nerpöfes und neuralgiihes' Kopfwen, Serzihwäde, Schlaglähmung, 
Trichende Gcfühliofigfeit, Schlaflofigfeit wid Biuifrankfheiten. s . 

63 hbeilr ®rippe, melde die Grippe berporrufen, tBHtet, Kein anderes Mittel “ 


® indem e8 jogleih die Keime 
fo mirkiam oder gewährt jo augendblilih Linderung den Leidenden. Wenn „5 - Dr op5“ gebraucht werden, fönnen keine Krankheiten lange berriden. 
richtet den ganzen Slörper auf 


icht gegen üble Nachwirkung dieſer ſchreclichen Krankheit; beſeitigt einen Huſten augenblichlich und heilt eine Erkältung ſchnellet 
alt irgend ein anderes je entdedies 


Hüpt g 
Mittel. 

Dunt : 

sei an Alle verichidt. COUPON 

No. 100. 

Echneidet dies au und fohidt es 

mit Eurem Namen und Übdreife 

an di tbeumatic Eure 


und den Körper au fräftigen. 


Eine Brobelaihe wird frei per 
Pois an jeden Lejer Diefer Zeis 
Be nLaseS2 scan une neu ST tung veridhidt, der: anljirgend eis 
ner Diefer obeigenannten Kranfheiien leidet. Ules was wir verlangen, 
it, dab Ahr e8 einnehmt, wie vorgejchrieben, und Ahr werdet finden, dak es wirft, wie an- 


222 
222 


geboten werden. Schneider di 


Eine ehrliche Offerte. 
Sichere Hilfe frei für Männer. 


Herr Keoberle, ein deutſcher Arbeiter, 
wohnhaft Nr. 142 Sherman Ave., Hamilton, 
Ohio, erſucht uns, den Leſern der „Abend— 
poſt“ mitzutheilen, daß irgend ein Mann, 
der nervös und geſchwächt iſt, oder welcher 
an den mannigfaltigen Folgen von ſchwerer 
Arbeit, Ausſchweifungen oder geheimenSün— 
den leidet, wie nervöſe Schwäche, unnatür— 
liche Verluſte, mangelhafte Entwickelung, 
verlorene Manneskraft, Impotenz u. ſ. w., 
vertrauensvoll an ihn ſchreiben und ohne Ko— 
ſten volle Auskunft einer ſicheren und gründ— 
lichen Heilung erhalten kann. 

Herr Keoberle war ſelbſt für lange Zeit ein 
ſolcher Leidender und nachdem er vergebens 
viefe angepriefene Heilmittel verjucht, vers 
zmweifelte er faft an feiner Rettung. Zulekt 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, deifen guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Retung zu finden und 
permanent furirt zu weden. Da er aus bit- 
terer Erfahrung weiß, dak jo viele Xeidende 
von gemwijlenlojen Duadjalbern geprellt wer 
den, jo faht es Herr Keoberle als jeinePflicht 
auf, jeinen Mitmenjchen den Vortheil jeiner 
Erfehrung zu geben und ihnen ſomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. Da er nichts zu 
verfaufen hat, jo wünjcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ftolze Bewuhtjein, cinen 
Hilflojen auf den Weg zur Neitung gemwiejen 
zu haben, für genügende Belohnung jeiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle jchreiben, 
und feinen Rath befolgen, jo fönnen Sie fid) 
auf vollftändige Heilung, jowie auf ftrengite 
Geheimhaltung verlaffen. 

Adreijiren Ei: iwie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marfe bei. Nirr folche, Die wirklich einer 
Heilung bedürfen, können berüdfichtigt wer: 


den. Feblsſabw 





—I $1,000,000 
Rheumalismus Heilmillel. 


Aerzte verſchreiben es. Schreibt nach Zeugn:iien. 
Hier find einige von unseren zahlreichen Neferens 
en: 
Gno8 Qyers, 13. Str. und Michigan Ave 
sen. E. 2. Ran, M Waibington 

F. M. Chapin, Commercial Safety 
Ehicags; R. H. Mardeel, Uift Claim Agent Am. 
Erpieß_Go., Chicago; S. A. Bent, Trav. Naif. 
Agent San. Pac. R. R., Chicago; Morton E. Davis, 


Chicago: 


Ehicago; 


524 Broadway, Milwaukee, Wis. 


FRANK SCHRAGE, 


Droguen-Fabrikant, 


Ede Clart Str. und Webſter Ave., Chicago, 


„ 
8500 Belohnung, mit 
Würtel nit der bee in ber Belt iR. Er heilt alle 
5 Leiden 
Leber, Lungen und 
Serz, ferner Rheus 
matinus, Rervens 
fhmwäde, Kopf: 
ſchmerz Rüden 


gegeben. Es foftet Guh nichts und Ahr geht feine Nerpflichtungen ein, wenn Ahr 
Guch eine Vrobeflajche, die ivir offeriren, fonımen laßt. Hier ift eine Gelegenheit, ein Mit: 
tel zu verjuchen, one irgend welche linfoften für Fuch. 
z&suyonaus und jhidt ihn uns mit Eurem Namen und Üdreffe, 


Wenn em gewiffenlojer Händler Euch etwas anderes für „Sr Drspse anbietet, 
Kein anderes Mittel twirft jo wie biefes. Die meiften Apotleker 


Hitet End) vor Namaymıngen. 


3.8. Clark, PBröj. Hibernian Pant, Chicago; | W 
epoſit Co. ſI 


utual Referve Pldg., New Dort; U. J. Kaſtner, 


In Apsthelen zu haben. Preis 81.50 per Flafche. | 


SE. | u 
divofe | 


wenn der Mors | 


der Nieren, | # 


fchmerz, Folgen von | 


Ausihiweifungen, 


verlorene Mannbars | 
keit, ale FFrauenleis | 


den u.f.m. 


enn ! 


ale Medizinen nicht | 
webolten baben, dies | 


fr Gürtel 
Euch ſicher belfen. 
iR 85, 510 und 815, 


Ian 
Breis 


wird 


Electric Institute. J. M. BREY, Supt. | 


oo £i ftb U »., nabe Randolph Str., Chicago. 
Uub Sonntags offen bie 12 1br. 13a8,fabina® 


Gegen Nieren:Leiden um 


—— Blaſen⸗ 
SANTAL 


Statarıh. 
a 1 a TRR 
Namen 8” 


Heilt affe 
— — HütetEuch v. 


2 Entleerungen in 
Nachahmungen. 


48 Stunden, 
Jede Htapiel 
trägt den 


DR. J. YOUNC, 
Deutider Spezial-Arzt 
f. Uugens, Obren:, Naſen⸗ u. lo⸗ 
leiden. Bebandelt diefelben Geha 
und fhnell bei mäßigen —* ſchmer zlos 
nach unubertrefflichen neuen Metie ben. Der 
——— aienfatarrh und Schwer: 
örigfeit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blichen. Künftlie Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Kath frei. — 
RKlinit. 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Borm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12, 


'SHICHESTER'S ENGLISH 


PILLS 


in —— 
— — 


löno, modoja,lj 


Une., wo das Rad ji dreht. . 


— = N * vr eG — 


und Ihr erhaltet 
1,5⸗Drops—e 


Beſſeres kann Euch ſicherlich nicht 


nehmt es nicht an. 
verkaufen es. Jeder reelle Apotheker kann es ohne Müͤhe für Euch beſorgen. Wenn 


— — NEL TE EEE — — — ———— en 

nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben, beſtellt es direkt bei uns und wir verſchicken es portofrei nach Empfang des Preiſes, 81.00 p. Flaſche. 
Fragt Euren Apotheler nach der „Swanſon Pill“. Ein ſicheres Heilmittel für Verſtopfung. Preis 25. 
Große Flaſche „5-⸗Drops“ (300 Doſen) 81.00. 


SWANSON RHEUMATIG GURE 60. 160-164 Lake Str.. GHIGAGO, 


Bei Eurem Apotheker. 





Ra 


Sefmache den 


Innerhalb 


1 Bis 30 
Cagen 


* 
Milleſſt meiner 
neuen elekiro: 


chemiſchen 
Melhode. 


Tiefe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur i meiner Offiee ange— 
wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden 
Alters Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraftverleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen anderen, 
die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Mannestraft, 
geſchlechthicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, 
Strieturete. Sie ift von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den letzten 
Jahren behandelt habe, gründlich erprobt worden und die Menge der Zeugniſſe, die 
mir freiwillig zugejchidt wurden und in meiner Tffice aufliegen, beweijen dieſe Bes 
hauptung zur Genüge. 

65 gibt feinen Fall von den obengenannten Krankheiten oder irgend einer andes 
ren Unordrung des Nerveniyftens, Heine oder gefchrumpfte Organe hervorrufen, 
welche meine Methode nicht zu heilen vermag. Sie wirkt direlt und augenblids 
li auf das Gehirn und die Nervensgentren. 


BE Meine Flethode heilt, nadydem alle.anderen Mittel und 
Aerzte verfagen. Sie heilt Eudy Schnell und dauernd. 


hr verjpürt die Wirkung derfelben nadı den eriten paar Behandlungen und bald 
fühlt Ihr wie ein neuer Menjdy und nahdem Ahr den vollen Kurfus durhgemadt 
habt, wird es Euch jcheinen, als ob Ahr nicht über zwanzig Jahre alt feid. Das Leben 
findet Ahr wieder des Lebens werth und Ihre jeid wieder im Stande, Euh an bem 
Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 

Dies gilt GCudy Leuten, denen es an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren Augen 
den Glanz verloren haben, deren Geift getrübt ift, deren Gedanken verwirrt, welche 
fchlaf- und ruhelrs find, deren Vertrauen erfchüttert fjt, die verftimm? und leicht ent- 


muthigt find. Bögert nidt. — 
ohne Schneiden, 


Sch heile VBaricveele, fomeros -. 


Ich lade jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Werzte verfuht hat, in 
meine Office zu fommen, wojelbft ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. 
Diefe Methode bejeitigt die Schreden der Ehirurgie und langfam ziehen fi die ver= 
größerten und franfen Adern zufammen und Kraft ift vollitändig wieder Kergeftellt. 


Sch heile Striftur, 53er Sehnung. 


oder Dehnung. 


Meine electroschemifche Methode löft bie ertrantten Theile allmälig auf und bie 
Striftur jhwindet dahin wie der Schnee vor der Sonne, Sie heilt unb madt ben 
Kanal frei und fräftigt die genital Nerven, 


ch heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Ösnsrrfsea, 


Gleet und alle andern Srankheiten der Urin Organe. 


> Sicherheit der Seilung ift was Ihr wol! — 
Sch gebe Eudy eine geietlihde Garantie, Eu 
zu heilen, wenn Jh Euren Fall übernehme, 


Was ih für Andere gethan habe, fann ich au für Eu thum. 


NewEraMedicalinstitute 


Das cıfle deulfhe medizinische Juflilul 
in den Ver. Slanlen —_ 
246-248 State Str, nahe Jackson Boulvd, 


Spredftunden: 830 Borm. bis 8 Uhr Abends. -- SonntagS von 10 bis 1. 


v mie men. 
uch lieh ih mir 
fünf Zähne ziehen ohne auh nur bie 


er 5 
Schmerjen zu verſpüren. — Freu &. ee a 


Dtto Str. 

Gcbik Zähne 

Peite Zähne, S. S. W. 
Beite Goldktonen ODrũdenacbeit 
Keine Berechnung für das Zieden wenn ZU 
ftellt werben. — Gine gefriebene Garantie 
Aabhre mit allen Urbeiten. , 
Boston Dental Parlers. 146 State Str. 


Gold: Füllungen 


DR. RAMSER, 
der wohlbefannte dentiche Augen-Arzt, 
heilt alle Augenleiden. Weshalb gebt icht 
im? Gr unterjuht Eure Gasen y Te Rn 
any glei, wo Cure Gläfer andepakt murden, 
Wenn nit äuftieden, fommt zu uns; wir paiien, 
two Andere fehlihlagen. Shielen bei Kindern mit: 


telft Brillen furirt. Brillen und Uugengläjer von | & Comp. 
1.00 aufwärfs. — Dr. Ramier, beutider nn ' SO ptiter. 


pegialift, bei der Milwaukee Ape. Optical Co., 456 | Geneme von Augen und 
von Giäfern für ale Mängel vr Cinalt 
ans ü Eurer 


Milwaukee Ave., nahe Chicago Ape., 2. Floor, wo 
BORSCH & Co.,'103 
wernäber der 


ne Dei 
m 


Borsch 


E. ADAMS STR, 


bie Mugen winfen und das Rab und die lichter fich 
u a a u 5 —— von 

i8_ 4, — Smeig:Difice e dem tinental 
Elething Store, 583 Milwautee Aug, nahe Aibland 
1,8, lou22ug 


- .-» 


Lfd, Lidajat 


1 F 
Silber ne 8 


J— 


* 


> 
* 
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© sn der Gtadt und Umgegend 


— 


nſere Augen find gerichtet“ 


Iſt der Chorus einer gauzen Familie, deren Augen 
durch Dr. Oren Oneal ohne Schmerzen 
oder Meſſer gerichtet wurden. 


Einem alten Soldaten 


die Schkraft erhalten 


durd) Die Onenl Auflöfungs-Behandlung. 


= 


[I oe 
RN 7 2 F 
* — 
a 


, 


‚Diet Geiichte, Die In nahftehendem Briefe bon 
SohirS. Echmitt:erzählt wird, gibt dem Vertrauen 
PAusdrud, Daß der eigenen Erfahrung aller Patienten 
Fpes Dr. Ontal entipringt in der Behandlung ihrer 
"Uugen. Herr Schmitt ließ fth feine Augen durch 
—2 Onral richten und war ſo dankbar über das Me: 
ſultat und ſo überzeugt davon, daß Dr. Oneal in kei— 
ner Weiſe die Augen beſchädigt, daß er ſeine drei 
Kleinen hinfhükte, um Die Augen eines jeden richten 
zu laſſen. Dr. Oneal hat dies für viele Tauſende ge— 
than und bis jetzt hat er noch leinen Mißerfolg ge— 
habt oder ein Auge beſchädigt. Seine Methode iſt ab— 
jolut original.und ſchmerzlos, da er kein Meſſer an— 
wendet. 
‚Herr Schmitt wohnt in 453 W. Chicago Avenue 
+ feit 34 Yahren und ift twohlbefannt und geachtet. 
} Seit über 13 .Jahren it er bei dem befannten Homs 


miffions-Gefhäft von Kohn Miller & Eo., Midi: 
gan Str. und La Salfe Avenue angeftellt. Dies ift, 
wa3 Herr Schmitt jagt. E3 follte Euch überzeugen: 
Ghicago, 18. Dez. 1901. 

Merther Dr. Oneal: 39 bin Ahnen jehr dank: 
bar für das, was Sie für mich getban haben. Meine 
Augen fohielten 8 Jahre lang, aber fie find jett 
fo gerade, wie jie nur fein fünnen. ch verfuchte 
viele Werte, aber fie vermodten mir nit zu bel: 
fen. Ach hörte von den wunderbaren NRefultaten der 
Dren Dneal:Behandlung und beichloß, meinen Fall 
in Xhre Hände gu geben, mas jich ald ein großer 
Erfolg erwisd, Meine Fremde jagen, jie Zönnen 


nicht verftchen, wie mein Auge 
gerichtet werden Zünne, nachdem 
ich fo viele Jahre ſchielte. Es iſt 
wunderbar. Mein Augenlicht 
wurde ſchwach und ich muß ſa— 
gen, daß ich jetzt viel beſſer ſe— 
hen kann. 

Ich habe zwei Töchter und ei— 
nen Sohn, melde ebenfalls 
ihielten. Uuc) ibre Augen wur: 
den gerichtet duch Dr. Oren 
DOneal mit den beiten Erfolg. 
Viele Yeute erkundigten ficy bei 
mir über die Schmerzen, welche 
die Operation *, Wenn 
mein Sohn, der 9 Jahre alt it, 
in dem Operatiousf figen 
tann, ohne ein Vetäubungsmit— 
tel zu nehmen, und eine Ope— 
ration an jeinem Auge vorneh— 
men läßt, ohne eine Thräne zu 
veroiei fo fann Sie jicherlich 
nicht j { Ad 
muß jagen, Daf i 
zufrieden bin mit 
ten Ihrer Behandlung. 

Allen, die an l 

Dr. Oren Oneal zu ton— 

n, und in zwei Minuten 
er ihre Augen richten. 
Ss. Schmitt., 

163 W. Chicago Ave. 


Weshalb macht Ihr ſie 


es nicht anzunehmen, daß 


@i,2 
Dies 


iſt 

nicht zu der Euren? \ 
wenn dies immer das Rejultat iit, Euer Fall cbenfo 
elüdlih enden wird? Schielen it eine graujame Ent: 
ftellung und Ahr jeid c3 Euch jelbft ichuldig, Eure 
Augen richten zu lasien., 


Die Oncal- 
Anflöjungs - Methode 


war das Mittel, welches Tanfenden das Augenlicht 
wiedergab. Sie war erfolgreich in höchſt ſchwierigen 
Fällen von Staar, Schuppen, granulirten Lidern, 
Krankheiten der Schnerven — allen Urjachen von 
Llindbeit — in der That, fie hat immer Das 
Augenlicht wieder hergeftelft, wo ein gründlicher®er: 
fuh damit angeftelft wurde und two noch etwas Schs 
fraft auf dem NWuge vorhanden war. 

U. Sanford, sin alter Soldat md mohldefann: 
ter PRürger, r nahe Mapleton, Jowa, wohnt, 
war auf dem ein luge vollitändiga blind und auf 

ca beinahe blind jeit zwölf Jahren, ber: 
duch Staar. Gr Tonnte faum jeine be= 
reunde aus Seinem beften Uuge erfennen. Dr. 
Dreal ftellte vor fünf Jahren fein QYugenlicht voll: 
ftändig wieder her. E35 waren feine Schmerzen oder 
Unannehmlichteiten mit der Bebandlung verbunden.” 
Herr Sanford jagt: „und ih fann noch immer je: 

ben und ohne Brille Lejen”. 
Fall ift nicht fo jchlimm oder wenig: 
v tie diejer, Weshalb wollt Abr 
u erbiinden, wenn \hr leicht und 
erden fünnten zu geringen Unkoſten 

} 


ein sehr intereifantes und werth— 
ge und ſeine Krankheiten ge— 
ibt oder vorſprecht und 
t, ſo wird er Erch die— 
tenfrei verabfolgen. 
ſchreibt wieder; wenn 

—A — 


fchrieben.. N 
ihın Fuer U 
ſes Puh wi 
Wenn Ihr aeicht 
Ahr bei if 
hat Euch 
Sprechſtunden 
mittags, ausgen 
und Donnerſtag 
Central 3027. 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., nahe Handolph, 
Ghicago. 


(Erwäbnt dieje Zeitung, wenn Ahr jchreibt.) 


Oneal 
tiges zu 
19 Uhr Vo 


etiva: X 

bis 4 Uhr Nadı: 
83. Offen Montag 
bis 8. Telephon: 


von 
V Som 
So 


pntag 
von 6 


ommer 
Abends 





„SCHROEDER'S 


BETTEN ZT N ——— 


COR CHICAGO: AVE: 


Dollitändig FREI ohne Roften 


werden unfere allgemein berüßmten Bruhbänder von unjerem erfahrenen Bruch:Spezialiften anges 


Habt.— Gute, mitQeder Überzogene Brucdhbänder, einfeitige von Ee aufwärts und Doppelfeitige 


bon 


1.25 und höher. Nirgends fo gut und billig zu kaufen. Bruchbänder mit ben neueften Werbefjes 
zungen zu halben Breifen. Unfere Unterleibsbinden und Nabelbrusbänder ſind überall als bie 
beiten belanat, Borzügli paffende, dauerhafte Gummijtrlimpfe für Krampfadern und gefinollene 


WBelnesiwersen nah Mab angefertigt. 


für einfeitige 
65€ (alle —2 


Abends bie ꝰ Uhr offen. — 8 bequeme Aapahꝛimmer. — Frele 
Wruch⸗Syezialiſten. Frauen werden auf Wunſqh ven einer Be 


HENRY SCHROEDER, 


Finanzielles. 


« 


Wu. G. HEINESaNN & Go. 


92 LASALLE STR., 


GSypotheken! 


Erſte Sicherheiten ·dorzug liche Auswahl 
@eld zu verleihen! fi gingen 
tiber dibola bin 


Maten. Genam Kußkxuft gerne e 
E. 


HAASE«C. 
tyeksnbauh, 


157 Washington $t. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum 
au den niebrigften 
Marktraten. Erfte Sppotbelen zu ficheren Rapitalan: 
Tagen ftetß an Sand. Grundeigenthum zu verlaufen 
in ’allen Theilen der Stadt und Umgegend. 
‚Dice des Forefi Home Friedhofs, 
: fa* @. RR. Saafe, Sekretär. 


E in Beträ 82000 
R zu 1 OÖ auf use (us te Eis 
ö > O seit in EChicag» 
— Gtundeigeutbum. 
® 
A. Holinger & Go,, 


-Kozminskı & VOoNDORF, 
* | zu verleihen auf 
J Grundeigenthum 
Bi } su Yen wicdrigiten Zinfen. 
erſte fihere HypotHehen um Verkauf. 
73 Dearborn $tr. 1jtlamiy 
Beriut unter 
& 
RAIL 


N 2 
watt von Malz uud Sopfen, 


für Doppeljeitige 

(alle Größen). 
Unterfuhung durch 
bedient. 


465-467 ‚Milwaukee Ave. 


81.25 


unfere 


Kajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel elc. 


wit Exrpreh: und Doppelfhrauben: Dampfern. 
Tidet: Dffice 


J. S. Lowitz. 


185 $. GLARK STR. 


nohe Monroe. 
Geldſendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Paſz in's Auslanud, fremdes Geld ge⸗und ver⸗ 
tkauft, Wechſel, Kreeitbriefe, Kabeltransfers. 
— Eprezielität — 


BER Grbihhaiten 


folleftirt, zuperläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen Rorihur bewilligt. 


EEE Wollmanhten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronfular: 


und Techts bureau 


Verltefer: Xonfulet LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6. Sonntags 9—12 Vormittags. 
16ag, modidoja® 


H.Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
CONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erbfchaften, Deffentliches Notariat, 
Volmdditen, Internationale Jelehe, 
Vechſel, Checks umd Pollzaßlungen. 

90-92 DEARBORN STRASSE 

OHICAGO, ILLINOIS. 


Dffen bis 6 pr Wbenbs, Se s bis 12 Uhr, 
Re — 84* 


em- 


Abendpoft⸗ Chieaao, Samftag, den 15. 


(Eigen:Storeefponbeng der „Ubendpoft",) 
New Horter Plaudereien.- 


tes und Das aus den” Prinzen-Tagen. — Vom 
Konzert der Kapelle der 2. Mätrojen:Divijton in 
„Garnegi: Halle. — Der KAubelit des Ogeand. — 
Wie Herr MWöhldier, der Dirigent, das Publitum 
figelte — und Anderes. 


Nem York, 12. März 1902. 

Wenn diefe Zeilen im Drud erfchei- 
nen, fhmwimmt der blaue Heinrich fchon 
weit draußen auf dem Atlantifchen 
Ozean. Es wird ihm etwas müt im 
Kopf fein, denn fo im Galopp hat er 
fi) zweifellos Zeit feines Lebens nicht 
amüfirt. Noch bis zulegt hat man ihn 
faum zu Athem fommen laffen. De 
Proofigner „Arion“ hat ihm im „Wal: 
dorf-Aſtoria“ ein Ständchen gebracht. 
Die Spitzen unſerer Ariſtokratie, Mrs. 
Ogden Mills und Mrs. Cornelius 
Vanderbilt jr. haben ihn noch raſch 
mit einem Lund und Diner angeprott. 
Heinrich Conried hat fogar feine Gala— 


| Porfielung mit dem Prinzen doch noch) 


| Streihinjtrumente, 


| Marine-Geiger berbeugen. 


befommen und freut fih fchon auf den 
neuen Orden. ‘ch gönne es ihm. &3 
märe doch zu fchzußlich gemwefen, wenn 
e: ganz allein leer ausgegangen iäre. 
Mances hat im Wirbel der Gefcheh- 
niffe nicht die Beachtung gefunden, die 
es verdiente. Vielleicht deshalb, meıl 
e3 mit dem Prinzen nicht in unmittel- 
barem Zufammenhang fland. Go ift 
zum Xeifpiel für mich eine der ange- 
nehmfien und eindrudspollfien Erinre- 
tungen das lebte Konzert der Mufit- 
fapelle der 2. Mairofen-Dibifion in 
„Sarnegie Hal“ am 6. März. Wie Sie 
ich erinnern, hatte der Kaifer die Ka 
pre dem Prinzen für die Dauer feines 
YUufenthalis auf der „Hohenzollern“ 
zur Verfügung geftellt. Dem Orchefter 
mar ein fo großer Auf vorangegangen, 
daß der Wunfch laut wurde, es einmal 
in einem Nem Morker Konzertfaal zu 
hören. Bize-Admiral Graf Baudiffin, 
ber Beiehlehaber der „Hohenzollern“, 
ertheilte die Erlaubnif; hierzu auf’3 Be— 
reitrilligfte. Nur machte er die 
dDingung, daß der Ertrag der Konzerte 


e= 
e 


wohlthätigen Zwecken zugute kommen 


ſollie. Es ſollten zwei Konzerte ſtait— 
finden. Die geſchäftliche Leitung hatte 
die Klapierfirma GSteinway & Song 
übernommen. Was mich an dem Kon— 
zert, dem ich beimohnte, zunächft über- 
rafehte, mar der gewaltige Andrang 


des Publikums und das Publikum ſel— 


ber. Ich hatte lauter gute Deutſche er— 
wartet. Aber im Parkett ſaßen über— 
wiegend Eingeborene, theils von eng— 
liſcher, theils von deutſcher Herkunft. 
Um mich herum hörte ich faſt nur Eng— 
liſch. Ebenſo war es in den Logen. 
Das Deutſchthum war am ſtärkſten in 
den oberen Rängen vertreten, beſonders 
auf der Gallerie. Die zweite Ueber— 
raſchung war das Orcheſter ſelber. Es 
iſt nämlich zu gleicher Zeit Streich— 
und Blas-Orcheſter. Der erſte Theil des 
Programms beſtand nur aus Num— 
mern für Streich-Orcheſter, der zweite 
nur aus Nummern für Blas-Inſtru— 
mente. In ihren kleidſamen dunkel— 

lauen Uniformen, die den Hals nach 
Matroſenſitte völlig frei ließen, machten 
die jungen, friſchen Muſiker einen über— 
aus angenehmen Eindruck. Auch Mu— 
ſtikdirektor Wöhlbier, der Dirigent, ge— 
wann ſich ſchon durch ſeine ſtattlicheEr⸗ 
ſcheinung und ſein hübſches Geſicht die 
Gunſt des Publikums. Unſern lieben 
Deutſchen imponirte ſchon der dufi— 
erzeugende Name. Über das Alles war 
rein Außerlih. Um fo erfreulicher er- 
Ichien eg, daß auch die Leiftungen meit 
über Dem fianden, mas gewöhnlich von 
einer Militärfapelle verlangt mir. 
Herr Wöhlbier begann mit einer zarten 
Aufmerffamfeit gegen das Publikum. 
Er ließ feine Mufiter fich erheben und 
ftehend da8 “Star-spangled Ban- 
ner” jpielen. Das ganze Bublitum 
erhob fich mit ihnen und brach nach Be- 
endigung der Nationalhymne in ftür- 
mifchen Beifall aus. Dann fam die 
erfte Nummer de3 PBrogrammd: Me- 
bers unfterblihe Oberon-Duberture, 
wirklich überrafchend gut aefpielt. Ganz 
reizend Tpielte das Drehefter auch die 
beiten rächlten Nummern, nur für 
beſonders Schu: 
manns zarte und innige Iräumeret. 
Jede Nummer wurde fo bageiftert be= 
Haticht, daß Herr Wöhlbier immer ei- 
nen flotten Marich als Zugabe fpielen 
ließ, was bie froieStimmung nur nod 
mehr erhöhte. Die Senfation des er- 
ftien Iheil® war aber das Violin-Solo 
des jungen Stonzertmeifters Nubdolph. 
Stellen Sie fich gütiaft das ganz eigen- 
artige Bild vor: ein junger Matrofe 
eht im bornehmften KRonzertfaal New 
Yorks vor einem gewählten zubliftum 
mit ber Geige in der Hand und fpielt 
de Beriot? “Scene de Ballet”, Und 
fpielt das fehr Hübfh und fehr aug- 
drudepol. Natürlich nicht wie Kreie- 
ler oder KRubelit oder Gregoremitich, 
aber doch äußerſt lobenswerth. Das 
war ein gefundenes Diner für unſer 
ſenſationshungriges Publikum. Im— 
mer von Neuem mußte ſich der junge 
Den Ku— 
belik des Ozeans nannte ihn eine begei— 
ſterte junge Dame hinter mir. 

Im zweiten Theil des Programms 
kam die Militärkapelle zur Geltung. 


HEXENSCHUSS, 


ARheumatismus,Rückenschmer. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER | 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlrel: 


Brutales, 


nad Haufe zu nehmen. 


Die Streichinſtrumenie waren ver⸗ 
ſchwunden und halten Blasinſtrumen⸗ 
ten Platz gemacht, Konzertmeiſter Ru⸗ 
dolph, der Kubelit des Ozeans, hatie 
ſich in den Poſauniſten des Ozeans ver⸗ 
wandelt. Er blies jeßt nämlich bie Po> 
jaune. Meine Hochachtung vor dem 
jungen Manne nahm die Höhe eines 
Wolkenkratzers an. Herr Wöhlbier diri⸗ 
girte zuerſt die prachtvolle Ouverture 
u ,‚Wilhelm Tell· von Großpapa Roſ⸗ 
nf dem — Später famen 
die Ungarifche Rhapfobie Nr.1 v. Liäzt 
und berfchtedene flotie Militärmärfche 
als Zugabe. Das mar wieder einmal 
Militärmufit, wie fie fein fol, nichts 
fein blöbfinniges Gepaufe, 
tie e8 Goufa bietet, fondern Alles in 
meifen Klanggrenzen gehalten. Hier 
hätte Soufa etwas lernen können. Zipie 
fchendurch trat ein weiterer Golift auf, 
Herr Schmütfch, der ein Kornet-Solo 
portrug. Den Schluß des Konzeries 
bildeten „Deutfche Lieder“, zu einem 
Potpourri zufammengefaßt. Wenn ein 
befonders befanntes Volkzlied an bie 
Reihe tam, wie 3. B. „Was blafen bie 
Trompeten Yufaren heraus“, fo brad) 
der Beifall orfanartig mitten in Die 
Mufit Hirein. Da ging der Patrioti3- 
mus und das unauslöfhbare Heimath3- 
gefühl mit dem deutjchen Herzen durch. 
Es wirkte förmlich elektriſirend, wie 
die Muſiker eins der-,Volkslieder“, 
„Ich hab' mich ergeben mit Herz und 
mit Hand“, mit ihrem Geſang beglei— 
teten. Den Jubel hätten Sie hören 
ſollen! Waren das unſere phlegma⸗ 
liſchen Deutſchen, die da förmlich außer 
Rand und Band geriethen? Sprach 
meine Nachbarin zu mir: T never 
thought Germans could get sd 
excited!” ch lachte und ermiberte, 
da hätte fie einen Vorgefhmad davon, 
was “furor Teutonicus” märe. 
Und zulegt famen ber „Yankee 
Doodle” und “Marching through 
Georgia” und „Die Wacht am Rhein“, 
die vom ganzen Publitum mitgefungen 
wurden. Ich traute meinen Ohren nicht. 
Was diefer Heinrich Alles zumege ge— 
bracht hat! Wahrhaftig, e& mar mie- 
der einmal zur Abmwechfelung ein Ber: 
nügen, ein Deutfch-Amerifaner zu 
* 

Hoffentlich wird es das noch auf 
lange Zeit hinaus für uns ſein. Denn 
das halte ich für das wichtigſte Ergeb— 
niß der Prinzenreiſe, daß das deutſche 
Raſſenbewußtſein durch Heinrichs Be— 
ſuch neue Stärkung und neue Nahrung 
erhalten hat, beſonders im Weſten, wo 
heute die Wurzeln unſeres Deutſch— 
thums ſiecken, wo keine furchtſamen An⸗ 
gelſachſenkriecher ſitzen, welche die frei— 
müthige Bekennung ihres Deutſchthums 
für eine Schande und für Yantee-Be- 
leidigung halten. E3 ift fogar nicht 
unmöglich, daß e3 in diefer Beziehung 
felbft in New York beffer wird, obmohl 
ich mich da vor rofigen Prophezeiungen 
hüten möchte. Merfmwürbig ijt jeben- 
fall, mie viele Qeute hier mit einem 
Male wieder Deutfch Tprechen konnten, 
die e3 früher nie gefonnt hatten. Der 
„Herald” und Konforten hatiem eine 
Heidenangft, daß der Brinzenbefuch 
eine ausfchließliche „Binbeftrich-Affäre“ 
werden würde. Das ift ed. ja nicht ge= 
worden — glüdlicher Weife, weil ba3 
den Giftmicheln vom Gihlage des 
„Herald” nur neuen Giftftoff geliefert 
hätte. Uber um fo fchöner ijt es, daß 
ganz von felbft, ohne fi) porzubrängen, 
der Deutfch-Amerifaner mährend bes 
Befuches gleichberechtigt neben den Ein 
geborenen getreten ift und die Beachtung 
erfahren bat, die ihm gebührt. Da= 
rüber fünnen wir un? ehrlich freuen. 
Politifh dagegen mollen wir unfere 
Hoffnungen nicht zu hoch fpannen. Die 
Politit it ein Gefchäft, und in Ge-> 
Thäftsfachen hört befanntlich alle Ge 
müthlichfeit auf. 9. %. Urban. 


Wer wird Lord Groß-Hammerherr? 


Ueber unfinnige, veraltete Krö- 
nungsborbereitungen fehreibt ein Kor 
refponbent aus London: „Die Sache 
bat fich nicht im grauenMittelalter zur 
TFeudalzeit zugetragen, auch nicht in 
Spanien, dem Lande ber ftarren Hof 
etifette, mo es jechfache Herzöge und 
breizehnfache Grafen gibt; noch biel 
meniger in China zu unferen Tagen, 
dem Lande der Mitte und der Zöpfe 
und der Knöpfe, der Pfauenfedern und 
der gelben “aden; denn wenn dort der 
Kaifer einen ums Baterland hochver- 
dienten Mann recht ehren will, fo er— 
hebt er beifen todten Vrfahren in den 
Adelsſtand, vorfichtähalber, denn bie 
Kinder könnten aus der Urt Schlagen. 
Die Sache trägt ich in England zu, im 
zweiten Nahre des 20. Jahrhunderts 
der hriftlichen Zeitrechnung, und bie 
Szene findet im englifhen Haufe der 
Lorb3 ftatt, wo feit Kurzem auf den 
mit Rothplüfch ausgefchlagenen Sipen, 
von Schreibern und Aftenbündeln um= 
geben, zehn qutbezahlie und gutgenähr= 
te Lamlord3 feierlichen Antlites ala 
„Hof der Vorrechte”ff beifammenfigen 
und tief nachdenten; und in ihrerMitte 
figt der rundliche fleine Lordkanzler, 
die Verförperung des englifchenRechts- 
Staates, Lord Halsbury, diesmal ohne 
den reich mit MWappenfchildern betid- 
ten Scharlachmantel; auch Die mächtige 
Allongeperrüdte hat er zu Haufe gelaj- 


I fen, damit er bequemer in ben dünnen 


weißen Haaren fragen fann, wenn er 
mit ernfter Amtsmiene dem Vorlefen 


| vergilbter Bergamente zuoört und da— 


rüber nachgrübelt, welhem bon ben 
bier Bewerbern, dem Carl of Ancafter, 
dem Herzog bon Atholl, dem Lord 
Carrington oder dem Marquis of 
Cholmondeley, die ererbte Ehre gehört, 
am Krönungstage ald Lord Groß— 
Kammerherr ven großmächtigen Für- 
ften, .den König Ebuard VIL, anzu= 
Heiden und ihm wieder bie Kleider 
bom Leib zu nehmen, die er bei ber 
Krönungsfeier getragen hat, und fie 
als Bezahlung zu behalten; ihn Nachts 
auszukleiden und das Nachthemd zu 
behalten, dem König beim Krönungs⸗ 
mahl Waſſer zum Trinken darzurei⸗ 
chen, und den goldenen Becher und ben 
goldenen Krug ala Cigentfum mit 


un de — 


Die vier ges | 


Wir heilen dauernd nernöe, 
chwache Münner. 


Manner, die nicht kraut ſind, die jeden Tag arbeiten, aber doch an den Folgen 
von Jugendfünden, ſpäteren Ausſchweifungen, Privat⸗Krankheiten, unrichtiger 


Behandlung oder Blutvergiftung leiden. 


Dies iſt Euer Befinden? 


In den meiſten Füllen von Schwäche habt Ihr Schmerzen im Kreuz, zwiſchen den Schulterblättern. 
Ahr habt dunkle oder blaue Ringe unter den Augen, Fleden vor den Augen, Gedächt nißſchwäche, 


Ronſallalion frei, 


Der Kopf ſchmerzt 
ſchlechten Appetirt, Ihr er 


müde des Morgens, wenn Ihr aufftebt, der Schlaf ift unterbrochen. Zhr habt jchlechte Träume, jeid nervös, die Hände zitter, 


das Herz ift jhwach, unregelmäßig, Ihr habt Bruftjchmerzen, der Kopf und die Nafe ift verftopft, die 
Pidel im Geficht und am Körper, das Weihe der Augen wird gelblich, Ahr magert ab, befommt hohle 


Augen twäjlern, Ahr habt 
Augen, jhiehte Hautfarbe, 


bleidh, erröthet Leicht, wenn in Damengefellichaft, jeid Lieber allein, verabicheut Gejellichaft. Tiefer Zuftand befert fi) nicht vor 


felbft, er wird allmälig jchlimmer. 


et 


fnnen wir aud für Eud thun. 


ren des Vienna Medical Inftitute fiher aufgehoben. 


Nücht ein Dollar braucjl Gezahft zu werden, wenn nicht nefeill! 


Sch will nicht, dab ein Mann ein Rifito bei meiner Behandlung läuft — ic garantire eine 
Heilung, wenn ich jage, dah ich heilen fan. SKonfultation und Rat) in der Office oder 


brieflidy frei. 


Wartet nicht. 


Konjultirt die Wiener Doktoren. 


Männer von auswärts, um geheilt zu werden. 


Wir heilen auch (dauernd) Gonorrhoea, Gleet, Entleerungen, Unfchwellungen, Striftur, Hydrocele, 
vergiftung und alle Krankheiten privater Natur. 


Schreibt. 


Leute, die in abgelegenen Ortſchaften und 
auf dem Lande wohnen, ſollten wegen freier 
Eiſen⸗ 
bahn⸗Fahrgeld für auswärts Wohnende, die 


Unterſuchung und Rath ſchreiben. 


nach der Stadt kommen, abgezogen. 


nannten Edelleute wollen nämlich 
ſämmtlich von einem gewiſſen normä⸗— 
niſchen Ritter Namens Aubrey de Vere 
abſtammen, der vor neun Jahrhunder⸗ 
ten einem Normannenkönig als Groß— 
kammerherr dieſelben Dienſte erwies, 
die jetzt feine Rachkömmlinge dem groß⸗ 
mächtigen Fürften, dem erften König 
aus dem Haufe Koburg-Gotha, eriveis 
fen wollen. Und alle vier Edelleute be- 
haupten, au von ben Grafen bon 
Drford abzuftammen, die in fpäteren 
Zeiten den englifchen Königen als 
Kammerherren dienten. Cine lange 
Reihe diefer Grafen murbe von einem 
ber Rechtsanwälte den gähnendenLato- 
lorbs vorgeführt: ftreitfüchtige Dr= 
forbs, politifche Orforb3 und mittel- 
mäßige Orforbs, biß auf ben bier= 
zehnten Grafen, einen foderen Zeifig, 
ber gegen da8 Verbot bes Königs mit 
der Tochter bed Herzogs von Norfolf 
burchbrannte, und bon dem erzürnten 
Landezfürften zur Strafe dem ehr- 
mwürbigen Vater in Gott, dem Kardinal 
Ihomas Wolfen, übergeben murbe, ber 
ben leichtfinnigen unmündigen Cbel- 
mann zu deffen Schwiegervater jchidte, 
mit der Warnung, er jolle Nachts nicht 
fpät nad) Haufe gehen und feine heißen 
und ungefunden Speifen genießen, bie 
feiner Gefichtäfarbe Eintrag tun. Die- 
jem und ähnlichem finnlofem Gemäjch 
muß der Lond Kanzler mit den ande- 
ren Leuchten de Gefehes Tag für Tag 
zuhören. Aber der Lord Kanzler, ber 
befanntlich da Gemwiffen des Königs in 
Verwahrung hat, ift zum Voraus ber 
Unficht, daß ed fih nicht um ein ererb- 
te8 Amt handle, fondern daß berftönig 
felbft da3 Recht habe, den Mann zu 
bezeichnen, mit deſſen Hilfe er jeine 
Shrümpfe und fein Hemd anziehen 
fol. Doc das Allertollfte ift, daß fich 
im großen britifchen Weltreich, in dem 
befanntlich die Sonne nie untergebet, 
feine einzige Seele darum fümmert, 
wer Großfammerherr. wird, die zehn 
Lawlords und den Lordkanzler aus— 
genommen, die von der Nation für die 
Unterſuchung dieſer heiklen Rechtsfrage 
reichlich entlohnt werden.“ * 


— Die Liſte der größten amerika— 
niſchen Univerſitäten weiſt die > 
ftehenden Zahlen an Studirenden auf: 
Harvard 5576, Columbia 4402, Michi- 
gan 3816, Chicago 3727, California 
3540, Minnefota 3536, Cornell 3216, 
Mizconfin 21812, Yale 2680, Bennipl- 
bania 2520. 


Schiffs⸗ 
Karten 


von Europa werden Anfangs nächſier 
Woche erhöht werden. Wer noch zu 
den jetzigen Preiſen kaufen will, ſpreche 
gefälligſt ſofort bei mir vor. 


K.W.Kempf, 


84 La Salle Str., 
Chicago IN. 


En 
Tı.ıv 5 


LL 


| 


Ale durchaus vertraulich. 


Ahr mögt vielleicht arbeiten und berjuchen, Euren wahren 
lauft große Gefahr, wenn Ihr es nut wüßtet, Gefahren, die Ihr auf feinen Fall aufer Acht Iaflen folltet. 
jalift fannn Euch nicht die gemünfjchte Heilung bringen. Konfultirt einen Erpert- 
ennt und verfteht Euren Fall vollftändig und fann Euch dauernd heilen. 
einem Manne, der behauptet, daß er alle rauen und Männerkrantheiten heilen tann. 

Konfultation und Unterfuhung frei, perjönlich oder 
und alle Briefe verichidt in einfachem Umfchlag, gut verfiegelt. Alle Sprachen geiprogen. Eure Geheimniffe find bei den 


Zuftand zu verbergen, aber Ahr 
Ter gewöhnliche 


Spezialiften für die Heilung diefer Leiden 
Verichiwendet nicht Gure Zeit und Geld mit 


Was wir für Andere 


ethan haber 
brieflich gethan haben, 


Alles durchaus vertraulich 
Dokto 


ui: 


Jeder Zug bringt etliche 


Daricocele, Bruch, But: 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


von 9 bi3 1. 


bei jedem 


Gefahr Kiie 


Ganz gleich, wie leicht ie Erkältung erfcheinen 
mag, vernochläfitgt jte nicht. 

E38 zeigt, daß eine Entzündung an einer gefährlis 
hen Stelle vorhanden tft. Sie mag jich feftfegen und 
entwideln und haften bleiben. Ahr jeid nicht außer 
Gefahr bis gebeilt. 

Sogar der unbedeutendfte Huften deutet Gefahr an. 
Medr. als die Hälfte der Gräber der Welt find ges 
füllt mit Opfern von Kehle und Qungenleiden, welche 
in_derjelben Weife anfingen. 

Wir wollen Euch nicht erfchreden. Wir beabfichtis 
gen nur zu heilen. ES würde feinen hoffnungslofen 
Suiten geben, wenn ein gerigfüniger Quften jofort 
befeitigt worden wäre. 

Für jeden Huften kauft dus befte Mittel, das Ihr 
kennt. Verjuht feine wirkungslofen Mittel, denn 
Beines ift zw jicher. E3 liegt große Beruhigung dar= 
in, dab mwenn hr 


Hartwig's 
Zungen:Ballam 


gebraucht, Ahr ficher geht. 
502 Armitage Ude, Chicago, 15. Ian. 1902. 
Hartwig Drug Co.— 

Meine Herren! Nach einem zweiwöchentlichen Leiden 
heftiger Grfältung und nah mebrfahem Gebrauch 
aller möglichen Hilfsmittel, wie Huftenkur, falte und 
warme Abreibungen, indeß ohne Erfole, empfohl 
mir einer meiner freunde Abhren Qungenbaljam, 
twelhen er mit beftem Orfolg gegen Anfall von 
Qungenentzündung gebraudt hatte. Ah Tann fagen, 
daß ih meine Gefundheit fonleih tieder erlangte 
und daß ich Ihren Yungen-Balfam als Vorbeugungs: 
mittel unvergleihlih finde. Die gleiche beimundes 
rungdmwürdigen Wirkungen babe ih au in vielen 
anderen Fällen gejeben. Ein gutes Duantum Yhres 
Qungenbalfams habe ih an mehrere Freunde in 
Buffalo geihidt, die feine Eigenfchaften nicht genug 
rübmen fönnen. Gebrauden Sie Hartwigd Lungen: 
Balfam und Sie werden, allen durh Kälte u. f. w. 
verurfachten böfen Mirkungen entgehen. 


Achtungs voll, 
. A. Williamſon. 


J 
Verlauft bei allen Apothekern — 250, 500 und 
81.00 Flaſchen. — Hergeſtellt von Der 


Hartwig Drug Co., Chicago, Ill' 


15m,, diſa, 8t 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
St. SEouis⸗⸗Eiſenbahn. 
Grand Central Paſſagier⸗Station, Fifth Ave und 
Harriſon Strabe. Ude Züge täglich. 

er 3 Ankunft 
Rem Dort und Boflon Erpreß...... 9.58 915R 
Re 34 Expreß 2 J 
Rei Vork und Boſton Expreß % 7.40 8 
Stadt:Tidet-Dffice: 111 Adams Str. und Aubdis 


tortum:Anner. Telephone Gentral 2057. 


Chicago & Northivekern:@ifenbahn. 
Tidet:Offices, 212 Elark Str. (Tel. Central 721), 
Daliey Ave, und Wells Str. Gtatiom. 
Untunft 


erian imiteb*, 
» be der t 


nur für Schlafwagens * 8.00 
Baifagiere onneror... ki 


Omaba, 
Bluffs, enver, Salt 
Lake, San Sünde | 
203 Angeles, Bortland.. 

Denver, Omabda, Sioug Ey. 

Ei Bluffs, Omaha, Des 
Moined, Marſhalltown, 
Gedar Rapids .. 

Siour City, Majon Eity, 
airmont, Partersburg, 
raer, 

Nord⸗Jowa und Dakotas.. 

Diron, Glinten,. Gedar 


adids 

Biad Hills und Deadwood 

St. Paul, Minneapolis, 
Duluth 

ESt. Paul, Minncapolis, 
Gar Glaire, Hubfen mn. 
Srillwater ... 

Binona, LZacrofie, — 
Mantgto * 

Winona, Lacroſſe, Manka⸗ 
io und weſtl. Minneſota 

Fond du Lac. Oſbkoſb. Ree⸗ 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green Bay 

Ofhtofd, Appketon Yımet.. 


Green Bay & Menominee. 


urley, Beifemer, } 
en Rhinelander. f 
Pa Green Bay, Mes 
nominee, Marquette und 
Late Superior 


ines 
De Moin 10.0 


*11.30 
*11.50 
* 5.30 
*11.30 
* 7.00 
“11.30 
... 7.00 


I 
Sg 12.35 
*11.30 


*10.00 
* 9.00 
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*10.15 
** 9.00 
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lander. + Täglib bis Green Bad. 


EEE 
Burling tou⸗ inte. 
ButlinsSu und Quincy Eifenbahn. wu 


Ehicago, i 
lafıa und Xidets 
Gentral 3117. = * —e— Canal u. Adams, 


tr. und 
ea — Züge ———5 — 
Etrestor, LaſSalle... 8. — 

Rochelle, Rodjord, Fortelon.. * 8.208 = 215R 
Mendata, Balesburg 8208 Z5R 
Galesburg, Yurlington, Gouns 
cl Blufis, Omabe, colsı 
Deadwood, boertinas. S. D. 
Helena, Tacoma. Bortland.... 
Hinoi3 und Joa al..... 
eras Bunkte und Merito.... 
Golesburg, Duincy, Hannibal. 
Denver, Yrep, Galifernie 

ort Madifon, Reotut 5 
od Kal, Sterling, Rodferd 
ortviße, Ottawa, Streeator.. 
ee Blei, Dmeba, Lincoln 
Ranfes City, St. Yalcph, Mt: 
‚ Yion ET — 
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J Täglich, ausgensinmen Son 
vr Taglih, ausgenommen Samſtaas. 


Betal: 
Bm yet & 


Adresse 130 Dearborn Str. (2. Floor). Ecke Madison, 
Auf dem 2. Floor, Zimmer 216 — Dffice offen 
bis 6:30 Abends. Arbeiter werden Zeit finden, Dienftag, 
Samftag Abend vorzufprechen; Office offen bis 9 Ude Abends. — Sonntags 


jeden Tag von 8:30 Morgens 
Tonnerftag und 


Eifenbahn-Fahrplane. 


Illinois Zentral:Eifenbahn. 


Ude durhfaprenden Züge fahren ab vom Zentral: 
Bahnnbof, 12. Str. und Park Row. Die Züg: nad 
dem Süden können (mit Uusnahme des Voſtzuges) 
an der 2. Gtr.s, 89. Etr.s, Dpde Park: umd 68, 
Str.:Stotion beftiegen werden. Stadt:-Tidet:Office, 
9 Adams Etrake und Auditorium Hotel. 

——— Ubfahrt: Ankunft: 


N. Orleans & Memphis Special* 308 9458 

go: Springs, Ark., dia Memphis *3.HB IHR 
empbis & New Orleans Lim.. 
Hot Springs, Ark., Naihville, 
und {Florida 

Monticelo, JU., und Decatur... * 

Et.Louis, Springfield, Diamond 
Special Y 

Et. Louis, Epringfield Daylight 
Epenal, Decatur 

Cairo, Decatur, Et.Lonis Lokal 

Voftzug — New Orleans 

Bloomington und Chatsiworth... 

Bloomington und Chatsworth... 

Champaign und Gilman Lokal... 

GEvanspille Erprek 

Evanspille, Kairo und Soutb.... 

Rantatee und Rantoul 

Omaba, San fFranciäco 

Dubugque, E’r Gity, Sioug allg 

Sırcha Day Gppre 

Omoba und Siour City Boftzug 

Freebort Vaffagierzug 

Rodford Pafjanierzug b 

Ardford und Dubuque 3.45 R 1255 * 
* Taglig. + Täglih ausgenommen Sonntags. 
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Beit Snore:@ifenbahn. 
Bier Limited rg täglich zwiichen Chicago 
und St. Louis nah Wem Port und Pofton, via 
Wabaſh Eifenbehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
anten Gb: und Bufiet = Schlafwagen dur, ohne 
enwechſel. 
Zuse gehen ab > pt Dip: 
a 


a a h 
bfahrt 18.9 Wittags, Ant. in New York.. 3.30 R. 
Ankunft in Beiton.. 5,5 A 
Upfehrt 11.00 Abends, Unkunft in NemYork 7.50 B. 
Anfunft in Boiton..10.20 8. 
Bia Nidel Plate 

Wäfehrt 10.35 Borm., Unkunfs in Rem Yor? 3.00 R. 
Ankunft in Belton.. 4.50 R. 
pnfahet 10.15 Ubends, Unkunft in New Dort 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.90 2, 

Säge geben ab von St. Louis wie felgt: 

iaWabafh, 

Wnfehet 9.10 Abends, Ankunft in Nem Port 3.30 ®. 
Untimft in Borton.. 5.50 R. 
Ub ſahtt 8.40 Abends, Ankunft in Nem Nork 7.508. 
Ankunft in Bofton..10.20 8, 
Wegen weiterer Ginzefbeiten, Raten, Schlafwagen, 


Bley u. f. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
General: Baifagier: Agent, 


5 Banderbilt Ape., New Vort. 
kn. Wetern-Paffagter:Agen‘, 
6 6. Slart Str., Chicage, IN. 
Tidet-Agent, 06 S. Clark Ste. 
Shicags, M. 


tdiion, Zopela & Santa Fe:Eifenbahı. 
Säse verlajien Dearborn Station, Bolt und Tears 
bern Sir. —Tidet⸗Office, 100 Adams Str.— Phone 

207 Central. 
Abfahrt 


teentor, Balesburg, Ft.Med. ** 7.58 R 
treator, re ee ” 1.8 


R 
treator, Aoliet, Qodp., Lement 
emont. Qedvort, Yoliet 5ER 
Renf. Eity, Golo., Utah, Ter. * 6.00 R 
he Galifornia Limitedm— San 
rancisco, 2o8 Angeles, Sen 
00 


te “8.0 
Rau. Eis, California, *19.00 


Mer... . 
Rau. Gity, Texas, Rord “L b 
Taolich. * Täolih, ausgenommen Gonntegs. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eentral Station. 5. Use. und Karrifen Str, 


Gity ce 115 Udam.—Xelephoue 3503 Gentral. 
* Zäglih; ** Täglich, 


Binneoy. St.Baul, Dubugıe, 45 8. 
Renjas City, Gt. Yofepd, ION. 
Des Moines, Marſhalltown *11.00 R. 

Sypeamore und Kyron — 

©&t. Charles, Sypcamore und 


Ankunft 
* 635.02 * 
*12.88 
* 


Chieago 4 Alton. 


Unten Defienger Station, Canal und Mdam! Gier, 
Office: 101 Wdams Str.; ’PBhone Gentral 1767. 
Büge fahren ab nah Kanjas Eity und dem Welten: 

“6.15 R., *11.40 R. — Rah St. Louis und dem 

Eden: **9.00 B., *11.25 2., *9.00 #., "11.0 R. 

— Nach Beoria: **9.00 B., 6.15 R., "11.0 NR, — 

güse fommen an von Kanfas City: *8.10 2., "2.0 
. Bon Gt. Louis: 7.15 ®., 8.10 8., *5.4 R. 

3. R. — Bon Beoria: 7.15 ®., "2.00. R., **8.08 

R. — — Allomodatiens⸗Zuge verlaſſen Chi⸗ 

cago: *9.00 B., *5.30 R., kommen an in Chicago: 

19.10 8., *7.30.8. ionville Züge verlafien 

Chicago: **9.00 B., *6.15 R., *11.40 R. kommen an 

in Ehicago: 8.10 B., 2.00 R,, +8. R. 

* Töüglib. ** Uusgensmmen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Gentrei Baifagier-Etation; Tidet⸗ 
Dffiees: 4 Elart Str; und Auditorium. Keine 
egira Sahrpreife verlangt auf Limited Lügen. 
Abfahrt Untunft 
7.158 "5.15 
Waſhington Bei: 
* er — 10.108 
em York, ington u. Vitts⸗ 
burg Beſtibuled dimited 28 8 
Soluuibus aad Wheeling Erpreh * 7. 
Tleveland uad BWittsburg Erpreb * E.MN 508 
* Kaelih. + Taglih ausgenommen Sonntags. 


Ghicags & Eris:Gifenbahn. 
Tidet-DOffices: 22 6. Clark, Mudis 
torium Hotel uub Dearborn: Station 
Boll und Dearborn Str, — Tel: 
Sarrifen 


7.30R 


32374. Unt, u. 
Bearien Lotat.... 7. RB %NR 
R. Dort & Bolton 3EMR 5OR 
mestomwn und Buffalo 300 8 %50R 
eher, Huntington Uecomod.. 10 1408 
Ben h 7358 
YHUOR 735% 
en Sonntags. 
Mounon Rouic— Dearboru Station. 
Zidet-Officeh: 239 Elark Str. umdb 1. Milaffe Hotels. 
Ubieht. Untunft, 
ndienepolis und Cincinnati... * 2.45 2.0 
ala und Louisville x e 


2 
ps 
Ss“ 

* 


Lafapeite und Yisomington.... 
Indianapolis und Gincinnati.. 
mdienapolis und Ginciunati.. *1l 
———— 
Sa fabette aud Bowißpille:...... ” 9. 
——— und Tincianati.. 
. Lid und Baden Springs * 
. Lid und Baden Eprings "9. 
° Tüglih. * Uusgensmmen Gon 
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